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Auszug aus dem Jahresberichte für 1869, 

erstattet von dem Director der Gesellschaft, Herrn Dr. Bail, 
*am 127. Stiftuugsleste, den ö. Januar 1870. 

Es wurde aus den Jvi iheu der Gesellschaftauiitglieder durch einen uner- 
warteten Tod Herr Mechaiiikiis Jakol)sen, ein um djis Vereinsleben in Danziijj 
vi< lt:ir!i verdienter Manu abgerufen, ih r, n.icluletn er im Jahre IHfin-zuu» Mit^liede 
der uaturibrsclieuden Gesellschaft gewählt worden war, längere Zeit das Ehren- 
amt des Haushispectors bekleidete. Fünf andere Mitglieder sind wegen Yer&nderuiig 
ihres Wohnsitzes flttsjgescbieden. Die Zahl der einheimischeo Mitglieder ist von 
135 auf 142f die der answärtigen von 41 auf f>0 gestiegen. Die GesmiimtKabl 
der noch lebenden Mitglieder der Gesellschaft iM-lfiMit sicii h< utc auf 'j57. 

In den 13 urdentlichen Vcrsainmtungen des Vorjahrs sind der Keibe nach 
folgende GegenstÜDde bebandelt worden: 

1. Sitzung am 'J. Januar. 

Erstattung des Jahrcsherichts durch den Director. 

ütxperimonteller Vortrag des Herrn Apotheker Helm über Krystallisations- 
vcrbältnisse übersättigter Salzlösungen. 

2. Sitzung am 20. Januar. 

Vortrag des Herrn Professor Menge über ron ihm neuerdings entdeckte 
Thiere im Bernstein. 

Mitthcilnniron dc^ Herrn Apotheker Helm über die Absorptiuuskraft 
gewisser Metalle iür Gase. 

3. Sitzung am 3. F e h r u a r. 
Vortrag des Herrn Dr. Bail über dimorphe Blüthcn. 

Berieht des Herrn Dr. Lissauer über den Sectionsbefund eines von 
Herrn Gutsbesitzer Suffert der Gesellschaft lebend geschenkten Zwitterschafes. 

Vortrag des Herrn Apotheker Helm über die geographische Verbreitung 
der Coleopteren anter Demonstration für die Provinz neu aufgefundener Arti'U. 

4. SitzuuLjani 17. Februar. 

V(irtr;A'j; des IT<mih Sanitfitsr ath l'renss ans Dirschau ilbor MissL-'t-liurten 
und V'nr>ti'l)(inLf > Srlilicwener Kindes. An der Diskussion bei heiligte s cü 
unter Andern ilei als üasl anwesende l*rofessor C'arl Vogt aus G»'nl. 
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5. Sitzun«^ am 17. Marz. 

Demonstration eines sehr seltenen Falles von Luxation des Eiienbogengelenkes 
eines clnrch dieselbe in seiner Tkätigkeit nicht behinderten Arbeiters durch 
Herrn Dr. Wallenlx i t^. 

Vortrag des iki-m Dr. Bail über seine UntersucluiDgeu der Erkrankung 
der Kieferspinucrraupen in den Provinzen Preussen und Pommern. 

Demonstrattrer Vortrag des Herrn HauptlebrerBriscbke über ansländische 
Gbllenbildnngen. 

6. Sitzung am 1. April. 

Herr Saiiitätsrath Dr. Ahegg dcmonstrirt verschiedene Fötal-Missbildungen 
aus der Sammlung des unter seiner DinM-tion stchendrti I Ie!)eammeniii.stitnts. 

Experimenteller Vorttaij des Honn Dr. L;iiii|i<' idicr die innere Keil)uug 
der Flüssigkeiten mit ibiicksicht aut di(> Hewt-L^uug des Wassers in Kühreu. 

7. Sitzung anj 28. April. 

Dr. Baii spricht über die Verbreitung der Mistel und weist an einem 
schonan Exemplare ihr Vorkommen auf Rosa eanina naob. 

Vortrag des Herrn Bealscbullebrer Scbnltze fiber von ihm bei Brentau 
geftindene tertiäre Erdscbicbten. 

8. Sitzung am 12. Mai. 

' Demon.strativer Vortrag des Herrn Dr. Bail über vou ihm nuPgefundene 

iiiulrogyne Blüthi iisf "mdc oder Zwitterblütlien solcl.cr Pllaiizen, l>ei denen SOnst 
diu BIüthei)8t;Ubl(' r versr-liicdcnt'n ( rfschlcehter ijetreniil .^iiid. 

Herr Dr. Lissauer rcl'erirt über Virchow's Vortrag, bctroäcnd die 
Schlicwener (Jeburt. 

Vortrug des Herrn Fabrikbesitzer iManucnschmidt: „Ucbcr die neuereu 
chemischen Theorien.** 

9. Site nng am 8. Juli. 

Vortrag des Herrn Dr. Bail über die Entwickelungsgeschichte von Isarta 
iarinosa and Cordyceps militaris, erläutert nn Zt-i< Inn n i und den vom Vor* 
tragenden erzogenen, frischen, üppig-fruchtenden Keuieu beider Pilxe. 

10. Sitzung am 20. October. 

Berifdit des Direetors über die von dun be.su<dito VcrsainniliiHLT der deutscdieu 
Naturforscher und Aerzte zu ImisbrtRk mit eingehender Erörterung einsclncr 
daselbst beUaudclter wissenschaftlieher Fragen. 

11. Sitzung am 3. Noveniber. 

Bericht des Herrn Astrouom Kayscr über die von ihm besuchte Astro- 
nomen^Versammlnng an Wien und Vortrag über einige der wichtigsten bei der- 
selben bebandelten Gegenstände. 

12. Sitzung am 17. November. 

Vortrag des Herrn Director Funk „lieber die Heilung der Piilsader- 
geschwidst durch die Electropunotnr.** 

Mittheilungeu des Herrn Pfannenschmidt über Chloralbydrat. 

13. Sitzung am I. DctM'mber. 

EN-pprimeut^'Uci- V'oi trag des Herrn Director S t r c Ii I k über Klanghgureu 
uud Demonstration au vou Köuig aus Paris bezogcueu akustischen Apparaten. 
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Beriebt (lo8 Herrn Dr. Bail über ProfcMor Pringsbeim^s Arbeit „Ueber 
Paarung von'Scbwannsporen." 

Aiissor »Ipii orwälmtfii Vortra;^sstofton liofortiMi dio Lrcscliorikt«Mi oder ziir 
Aiisic'lit vor;^rIci:tiMi Naturalien, wie <]i«' ('iii:i;c^an;j;('ii('ii Hüclirr iKxtli vieU'acb 
Gelegetihcit zu Üeuionstratioueu und wisseuscliattlichcu Mittlusiluugen. 

Veraulassung zu einer aiissergcwöhnliclieu Feier gab dei 14. Septeuiber, 
als lOOster Geburtstag Alex. v. Humboldt Die Gesellscbaft sandte zunächst 
Exi^mplare des Kosmos uud der Ansiebten der Natur in Prachtband an die 
Herren DireciorcMi des (lyiunasiums und der hoiilen llealschalen I. Ordnung, 
mit der Bitte, dieselben in ihrem Namen nn SchiWer der obern Klassen ^u geben, 
welche sich in deu Naturwissenschaften besonders auszeichneten. Alle drei 
Herren sind in tn'uiiiilicli.ster Weise ilicsoni Ansuchen nachgekommen und haben 
der Gesiellsehatt Mittheiluug über die Verwendung dieser Prämien gemacht. 

Die Mitglieder der Gesellschaft sammelten zweitens unter sich den Stauuu 
zu einem Kapital fQr eine Hnmboldtstiftung, deren Zinsen in der Folge zur 
Unteratütznng solcher junger Männer ans der Provinz verwandt werden sollen, 
deren reger Eifer in der Beschäftigung mit den Natiu-wissenschaften zu HoiTuungcn 
auf Erweiterung unserer Kenntnisse in denselben berechtigt. Ist d:i< Ergebniss 
dieser Sammlung für den vorgesetzton Zweck noch nicht ansreicliend, so wird 
der Vorstand der Gesellschaft doch keine Gelegenheit vorübergehen lassen, für 
ihre V^ergrötisciuüL^ zu wiiken, und ich richte an alle Mitglieder die Bitte, ein 
Gleiches zu thun. Auch hoÜen wir, dass noch andere unserer Landsleute, die 
nicht Gesensehaftsmitglieder sind, zu dem guten Werke beisteuern werden, denn 
wer erinnerte sich nicht aus den Biographien berfihmtor Naturforscher, wie zur 
rechten Zeit gebotene Unterstntzungen es dem Jünglinge möglich machten, seine 
der Welt Genuss und Nutzen liefernde Entwickln tigsbahn zu betreten, und wer 
hätte nicht auch junge befTdiigte Leute kennen uolernt, die, weil ihnen die Mittel 
zu drni sie mächtig anziejienden Studium der Naturwissenschaften fehlten, wenn 
nu llt Hl ect untergini^en, so <loch wenigstens im AUlagslelien verkamen? HTdieren 
Dank al.s in den Liinderu der Civilisation die Kinder des l'J. Jahrhunderts den 
Naturwissenschaften schulden, hat keine andere Generation gegen irgend welche 
Wissenschaft abzutragen gehabt; käme, wie es die Gereditigkeit fordert, erst 
dieser Gedanke so recht zum Volksbewusstsein, es wfirde ein Wettkampf er- 
wachsen in der Darbringung von Opfern für alle Unternehmungen, die sich auf 
Forderung gerade dieses Wissenszweigen richten. 

Drittens eröffnete unsere Gesellschatt am 14. September zum ersten Male 
einen in einein besonderen Saale ausgestellten Theil ihrer naturhistorischen uml 
ethnographisciien Sammlungen dem Publikum unil der überreiche Besuch beson- 
ders von Schülern der höheren Lehranstalten bewieS' zur OenOg^, wef<Ae8 
Verdienst sich dieselbe durch Abhilfe des längst geföhlten Mangels eines öffent- 
lichen natnrhistorischen Museums um die Bewohner Danzigs erwirbt 

Am Abend desselben Tages veranstaltete sodann die G^ellschaft im grossen 
Saale deB Gewerbehauses liei oftenem Zutritt fiBr Jedermann eine Sitzung, bei 
welcher, nachdem der IVuectur /nr iMnft'nnng (»ine kurze Ansprache gehalten, 
Herr Professor Gronau als Festredner auftrat. ICin Souper beschlos:< die l'Vier 
des schönen in allen Culturlänilern der Erde fe.*itlich l»egangenen Tages. 

1* 
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Jahresbericht für 1870, 

erstattet vom l)ii(nti>i* der (icsclUclialt Um. Dr. Buil, 
am 12S. Stiftuiigi^ieäte, den 2. Januar 1871. 

Wir hahpu in der vorpaturfnen VVocho Abschied «^enomnu'U von «lein sieg- 
und ruluureichsien Jalire d' r (li utsi'hen, vor Allein alier der prenssisehen (ro- 
ächichte. Wir daukcu es der nationalen, opterbereiten lie^jeisternn^, wir* der 
Bildung des getammten deatsohen Volkes, danken es den bewunderungswürdigen 
Talenten unserer Diplomaten und ITeldherm, der unermfidlichen Ausdauer und 
Tapferkeit der dentschen Krieger, von unserm greisen Heldenkönig und den 
lorbeerbckranztcn Trinzcn herab bis zum gemeinen Soldaten, danken es endlich 
der vorzüglichen Disciplin nnsorer Trnppen, dass nicht nur die widerwärtige 
pfilitlsche Bevormunduni; (h s drutsehen V'aterlatides irehroelun. somit in tiass 
dasselbe binnen fünf" Aloiiateit /u l im r G l Of-Miiaeht ersten liange« gt;wurden ist. 
Wahrlich, wir haben Grund stolz, aut diese Ertolge zu sein; aber es sehiügtkeiu 
Hers in deutscher Brust, das nicht innig von dem Bewussts^in durchdrungen 
ist, dass, wenn wir auch stets bereit sein werden, wie in dem in der Qesohichte 
unauslöschlichen Jahre 1870 den Angreifer zu demfithigen und zu Boden zu 
schlagen, der Beruf unserer Nation ein höherer ist, der näiulirli, eine Leuchte 
der C'i\ iiisalinn zu sein für alle VtMker. !)as \vii«l der kitstlH listr Demant sein 
in U(M i' iitM-hen Kaiserkrone, der die erleueliteudcD Strahieu der Kunst und 
Wissenschaft aussenden wird üb<'f den Erditall. 

In einem Punkte sollten wir von unsern Feinden lernen. Wie ausge- 
zeichnet auch die Berliner und Müucbener Akademie und noch andere wisseu- 
schaftliche Societäten Deutschlands dastehen durch ihre Kory phäen und deren 
unsterbliche Leistungen, noch besitzt Preussen, ja das gesammte deutsche 
Vaterland kein Institut, das sich rucksichtlich seiner Ausstattung 
mit der um die Hebung der Wissenschaften im Allgemeinen hoehverdicnteu 
Pariser Akademie messen könnte, noch bleiben wir hinsiclitlich der Unter- 
stnt/nng wissenscliattlirlier , ganz besonders n;it urwissenscliaftliiher Hcstie- 
bungen jeder Art nicht unr liinlcr Frankreich . s((iiiii in ntx li hinter manchem 
andern I>ande zurück. Dass sieh auch in dieser Beziehung die Blicke der 
Bewunderung auf Deutschland riobten mögen , ist ein Streben , für dessen 
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Vrrwirklieliung in erster Linie der Staat wird Sor^e zu tragcu halten, es cr- 
öttnel sicli aluT liit r .iiii-li ein lirtiliclics Feld zur licwuhruiiLi de« Patriotisums 
für all«' I*roviii/.i;il- utitl ( )i t^lx ln Ttli'U , wi*' oudlirh liir l'ri vatjtcrsoueu. Sind 
nicht jene zuhlreicheu groöäartigeii, von uin%uluen Männern tundirtou Stitlungenj 
durch welche in den Vereinigten Staaten Amcrika^s die Wissenschaften einen 
fast schnelleren Aufschwung, sls in Europa genommen haben, ein herrliches 
^eugniss wahrer Burgcrtugend? 

Wie wäre es anders n)öj^li< Ii. :ils dass auch unsere Gesellschaft unter den 
Stürmen des Krieges zu leiden i^ehabt hätte, wurden doch mehrere Condjattanten 
und eine L'i',ssrre AnznIiI von Acrztrn ans unsenn K reise gerufen. Ja eines un- 
serer eiiihi' iiii>( hi n Mitiilieder, lii i r Laiidwcln liriitenant, Kuutniann Kohert 
Böhm, starl) iin 14. August vor Aletz den lleldeiitud. Von imseru auswärtigen 
Mitgliedern verschied zwar nicht vor dem Feinde, aber in nicht weniger bekla- 
geuswertlier unerwarteter Weise, im kräftigsten Mannesaltor, der Königliche 
Oberförster Ostcrtun zu Oliva. Selbst noch in der letzten Woche ontriss uns 
der Tod eines iinsorer einlM'iniischen MitL,dieder, den Ilrn. Gasdirector Sehroder, 
der im vorigen Jalnr ihm Ii Ik iier und ohne Ahnung th>s ihm bevorstehenden 
Leidens in unserer Milte weilte. I,ass<>n Sie uns dam Andenken dieser' Gestor- 
benen durch Krheben \nu unseren Siizeu ehren. 

Denen aber, die sich noch jetzt im fernen Lande zu unser aller Heile den 
Gefahren und Strapazen des Feldzuges aussotsccn, damit auf den unversehrten 
deutschen Fluren reiche Ernten und all* die andern Segnungen des Friedens 
erspriessen können, senden wir aus dankbarsten Herzen die innigsten Wunsche 
für li.ddiire .;ln< kliehe Heimkehr. 

Wenn ich jetz.t ätur Besprechung der Mitglit derzahl übergehf, so habe ich 
das günstige Factum zu eonstatiren, das-^ sicli dieselbe auch in diesem, wie in 
den T) X'orjahren in stetigem Steigen belunden hat, und dass die Zahl der ein- 
heimischen Mitglieder auf 1 18 angewachsen ist, während sich die der auswärtigen 
auf 50 erhaltt^^n hat. Zum correspoudirenden Mitgliede winrde Herr Chemiker 
Jacobsen in Berlin gewählt. Trotz des Krieges sind im verflossenen Jahre 14 
ordentliche Versammlungen, also noch eine mehr, als im Jahre 1869 abgehalten 
und in denselben die folgenden Gegenstände behandelt worden. 

1. Sitzung am 3. Januar. 

Jjilirrsltericht für 18(>9, erstattet vom DirtM tor. 

K.Yperimenteller Vortrag dos lierru Directur Strchlke über Diamag- 
nctismus. 

2. Sitzung am lU. Januar. 

Vortrag des Ilm. Hauptlehrer Brischke „lieber die Feinde des Rapses'^, 
erläutert an Exemplaren und Präparaten. 

3. Sitzung am 0. Februar. 

Demonstrativer Vortrag des Herrn Dr.Bail über die Schleimpilze (Myzo- 
gasteres) und Dictyoatelium mucoroides. 

4. Sitzung am 23. Februar. 

Mineralugisriic, tirnith()logi>« lie und lepidopterolugisi hc Mittheilungen unter 
Vorzeigung von Exen^plaren von den Herren Bail, Grentzenberg und 
Schnitze. 
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llcri iu^ciuuur-IlHiiplui.iiJii UciäöUtir bciiuhtct über die uvut^ru S|>r<;iig- 
niittel, bc(K>odere den LitliufWu teiir. 

5. Sitzung aui 'J. MaiK. 
Vortrai; «k« Herrn Fabrikbesitaer Pfanne tisch midi über datt Cblorat- 
hydrat und die von ihm zn btliig«'rer Herstellung desselben in Anwendung «re- 
brachten Methoden und Apparate. 

6. Sitzung am 23. Mars und 7. SitKung am 6. April. 
Vortrag des Herrn Dr. Scmou über die altrömiscbc Caiialisation und Was- 
serleitung. 

Vorlegung interessanter naturwisscnischartlichcr Objijcte. 

8. Sitzung aui 27. April. 

\ ortra^ di-s Herrn Kayser über a'tronouiiselK" neolru liMniirsnietbinlon. 
Dr. Hail hosiniclit niul crlruitert an Zt'iclnuiniren imhI I'ra|i;iralrii »lif von 
ihm in diesem Jubre autgcluinlt m ii Z\vitterl)hitboii di r llaselnuss und Kiii, 

U. S i t z u n g a ui l M a i. 
Vortrag des Hm. Hauptlehrer B fisch kc über seine Funde auf der Nehrung. 
Dr. Bail deiooustrirt Zwitterblüthen von Comptonia aspicnifotia. 
Bxpmmcute des Herrn Apotheker Helm mit Ozonüther. 
Mittlieilmigen des Herrn Dr. Liesauer über den gegcnwärtigv'n Stand der 
Ozoiifrage. 

10. Sitzung am I .Tniii. 
Vortrag des Herrn Uelui: „Ueltcr diu lieäehuÜcnheit des I'ruugeuauer 
Qucllwassers". 

Vortrag deslltrrü Dr. Libsauer: lieber dus Verbaltin des I'rangenaner 
Wassers zu den Bleirohron*^ 

Vortrag des Herrn Dr. Lampe: „Ucbcr den Druck des Wassers in 
Rohrenleitüngen**. 

11. Sitzung am 10. Octobcr. 

Vortrag des Herrn Dr. LamiM' üIm r seine Mc^tiungcn des Druckes und des 
Wa.'-seriiuantuuiä der Prangcnaucr Leitung, dt'monstrirt an einem von ihm cou> 
btruirten Modelle dirt-cr I.citnnir. 

Wissenscbaftliciie Mitilu iluugeu vom Direetor. 

12. Sitzung auf 1^. November. 

Vortrag desllei rn Kaysor über eine neue vüu ihm erfundene sehr einlache 
Alutliode der Distanzmessiiiig. 

Millheiluugeu von Dr. Hail id)er die Bewobncr der grösstcn Meere>tielen. 

Sitzung am I (i. N o v c in 1) e i-. 
Vortrag des Herrn Dr. Sclineller ül-er das biuoeulare Selten. Vorzeigung 
eines CysticercuSi der aiiü dem Glaskörper des Auges, ohne dass dasselbe seine 
Sehkraft verlor, entfernt wurde. 

14. Sitzung am ISO. Nuventber. 
Vortrag des Herrn Kayscr über £Iectroniaguctismu8 mit Experimenten an 
nenen von ihm selbst construirten Apparaten. 

Chemische Experimente von Hrn. Apotheker Helm. 
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Aus>er den hneits or« :iliiit( ii Gci;<'nst:unl» ii winden in den urilentlichcn 
Sitznni^ni die t■iJl^M■-;lIl}^o^on Werke nnd Naturalien vorgelegt Uüd ineUrlacli Mit- 
theilungen über dieüelbon geinacUt. Am 7. Juli betlieiligteu sich viele Mitglieder der 
(lesellachaft an der wisBcnschaftlicheu Sitzung, dem Mittagsmahle und der Ezcur- 
sioD des prenssischen botanischen Wandervereins, dem auf Ansuchen des 6e- 
scbäftsföbrcrs Dr. Ball, die Loge Eugenia mit anerkennenswerther Freundlich- 
keit ihre schönen Haumlichkoitcn zur Verfügung gestellt hatte. Ausgangspunkte 
der iOxcursiou waren Oliva und Zoppot. Nach aussen hin wird die Gcsellselial't 
Zen<:nis.s von ihrer wisseiix haltliehen Tliiitigkeit dnich ein neues lieft ihrer 
iScliritten ablegen, für welches bereits Arl'ritrn der Herren lle 1 ni , Dr. Lissaucr, 
DirectorStrehikc und Dr. Neumann, l'rofeaöor Menge, Kayaer und Öchul-* 
rath Oblert gedruckt oder im Druck begriffen sind. 

Für die Verbreitung natiirwissenscbafklicher Kenntnisse unter der Bevölke- 
rung Danzigs wurde insofern gewirkt, als die am 14. September 1869 eröffnete 
Gescllscliaftssanindung in den .Somniermonaton Sonntag von 11 bis 12 Uhr unter 
sachkundiger Führung dem Publikum gezeigt wurde. Die Zahl der ßesucher 
war eine recht erfrenliehe und das Interesse, welehes dieselben an den Tag legten, 
bewies, dass di«; Thütigkeit der Gctiellsühui't aucU uach dieser Kicbtung hin von 
Erfolg gekrönt ist. 

Uiu ein noch grosäurtigcres öÜ'entliehes naturhistorisches Museum am hie- 
sigen Orte ins Loben 2u rufen, hat der Vorstand in Verbindung mit unseren 
Provinzialtandtags-Abgeordneten, denen wir f&r ihre Bemühungen su grossem 
Danke verpflichtet sind, bei dem Provinzial-Landtage eine Subvention sum An- 
kauf der einzig in ihrer Art dastehenden, fiir Ii Provinz vorzüglich interessanten 
besonders ornitlHiIogischen 8anindnng des Herrn Prediger Röckh, die der Gc- 
sellsebaf'f für OlX« » Tbir. angeboten war, ei beten, ist aber absehläglicb beseiruMlcn 
woiden. — Atieb in tliesein Jahre hat sieb unser Kabinet des Zuwaches diin li 
Geschenke erirent und sind als freundliche Geber besonders Herr Kaufmann 
E. Rovenbagcn, Herr Prof. Menge, die Herren Dr. Sobnster und Kahler, 
Herr Dr. Lose, Herr Sanitatsrath Ahegg und Herr Glaubits su nennen. 
Gleichseitig mit der Eröffnung ihrer Sammlungen am 100. Geburtstage Alexander 
V. Humboldts hatte die (lese Ilsehaft den Grund zu einer Humboldtstiftung gelegt, 
deren Zinsen in der Folge zur Unterstützung sulcher junger Männer ans der 
Provinz, verwandt werdi'n sollen, deren reger ICifer in der Rcseliäftigung mit den 
Naturwissenschaften zu llollniuigen auf ErweitetiniL^ unserer Kenntnisse in den- 
selben berechtigt. Es ist Ihnen bekannt, dass neuerdings den Abiturienten der 
liealschuien 1. Ordnung der Zutritt zum Studium der Naturwissenschaften er- 
schlossen worden ist, dadurch gewinnt eine solche Stiftung eine neue hohe Be- 
deutung, da sehr viele Stipcndieu geradezu nur för Gymnasial- Abiturienten vor- 
handen sind. Möchte der in Danzig stets in hervorrage n(h-m Maasse vertretene 
Sinn für Begründung nützlicher und wohlthatiger Stiftungen doch auch einmal 
in dieser oder einer andern Richtung wieder den Naturwissenschaften zu Gute 
kommen. 

Folgeinle Vereine sind in diesem Jahre zum ersten Male in Schriftanstansch 
mit uns getreten. 1. Der Naturwisseuschaftliche Verein in Magdeburg. 2. Die 
Sociedad de Cienoias Fisioas et naturales zu Caracas* 8. Die Gesdlschaft ftlr 
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Beförderung; des A ckcrbair», dvr Natur- uml I i.ni<l«-.sknii<U' zu Brunn. 4. her 
Vcrt'in zur Verhrcitung naturwisscns< lial'tlicli('r Kt iintnis.se zu Wien untl ö. l'ie 
Naturiorächer-Gcecllscbaft zu Dorpat. Wir stehen gegen wärüj^ mit \2o Gcselt- 
schaften in Sobriftaustaiuch. 

Die von PriTatpersonen geschenkten, wie die durch Kauf erworbenen Bücher 
werden Sie aus dem mit diesem Jahresbericht zu dmokendcii Verseichnisse er» 
sehen können. 

Riicksiclitlich der innern Gesellschafts - Anj^cle^enhciten ist das ver- 
flossene Jahr sehr nihif» verlaiif'on, so <l;iss t";ist doii einziircii Geijenstand 
^von 10 nnsserordciitlichen Versaiiiinlniigcii die V\ ahl ik iier MitL:l'''di r l>ilil< te. 
In der elften und letzten ausserordentlichen Sitzung wurden in den Vorstand j;e- 
wählt Dr. Baii als Direeior, Prof. Gronau als Vicedirecior, Dr. Semon als 
SecretMr der innern und Prof. Menge als Seoretair der auswärtigen Angelegen- 
' heiten und luspector des sooloj^ischen Kabinets, Herr Kayser zum Bibliothekar 
und lubix ctor der ph) sikalisclion Sammlung, Herr Dr. Lauipc als Inspector der 
niiri. t aloi^inehcn, Herr Iii; Im als luspector der hntanischcn lind Käfersaminluii r 
Ilt rr G l e n t z e n !) (' r g behält die tn tiinlüchjjt von ihm nhernoniuiene .\ut>u ht 
über die lepidopterologischo Samuilutii;, tiir deren \'erbf.ssrruiii: und \'ei luchrnng 
im verfhvssenen Jahre ihm die (ieselKsehaft zu grosM in I)auke v» ri)llit litet ist. 
Als Hau^inspe< tor fungirt nach wie vor Herr Direetor Grabo. lOs sind somit 
alle Beamten des Vorjahrs wiedergewählt, nur für den um Leitung unverer 
Finanzen sehr verdienten Herrn Consul Baum ist, da ihn der Krieg aus uusen^r 
Mitte gerufen, Herr Oberposteommissarius Schimmelpfennig zum Schatz« 
meister gewählt worden. 

Wie wir heute nac h drr aust^erordentlichen »Sitzung l)eab>ichlltx« n, so feier- 
ten wir am '.). Jainiar 187U dun-b ein Souper bei LeutboU in traulichem Bei- 
sammensein uiHer Stiftungsfest. 

So 8chlie<^sc ich denn meinen Bericht mit dem Wunbclte, dass uns das 
neue Jahr recht bald einen langdaiiernden Frieden und bei uns, wie im gesam ra- 
ten deutschen Vaterlande ein um so freudigeres Brblühen der Wissenschaft 
bringe möge! 
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Verzeichniss 

der 

Mitglie4cr 4er ftaUrf«rtcliei4eH CSegtllsebaft la Daaiig, 

im März 1871. 

Carl Ernst v, Baer, Staat.sratli und Professor, aiitgenommen 1820. 
Friedrich St r eh Ike, Direktor in Danzig, 1823, Ehrenmitglied seitlSTl. 
Dr. V. Ol fers, Geh. Rath zu Berlin, 1828. 

Gotthilf Heinrich Ludwig Hagen, Geh. Oher-Baiirath in Berlin, 1825. 

Utinruh Wilhelm Dovc, Geh. Rath und Professor in Berlin, 1828. 
Fried rirh August Troj^er, Professor in Danzig, 18:^9. 

Cieorir«' .rncob Steenke, Bauratli, 

Joli. Fricilr. Willi. Gronau, Professor in Dan%ig, 1810. 

Wilb. Baum, Professor iu Göttingen, 1832. 

Ad. Friedr. Gust. Clebsoh, ehem. Apotheker, 1833. 

Jjaurentina Fei dt, Prof. au Braonsberg, 1833. 

Dr. Sinogowitz, Keg.-Anst a. D. in Berlin, 1833. 

Carl Theod. v. Siebold, Prof. in München, 1836. 

Frans Anton Menge, Prof in Danzig, 18."J6. 

Göppert, Geh. Medizinal-Rath und Prof. io Breslau, 1836. 

A. Er man, Prof in Berlin, 1*^1^7. 

Jul. Ed. Czwalina, Prof. in Danzig, 1838. 

Heiur. Wilh. Gottl. Martens, Justiz-Rath in Dauzig, 1838. . 

Mädler, Staatsrath und Prof., 1839. 

Heinr. Gottl. Ludw. Reiohenbach, Hofrathin Dresden, 1839. 

J. F. Brandt, Akademiker in Petersburg, 1839. 
Joh. Eggert, Lehrer in Jcnkan, 1840. 

Friedr. Albert Wilde, Lehrer am Gymnasium in Dauzig, 1841. 

Joh. Aug. Grunert, Prul. iu (ireifswalde, 1841. 

Ed. Ad. (irul.e, Staatsrath und Prof, 1842. 

V. Blumenthal, liegierungs- Präsident in Sigmaringen, 1842. 

Dr. Carl Gunther, Arzt in Dan/.ig, 1842. 

Herrn. Low, Director, Guben, 1843. 

Dr. Theodor Cohn, Arzt in Danzig, 1844. 

Dr. Ernst Gust. Z ad dach, Prof. in Königsberg, 1844. 

Dr. Detmar Wilh. Sömmering, Arzt in Frankfurt a. M.., 1844. 

Dr. Gott fr. Seh melk es, Arzt in Teplitz, 1844. 

Jul. Theod. (Christ. Kat/eburg, Geheimer Uegicrungsrath und Prof. 
un der königl. preuss. Forstakademie, lb44. 
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Dr. Carl Willi. Liulw. Schapor, He^r.-Mcd.-Kath Coblen/, 1845. 
Dr. Hcrni. Staiiiiitj, l^rof. in Kostock, 184ü. 
Dr. A^l^^ Hirse h, Prof. in Berlin, 1847. 

Hansen, I'rol. iiit«! Dircrtur der Ste rnwjirte in GotUa, 1849. 

Dr. Grabo, Direetor der Gewerbeschule iu Danzi;;, 1851. 

Dr. Jul. Semon, Arzt in Danzig, 1^.03. 

Breitenbach, Justizrath in Danzig, 1853. 

Dr. Alex, v. Franziugi in Schafl'hausen, 1853. 

Dr. Ludw. Prcuss, Sanitätsrath in Dirschau, 185.5. 

Dr. Boretius, Sanitütsrath und Physikua in Danzi;^^ 1855. 

Dr. Bredow, Arzt in Danzig, 18.55. 

V. Froreich, Hauptmann a. D. in Berlin, 1855. 

Dr. Schneller, Arzt in Danzig, 1855. 

Dr. Abbeg, Sanitätsrath und Direetor des Ilcbannnen - Institutt-i in 
l):in/ig, 1850. 

Dr. Kessler, Lehrer an tler Gewerbeschule in Iserlohn, 1856. 

Dr. Otto, Med.-lvath in Braunschweig, 1>57. 

Dr. Peters, Prof. und Dir. der Sternwarte in Altona, 1857. 

J^e Jolis, Präs. d.Soci«'?te imp.d.scicnces naturelles in ( berbourg, 1857. 

Jansen, Künigl. Maachineu-Bau-Director in Dan/.ig, 1857. 

V. Steinheil, Ministeri;drath uuil i'roi'. in München, 185Ü. 

Dr. Keiuh. Hein, ,\rzt in Danzig, 1^5i), 

(Just. Uad<le, Dnector des kaukasischen Museums in Tillis, 1850. 

Dr. V. Bockel mann, San.-liath, Arzt in Danzig, 185*J. 

V. Borries, königl. Major in Sprottau, 1851). 

Dr. Glaser, San.-llatb und Physikus in Danzig, 185y, 

Arge lau der, P^o^es^ior in Bonn, 1851). 

Dr. Kayser, Astronom in Danzig, 185Ü. 

Dr. Lampe, Gymnasial-Lehrer in Danzig, 1859. 

Dr. Neugebauer, Dozent der Geburtshilfe an dei Akademie iu 

Warchau, 1800. 
Dr. Johannes Müller, Med. -Rath in Berlin, I8<K), 
Peters, Rector in Danzig, 1861. 

Friedr. Wilh. Krüger, Mauiermeister in Danzig, 1862. 

Dr. Menzel, Arzt in Danzig, 1862. 

George Baum, C^onsul iu Danzig, 1863. 

Dr. Bail, Oberlehrer an der Uealschule iu Danzig, 1863. 

Dr. Lissaucr, Arzt in D'"*" zig, 1863. 

Dr. Otto Sachs, Arzt in Danzig, 1863. 

Dr. Mehler, Prof. am Gymnasium zu Elbing, 1863. 

Albert M ellin, Mäkler in Danzig, 1863. 

V. Winter, Geh. Rath und C)ber-Bürgermeister in Danzig, 1863. 

Höne, Geh. Kcg.-Rath in Danzig, 1864. 

Dr. Bahr, ( )bcr-Stabs-Arzt, 18(>1. 

H ende werk, .\pollieker in Danzig, 1865. 

V. d. Lippe, Apotheker in Danzig, 1865. 
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Schi muielpfennl'4, Ohor-Post-CoinmiKsarins in Dansig, 18()Ö. 

Schulze, Lehrer au dtr KcaLsrluilu in Dauzig, 1H6Ö. 

( 1 o 1 ds ch III i el t, Coninierzien-Uutli in Danzig, 1865. 

Iii sc ho ff, Cummurzicu-Rath in Dauzig, 1865. 

George Mix, Commerzieo-Rath in Danxig, 18C5. 

Schon dorff, BauptDumn und Garten-Inapector iu Oliva, 1866. 

Dr. Stephan Neumann, Lehrer an der UcaUchnle io Danaig, 1865. 

Nenenboru, Apotheker in Dan/.ig, 1865. 

Ticckor, Apotheker in Danzi^;, 1805. 

Pleffer, Uegier.-Riith und Syndicu» in Danzig, 1865. 

Bö Inn, Consnl in r);uizi;j[, IHiif). 

Martiny, General-öekretair in Danzig, 1865. 

Schwetchert, Maaohinenmeiater in Elbing, 1865. 

K^nard, Prof. in Moekao, 1865. 

Dr. Wallenberg, Arst in Danaig, 1865. 

Biber, Kaufmann in Danzig, 1805. 

V. Treydeu, Regier.-Assessor in Gunihinnen,'1865. 

Ladewig, Ötadtrath in Danzig, l}5(i5. 

Dr. Sachs, Ar/t in Cairo, 18(1.5. 

Dr. Kirchner, Diicctor der ilandclsakadcmic in Danzig, 1805. 

M. Mänsterberg, liLaufmann in Danzig, 1865. 

Dr. Häser, Oberarzt am atädt Lazareth in Danzig, 1865. 

Conat. Zie niesen, Buchhändler in Danzig, 1865. 

Helm, Apotheker in Danzig, 18(')5. 

Dan. Hirsch, Stadtratbin Danzig, ISÜti. 

Dr. Schepky , Lehrer an der Gewerbeschule in Danzig, 1866. 
Dr. Müller, Stabsarzt in Dauzig, 18()G. 
Devricnt, Öchifisbauiueistcr in Danzig. 1866. 
Dr. Korn, Arzt in Berlin, 1866. 

Nippold, Stadt- und Kreie-Gerichterath in Danzig, 1866. 
Lojewski, Kaufmann in Danzig, 1866. 
. Am Ende, Stadt- und Kreis-Gerichtsrathin Danzig, 1866. 
Anhuth, Ruchhändler in Danzig, 1>>66. 
Brise hke, ITauptlehrer in Danzig, 1866. 
Weyl, Hauptmann in Danzig, 1806. 
Fegohentel, Civil-Ingenii'ur in I)anzig, 18C6. 
Suite rt, Apotheker in Dauzig, 186(i. 
Sanerhäring, Bankdlrector in Danzig, 1866. 
Wagenknecht, Fabrikbesitzer in Danzig, 1866. 
0. J. V. Klinggräff, Dr., Gntsbesitzer, 1866. 
Marquis Anatole Hne de Caligny in Versailles, 1866. 
Cialdi, Comraandenr in Civita Vecchia, 1866. 
Dr. Wilh. Klatt in Hamburg, 1866. 
Dr. Stark, Arzt in Danzig, 1806. 
Ohlcrt, Regier.-Schulrath in Danzi:;, 1800. 
Mällcr, Ober-Forstmeisteritt Danzig, 1866. 
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Sehottlor, BanktliKcior in Danzi^. 1BH6. 

V. Jablonowsky, Ohei -l'ost-C ommissarius in Dan/ig, 1866. 

Dr. Steinmnller, Rektor und Oberlehrer in Gulm, 1866. 

Dr. Funk, ProfeMor in Cnlm, 1866. 

Mothill, Überlehrer in Culm, 1H66. 

Laskowski, Gyinnasial-Lehrer in Ciilin, 1866. 

Schmidt, Justiz-K'ath in Culm, ISi'Al 

Dr. S»^huhart, Ohcrh lircr heim Cadettencorps in Culm, 1866. 

Sehilkc, Goi ii-htstatli in f 'iilin, JX'Ui. 

Dr. Lo/.iuäky, Gymnasial-1 >itct toj in Culiu, 1866. 

Gottheil, Photograph in Dan/ig, 1866. 

Grentsenberfi;, Kaufmann in Danstg, 1866. 

Hevelke, Gcrichtoiath in Daneig, 1866. 

W< her, Bni hliämller in Dansig, 1866. 

Hayn, GnlHhesitzer ani' Hormsdorf in Schlesien, 1866. 

Dr, Sclinst(>r in Daii/ii;, 

Dr. L (' II r 1) <• 1 (1 , Ober*itnbsarzt in D wi/il', l'^'if). 

Flink, Arzt und Direktor einer Ht ilan-Ialt in Dan/.ifj, 1^66. 

Witt, Uef^ier.-Feldii.e8«er in Duu/.ig, 1H66. 

Milhle, Kaufmann in Danxig, 1866. 

Fischer, Brauereibesitxcr in Nenfahrwasser, 1866. 

Du ran d, Stadtrath in Danxi^, 1^67. 

Dr. Kiin/er, Gyninasial-Iichrer in Marienworder, 1867, 

Waeker, Real-Lelir«'r in Mari«'nw»Tiler, 1867. 

Dr. Wo 11 mann, Arzt in Graiidenz, 1^67. 

Dr. Na^el, Leiirer an der Kealäcludc in Bibing, 1867. 

Dr. liichtcr in Dunzig, 1867. 

Knorr, Justix-Rath in Cnlm, 1867. 

ilaselau, Kaufmann in Dansig, 1867. 

Dr. Hoffert, Kreis-Physikns in Carthaus, 1867. 

Doer<^«j, Hauptmann in Danzig, 1867. 

Esch holz, Post-Secretair in Danzig, 1867. 

Iveichel, Gutslii-sitzrr in Papare/in, 1867. 

Seharlork, A p'itlitker in Grandenz, 1867. 

Dr. njed. Neu mann, Arzt in Neuiahrwasser, 1867. 

Dr, med. Oehlscb läger, Arzt in Dansig, 1867. 

Dr. Bach, Ant in Danzig, 1867. 

R. Damme, Stadtrath in Dansig, 1867. 

Stobbe, KaufioDann in Danzijj;, 1>*67. 

Salzmann jnn., Kaufmann in Danzig, 1867. 

Faber, Gutsbesitzer auf F'idlin, 1*^67. 

llensche, Stadtrath in Ktmi^rsberg, 

fjukas V. HeydtMi. I lanfitniann a. D. in Franklurt a. M., 1867. 
Petschow, Stadtrath in Danzig, 1867. 
Hufeland, Bucbdruckereibesitzer in Danzig, 1867. 
Caspary, Professor der Botanik in Königsberg, 1867. 
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Dr. Otto Nicolai, Gyinuasial-Lehrcr in laerlobn, 1807. 

Mürler, Apotlu krr in Marionburix. 1867. 

VV^altcr, Justiziatli in Daiizi^, 18*17. 

Ballerstüdt, IMiotograph in üaiizig, 1HG7. 

Kafemann, Biichdruckereibesitzer iu Dauzig, 1867. 

Momber, Oberlehrer in Königsberg, 1867. 

Dobrn, Direktor der entomol. GeseUschaft in Stettin, 1867. 

Hepner, Rlttcri^uti^hesitzer in Schwintscb, 1867. 

Heyer, Laiidseliaftsrath auf Strascbin, 1867. ' 

Pen ne r, Rentier in Panzig, 1867. 

Dr. Kreuz, Gyinnasial-Lelirer in Danzig, 1867, 

Dr. Lintz, Briri(ornjeistcr in Daiizig, 1867. 

Ilerinann v. Stiilaginweit-Öaküulünski, 1867. 

Stobbe, Stadtrath in Dansig, 1868. 

Anton Fleh II, GntsbcaitsOT aof Lubochin bei Tereepol, 1868. 
Lindner, Rechtsanwalt in Danzig, 1868. 

Boltzniann, Apotheker in Danzig, 1868. 

Licht, St.'\(ltbanraih in Danzig, li^fi-*^. 

(lersdorff, Zininiet rnoister in Dan/ig, 18t>8. 

Berndts, Batimeistcr in Danzig, 186'^. 

C. Ii. Döring, Kautuiann in Danzig, 1868. 

Ferdinand Stobbe, Oekonoin, Dauzig, 1868. 

Dr. phil. Horn, Fabrikdirigent in Leopoldahall, 1868. 

Schienther, GutsbesitKer in Kleinhof bei Pranst, 1868. 

Sclimeehc'l, Landschafts-Sceretair in Danzig, 1868. 

Winter, überpostdireetür in Marienwerder, 1868. 

Winkler, Departement^-Thierarzt in Marienwerder, 1868. 

Dr. (iuttstadt in Berent, 1868. 

Rudolf Te.il ple in Peath, i8G8. 

Skalweit, Eisenbahnbaumeister, Danzig, 1868. 

Baum, Stadt- und Kreisgerichtsrath in Danzig, 1868. 

Dr. Wilh. Baum, Stabsarxt in Danxig, 1868. 

Braut, Artillerie-Hauptmann in Danzig, 1868. 

Seheinert, Bnc hliruidlir in Danzig, 1868. 

Pt'annensL'liniidt, Fabrikant in Danzig, 1868. 

Eytz, Kaufnuuin in Danzig, 1868. 

Randow, S'Iiitt'shandirektor in Danzig, 1868. 

Suhweickuri, Arttllerie-liauptmaun in Danzig, 1868. 

Sohn mann, BealsohuUehrer in Dousig, 1868. 

Drawe, lUttergutsbesitcor auf Saskosohin bei Pranst, 1868. 

Hackel, Professor in Jena, 1868. 

Dr. L. Raben borst in Dresden, 186*^. 

Professor Alexandi^r Petzoldt, Staatsrath in Dorpat, |868, 
Freiherr v. II ohenbiiliel, L^enannt v. lleufler zn Rasen, Sertions- 

chef. Pi äsi(|( ut der K. K. ü:iiteri'eicb. statiätiäcbun Central comuiis- 

siou in Wien, 1868. 
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Dr. II. W. Roieliardt, Caistos am K. K. flofcahinotf uiul Docent 

au der Univcrisität in Wien, IHliS. 
Ritter, Iii;^eiiieur-Hauptmaiin in Danzii^, lSt;;>. 
V. Hartwig, Rcgieruni^sratli in Danziir, H<>H. 
Konigk, \Vasscrbauinsi)ektor in Dan/.ig, 
E. Ii. Krüger, Maurermeister in Dan/ig, 
Staberow, Apotheker in Danzig, 1H()!I. 
Rickert, Stadtrath in Dauzig, \^iV.K 
Rudolph Ilasse, Kaufmann in Danzig, \^G9. 

Bernhard Plehn, Gutsbesitzer auf Lifhtenthal bei ( Verwinsk, 18fi!). 
Dr. G. H. Hinze in Neiifahrwasser, 1 So9. 

KIsner v. Grctnow, LandesrUtrster zu Kalinowitz, Kcgicrnngslie/ii k 

Oppehi, IS»)!!. 
Hopuer, Prediger in Danzig, 1*^()9. 
Seydier, Gonrector in Braunsberg, IS(J9. 
Henoeh, Gohein>er Baiirath, 
Hotten rot t, Realschullehrer in Danzig, 

Ziehni, Deiehhauptmann u. Gutsb. zu Adl. I.iiel)en:ui 1». Pelpliii, IHfil». 

Martiny, Rechtsanwalt in Danzig, 

Waechter, Forstmeister in Danzig, IHGt). 

liiguitz, K., Kauhiiann in Danzig, 

Jensen, Schift'sbaumeister in Danzig, ISHO. 

Ehrhardt, ( Jher-Bauinspektor in Danzig, lS(j;>. 

W. Kauffmann in Danzig, I8(!9. 

Joel, Kittergutsbesitzer auf Zankenzyn, 1809. 

E. Rovenhagen, Kaufniann jn Dan/ig, 1870. 

Müller, Ingenieur in Danzig, 1870. 

Dragoritst'h, Kais. ( )esterreichi8cher und Kgl. Ungarist-hcr Geueral - 

Consul in Danzig, l87-\ 
Tornwaldt, Dr. med. in Danzig, ls7(). 
Kawall, Pfarrer in Pusten bei Windau in Kuiland, 1>!7(). 
Carl Neumanti, Kaufmann in Danziir, is7(t. 
Apolant, Bauführer in K irthaus, 1870. 
Clottcu, Kataster-Conti cdeur in Karthaus, 1870. 
Holze, Administrator in Kl. Lcescn, ls7(). 
Scheele, Dr. med. in Danzig, 1870. 
Hessel, Prediger iu Danzig, 1870. 
V. Schaper, Tcdegraphensecretair in Danzig, 1870. 
Kawerau, Stadtbaumeister in Danzig, 1870. 
J. W. V. Kani|»cn, Kaufmann in Danzig, 1870. 
Doubl)cr<k, Buchhändler in Danzig, 1870. 
Jakobsen, CMiemiker in Berlin, 1870. 
Oskar Nötzel, Kaufmann in Danzig, 1871. 
Meerkatz, Ober-lugierungsrath in Danzig, 1871. 
Boy, Rittergiitsbesitzer auf Katzke, 1^71. 
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* Verzeichlüss 

der 

in den Jahren 1809 nnd 1870 durch Tanscli ei^w orbenen Schriften. 

Bei grien. 

Brussol, Aradf'mic royalf des sciencrs des Icttrrs et dos boiiux-arts de B<'l|^i<nn' 
Bidletins de racadrinle royale Hc. Tome 2r>, 2ü, 27, 28. (lÖGÖ-Oy). Bmx- 

ellea 18i;s,üy. b. 
Annuaire de racademie r. Ana. 1869,70. Bruxelles 18^. 8. 
Observatoirc royale de Bruxeltea. 

Quetelet, A., Aiinales ni^t^orologiqucs de robsenratoire r. etc. 2. Ann^e. 

.sur les ütutlüä Idautct» Aout 1809; -- Note sur Taurore bor. 6 Oct 

18G9. 8. 

DAnemark. 

Kop<: nl» agc n. K. nruuHchc Akadomio der WissfinsohaCtoii. 

Det K. Danske Videiuskabei nes Sciskabs Skrifter. ö Käkke. Afd. 8. Bd. Vi, 

Vll. Aid. 9. Bd. 1. Kjöbenhavii. 4. 
Oversigt over det K. Daiisk»' VideiiskaljeniPS Selskabs Forhaudliiiger 

(Steenstrup) i Aaret 18G7 M. 7., 18G8 N. 3, 4, ö, 6., 1809 N. 1,2, 3, 4., 

1870 N. l. Kj. 8. 

Lorenx, L., experimentale og theoretiske Underaogehwr over Logeiuernes 

Brydnings forhold (Vid. Selsk. Skr. Afd. 8. Bd. V). Kj. J869. 4. 
Lütkei), C. F., additamenta ad historiam Opbiuridarum. trcdie Afd. Kj. 

1869. 4. 

Steeu, A., Oui integrationcn af dift'erentialligntnger der fore Iii additioDS 

theoreiner for traiisccndente fuuktioncr. Kj. 4. 
Olli A(:ndrin>fen nf integraler ;if irratioiuile diftVrcntialer til Normal- 

roriuen für det ellijjjtiake integral at torste Art. Kj. 1809. 4. 
Thouisen, J., Tbermo ohemieke Underaogelser over affiniteta forboldene im 

ellein Syrer og Baser i vandig oplosning. Kj. 1869. 4. 

Deutaohland. 

Alten bur}.;. Naturtbrsrhende (lesellsrhaft. 

Mittheiltiii^M'ii aus dein ( >sterlaude. Bd. 18. 11. ;i,4. Alteuburg 1868. 8. Bd. 
H>. II. 1,2. Altenbnrg 1869. 8. 
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Augshnr;^. Natiirliistorischer Verein. 

Bericht, ->'., des iiaturh. Vereiud. 1SG9. ö. 
Bftmberg. Matorforgchende Gesellschaft. 

Ueber das Besteben und Wirken der naturf. Gesellschaft 3., 4. Bericht 
1»56,59. 4. 

Koriclit der uaturl". Gesellsch. .">, ß, 7, 8. Banilierg 1861, 63, 64, 6S. 8. 
Berlin. K. l'reiis.s. Akademie der Wissenschaften. 

Abhaiulhiiii^en der K. Preuss. Ak:id. aus ih'in Jithre 1868. Berlin I8C9. 4. 

Aus dem Jahre H(i9 Bd. 1 und }. Berlin isT'». 4. 
Monatsl)eriehie d. K. l'reuss. Akad. Aus den« Jahre 18ÜSJ und 187(1 — Uet. 

Berlin 18Ü9,7(). 8. 
Physikalische Gesellschaft. 

Fortschritte der Physik im Jahre 1866. Berlin 1809. 8. 
Botaniseher Verein für die Provinz Brandenburg etc. 

Verhandlungen d. hotau. \^ reins (Ascherson) Jahrg. 10. Berlin 1868. 8. 
Jahrg. 11. Berlin \m). S. 
Bonn. Naturhistoriseher Verein iler l'reuss. Rheinlande luul VVestplialens. 

Verhandlungen des n iturhhit. Vereins (Andrä) F. .lalirg. ü. II. 1 und 2. 
Bonn \Hm. 1^. Jahrg. 6. II. 1 und 2. Bonn IH69. 8. 
.Bremen. Naturwissenschaftlicher Verein. 

Abhandinngen, heransgegeben vom naturw. Verein. Bd. 2. H. 1. (dasu 
Jahre.sherieht 4). Breun u 1SG9. 8. Bd. 2. II. 2. Bremen 1870. 8. 
Breslau. Schlesische GeselU<:hait für \ adrläudisehe t'ulfnr. 

Abhandhmgeu der Sehles. (Jeselis( Ii. Al.th. Bhiloa.-ln>t. IRO^. H. 2. Bres- 
lau L^i). S., ISiÖ. Breslau I8(iy. S. AbU». Naturw. und Med. 1808,69. 
Breslau IH(i9. 8. 
Jahresbericht, 4ti., für 1808. Breslau 180'J. 8. 
Brünn. Naturforschender Verein. 

Verhandlungen des naturf. Vereins. 1867. Bd. 6. Brunn 1868. 8., 18G8. Bd. 
7. BrOnn 1869. 8. 
Carl < 1 u Ii e. Naturwissenschaftlicher Verein. 

Verhandlungen des naturw. Vereins. 11. 3. Carlsruhe 1869. 8., Ii. 4. Carls- 
ruhe l«<i9. 8. 
Danzig. Allgemeiner Gewerheverein. 

Jahresbericht, 4(). und 41., des allgeui. Gewerbevereius. 1807 — Oö, ÜX — 09. 
Danzig 1869. 4. 
Dresden. Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis. 

Sitzungsberichte der naturw. Gesellsch. (Bley). Jahrg. 1868 N. 1—3, 7—12. 
Dresden 1868, 0 s., Jalug. 1869 N. 1-9. Dresden 1870. 8., Jahrg. 1870 
Januar- März, Juli-Sept. Dresden \^10. 
Gesellschaft für N::turswissenstdiaft und Ib ilknnde. 

Jahresbericht d. Gesellsch. f. Naturw. und Ueilk. Juni 1809 bis Mai 187(). 
Dresden 1870. 8. 
Emden. Naturforschende Gesellschatt. 

Jahresbericht 54., der naturf. Gesellsch. 1868. Emden 18ii9. 8. 
„ öö., „ „ „ 1869. Emden 1870. 8. 
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Prestel, M. A. F., Das Gesets der Winde abgeleitet aus dem Auftreteo der- 
selben über N.-W. Europa. (Kl. Schriften 14). Bmdeu 1869. 4. 

Brfurt. K. Akademie gemoinnützru lu r AVisscnschaften. 

Jalirl)ücher der K. Ak uU n»i. . N. F. 11. ö. Erfurt 1870. 8. 
Frank furt a. M. Physiknlisclicr V erein. 

Jahres!.» ! ii lit des pliysik. Vereins für iüöi — 08, Fraukfurt a. M. IhÜi). 8., 
lSt;s— i;;). Frankfurt a. M. 1870. 8. 
Zooloj^isi he Gcsellscliaft. 

Zoologischer Garten (Noll) Jahrg. 10. 1869. Frankfurt a. M. 1869. 8., 
Jahrg. 11. 1870. N. 1—6. Frankfurt a. M. 1870. 8. 

Senckeuberg. Naturforschende Gesellschaft. 

Bericht über die Senckenboi -ische naturf. Gesell«ob.,Jnui 1868—09.8. 
Frei hu rt^ i- r>r. Naturfors' liende Gesellschaft. 

Berichte über die Verhandlungen der naturf. GcäelUch. (Mnier, Ecker und 
Midier). Bd. ;"). H. 2. Freiburg i. Br. I8ö9. 8. 
Fulda. Verein für Naturkunde. 

Bericht, 1., des Vereins f. Naturkunde (Speyer). Fulda 1870. 8. 
Glessen. Oberbessische Gesellschalt för Natur- und Heilkunde. 

Bericht, 13., der oberhess. Gesellscb. Giessen 1809. 8. 
Görlitz. Oberlausitxische (iesellschaft der Wissenschaft. 

Magazin, neues Iwausitzisches, (Struve) Bd. 45. H. 2. Bd. 46, U. I und 2 
Görlitz. isi;;t. s. Bd. 47. II. 1. (iörlit/ 1H70. 8. 
Göttingen. K. Cieseilsciialt der Wissenschaften. 

Nachrichtüu von der K. Gesellschaft der Wissenschafton und der Georg- 
August'« Universität aus d. J. 1868. Gottingen 1868. 8., 1869. Gottingen 
1869* 8. 

Graa. NaturwissenschafiUoher Verein für Steiermark. 

Mittheiluu'.'en des naturuissdi. Vereins. II. 5. Graz 1868. 8. 2. Bd. H. l. 
Graz 1869. S. 2. Bd. II. 2, Graz 1870. 8. 
Verein der Aerzte in Steieruiark. 

Sitzungsberichte des Vereins der iVerzte in Steieruiark, Vetcinsjahr ö. N. Ü 
bis 11. Graz 18(>8. 8. Vereiusjahr G. Graz 18Ü9. 8. Vereinsjabr 7. Graz 
1870. 8. 

Halle. NaturmesenschafUicher Verein. 

Zeit8<dirift für die gesamniten Naturwissenschaften, heransgegeben von dem 

naturw. Verein für Sachsen und Thüringen (Ciiebel und Siewert) Jahrg. 

1868, Juli-Dez. Berlin 18(58. 8. Jahrgang 1869. (Bd. 33 und 34). Berlin 
18G9. «. N. F. 1870. I'„l. l. Berlin 1870. 8. 

Hanau. Wetterauischc (ieselLsihait iTir <lio <fesannnte Naturkunde. 

Bericht der Wetterauischeu Geseiisch. (Becker) Oct. 14, 18(»3. — Dez. 31. 
1867. Hanau 1868. 8. 
Hannover. Naturhistorische Gesellschaft. 

Jahresbericht, 18. und 19., der naturhist* Gesellscbaft 1867—69. Hannover 

1869. 4. 

Heidelberg. Naturhistorisch-niodi<'inischer V^enMu. 

Verhaudlungcn des naturhistorisvh-mod. Vereins. Bd. 5. N. 1, 3. Heidelberg, 8. 

8 
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Innsbruck. Tirol. Voralb. Liuulesiuusiu.n (Kcrillnandemn). 

Mittlieiluiigen, zoolog., :ius Tirol. Innsbruck 18Ü9. ^. 
Kiel. Naturhistoriscber Verein. 

Mittlieiluiigen des Ycrein^ nr.rdÜ. li der Elbe. 11. 9. (1808). Kiel 1869. H. 
Klutr e n t u rt. Natur liistotisches LanUesuiUseum. 

Jahrbuch deä nuturhist. Landcsiu. in Kärnt^en. (Cannval). II, K. Klageii- 
furt 1868. 8. 

Königsberg. K. Physikatisch-ökonomiiiche Gesellschaft. 

SchriftiSn der physik.-okonom. Gesellseli. .Tabr!^. 9. Abtb. 1 und 2. Königs- 
berg l^nS. 4., Jabrg. 10. Abth. 1 iu2. K ui^rsberg 18C9. 4., (daxu geolog. 
Karte der Provinz Prcnssen. Section 2,4, 7.) 
L<ünel)ur 14". NattirwissenscliaCtlicber V'crfiii. 

Jabreshettc des naturw. W rt iiis luv das Fiirsteutljuiu Lüneburg. III. L. 
18fi7. 8. IV. 1868 uud 69. L. 1870. 8. 
Magdeburg. Natarwissenscbaftlicher Verein. 

Abbandinngen des naturw. Vereins. H. 1. Magdeburg 1869. 8. 
Marburg. Gesellscbaft ssur Beförderung der gesamuiten NatnrwiosAnschaften 
Sitzungsberichte der Gesellschaft ctr. dalirjjr. .Juni-I)e>:. l.S»j7,G8. 

Schriften der Gesellschaft i-tc. Snpjjl. II. 1. Maibiirijnnd Leipzig 1866.4. 
Supi»!. FT. 2.' 18fiS. 4. Suppl. TT. 3, 4 und 5. isOft. 4. 
München. K. Bayerisclie Akatleiiiif tler ^\'issens(•ha^I(•n. 

Sitzungsberichte der K. Bayer. Akad. d. Wi5>.sen.s( haftL'n. 18GS. H. II. i) uud 

4. 1869. 1. U. 1—4., 1869. IL H. 1-4-, 1870. I. II. 1-4. München «. 
Abbandlungen der niathni.>ph78. Klasse der K. Bayer. Akad. Bd. 10. Abtb. 

2. Manchen 1868. 4. Abth. 8. München 1870. 4. 
Lamont, J. v.. Monatliche und jährliche Resnltatc der an der K. Steru- 
• warte bei München ip dem l"jiihr. Zeitiaiiin lSf>7 — 06 angcstt-lltcii me- 
teorol. Beol)a< htungen. (Suppl. Bd. 6. iBU den Annalcn d. Münch. Stern- 
warte). Miiiu ben IHOH. 8. 

— Beobaehtun<^eu der ineteor. Obstrvat. auf d. iiolieupeiääeuberg. 1851 
bis 64. (Öuppl.-Bd. 7.) 1868. 8. 

— Verxetcbniss von 6323 telescop. Sternen. (Suj pl.-Bd. 8.) 1869. 8. 

— Annalen der K. Sternwarte b. München. Bd. 17. München 1869. 8. 
Verzeichniss Von 4793 telescop. Sternen. München 1869. 8. 

Meisttner, C. F., Denkschrift auf Ph. v. Martins, München 1860. 4. 
Vogel, A., über die Entwicklung d. Agrikulturcheinie. (Festrede). München 
1869. 4. 

Zitiei, C. A., Denksclirilt auf Chr. H. v. Meyci. Müncheu 1870. 4. 
N'eisse. Bericht der Pliilomathie N. 1.% 16. Ncis.'^e 1867,09. 8. 
N e u - B r a u d e u b u r g. Verein der Freunde der N aturgcschicbte in Mcklenburg. 

Arohiv des Vereins d. Fr. etc. (Wiecliuiann). Jabrg. 22. Güstrow 1869. 8. 
Jabrg. 23. Güstrow 1870. 8. 
Offenbach. Verein für Naturkunde. 

Bericht, 9., 1867 6S, des ( ){lVnbaehor \'ereiiis f. N. ( )fiVi,!Ku h a.M. 1808. 8. 

Bericht, 10., 1868 - 69, des üfieubachcr Vereins f. N. Ofi'oubucb a. M. 1869.8. 
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Prag. K. Bghinisclic (IcsellsclKift der ^Visspnscl^aften. 

Abiiaiidluii^« I) der K. Böhm. G. d. W. Folge 6. Bd. 2. Prag 1869. 4. Bd. 3. 

PniiT 1^7". 4. 

Sitziingslioriclite il r K. Büliin. (j. «1, W. Jahrg. li>(iö. Prag 1HU8,01). 8. 

.Inhvr. isni». Tra-' 1 S70. H. 
Keptirtoruim sammtliclter Schriftäii der K. böbtu. Gesellsch. von Jahrg. 
1769—1868. (Weitenweber). Prag 1869. 8. 
Naturwissenschaftlicher Verein Lotos. 
Lutos, Zeitschrift für Naturw. (Weitenwebi^r). Jahrg. 18. Prag 1868. 8. 
Jahrg. lü. Prag 1869. 8. 
Kegenaburg. Zoologisch-mineralogischer Verein. 

Correspondonzhlatt dos ^onl -inin. Vereins. Jahrg. 23. Ucgensburg 1869. 8. 
und Pioboblatt N. 1. Jahrg. 24. 
Iteichenbacb. Voi;i;tl;iiiilor Verein t'i'w uiid spoz. Naturkunde. 

Mittboilungen tli;s Voigtl. V( reiuö etc. (Kölder). Ueicbenbacb 1H70. H. 

Stettin. Kt>totno!o4iscber Verein. 

Zeitung, eiitouKjlogi.scbe, lierausgegebcni v. d. entoni. V^erein. Jabrg. 29. 
Stettin 1S()S. H. Jidirg. HO. Stettin 1809. «. 

Stralsund. Naturwi^j^ensebaltlicber Verein von Neu- Vorpounnorn und Rügen. 

Mitthetluugen aus dem natntw. Verein etc. Jahrg. 1. Berlin 1869, 8. 
Stuttgart. Wfirttemberg.-Datarwi8sen8chaftlicher Verein. 

Jahreshefke, Wärttemhei^. - naturw., Jahrg. 24. H. 3. Stuttgart 1868. 8. 
Jahrg. 25. H. 1^. 1869. 8. Jahrg. 26. H. 1-3. 1870. 8. 

Wien. K.K. Akademie der Wissenschaften. 

Sitxungsbcriuhtc der K. K. Akademie der Wissenschaften. Math.-naturw. 
Klasse I und II. Bd. .■)7. 11. 4,.=i Wien 1808. 

„ „ 58. II. 1—5 „ l.Hß8,69. 
„ „ 51). II. 1 -5. „ 18(;9. 
L „ (50. H. 1,2. „ IBOi). 

IL „ 60. H. 1. „ 1809. 8. 

K. K. Gpologische Reichsanstalt. 
Jahrbuch der k. k. Geol. Reichsanst 1869. N. 1—4. Wien 8. 
Verhandinngen der k. k. geol. Reichsanst 1869. N. 3—17. 1870. N. 1—16. 
Wien. H. 

K. K. Z()ologis«'b Ix^itaniscbe G esellsclial'f. 

V('rbandhingen der k. k. zool.-bot. G. Jahrg. 1868. Bd. 18. Wien 18Ü8. 
8. Jbg. 1809. Bd. 19. Wien 1m09. 8. 
K. K. Geograpbiscbe Gesellschaft. 
Mittheilungen derk. k.gcogr. G. Jhg. 10, 1866-67. (Fdtterle) Wien 1868. 8. 
(Bd. 12.) N. F. Bd. 2. 1869. Wien 1869. 8. 
Verein zur Verbreitung naturw. Kentnisse. 

Schriften des Vereins, zur Verbr. etc. .T Bd. 2 -S. 1861—68. Wien 8. 
Wi<'sltaden. Nassanisclier Verein Tür Natnrknnrir. 

Jabrltneber des nassan, Vereins lür N. Jabrg. 28. Wiesbaden 1867, Jahrg. 22« 
Wiesb. 180?^. 8. 

2» 
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Würz h u I tr. Pliysikalisch-niPiIirinischo ( Icsrll^cliaft. 

Verhaudliingen der pliys.-ujud. G. N. F. lid. 1. II. 3. Würzburg 186S. 8. 
H. 4. Würzb. 18Ü9. 8. 

Frankreiob. 

Bordeaux. Societe 4c8 sciences piiys. et naiur. 

Memoires de la Soc'u'tc' etc. Tome '). (Sthliiss) Tome 6. Cah. 1, 2. Paris, 

Bordeaux istiS, CO. Tome 7. P. H. 18<5!). s. 
Extrait des proct'*s-verl)au\ des seauce.s. Bordeaux 8. 
Cherhoiirg, Soeit'-te iiup. des seicnccs tiritvirelle';. 

Memoires de la Societe etc. (I^e Jolis) Touie 14. l'uritj Ch. 18GÜ. 8. 
Luxembourg. Soct^t^ des st iences naturelles. 

Sociöt^ des scieuces eic. Tome 10. Ann^cs 1867,68. Luxembourg 1869. 8. 
Lyon. Acad^mie imp. des sciences, bollAS-Icttres et arts. 

Memoire« de Pacad. etc. Classc des soiences. Tomc 17. Paris 1809,70. 8. 
Sooi^t^ iiiip. d'agricultnre et dMndnsti i<'. 

Annales des sciences pliysiques et uat. d'agr. etc. S^rie 3. Tome 1 1. 18C7. 
Lyon, Paris. 8. 
Societe ijiuneenue. 

Annales de la aoci^tc Linn. Tome IG. Paris 186^^ 8., Tome 17. Paris l '^fil). 8. 
Strassbourg. Soci^ti des scieuees naturelles. 

Bulletin de la soci^t« des sc. 18ß8. N. 1—1 1 (2 fehlt), 1869. N. 1-10. 8. 
Memoires de la soci^t^ des sciences. Strassbourg ISTO. 4. 
Toulouse. Acad^uiie itnp. d< s sciences, inscriptious et belies lettres. Serie 7. 
Tome 1. Toulouse i86U. 8. 

QrosBbritaimien* 

l^ondon. Royal Society. 

Transaotions, philosophical, of tbe R. S. for the year 1868. Vol. 158. Part. 1,2. 

London 1868,69. 4. Vol. 159. Part 1,2. London 1870. 4. 
Ptoceedings of the R. S. Vol. 17. N. 109-13. Vol. 18. N. 114-18. 

Tbe Royal Society. 30. Nov. ISflS. 4, 30. Nov. IHOO. 4. 
Nature. A weekly illustrated Journal ofscience. 1869. N. 1 — 43,47.1869,70.4 
Manchester. Literarv and pliilosophieal Society. 

Memoirs of the literary and ph. S. 3. Scries, Vol. '.'>. London l'^ßS. H. 
Proceedings of the literary and ph. S. Vol. 5,0, 7. Sess. 18Cö — 68. Manchester 
1866—68. 8. 

Amsterdam. K. Akademie der Wissenschaften. 

Verslagen cn mededeelingen, Aid. Natuurkundc. 2 Reeks. Deel. 3w Amster- 
dam 1869. 8. 

Jaarhoek van de K. Ak. v. W. voor .18(58. Ainstcrdani 

Processen- Verbaal van de gewone vergaderingen der K. Ak. v. W. Afd. 

Naturk. van Mei 180.^— Ap. 1809. 8. 
(lenootschap Natura artis luagistra. 
Bijdragen tot de Dierkunde etc. 9 Aflevering 1869. gr. 4. 
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Haar lern. Hollandsche Maatscbappij der Wetenflohappen. 

ArL'liivos Nt't i |;iiiil;iis('s lies soicucos cxatrtes et nat. publ. par le S. H. etc. 

(v. I'iauinlijuu'r). Tuiiw^j. Livr. 3, 4, 5. Lailaye 1868. 4. Tome 4. La iiaye 

l^G!). ^. Toino r». Livr. 1 3. 1870. 8. 
l'i u^rr.umiii' de l;i soi-i<''t(' II. lies scienccs du ILulcui 187ü. 8. 
Libtc düA pul)licatiuiiä des sucietes äavunteä et dos gouvüraeuieiiU. 1. Jau. 

1869. Haarlem 1869. 8. 
Fondaüou de P. Teyler van der Hülst a Harlem. 
/ Archives du muscc Tcyk-i. Vol. 1. Fase. 4. Harleiu 1868. 8. Vol. 2. Faae. 

1^ Uarlem 1869. 8. VoL 3, Faeo. 1. Harleu 1870. 

Italien. 

Mo de na. Socicla dti natmalisti. 

Aniiiiario dclla Socictü dai uaturaiisti. Anno 4. Modcna 1869. 8. 
Turin. Lliiiversitäl. 

BoUetiuo meteoiologico dell* osseryatorio aatr. dell* imiv. di Torino. Ann. 
1806,07,68. 4. 

Verona. Aocademia d'agricoltura commercio ed arti. 

Memorie deli* Aooademia etc. Volume 41 — 46. Verona 1863—69. 8. 

Nord-Amerika. * 

August ), lu'port, st'cotul ;it)nual, upoD tbe oaturai bititory aud geulugy ol tbe 

State ol' Maine. l.S(j3. 8. 
Keport. sixtli aiiiiual. ot' tho äecrütary of the Maine liuaiU ut agriculture 

1861. Augusta 1861. 8, 
Reports of the commissioners of fisheries of tbe State of Maine fortheyears 

1867 and 68. Aug. 1869. 8. 
Report, tbird, of the commissioner of fisheries eto. Augusta 1870. 8. 

Boston. Boston Society of natural bistory. 

PrOceedinj:s of tlie Ii. Society n. h. June 1868 -March 1869. Vol. 12. April 

ISr.9 M;iy. Vol. 13. Aui,^ 1869 — March 1870. 8. 
Memoirs read bel'ore the B. S. Vol. 1. P ut. 1. Roston 1869. 4. 
Papers, n(;casioiKil, ol' the H. 8. Vol. 1. liostnn 1868. 8. 
Address delivered on the centeriniai anniversiary ol the birth ol" Alexander 

V. Humboldt (Agatisiz). Boston 1869. 8. 
Report of the invertebrata of Massachusetts, second edit., comprising the 

moUusca (Gould). Boston 1870. 8. 
Brooklyn. History of the Brooklyn and long Island fair Febr. 1864. Brooklyn 

1864. 8. 

Cambridge, Mass. Ilarvard-Collcfjc. 

lleport, unniial, ofthe trustces of tho Miisoiini of Gomparative Zoölogy at 
!T. C. 1868. lioston 1869. 8. 1869. Boston 1870. 8. 

Bulletin ofthe Museum of coniparutive Zoölogy. N. 7. I86ö. 8. N. 9 — 13. 
Cbicaj^o. Aeademy of »citjuiM'ji. 

Transactions of the Cb. Academy. Vol. 1. P. 2. Chicago 1869. 8, 
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American association Ibr tlic iulvanccmciit ot' sriciicc 

rrocreedin-^s oftl.e Cli. A. etc. Meeting 17, belU utCbicago. Cambritlgc 186t>. 8. 
Ciucinnati. Astr(iiiOtuicul Society. 

Adams, J. Q, Au oration delivcrcd bci'orc thc Ciucinnati a. ef. Ciucinnati 
1843. & 

Address^ tbe «nnnal, delivered |>efore the G. a. s. Ciucinnati 1845. 8. 
Beport} inaugural, of the diroctor of the C. observatoiy. 30 June 1868, auniial 
report of — May 69. Ciucinnati 1869. 8. 

Jowa. ,?o\v!i State University. 

Kepori ot tho geoloc;ical siuvey oi the State of Jowa. Vol. 1. V. I. Gcology, 
2, Palaeontolugy isfjS. s. 
Madiäuu, \V isc, AgriciiJtural Society. 

TransactioDS of tbe Wisconsin 8tatea.S. Vol. 4, 1861<— 68. Madison, Wiac. 
1868. 8. 

Oatiine of an address d^rered before the Wisconsin state a. s. 27. Sept. 

1860. Madison, W. If^Gl. 8. 
Statistics exhibiting the bistory, ollmatc and produutions of the State ofW. 
M., W. 1809. 8. 
New-York. I^yceum of natural history. 

Annale of tbe Lyceum of n. h. New-York 1^68. H. Vol. 9. N. 1 — 4. Febr. 

1869 -March 1870. 8. 
Keiiui t, the first annual, of the a. m. Jan. 1870. New-York d. 
The sauitary Commission of the U. S. Army. 
U.S. Sauitary Commission utemoirs. Statistical Charts iliiistrating „chap.ö, 

Ages of vüluntcersj" for inscrtion at page 72, 
Oould, M. A., lnv( stiij^ations of tbe niilitary and anthropological statistics 

of anierican soldiers. Ncw-Yoik lfif)9. H. 
A succiuet narrative of its works and puri»oses. New-York 1064. 8. 
A sketcb of its purposes and its work. Boston l>>(i3. S. 
Stillt, Ch. J., History of tbe U. S. Sauitsry Commission betng the gencral 
report of its work dnring tbe war of the rcbellion. New-York 1868. f*, 
— , Memorial of the greet central fair for the U. S. Sanitary Cooiro. held 
at Philadelphia 1864. 4. 
A rccord of the luetropoiitan fair in aid of tbe U. S. Sanitary Comm. helU 
at N.-Y -rk f^64. 4. N.-York 1867. 4. 
Ohio. 8ta:tts-.\ (•kiTbaubeliördc. 

Jahresbericht, 2-'., der Staatä-Ackerbaubeijördi-. t. 1667. Coluuib. Ohio I SdS. 
8. Jahresbericht, 23., f. 186:}. Columb. Ohio 1H69. K 
Philadelphia. Academy of natural sciences. 

Proceedings of the acad. of nat. scieuc. 1868. N. 1—6 Phibdelphia 1868. 8. 
1868. N. 1-4. Philadelphia 1869. 8. 
American philosophicul Society. 
Proceedings of the acad. phil. scienc. held at Tliiladelphia. Vol. 11,- 1869. 
N. 81,S2. 8. 

Portlaud. l'ortlaiul Society of natural bistory. 

Proceediugö oi tbe F. S. of nat, h. Vol. 1, P. 2. Portland 1869. 8. 
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Saleo), Masti. Ks.srx mstitutv. 

Proceediiigs ^^i tla- ICssex instiiute. Vol. 5. N. V, S. Sakiu 18<)S, 8. 
Proüecdiitgs und Communications oi' thc Etiscx inatitute. Vol. 6. P. 1. 1868. 
Salem 1870. 8. 

Bulletin of the Easex insütute. Vol. 1. 1869. Salem, Mass. 1870. 8. 
Washington. Smithsoninii Institution. 

Report, annnal, of tlic hoard of rt'ii^ciits of the Sm. J. Washington 1868. 8. 

!»i pf)rt, :innn;il. Washinurton 18(]9. 8. 
Siiiii Ii50iiia:> t ontricutioiis to Knowledjxe. Vol. I<5. Wasliiiigton 1870. -1. 
JSuuÜKSüuian niitcellaiH oub coliections. Vol. 8. Wabliiugton 180U. Vol. Ü. 

Waäliingtou 1SÜ9. 8. 
Anderson, B., Narrative of a journcy to musardH. New-York 1870. 8. 
U. S. Patent office. 

Report, annual, of the commissioner of patents for theyear 1866. Vol. I — 3. 
Wash. 1867. 8. for the year 1867. Vol. 1—4. Wash. 1868. 8. 
U. S. coast Survey OfKc". 
Kcport of tli(> .siipcriiituadent of tUe uiütcd atatos coast äurvey. Uuriug 1866. 
Washiiij^ton 18t)9. 4. 
A^i'icidttii'cil Departement. 

Report of the commissioner of agriculture for the year 1867. Wash. 1868. 8. 

for thü year 18G8, for the year 1860. Washington 1869. 8. 
Report, monthly, of the departeineut of agriculture for the year 1868. 
Washington 18G8. 8. 
Sur^con Gcnoral's oftice. 

War nc ii u t. un nt. Circular N. 2. Wash. Jan. 2., 1869. 4. 
Institution lur tlie deaf and dunib. 

Kcport, Tweiftli anuiiu!, of tlic Columbia intitution for the dcat and dumb. 
for 1869. Washington 18G9. 8. 
Letter of the president of tho national academy of scienoes. Washington, 
40*>;* congress, 1 and 2 Session. 1866,67. 8. 

Sttdamerika. 

Caracas. Vargasia. Bolietin de la »ociedad de cienciaa fisicas y naturales de 
Caracas. N. 1. Caracas 1870. i^. 

Russland. ^ 

Dorp at. Naturforschcr-tiosellschaft. 

bJizuugsberichte der Naturforscher-dcsellschaft. 1853 — 60 (v. Schrenck) 
Dorpat 1861. 8. 1861—69 (2. Bd.) Dorpat 1869. 8. 3. Hd., U. I. 1869. 
Dorpat 1870. 8. 

Archiv für die Naturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands, herausgegeben von 

der Dorpater Naturforsclier-Ocscllsrhaft. 

Serie 1, mincral. Wissensch., Cheuiie, Physik und Erdbeschreibung. 
Band 1. 1., 2. mv\ 3. Lief. Dorpat 1854,5f),57. 8. 
„ 2. 1—3. „ „ 1858,59,61. 

„ 3. 1—3. „ 18t)l,63,63. 

„ 4. „ 1867,68. 

„ 6. f. „ 1870i 
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Serie 2, liiologie» Naimkiuide, 

Band 1. 1—3. Lief. Dorpat 18ö4,ö&. 
ft ^* n 1B60. 

ff 3* ff 1860. 

« 4. f, 1861. 

„ 6. 1,2. „ „ 18Gi,(>4. 

„ 7. 1,2. „ „ 1867,70. h. 

Moscau. Socii'tc imper. des naturalisti!s. 

Hulk'tin tle la Sü<-ietc etc. (Ueiiaid) lHf>K. N. 2,3,4.Moscuu N. 1,3,4. 

Moscau \m\l(\ 1870. N. I. 1870. 8. 
Riga. Naturtoiächcr- Verein. 

Correspondenz-Blatt "des Naturforsoher- Vereins Jh^;. 17. Uiga IHÜÜ. <S. 
ist. Petersburg. Observatuire physique central de liuHäic. 

Wild, II., Annalea de Tobservat pbys. central de Kussie. Ann4e 1865. 
St. Petersburg 1869. 4. 

, Repertoriuin iiir meteorologie. Bd. 1. II. 1. St. Petersburg 1869. 4. 

— , Jahresbericht des phys. Central-Observatoriuwis f. 18G9. St. P. IS70. 4. 
MiUanges phyi^iques et ohimiques tirca du buUetin de l'acad. de St. Petersb. 

Tome 8.-^^^1869. 
1. Juui 

Schweden und Norwegen. 

Chribtiania. K. Norske Frederiks Universitet. 

Jugttagelscr Meteorologiäke paa Cliristiania Ubservaloriuui 1807. CJhriätiania 

1868. 4. (2 Exemplare.) 

Alarbog, Norsk meteorologisk, for 1867. Christtania 1868, für 1868. Christ. 

1869. fol. 

Alarsberetuing, det k. Norske Frederiks Univ., t. ixii/, Bilage. Chr. 1868. 8. 
Astrand, J. J., li^nkel approximations — inetliod lor tids — ochlon^itud« — 

l)estänningar. ^. 

Sars, M., Bidrag til kundskal» um Cliriötiauia ljurdciis Fauna. Chr. 18HX. S. 

, Meuioirespour servira lacunuaiääauec deaorinoidesvivant». Chr. I8ü>'. 4. 

Sars, G. O., Indberetninger til departementet for det Indre. Chr. 1869. 8. 
— — , Om individuelle variattoner hos Boihvateme og de deraf betingcde 

Uliglieder i den }dre og indro Bygning. 8. 
, Undi i sogelser over ChriMtianiaf jordens Dyhraudsfauna. Chr. 1869. 8. 

Sexe, S. A., le glacier de Boiutn i. Juli IHÖH. Chr. ISG'J. 4. 
Sym'stvedt, A. 8. L)., eu atiatouiisk BcskrivrIso af (!<■ |>aa Over-og Under- 
cxireniiteterne forckomuiende Bursac mucosae. Chr. lS(iU. 4. 
Lund. Univprsität. 

AcUi uuiversitatis Luudensis. 18(38. Math. och. uaturvctoiiskap. Lund 
1868-69. 4. 

Stockholm. K. Schwedische Akademie der Wissenschaften. 

Handlingar, K. Svcnska Vetcnskaps akademiens, Ny Fölgd. Bd. ö, 2 1864. 
Bd. 6, 1 1865. Bd. 6, 2 1866. Bd. 7, 1 1867. 4. 
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( )lvei.siij;t ;il k. Vt leiiskaps Akademieuä forbandlingar. A.22— 25, 1865—68. 

Stockholm IHÜC;— 69. 8. 
K. Svenska Vtrhmskaps- Akademien. Maj 186(5, M. 1867, M. 1868, M. 1869. 8. 
K. Svciiska fregatteii Eugciiiuü resa umkriiig jorden uuder beiäl af C. A. 

Virgin areo 1851— 5a. Zool. VI. (Haft 12) 4. 
Lefnadsteekningar öfver k. Sr. Vetenskaps-Ak. Bd. 1. H. 1. Stockb, 1869.8. 

Edliind, E., Meteorologiska Jakttagelaer i Sverige utgifna af k. St. Vet. Ak. 

Bandet 6, 7, 8. 1864—66. 
Igelstrom, Nordciiskiöld, Ekman. On the existcnce of rocks containing 

organic »ubstances in the fundamental gneiss of Swedcn. 8. 
Linnarsson, J. G. O., on somc fossils found in tlie Kophytou Sandatone at 

Lugnas in Sweden. Stockh. 1869. 8. 
Lov(!n, S., Oin vn niärklig i N(>i(lsi»Hi IffvaiiUc art arSpoiigia. (Vt't.-Ak. 1868.) 

Nordcuskiokl, A. E., Ökctob ol tlic geology of SpiUbergcn. btockbolm 
1867. 8. 

Stal, C, Ileiuiptera africana descHpsit — . Tom. 1 — 4 Holmiae 1864—66. 

SehwfliB. 

Basel. Natttrforschende Gesellschaft. 

Verhandlungen der iiaturforschenden Gesellschaft. Tb.6. U. 2. Basel 1)^69.8. 

Bern. Naturforschende (irs( llschaft. 

Mittheibingen «lor natiirf'otsfhenden Gesellschaft. Ansd.J. 1868. N. 654 bis 
683. B. i n lS6y. 8. Aus d. J. 18H9. N. 684—711. Bern 1870. 8. 
Berncr llocbschulo. 

Benoit, de G., de Societate secnndum jus Konianum. B. 1869. 4. 
Bodemcr, J., über einige neue Unisetsungen des Borstickstoffs (Jnang. Diss.) 
B. 1869. 8. 

Francillon, W. M., de P^tiolo^e du pied-bot cong^nital. (Jnaug. Diss.) 

B. 1869. 8. 

(larot, II., de Porchitr Blennorrhagifpio. N(uich:it< l ISO!). 8. 

(Jcister, J, S., die Geographie ck-r Gegenwart vom Standpunkte der Wissen- 

seliaft, der Sehlde und des Lebens. (Programm der Berner Kantonächule. 

Bern 1869. 4.) 

Guisan, E., de la rage. (Jnaug. Diss.) Lausanne 1868. 8. 

Henne, H., Beiträge ssur Behandlung der Psyt^boneurosen mit Opium. 

Frauenfeld 1868. 8. 
Jacoby, P., eonsid^rations sur les monomanies inpulsives (Jnaug Diss.) 8. 
Valentin, A., die postmortale Temperatursteigerung (Jnaug. Diss.^, Leipzig 

1869. 8. 

Chnr. Natnrforsc'lif'THle Gesellschaft Gi aubündens, 

Jahresbericht der naturforscbeudeu Gesellschaft. Neue Folge Jahrgang 14. 

1868-69. Chur 1869. 8. 
Meyer-Ahrens und ßrügger, die Thermen von Bormio. Zürich 1869. 8. 
Theobald und Weilemann, Die Bäder von Bormio. Tb. I. St. Gallen. 8. 
Weber, Les bains d'Alveneu. Ooire. 1868. 8. 
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Genf. Societe de pbysi<|ii<- i>t (riiistoire naturelle. 

Möinoiies (Ir l:i s h i. ti vi -. ToniL' 2<'. Pm t. 1. (jienevc IböU, 4. 
St. Galleu. Naturwisseiisi lialiiiclie Gesellücluit't. 

Bericht aber die Thiitigkoit der St Galla, naturf. Ges. 1867—68. (Wart- 
maoti). St. Galleo 1868. 8. 1868—69. St Gallen 1869. S. 
Schweizerische naturforscbcnde Gesellschaft 

Verhandlungen der 8<-liwei/.er naturtorsrln iui« n ( 1 1 sellsebaft in Einsiedeln. 

Jahrj^ang 2. Jalirrsbericht 1808. Einsiedulu. 8. 
Vcrhandhingen der Srliwcizer riarurfor-icliPiiden Gcscllscbaft in Soiothuru. 
Jalir^Mii}^ r)3. Jaiiresltcrielit \>ii)\). Öolütlmin lÜlO. 8. 
ZuMcli. Naluiibrsclieude (lesellbcrliatt. 

Vierteljahrsschrift der uaturforticlieuden Geaellschaft (Woll). Jahrgang 12 
H. 1-4. Zfirich I8fi7. 8. Jahrgang 13 H. 1-4. Zürich 1868. 8. 



ADgekauft wurden in den Jahren 180$) und 70 folgende Werke. 

a. Allgeuiein w i c e Ii a I i 1 n ii e n Inhalts. 

Comptes Kendus. Tome «W, (>i), 7«>. Pari» lÖÜl», 70. Tuuie 71 — N. 8. Paris 
1H7I. 1. 

Table» des Oomptoä Kendus ä Tonic (»7, OS. 
Journal, the American. 1869 und 1870. N. Häven 1869,70. 8. 
Magazine, the philosophioal. Ser. 4. N. 240. London 1868. 8. 
M^moires de Tacail« ini<> des sciences de St. Petersbourg. 

Serie Vll. Tome 12 N. 1— ö. St P4tersbourg 

„ „ „ i:i „ 1— H. „ „ inm. 

„ „ „ 14 „ l-S. „ „ 18(in,7(». 

„ „ „ IT) „ „ „ 1H.;«>,70. 

„ „ „IG „ „ „ 1870. 4. 

Monatsschrift, Altpreussische, (Ueicke und Wiehert) M. F. Bd. 6 11.8. Bd. 6. 

H. 1—8. Königsberg 1869. Bd. 7. U. 1—7. Königsberg 1870. 8. 
Natur, Zeitung zur Verbreitung naturwissenschafllichcr Kenntnisse etc. (Ule 
und Mfdler) Bd. IS, iSHi). Rd. 19, 1870. Halle. 4. 
Eri^änzungsheft 12. Hall.' 1S7(). 4. 
Naturtorsc her, Wuclienhiatt zur Vcrbrcituni^ thn- Fortschritte in den Natur- 
wissensehatlen. (Skiarek.) duhrgaug 1. Ikrlin I8ü8. Jahrgang 2 1861). 
Jahrtran;; iJ. Berlin 1870. 4. 
Sammlung gemeinverständlicher wissenschaftlicher Vorträge. (Virchow und 
V. Holtzendorff) Serie 5 H. 97—1 15. Berlin 1870. 8. 

Ii. l' h y s i kal i s e Immi und i heuiisehcn Inhalts. 
Anualen der Physik und Chemie. ( Poggendorft). Jahrgang 1868. N. 11, 12. 
Leipj^ig 18GS. Jahrgang 1869. L. IsGD. Jahrgang 1870. L. 1870. 8. 
Ergänzungsband 5 St 1 und 2. Leipzig 1870. 8. 
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Encyklopädie, allgemeiae, der Physik (KarsteD). Liefernug 20. Leipzig 1 869. 8. 
Jahresbericht ühv.r die Foitscliritto der Clieiuit' (Will). 1867 H. 2 und 3. 

G'w^son I8l)<). 8. I.S(iS (Strecker) II. 1, 2 und :5. (1. IH7(>. H. 
Journal für practischc Clieuiie (Erduiaun iiiid Wcrtlicr). Bd. I","). N. 7, H. 
Leip/i- im. Bd. 10(1, 107, lox. L. 1869. M. F. (Kolbe, Bd. 1. Ii. 1-lü. 
Bd. 2. 11. 1-8. Leipzij^ 1870. K 

c. A strononiischen Inhalts. 
Jahrbuch, Berliner astronomisches (Förster) für 1872. Berlin 1870. 8. 
Keph ri, opcra oinnia (Frisch), Vol. 8, l. Francofiirt a. M. 1870. 8. 
Klinker Tue«, W., theoretische Astronomie. Abth. I. Braunschvveig 1871. 8. 
Nachrichten, astronomische (Peters). B<!. 7."), 71, 75, 70. Altona 18(39,70. 4. 

d. Zoologischen Inhalts. 
Archiv für Naturgeschichte (Troschel) Jahrgang 33 H. 5, 6. Berlin 18(>7. 
Jahrgang,' 34 II. 6. B. Jahrgang 35 U.l~4. B. 1869. Jahrgang 36. 

n. 2. B. 1S70. s. 

£rich8on, Naturgeschichte der lusccten Dcutscblauds. Abth. 1. Coleoptera. 

Bd. I Hälfte 2. hwt 1. Berlin 1868. 8. 
Meilsen, Systematische Beschreibung der bekannten europ. jsweiflOg. Insecten. 

8. Theii (hoem), Halle I>^69. 8. 
Vogt, C, Zoologische Briefe, Naturgcächichte der lebenden und antei^egangenen 

Thiere. Bd. 1 und 2. Frankfurt a. M. 1851. 8. 
Zeitticlirift für wissenschaftli<;he Zooloi^ic (Sic'iold und Kollikei). 15(1. 18 II. 4. 

I.eipzig 1S68. Bd. 1!>. 11. 1-4. Loi|izig 18ÜÜ. Bd. 2u 11. 1-4. Leipzig 1 869,70. 

Bd. 21. 11. l. Leipzig 1870. 8. 

e. Botanischen Inhalts. 

Cohn, F., Beitrüge zar Biologie der Pflanzen. H. 1. 1870. 8. 
Flora, allgemeine botanische Zeitung. R^ensburg. Jahrj^ang 1869 und 70. 8. 
Hallier, parasitologische Untersuchungen. Leipxig 1868. 8. 
Ilildebrand, F., die Geschlechter- Vertheilung bei den Pflanzen. Leipzig 18fi7. 
Liuuaea, Beiträge zur Pflanzenkunde (Garoke). N. F. Bd. 2, U. 1 — ö. Berlin 
1809,70. 8. 

Hees, M., über die .\lkoliolgahrungspil/e. lioip/.ig S. 
Sachs, J., Lehrbuch der Botanik. Aull. L'. Leipzig 1870. 8. 
Tulasnc, L. Ii. A. C, Selecta fung«)rum carpologia. ParislBGI — 6&.Tome 1—3. 4 
Walpcrs, Annales bot. syst (MüUer). Tomi 7. Fase. 3, 4. Lipsiae 1869. 
Fase. 5. L. 1870. 8. 
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Qeschenke 1869 und 70. 

Vom K. Preuss. Mini-stfriiiin der i st I ic lie u, Unterrichts- und 

M t: *l i f i II a l-A 11 ^0 1 f i;«' ii Ii t- i te u. 

Karsten, II., Flor;ie Coluiabiiic terruriuiiqur ;i'IJ;icoiitinm spüinminu selccta. 
Tomi 2, Fasu. 4. Ikrlin ISÜÜ. Fase. o. Btilm ISOÜ. Fol. 

Von Herrn Prof. Menge. 

Msyr, G. L., Formicidarnm indez synonymious. Abdr. Zool. Bot. Ges. i. Wien 
1H63. 8. 

Kin Ausflug lüicli (Icti sinll. Itiscln des Qiiarnero. 

Ein gef'aln idser Wasst M\stollaj)|)ai at. Wien 18(>3. Ü. 

— — Beitrag zur Orisniologie der Formifidcn. H. 
Prestel, M. A. F., der Tangenten - Maasstab und die Koniponcnten>Tafei zur 
Bestimmung der mittl. Windesrichtiing. Emden 1H55. 8. 

Von Herrn Director .Seemann in Neustadt, W. I'r. 
Bericht, 7., ülur das K. Katlxdische GynmasiiMn in Nftistadt: HartlM l, die 
Doldenpflanzeu der nüehsicn Llingrhnng von Neustadt. 4. Neustadt 

V'on den Verfassern. 
Ahegg, G. F. II., Bericht iiher die K. Uebeammen>Lehr-AnsUlt. Dan/ig 1^>»)9. s. 
Colding, M. A., Kxtract (I'un ntetnn'iro siir I<-s inois dcs ooiirants dans les 

condiiitcs ordiiiaircs et dans la iner. 4. ( 'o])< idm*_cen. 
Delhaes, G., Die Thermen und Moorbäder ku Tcplitz-Schönau. Autlagc 2. 
Berlin 1869. 8. 

d'Blvert, C. Bitter, Zur Gescbtohte der Pflege der Naturwissenschaften in 

Mahren and Schlesien. Brönn 1868. 8. 
Frauen fc I d, V. G., Beiträ^resur Fauna der Nicobaren III. (Abdr. aus d. Verb. 

d. zool. l)ot. G. i. Wien.) 
Oftenes S -hreiben an Fr. Maurer, als Erwiederung auf dessen Scbmäh» 

Schrift „Nicobariana". B'Mlin ist!^. S. 
Göppcrt, über technische Mui^een, insbesondere über das Kensington Museum. 
Breslau 18(59. 8. 

Grentsenberg, Ii., die Makrolepidopteren der Provin» Preussen. (Sep. Abdr. 

aus d. Sehr. d. phys. oek. G. i. Königsberg.) 4. 
H&okel, über Arbeitstheihing in Natur und Menschenleben. Berlin 1869. 8. 

(Sammlung gcmeinn. wiss. Vorträge.) 
Uebcr den Organismus der Schwämme und ihre Verwandtschaft mit 

den Corallen. (.Tena. Zeit sehr.) • 

Uebcr die Crurnln ssidün. (Zeitschr. f. wiss. Zool.) 

Hasskarl, C, Commelinat^cae indicue, imprimis Archipclagi indiei. Vindobonao 
1870. 8. (Soc. zool. bot. G.) 
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Heller, C, l^io Zoopbyten und Echinodermen des adriat. Meeres. Wien 1868. 8. 

(Zool. bot. 0 ) 

Uenorh, (t., (iut.K iiU n übe r die Wasserversorgung d. K. Haupt- und Residenz» 

Stadt Königsberg. Altenburg. 8. 
Hinrichs, G., Der Erdmagnetismas als Folge der Bewegung der Erde im 
Aether. Kopeuhageo 1A60. 8. 
— — On the spectra and composition of tbe elementa. 8. 
— — Coiitributions to molecular science or atomechanics. Jowa-City, U. S. 
• IHi;-'. H. N. 1, 2. 

Ilesuuii' de r:itoui('c:un([iic. Jowa 1^07. 4. 

Kawall, .1. H., Beiträge zur Kenntnias der Ilymcnopturen Fauna Uuss. Moskau 
18G4, 8. 

IKologisohes ▼om Storcb, 1868. 8. 

Die genuinen Ichneumoniden verwaudten Tribus inRnssland. 1866.8. 

Die Orthopteren und Neuropteren Kurlands. 

Klein, II. J., Gaca. Zcitsclirift zur Ver!)reifiing iintiirw. und «^eogr, Kenntnisse. 
Jhg. 5 II. 1, 7, w, 9, 10. 18(i9. Jh^'. G II. 1—9. 1870. Köln und Leipzig. 8. 

Entwickeluiig8gesi'hi<'bte dos Kosmos. Hr:iiinscli\v«M«_r 1870, 8. 

liapliain, J. .'\., A uew <reologiral map ot Wisconsin, 1H()9. Milwaukee. 
Mcusbrui^ ghe, van der, Sur un principe de statique moleculaire avauce par 

M. l.üdtge. Bruxelles 1870. 8. 
Merlau, 1\, Ueber die Grense zwischen Jnrar-Kreideionuution. Basel 1868. 8. 
Neilreioh, A., die Vegetationsverhältnisse von Groatien. Wien 1868. 8. 
(V. Zool. Bot G.) 

Ohler t, A., Ztisammenstellung der Lichenen der Provine Preosaen. Königsb. 4. 

(Abdr. Abb. phys. oi'k. G.) 
Schult/, F., Arcbive de tloro. M;ii 1809. (Kinzt hio Niimiiicr.) 
Scliultzo, 8. S., Px'itriigc zu einer ge<»gr. uud uaturgeschiehtl. Bescbreibuug 

des Krei.ses Cartliaus. 4. 
Winter, F., Beiträge zur Kenntniss der Cryptogamen-Ftora des Saargebietes. 
Die Laubmoosflora des Saargebietes. 



£utoüiologi8r*lie Werke, aus einer rrivatbibliothck 
im Jahre 18()9 angekauft. 



Iiiiger, B., Magazin für Insectenkuade. Braunschweig 1801—7. Bd. 1—6. 8. 

.7. K. W., V(Tzei< biii8.s der Käfer Proussens. Halle 179«. 8. 

Bor nie ist er, II., Ilandbucb der Entomologie, Berlin 1832 — 47, Bd. I-— 5, 8, 

Al)bildung« i) iit bst Erklärung zum 1. Tlieil des Ilandbuebes. (4.) 
Cierniar, E. F., Zeitsi lirift (in Entomologie. Leipzig 18.39 — 44. 1 — 5 Bd. 8. 
Erichson, W. F., Die Käfer der Mark Brandenburg. 1837. 8. 

Naturgeschichte der Insecten Deutschlands. I. Abth. 3. Bd. Coleoptera. 

Berlin 1848. 8. 
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E rieh so n, W. F., (Icuera et sprries Stapliylinorum. Berlin 1840. 8. 

ICi)tuiiin'4r:i|iliiiii. Hcrliu 1 S40. H»'l"t 1. * 

Lacordaire, M. 11»., Mouo^ra[)hie des füleopterea subpentaiuem'S de la 6iiinlle 

des Phytophages. 1^45. 48. Tome 1 et 2. Brüx, et Leipzig. 8. 
KirbyetSpeiice, Einleitnng in die Entomologie. Stuttg. u. Tubing. 1823 bis 

1833. Nebst Abb. 8. Bd. 1—4. 
GyllGnbal, L., Inaecta suecica. Lips. 18a8->lR27. Tom. I. Part 1--4. 8. 
Heer, O., Fauna colcTjptcronim Ilolvrtica. Tiirioi. 1811. >•. 

— - — Die Käfer der Schweiz mit besonderer Kücksit lit ihrer geogr. Verbrci- 
Um r. Neuchatel LS.??— Jl. l. Th. I. und 2. Th., Lief. 1. 
Ja Ferte-Seucct^ro, F. de, Monographie desAutbictis ctgeures voidins etc. Paris 
1848. 8. 

Gaubil, J., Cataloj^uc synonyiuique dca Coleoptercä d'Europe et d'Algerie. 
Paris 1849. 8. 

Cbaudoir, M. de, Notices entomologiques sor le gouvernement et la ville de 

Kiew. Bulletin II. 3. 1845. 8. 
Siaeklin, F. Gruil., Novae in fauna fennica Coleopterorum species descripta. 

Bull. 184:'). 

Cbaudoir, M. de, Meniuires sur la faujille des corabi^ues. Bull. 18r)2. 

Geber, F., Verziüobuiss der im Koly wano - Waskresenskiscben Ilütteubczirkc 

8 W. Sibiriens beob. Käfer. Bull. 1S47. II 2. 
iM ;i u n e s h e i in, InsP( tt'> colt'opti'-n's de la Silu rie orieut. 184!'. II 1. 
Eich wähl, V., 2. N.irhtrai^ zur lufusoiiciikuiide llusslauds. 1819. II. 2. 

Bulletin de la societe imp. des naturalibtes de Aloscou lS4y. Tome 22. N 3. 
Mose. 1849. 8. 

Redtenbacber, L., die Gattungen der dentscbcn Käferfauna naeb dor analyt. 
Metbode. Wien 1845. 8. 

Fauna au8tria(;a, nacb der analyt. Methode. Wien 1849. S. 

Linnaea Entomoiogioa , Zeitschr. vom cntom. Verein in Stettin. Bd. t — 12. 

Herl in, l ^oseji und Bromber:^ 1S4(J öS. 
Sturm. .1., C'atah»!; der KätersanniihniL'. Niiriiber;T 184)i. 8. 

Deutschlunds Fauna in Al>l)ii(lui)i;en nach der Natur und Bescbreibun<r. 

Käfer. Nürnberg 180:')—.'):^, Üd. 1—22. 
Rosenhaner, W. G., Beiträge aar Inseotenfanna Buropa's. 1 Bändcb. Erlaug. 
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Zusammenstellung 

Jer TM V. StrcUke Air Bauig angestelltoi MletnlagiMhea BeeliiiUmgti» 



T. Theil, 
enthallena die Jahre 1641, 1»42 und \6tö. 
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Die uinstt liondcii Taicln Liilhaltt-n eiiu-ii Thcil Ucr vom NovciiiIxm- 1820 bis 
Ostern 18^)1 iinclvoo 1841 bis Juni 1H53 von F. Strcbike fQrDanzig uugcatellteii 
meteorologischen Beobachtungen. Die Länge des bezeichneten Zeitraums, die 
grosse Zahl dor täglichen Beobachtungen (8—-10), die Beschaffenheit der dabei 

aiiijjewaiidten Instrumente und die peinlichstt; Gcwissenliafti^kcit dos Bcohacljtors 
geben diesem tni teorolo^fisflicii Material einen so liedentciuleii Wcitlu d-.'.ss sich 
ili<' naliirfüiselieiHle Goscllscliaft /u I);ui/ii;, in drim Au ljiv die Journale nieder- 
gelegt sind, zur nnWliclist V()llst:iinli;4en Vi rüHent lii laing dessoiheu veranlasst 
sieht. Die für den Druek ertorderliclie Zusaniuiensteliung resp. JBeurbeitung der 
in den Jotiruiileu aufgexeicbueten Beobachtungen bat auf den Wunsch des Be- 
obachters der UnterKeichnetc übernommen. 

Die in diesem ersten, die Jahre 1841 (exci. Januar and Februar), 1842 und 

1843 uiMfasNenden Theili/ /.nsammengestellten , wie aueh die demnaehst mitzn- 
theilcnden liaronieter-Beobaehtungen der Jriluc 1841 — 184H sind säuimtlieli mit 
d:MiisellHMj Iiislrnment :in;;estel't worden. Dassellie, der natiirloisehenden (iesell- 
sclialt L:eliöri;j^, ist ans dt r „Pistor und Srjiieck'btdjen''' Werkstatt liervorire<jf;i ul;;«'!» : 
es hat ein«' iV" weite liühre und ist mit 2 Mikroskopen und nnt 2 Therinomelei n 
zur Bestiuinmng der Temperatur des Quecksilbeis und der Skala versehen. Vor 
Beginn der hier mitgetbeilten Beobachtungen winde das Instrumcut von dem 
verstorbenen Mitgliede der Gesellschuft, Stadtrath Ayckc, einem Schrder de Lut:*8, 
mit aus Zinnober reductrtem Quecksilber neu <reiVdlt. Während seines Gebrauchs 
fanden wiederholt Prüfungen der Skala über dem Pistornchen Etaion statt 
und zeigte sich dabei niemals eine 0,04 Par. Lin. übersteigende Abweichung 
vom Etalnji. 

Bei einer Veriileiclinni: ujit 2 (Ireiner sclieu Iteisebaronn^tern. wdi In der 
1847 in Danzig anwesende Dr. Mahlmann, daniuiiger Direktor der nn leortuu-. sehen 
Abtheilung des Konigl. statistischen Bnreans, mit sich (tdirte, ergaben sich die 
folgenden auf 0*>K. reduoirten Barometerstande: 



Digitizcd by Gc.iv^^i»^ 



4 

Pittor^?. OreiiierL GreinerIL 



tOAH T t* t Oh \T 

1847. Juli 1. 8»' Vm. 














0,91 




0,9.3 


0,^4 




kill ••'^XT 




;),:)() 




Juli 2 ii " 30' Vm 


ö,94 


91 


0,90 


lO"- „ 


ö,91 


r»,8c 


ft,S5 


12»' I5' „ 


6,10 


6,03 


6,02 




6,00 


5,91 


5,92 


4M5' „ 


6,03 


5,97 


5,96 


7 "-45' „ 


5,99 


5,87 


5,91 


Summe der lOBeobachtiingeii: 


59,48 


58/39 


59,07 


Uittel ••••••••• 


335,05 


335^7 


335,91 



Die übrigen Barometer- Beobachtungen wurden mit dnem 2. Pistor^echen 
Barometer (No. 68) gemacht. Das filr die Beobachtungen der Lufttemperatur 
durchweg angewandte Thermometer war ebenfalls aus der Werkstatt „Pistor 
und Schieck*^ 

Bis zum 3. April IRöO blieb das H("<)hftt'htnn<;s- Lokal unvoräiulert die 
Direktorwohnun<;; in der alten Petri-Schule; die Instrnmentc befanden sich darin 
43,2 Par. Fuss über dem Ostsee-Spiegel. 

Die in den Journalen no( Ii iiielii vom lifüli.u litei j-elbst auf 0 ° R. redneirten 
Barometerstätide wurden von dem ünterzeiclinclen aut tlieae Temperatur ge- 
bracht) und hierzu die vom Dr. Mahlmann xusantmengestelltc Keductionstnbeile des 
Kgl. statistischen Bureaus benutzt. Um etwaige Fehler zu entfernen, wurden die in 
den Journalen stets mit verzeichneten Beobachtun<:(en des Qnccksilbersfandes 
im kürzeren Schenkel zu Hülfe gezogen, indem die Aenderung je zweier aufein- 
anderfolgender Stände in diesem mit der Aenderung der eutspreciicnden Stände 
im längeren Schenkel verglichen wurde. Das Kcsnltat dieser Controle war, wenn- 
gleieli die ersti re l^itVcrenz von der halben Ict/.tci imi bei einzi'bu ii Hcobficlitiiugen 
um wenige Htuidcrtel der Pai . Liii. abwich, fiir das Clanze ein iibcraus günstiges. 
Die erwähnten Abweichunget) scheinen durch die Verschiedenheit der Queck- 
silbertemperatur und die dadurch bedingte Volumen- Veränderung des in der 
ganzen Röhre enthaltenen Quecksilbers erklärlich; wenigstens wurden sie zumeist 
in solchen Füllen wahrgenommen, wo die Temperatur von dereinen Beobachtung 
zur nrudistfolgeuden eine beträchtliche Aenderung erlitten hatte. Aber auch wenn 
diese Begründung der Abweichungen nicht zuhlssig wäre, nnlsste dennoch der 
aufgezeichnete Stand im längeren Schenkel als massgebend angesehen werden, 
da auf diesen vom Beobachter stets das Hauptgewicht gelegt worden ist. 

Es ist nicht möglich, dass ein Beobachter, der überdies einen ausserhäus- 
liehen Beruf auszufüllen hat, ohne jede Ausnahme eine lauge Reihe von Jahren 
hindurch täglich neunmal zur bestimmten Stunde an den Instrumenten ist. Die 
Zahl der Lücken uulsste allem Vermuthen nach eine sehr betrachtliche sein. Die 
seltenste Ausdauer und Hingebung des Beobachters hat aber nicht nur die Zahl 
solcher Ivücken auf eine erstaunlich kleine herabzudrücken, sondern auch die 
Schädlichkeit derselben durch Eiuschaltung zahlreicher, ausserhalb der festge- 
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BofKteu Stunden angestellter Beobachtungen IVist gänsKch zu beseiti^n gewuMt, 

in<le[ii (ladiircli dein Benrheiter die Ao^^füliiing jener Lücken durch Interpohllion 
leicht niö<^lieh wmdo. Diese InterpoUtion i«t denn auch in vorsichtigster Weise 
nhorüll durchgeführt, wo nicht etwa zu ^rrofisc Intervalle dieselbe illusorisch 
nincliten. Lct/teiis trat ein für die Tai^e vom 22. — 25. Mai 1841, vom 7. — II. 
August iüi den 18. August 1^43 und für die erste Morgenbeohachtung Uur 

Munatc October, November und Dcceudier desselben Jahres. 

Der Interpolation wurden die in den Jahren 1829 und 188'.} täglich in den- 
selben swei^tündigen Intervallen von dem Beobachter gemachten barometrischen 
und thermometrischen Aufzeichnungen zu Grunde gelegt. £ine, I8:>2 in dem 
Oster- Programm des Köln. Gymnar^iums zu Berlin Teröffentlichte Bearbeitung 
dieser reürehnä8si«ren. die Dauer von 2 Jahren umfassenden Beobarlitungen zt-iiit 
einiMi diirchau'* |»;irallelcti Tage.sgaiiLr des Baronieters und bietet (la(iur< h die 
Wahl siheiurHlikt'it, (la<s die in ibiirn si(,-h auspi Ii Reuden lueteorologisclien Ver- 
tiailuisäc den normalen sehr nahe konimcn; es UiU.'^ste daher die Be/.ugnahme auf 
dieso Beobachtiingsreihe in tioheui Grade vortheilhaft erscheinen. 

Das Interpolations- Verfahren selbst aber bestHud darin, dass die DiflPerens 
der beiden bekannten Grcnz-Boobachtnugen zerlegt wurde in die jener ßeobach* 
tnniiNt <'ilie eutnonimeno wainscheinliche reguläre Differenz und eine den speciel- 
leu Verhältnissen entsprecbeiide irreguläre DiöVreiiz. Krstere wur«le auf die zu 
intcrpolii fiideii Stundin in derselbe t Weise vertlieilt, wie sie sich in dec zu ( i runde 
gelegten Bet<b;u litungsreilu' veitlu ilt l'and; letztere aber nach Verhältniss der 
bctrctlVnden Zeitiutervalle repartirt. 

Die interpolirteii Zablenwerthe sind von den beobaebteten durch ein bei- 
gesetztes * unterschieden. 

Danzig, im October 1870. 

Dr. Ste^than Aeuiuaiiii. 
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Uftra 184t 



Datum. 



1. 



Auf 0 " Ii. reducirter Duruiuctcrslatitl : ilOO l'»r. Lin. -f- 
ß h. M. !^ « h. Ii tO Ii. 



ISO* (.2l> Ntn. 4h. 1 Gh. 

j I . . 

36,35 ' 35^1* 3Üß2* ^ Mfi» |' 36,87 ^ 37,17 37,58 1 ^ 37^7 

■ j" 



8 b. 10 h. 



34,97 



J l 



I 



2. 
3. 
4. 

."). 

Summ« villi 2 
UitUtl 



ni;,80 

.".''>,(;7 

17t,7T 
.it,964 



36,60 
32,1(5 



174,28 Ii 
31^6 :i 



.•tf;,27 ' .•'..'..72 :i.*>,r..'5 I ;i.'»,or» .u.k'» 

32,12 , 32,00 ! 32,<e 
31,rK> , 31,«»* 31,SL> 

n7,o:; .-57,11 .".7,2.'. 
2^,43 32,4!»j 31,11 
173,40 ,"l72;08 jT71,(»t 
34,680 5 31,406 I 31,208 



.^■ilin'li' 
Mitt<-I 



7. 


.•52,:;2 


«. 


;;:i,ti2 


9. 


38,33 


10. 


4.3,25 


11. 


42,4« 


11. 





WM) 



33,10 I 

34,89 ;! 

38,68 I 

43,46 1 

42^% 1 

i:'2,72"; 

.js„-,ii ' 



33,82 
35,92* 

:5:i,2l* 
4:5,«>3 

42,H3* 
19.0,41 

3f»,0K« 



34.64 1 31,22 
32,1« , 32,54 i 82,88 33,15 
:U,;>!) 35,38 i 35,71*!l 35,9»» 

:i7,i t .'?7,l.''> ;v;,97 ' :v;,7s 
3<j,7i -io.rjü 1 1 .10,71 

17Ö,lÖiri70;ö1 170.M i 170;«»" 
3iOaO 3i08t S 34,168 ü 31,171» 



•U.2f> 

:5);,(;7* 

.•5!t,7<i 
43,70 
48,90 

l:i7,:;2^ 

39,4<i4 



:v:?,ni 
;>7.i 7 

M>,is 
43,44 
42,97 

i;»7,7o 
:i9,.-.lo 



:52,ft2 

lH,r,7 
4.3,23 
42,<*4 

r.M;,s2 
:ut,:!<;i 



12. 
13. 
14. 

15. 

Itl. 

Siininiv vfin 1 J — Ii». 
MitU'l 



40,83 
34,90 
38,21 

38,49 

:'.;5,im; 

ih;,39 
.37,278 



.*0,}9 ; 
.%,61 I 

38,43-1 
3S,2(» 

.'.i,(;i 

lH7,.'»t 
37,46» • 



39,93 
;V>,40* 

3K,fi3 
:'.7,.'><> 

;ir.,l2* 

l.s7,s.s 
37,.')7<> 



■W»,.')3 

37,«)0 I 
.•).s.82*' 
;!.;,(;9*. 
:i<;,i>(; 

iss,!') 
:J7,ti20 



38,82 
.H7,49 
.39,16 
:15.70 

:;<;,:;:> 

1S7,.'.C. 

:;7,:.i2 



37,76», 

39,33 

34,98 

.■'.f., 71 
INI.»! 
:57.36S 



;?i «2 
:!7,r.2 
4 1 ,;5f) 
42,yy , 

42,«2»l 

i:»<;,;5<i 

.■!7,2K 
3.S,10 
3i»,G0 i 

M.ty.) 
.•I7,.i<).s 



:;7.:ift 
4i,s:» 

42,97*, 
_42,62 I 
196,0(i'|! 

.!9,212 

:K;,t;;5 

22 
.-59,.-)9* 
34.19* 

:!7.2^i 
1S.\!I2 

;»7,1H4 



•11,10 

42,: ;i 

42.91* 

424» 

196,38' 

39 27>; 

.■>t;,ot» 

.•'.S,2;; 

.-KV)1* 

3.3,82 

;!7 2t; 

1S|,.S2 



17. 
18. 

19. 
20. 
21. 

Sil ' Kl-' \ (Iii ! 7— 21 . 



37,10 

.••.tV>l 
:!•'•. 72 
;!7,7() 

.•'.7,:.ti 

iK".,t;2 

■■'ü,\2\ 



36,98 
36,58 
.36,SI 
37,90 
37, !.' ' 
1S.'>,7:' 
MI 



:w,si I 
:{7,95*I 
:;7,;!2 



'II.; 



:k;,89*; 

:!(;,4i 
:M;,i<y :;t;,s."i 
.•I7,:t3 :!7,x:> 

.".7,<>K '.Wt/tS 
!s.-,,:",! !s|,i:t 



:!<;,<>; 36.64 

:;<;,;'><! ."H,44 

.".i;,ss :57,o:5 

;'>s,o:{ :is,i() 

:!i;,.->l .-.f^i.H 



361»^! se,«rt» 



22, 

2;!. 

21. 
2'.. 

2«J. 

Siimm« von 22—2);. 
Mittfl 



:i.-.,88 
:i'»,47 
:56,76 

.•',!t,ilO 
41,i:> 

lss,H4 
37,7(>8 



:«i,o«) ,j 

3;>,28 
36,7.^ 1 

10,17 
11,03 

189,21 |i 

37,S12 I 



36,14« 

:)5,u 

36.60 

tn,(;7 

40,bH 
1«9,10 
37,88») 



;;t;,;!:.* .".t;,tt; 
;ir>,io i 35,14 
36,50 . 36,5« 
10,98 I? 41,23 
_U),12 t; 40,00 
1»»,35|| 18SI;MI 
.37,870 II 37378 



2S. 
25». 
30. 

31. 

Stimme von 27-31. 

Mi'tol 



:i7,15 

3."),."».'» 

:;k,(;2 

37,30 
ist;;i!t 



:;i;,i:; 

t 36,50 
' 41,37 
I .-19,40 

ri89,2f 

! .37.842 



i.-> 

35,86 
36,87 
41.46 
.38,93 

189/»7 
.37,914 



36,.^i2 
37,21* 

;i.s,20 
.-5<;,o!t* 

IS 1,70 



.•MJ.27*, 
37,25 l 
4I,M I 
38^ i 

190,53 l 

lor, 



Miiii.iis-.'^ui.inu- 
Monuts-.Mitf.! 



.">5,Cf> 

;i(;,s7 

:!8,S7 
37,r.l 

iNr>,.".2 

■■>7,101 

11.">1.S.K II.M,S7 ll.M.sl ll.-.2,2.s 
r.7,ol,s ;!7,1.'.7 :'.7,2:>1 37,2."»;5 ,37,170 



36,94 :if;,r,i*; 3ü,i8 

:lö,f>4 II .•ii;,4i 3r,,«.''i : 
.•5.'<,7;i ;u»,o:5 ■ ;?.s,!ii 

;W,31 II ;i«,l»] 37,8;") i| 

37,28 t 37,20 ;|_?6,82 

187,26 jl 187,41 : ist;, ! ! 

37,4.'.2 37,4H2 .37,282 



' 35,.3:{ ;i:),37' 

34>,9K 37,28 

:;.8,84* .38,87 

37,41* 37,34 

.3632^? .36,05 

lHi;s>v 1S1,:H 

:;t;,!»7<; .•{r,,;ts2 



;J5,11* 

;i7,(;3* 

:}9,oi 

37,-4.3 

;16,17 

:;7,i:?i; 



.•;i;,(;<» 

37,:!.".* 

:i-s2l 
:>rt,itr)* 

!«i.7;i 

•; i:,H 

:;il IT 
:>tj,«j;l 
37,62 
41.76 
38,49 

190,97" 

:!.-., 47 
:57,9.3* 
:58,!m; 
37,.'>2 
.36,14* 
lS(i,it2 
:?7,2ftl 



, lus.iiy iii;).:;(i 
!; 37,(M5l 37,074 



li.'.i,2ti iir.1,10 
37,1.}7 37,142 



I 



Digitizcd by Google 



m» 184L 



Datnn. 



Aeiiuer«s Thcrmonoter 



• R. 



6 h. M. ' 8 h. I 10 h 



1 12h. ;2h Nmj 4*^ 



6i>. 



8 



10 h 



^g^tt -1 .0*i -1,1« -1,0* ^ -2^ Ü --4^ i -4,8 -6,4 



2. 
3. 
4. 

5. 



-1,6 



-8.7 
~2,0 
-1.5 
-l,f? 
-3,2 



Smaiiie von 2 6. 
Mittel 



-12,0 , 



-1,H 
-2/2 

-t,r» 



-1,8 
+0,5 I 
-1,4* 
+0,7 
+2,1 



-0.80 ] 



-1,1 
- 0,2 
-1,4 
+0,4 
+2,5 



-0,1 

—0,02 



-1.4 I 
-0.0 
—2,2 1 
+".7 
-1-0,7 I 



-0,44 



-1,8 

-M 
-2,8 

-1,J> 
+0,8 



-7,1 

-1.42 



-1.7 

—3,3* 
-1.0 

_+1.3 
-7,1 

-1,42 



-2,4 
—2,6 
-8,6» 

0,9 

+M 
—1,68 



7. 

H 
9. 

10. 

11. 

Sunini« TOn 7—11, 

Mitfei 



[1,2 
+ 0,2 
0,6 
- 0,8 i 

-fO,.*«) 



+1.« 

4-0.7 
+0.1 
-0,2 

+4,0 

-1-0,80 



+ 1.1* 



-1,5 I; 
O I » 



+ 1.2 +1.2 ' 
+1Ä^ +13 



+7.9 

+ 1,5« 



+8,4 
+ 1,«W 



-j-2,r> 

^0,8 
-i2,2 
+1.7 

+ 1,00 



+ 1.7 
+ 1,4 
+0,5 
+1,5 
_+l,8 

+fi,o 

+ 1.38 



+ 1,3 
+0.5 
-0,4 
+0.7 

_±!/'* 

+3,f; 

+0,72 



+ 1,8 
+0,G I 

+0,«*,, 

+1,2 I 

I 3,9 
+ 0,78 l! 



+1,6 

+0,5 

—0,3 

+0,8* 

-4-0,7 

+3:3 



12. 
l.'l. 
14. 
lö. 

^ l«. 

Summ« von 12 -16. 
Miiti-I 



+2,5 
-r2.7 
-0,6 
-2.5 

_+l,6 
+3.7 

+0.74 



+3,2 

- 0,1* 

—0.6 1 
4-0,6 ' 
+4,6 I 
+0,92 I 



t 4.9 
+1.4* 
+0.7 i 
-K>,6 ' 
-|-0,6» 

+8,2 . 
+1.64 



+5,5 

+1,1 

+1.4* 

+0,3* 

-fO,6» 

+8,n 
•I 1,78 



-1-6,6 

+i;3 

+0,7 

+1,1 

+0,5 

+10,2 
+2.04 



+6,0» 
+1,0* 
+0,3 
+ U3 

40,1 
+8.7 
+1J4 



+5.2 
+0.3 
-0,6 
+0,7 
-0.4 

+r>,2 

+1,04 



-0,3 

+0,9i 
-0,5 I 

+4.1 

+1,02 



-^5,6 
^0,3 
-1,6» 

+1.1 

—0,6 

"+472^ 
+0,84 



Sri. 



17. 

18. 
19. 
20. 
21. 

^on 17-31 



-0,5 
+0,4 j 
+1,5 

+0,6 



-0.3 i 
+2,0 
+2.6 , 
4-4.5* 

+1,1* 

4-1, ."i 4-9,9 



+ 1,3 I +3,0*1 
4-3,6 I 4-5,2 
-f-5.6 j 4-8.7 
H7,7* 4-10,8 
+5,7 ,1 



_+2,H 
-»-21,0 



+33.4 

-^6,t;s ; 



4-4,0 

+6,4 
+10,0 
+10.3 

+7.7 

+38.4 
+7,68 



22. 
23. 
24. 
25. 
26. 



H-;{,5 

+2,4 
4-3.1 
+0,6 
-2,0 



-Hi,5 
+3,7 
+4.7 
-0,1 
-0,5 



f-'vl* 

+4,6 : 

+0.7 ' 
4-0,8 



+7.4* 
+5,4 j 
+6.6 ' 
+ 1.2 
+2,8 I 



Sonm« iron2S<— 96. 
Mittel 



+7,6 I +11,8 j +16,7 +^,4 

f 1..52 4 2.26 +S.14 4-4,(^ 



+7,2 

+7.3 
+5,6 
+0,7 

^^'^ 
+25,2 

--5,01 



+5,1 

-f-6,0 

4-9,6 
-h\3 
4-6,6 



+6,62 



+4.2 

+4,1 
+6.7 

+2.3 i 
+3,6 I 

+20,9 

+4,18 t 



4-.'J,4»f 

+2 2 I 
+4',8*; 
+ 1,5 
^+3,2*1 

+ 15,1 ! 



+2.8 
+1,3 
+3,1* 
+ 1,2 
+2,9* 



+11,3 
+2,26 



+7.4 
+7,5 
+5,9 
+0,3 
_+4,7 

+25,8 
+5,16 



45,4 
+5,4 
+4,5 
-0.5 
4-2.7 
+ 17/) 
+3,50 



+4,9 i 
+4.0*. 

+3.4 i; 

-0,6 
+1,6 



+13,3 
4-2,»W 



27. 
28. 
29. 

31. 



Siimmo von27'-31. 
Mi(i.-I 



4-0.0 
+4,4 
+ 1.6 
-rl.2 
_+1.2 



+ 1,5 
+5.1 
+7,0 
+2,5 

+21,8 

1 1,3»; 



4 4,2* +6,7 .i 
-f-7,0 +8,8 ii 
-^8,6 +10,6 
-f6,6 +10,1 ; 
+6,1 :| +9,5 P 



+32,5 
+6.50 



+45,7 
+0,14 



8,9 

+ 10,1 
^9.8 

-f-47,7 
9,51 



+9,2 L 

+8,9 

+ 7,6*^ 

4 8.5*, 
+9.6 



! +43,7 
] +8,74 



+ 7,5*1 
+7,0 I 
+5,4 
-f 6,6 

_+7'" 
434,0 

+6,8(J 



Moiiat«-.SiMntije . 
Monau-Mitt«l 



+2,1 
+0.07 



+80,3 +118.8 
--2,08 - +8,88 II 



+129,9 
+4,19 



+0.0* 



+5,8*. 
+5.2» 

-+4,2 I 
4-4,6 

_+6^8 
+2«J.6 
-h5,32 



+2.0 
+2.7 
+ 3,2 

-0,7 

+8,4" 

+ 1,»< 

+4,2 
+3,«* 

+2,7 

+4;^ 

+5,9* 



+ 20,7 
+ 4,14 



+69,6 

+24 5 y 



+51.i 
+1,66 



+33^ 
+W8 



I i 



Digitized by Google 
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April 1841 



Silin aiu 
Miiu-I 



Datum. 



1. 

2. 

:;. 
1. 

4 1 — r». 



7. 

n. 

10. 



Sun Die 
Milte! 



von 6 10. 



Siiuime 
Miticl 



11. 
12. 
13. 
14. 

_ -J^- 
vonll— 15. 



Mittpl 



1*;. 

17. 

la 
in. 

•3). 

Von 1*; - L'n. 



21. 



Suiuni)- von 21 — 'J.'). 
Mitt.l 



26. 

27. 

21». 



Siiaiiiic TON 26^90. 
Miuel 



Auf 0<* B. redututer Üaroiiietcrsfana : ;J00 Tar. Lin -f 



172,2*> 



.3ß,06 
.•}ö,<>t 
82,8;» 
.0,27 

31,*;:; 



6 h. M.!j 8«». I 10 h- 'I 12 h. '2 h. Ntij." 4 h- 



6 h. 



8h. 



10 h- 



36,12 

y2,77 

1 7:?,.').'. 



86,10 

:{2,ü2 



35,96 

:u,7:$ 

32,59* 
33,67 

171, U 



31,4(5 
32,58* 
33,71 I 

;i4,-t»; 

l71 ict 



m,^4 

:Vl,2ti 
3J,tJ5 , 

31,17 



171.28 

31,2:m; 



96.05» 

31,2(5 
32,fS2 
:y,22 
:vi,tw 

17Ü»;"i 
:m.3Jh» , 



8e.i2» 

:vi,i2 

.".2,8;-) 

;;i :« 
31 4<> 
171,88" 
»4,376 



30,96 j 
30,01 < 

33,25 
3*i,06 



161,18 

32.820 



;ö,9<; i .33,71» 

30,82 I 30,57 
90,33 1 90,21 

33,58*; a3,f>8 

164^ 1 165,08 

32,996 f 33,016 



36,51 t 
32,5«; 
37,97 I 
40,69 . 
39,l6».i 

186,«» ■ 

37.378 



36.39»lt 
32,62 « 

40,a3 
39,10 

1H7,58 

37.51»; 



33,52 
30,53 
80,60 
3^1,44 
36,73 



33,41 

30,56 

S0,89«l 

34,68 

36,69 



33,20* 

;K»,r>4 

31,21* 

31,99 

36,73 



165,82 

.33,164 



166;» 

:i3,246 



166,67 

33,3.34 



.36,20 
32,91 I 
39,10 
10,94 i 
39,0J I 

18>i,22 ■! 
37.644 < 



3t;,!»l 
3(;,56*| 
37,40 
.16,45 I 

3i,o;» 

181,44 
36.28.S 



."►»;,91 
.3»;,81 

37,:U jl 

36,56 U 

.31,23 ' 

181,8,^1 f 

3»;,37o ; 



:;t;,8.'» 
;;7,()0 

37,14 
36,42 

.31,18 

lS|,f<i» 

3ti.378 



35,70* 35,07 34,70 
:i3,14 I 33,51 !| a%85 
.39,30 I' 39,41 39,(«) 
40,75 5 40,4ö* 40,23 
38,73 _3H,47 38,03 

■l87,t;2 i 186,1)4" 186,41 

37,524 ' 37,388 37,282 



.3(5,»j5 I 

.37,03 

.3tJ,81 

.•]<;, 15* 

34,62 
181,2»; 



37 m; , 
.3»i,4'J 
3.5,83 
31,73 

18U,6U 



.3.3,06 
.'50,74 
31. »K»* 
35,18 
36,73 



.32,.sl* 32,58» 

.30,70* :i0,59* 

.32,02* 32,40 

.35,.^S ' .35,.")2 

36,88 ' 3t;,84 



167,91 I 167,82 }^167,93 
3:5,462 ' 33,.')<U ) 33,.586 



3^1,27 
3-1,28 
39,<»2 
4i»,12 
37,90 

186,49 
.37,2!»8 



33,89*1 33,47 
34,95*f 36,58» 

4n,.33 41 »,.'■»4 

4o,oi*, .i;t,'.>i* 

37,76 |i 37,67» 

18*3,97 187;i7 
37,394 :i7,4:il 



36,2.52 :«,120 



.3»;,:i.'> 
37,12* 

;w,3i 1 

.35,49 I 
.3.'), 11 

180,.38 

36,07»; 



3»;.4i 



36,44 
37,37* 37.4.3 
.36,34 Ü 36,21 
.34,98»! 94,69 

^80 i 35,88* 

18t»,l»0 ,1180,65 



36,41 

.37,20 
.3.'.,27 
3."),S0 

.•;7..'>s 

182,215 
36.432 



36,72 ! 36,91 )| 86,93 | 36,87 3»],;>t> 

.';7,19 i :;7,1»>* 36,89 .3»;,67 .35,99 

I 3i;,4t; i .3i;,.'<2 37,i3 37,07 

.'>,'.,92 I .3."i,.H.3 ' .3.'»,8.l .35,9»;* 3»;,0'.'* 

.37,76*|j_.37,»8 < 37,8.3 .37,80 37,tK» 

18,),45 i 184,24';;T84,:ll \ 184,43 , 18;5,7U 



.36,21 
.37,28 
36,21» , 
35,22* 
35,:5:5* 
I80,;i:j 

.36,06»; ^ m.im j :{6.i90 

3t;,lH; 37,10 37,15 

;i5,ll ] :14,»50* 34,04* 

3»;,92 37,(X) .3»;,87 

.36,43 ; 3<;,71 : 3»;,98 

37,<;o ; 37^*1 37,89» 

183,02 t 183,18" ^82,90" 



183,45 y 184,24 184,.31 ^ 181,43 18;J,7U Ij 183,02 i iöZ,»a 
36.680 I 86^ II 36.862 I 96,386 j 96^740 I WJBOi 96.686 [ 96,586 

39,.35 I 39,78 40,15 Kllfi 40,»;7 40,87 I 41,11 41,39 



38,91 39,.35 f 39,78 

42,18 42,21» ; 42,35 

1_V)5» 41,.S0 41,51 

;;'.»,31 39,01 .38,74* 

37,51 .38,01 ^ :{8,2(; 

199.99 2»K),46 2iK.»,t;7 

39,998 1 40fl32 j 40,134 



40,1.' 

42 2;^ 4'J,:;j 

41,21 4i.o;; 

38,41 , 38.21 

38,M (f 38,58 

200,.59' -MOJA 

40,118 



40,<;7 ' 40,87 y 41,11 41,39 

42,20 42,14 I 42.14 42,09 

-10,73 40,49 40,42 4o,H; 

37,87 5 37,53 37,45 37;J5 

38,95 f 39,10 f 89,28» 9B38 

200,42 ■ 200,13 2»ki,10 200,87'" 

40,080 ., 40,074 



40,108 i iOjm i 40/)26 



"1 



Monata-Siiainie . 
Moiiiit«>.Miiti«l . 



1086,93 101K),81 101*2,65 ; 1091,60 ;109l»,15 , 1088,67 
96,291 Ü 86360 ,. 96,422 36,387 ,: 36,888 ] 96,289 



1088,56 ,1091.22 
36,285 t 96374 



1090,93 
96y864 



ApzUlS«. 



9 



Aeiisseres Th> rmomi ti-r ^R. 



m0 w « 1« AU« 


























6i>- M. 


1 8h. 


1 10 b. i 




|2k. Nm. 




1 


1 81». 1 


10 h. 

_ _ . 




1. 


44 


\ 5,ö 




; 8,7 


1 8.8 


1 8,5 


6,4* 


4,4* 


2.6» 




% 


.1,6 


3^ 




1 67 


" 7.1 


6,7 


! 4,6 


3,3 


2,4 




3. 


2,3 


i 4.0 




' 5,7 


5.4* 


4,5» 


3,2 


3,3 


2,4 




4. 


2,7 


3,6 


5,7 


<),8 


7,5 


7.6 


:^,5 


2,fi 


1.7 


■ - 
SrttBins TOD 1 


b. 


0,5 


6,0 


7,5 


1 9,5 


8,2 




5,5 




4,4 


t 

- o. 


11,2 




.il,7 


0*7 4 

•»•,** 


■i ( ,0 


OO.U 




1^,8 


1.1,0 


Mittel . , . 








o,o-t 






7,(X) 




.1,7(5 


0 7n 




6. 


1,7 




6,6 


7,2 


5,7 


4,0* 


2,0 


1,7* 


1,6» 




7. 


0,2 


1 0,8 


1,2 


1,2 


1,4 


l 1,3 


0,7 


0,7» 


0.8» 






1,2 


1,4 


' 1,8 


2,0 


J 2,6» 




1,8» 








n. 


1,5 


2,1» 


3,4 


4,5 


1 5,2 


! M 


3,6 


2,7 


I 2,7 




10. 


2,3_ 


5,0 


4,f) 


4,b 


4,G 


3,5 ' 


2.7 


1,6 




äiimuK* \oii 6- 


-10. 


6,9 


1 l-',4 


1 / ,(» 


19.5 


ins. 

19,0 




1 iö,8 


i 7,9 


j '.4 






1,00 






6,3} 






2,16 


1 1,68 


\ 1,4» 




11. 


2/; 


33* 


4.3 


1,9» 


1.8 


1.3 


0,2 1 0.7» 


' 1.3 




12. 




2.1 




' 3,8 


4,5 


4,6 


3.5 2,6» 


1,9* 




18. 


0,6 


3,4 


1 5.6 


' 6:4 


7,7 


6,1 


3,5 


3,1 


, 1.6 




14. 


2,1 


:],3 


3,9 


4,5 


4,8» 


4,4 


3,8 


, 3,6» 


3,6* 




15. 


5,5* 


1 6.3 


1 10,4 


1 10.8 


\ 8,9 


8,8 




1 6,4 


1 6,6» 


miniiii* Ton 11— 


-15. 


IDA 

lo.U 




OQO 


\ 27,4 




25,2 


lt,8 


16,4 


15,0 


MSM..I 

MIKl'l • « . 


• 


2,60 


9 CO 

I 3»68 


I 0,0« 


1 5,48 


5,0« 




8.56 


8,28 






1«;. 


5,5 


' 8,0 


8,9 


9.1 


9,1 


8,8 






.5,9 




17. 


8,0* 


10,8 


11,8 


1:3,4 


1:1,5 


12,3* 


10,7 


, 9,1» 


7,0 




LS. 


2,9 


10,4 


11,4 


13,6 


11,! 


14,0 


12,6 


10;» 


9,5 




ly. 


6,6 


i %% 


10,8 


12,8* 


1:1,2 


12,4» 


11,2* 


y/j» 


s \\ 




20. 


7,0 


\ 7.2 


6,2 




8.4 


.5,5 


6,1 


5,9 




Suni'ii»* von lo- 


-80. 


30,0 






1 5:>,7 


.5h,.i 


5.5,0 


47,9 


42,2 


3o,b 


Alltt«! . • • 


• • 




o,oo 




1 i 1 4 

11,14 




10,bO 


9,58 


8,44 


7 10 




21. 


4,5 


7,4 


8,1 


9,7 


1 9,6 


8,5 


7,5 


0,0 


4,5 




22 


4,5 


9,8 


8,8* 


8,9 


7.5 


7.8 


7,4 


6,7» 


6,2» 




28! 


2,7 


3,7 


5,5 


4,9 


5,4 


5.5 


5,2 


3,5 


3,0 




24. 


.•J,G 


4,4 


5,5 


9,1 


' 10,2» 


9,4» 


7.7 


5,6 


5,9 




2.'i. 


5,5 


ü,6* 


8,0 


10,1 


11,2 


10,6 


9,3 


8,5» 


7,9* 


Suiniud von 21 - 




20,8 




.iO,;* 


42,7 


4.),1> 


41,8 


37,1 


80.6 


26,8 


Mittel . . . 




4,IG 


6.38 


7,18 


8,51 


8,78 


8,36 , 


7.42 


6,12 


5.36 




96. 


11.3 1 


13,6 ; 


13,8 


13,2 


12,9 


11,5 


11.1 


8,6 


8,5 




27. 


12,2 


14,9 t 


13,1 


13,6 


11,9 


12,0 


11,1 


8,6 


8,3 




28. 


12,9» 


15,6 j 


17,6 


18,6 


16,8 


15,7 


13,4 


11,5 


10,5 




2<t. 


15,1) 


18,9 


18,5* 


16,4 ' 


14,5 


1.3,7 


12,5 


10,6 


9,3 




30. 


... 


6,6 


7 • 


_ 8'* 


8,6 




6,0 


4,0 


3,3 


Suniai« von 26 


30. 


r.T i» I 

5/,<) 1 


Ca c 1 


70,5 


*0,2 


b4,7 


.59,1) 


53,r i 


43,3 




Mittel . . . 




1 1 " • ; 1 
1 ] ,. 1 J 1 


1 fi i>*) 
1. 


14, in 


1 5 , 1 ! 


: 1' , ! 1 1 








7,! »8 










• 
































Monni S'SumiDe 


» * 


13!t,5 


202,1 


233,0 


252,!> 


251,1 


2.30,9 


189,9 ! 


15,9,2 


138,2 


Moaats-Miuel 




4,<i5 ^ 


6,71 . 


7,77 
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77,1 ■ 


81,6 1 


87,5 


90,8 


91,6 


' 86.0 


78,5^ 


1 74,0 


67,8 


Mittel ..... 


15,42 ' 


116,32 1 


• 17,ö0 


1 18,16 


18,32 


17,20 


15,70 


14,80 


13.56 




15,8 


1 17,2 


IG 7 


18,0 


1 19,2 


19,6 


16,1 


13 6 


12 2 


26. 


19^ 


1 20,3 


20;2 


18,6 


t 19,5 


19!2 


18^6 


17>> 


' 16,'7 


27. 


21,8 


! 19,!)» 


1 18,6 


19,0* 


18,8* 


' 18,0* 


16.8' 


15,0* 


14,6 


2H. 


14,8 


16,0 


19,6 


21,o 


1 1),4 


15,5 


14,2 


12,9 


12,7 


29. 


19,7 


1 20,4 


21,1* 


' 209 


1 22 1 


21,3 


20,5 


16,6 


16,0 


Summe von 26 • 39. 


91,6 


9i,4 


96,2 


« 97,8 


96,0 


dd,6 


86,3 


76,3 


72.2 








19,24 


1 19,66 


19,20 


18^78 


17,84 


15,26 


14,44 


an 

vVa 




22,2 


82,2 


i 28,7 


1 «8,0 

! 
■ 


1 174 


16 6 


16 5 


1 14.4 ' 

! "f» 

\ 






1 1 


1 




1 






\ 


Mriliaf-^-Siiiiniii- . 


!oti,.'i 




ir>-t,o 








117,1 






Moicifs-Mitt'-I 




1 : ; 










Ii,''! 




1 [,i 1 



■ 

) 
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JiiH184t 



Datum. 



AiifO" U. rcdueirter naroiucterstaiid : tUN) Par. Lin. *f- 



61t- M.» 81*. b lOk- 12>>. 2^ Nrn.' 4 1>- 



Juiii du. 
JuH I. 

. 4. 



.Sa V 3() 
Miltfl 



.luNi— l.JuIi 



Summe' 
Mittel 



37,89 

3H,08 
38,94 



36,74 I 
8W 

37,9.-) 
38,42 
38,94 
188,57 
37,714 



35,78 
87,51 

37,K.S 

3»,rj(i 

38,77 

188,44 
37,(>8« 



3<i,02 
87,60 

:!7,r.s 

3H,tj4> 
38. U 

IKH,;;? 

37.(17 1 



37,21 
30VJ8 
31,G.{ 

33,91) 
31,98 

174,10 

34,820 I 



37,0;') 
30,28 
31,81 
33,87 
35,32 

i74;I3 
84,866 



3t;,93* 

3."», 95 
32,08 

3;j,G<; 

3r),73 

I74;i& 
84^870 - 



3<;,f)0 
35,n;» 

32,07 
33,28 
.3r.,.s3 

173,27 
84,654 



3a,05 
87,68 

:57,fw) 
38,78 
38,12 

I.S.S.Kt" 

;i7,t;2<» 
:it;,2l 

31,89 
32,21 
32,8»; 
3.'.,94 
172,14 
84,428 



3Ü,62 
37,76 

37,:».'. ' 

38,88 t 
38,0» \ 

188,W ' 
.•i7,7.8<> 



6t<- F 8h- lOh. 

36,81 37,iy 37,23 

87,97 38,10 38,2« 

37,84 37,11 .37,(;;i 

38.86 38,;h) 

37,99 87,98 ^37,90 

1HS,97 I89,(jr ^Sii,;»t» 

37,794 37,!>22 37,9.sl. 



34,20 
32,7:5 I 
32,48 
3.''>,9S 

1*1,80 
84,360 



3t 5,35 
.33,30 
33,(Mi 
32,08 
3r.,!«> 

170,74 



3(;,r):t 
32,70 
33,22 
3>,G«i* 
3:'. 82 

170,87 



84,148 I 8t,174 



.32,37 

;ii,4i 

.3;i,o7* 

:ir),8i 

171,31 
34,262 



Summe 
Miltfl 



nt, 
11. 

12. 
13. 

14. 

von 10'-f4u 



.3<;,2(t 
;u,09 

32,24 
32,99 
Jiö,74 

17146 
84^ 



3t;,ii 

34,13*, 
32,01 

;j.3,3»; 

_3(i,03 . 
171,64; 



3<;,is 
34,03 
31,98 
:14,07 

3t;,iy_ 

172yl& ! 

84^ ' 



3."> 9!» 
3;i,77 
31,88 
34,-,l 
_3Ü,2« 

i72,i3";' 



33,U0 
31,90 

.34.88 

UJSM 



;:r),:;i 

3;5,39 1 
32,02 1 
.35,01 I 
.36,6.^) i 

172^1 
84.476 i 




.33,(N» 

:i2,of> 
.3:),2:^ 

_3ü,<i8 

172,16 
84,488 



3.".,10 
.32,8.-) 
.32, It» 
.3.-...!2 
_:Kij68_ 

172,05 I 
84,410 ■ 



34,88 

.32,86» 

32,2» 

:;.'),.39 

3G,<iG 
17%Ö6~ 
84,416 



ir>. 
1«. 

17. 
18. 
19. 



30,20 , 
85.07 ( 



.Sil III UM- 

MitlH 



von 16 ' 19. 



34,09 34,2.-. 
.3.'),94 :W,24 

;;h,i;2 .38,77 
34,62 i 33,y4*. 

85.14 :■ m^' 

17S,41 i|T?S,55 
3.'), (582 3'».710 



StlllMUlf 

Mittel 



20. 
21. 

22. 
23. 
^24. 

*oii 20 ^4. 



34,(51 
35,31 
3;\78 
34,72 
35,27 

173,69 

34,7;tö 



34,52 
35,3,9 
.33,!»8 
34,74 
.35,21 

17.3,84 
34,7»W 



34,40 
3.5,42 
.33,85 
31,93 
3,5,20 
173,.S<) 
.34,7t;o 



34,rKl 
35,28 
3:1,77 
3.5,11 
:5.5,14 

173,su 

31. 7»;o 



.34,.5f; 
.3.5,31 

3.5,04 

.35,<n; 

173,94 
.34,7.S8 



3.5,24 
34.04 
34,93 
35,(Ht 

17.3,74 

.34.7 1*4 



34,6;] 
3.5,14* 
34,40 
35,17 
34,94 
174,28 
34,866 



.34,87 
35,06» 
34>4 
35,18 
:J.5,(»7* 
174,72 
;U,944 



31,27 
.36,52 
3S,<ll 

33,15 
85,86 

178,21 

.35.648 

34,94 
84,9« 

34,69 
3r>,20 
35,'>2 
174,9:i 
.34,998 



25. 


.3.5,44» 


85.54 


35,(;9 


35,70 


3.5,59» 


JV5,52» 


35,51» 


35,52» 


85,49 


26. 


35,(U 


35,2*; 


35,47 


:l;5..")8 


35,.-vl» 


3.-..-.1 




.'l,'),74 


;;5,s2 


27. 


35,45 


;i.'.,6S 


.3.'),77 


;i;5,99 


35,95 


;>,">, 7 


.3.-), Ii 7 


35,75 


.35. 5 s 


28. 


34,82* 


31,1!» 


34,06 


.•13,8;')* 


3.3,59 


:i.3,is 


.3:i,(i.s 


:'i2,:»ii 


32 58 


29. 


32.31 


32,21 


.32,08* 


31,96 


31, Hl 


3|.8«J 


.31,Sli 


3li,s7 


31,73 


SuiiiiiH' von "j.'i '2'.y 


1 7:),(16 


173.18 


17.3,07 


173, OS 






171,72 


171,78 • 


17I,2t> 


Mitt.1 . . 


i 1/U2 


3l.i: 








1 


' ; : i ; 


;;i,:!.'>t; 


1,-10 


30. 


32,31 


32,25 


32,5<J 


32,49 


:vi 12* 


;;2, 12 


.32,51 


.32,66 


.32,71 


31. 


33^53* 


33,73 


34,01 i 


34,05 ^ 


33^87 


34,03 


33,88 1 


;i3,8D*. 


33,78« 








1 


' 'i 

> * 


i 


) 


II 


■ 
























!■ 1 


1 


!. II , 



Monfttii-SnmotP 



1089.85 1091,13 
36,1.56 35,198 



1091,86 1090,72 1088,53 1087,18 1086,86.4086,90 1087AX) 
35,221 35.185 35.114 35.070 35,028 86,061 85,065 
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Datum. 



Aeussere lliermometer 



Juni 34». 
.Inli 1. 

, 2. 

. :i 
- ii 

Sh V :!<).Jani > I.Juli 
MiUol .... 



Siniiiiit* 




SutHin« 
Mitt-I 



21^ 
17/. 

17 K 

1Ü,6G 



22,2 
13,7 

18,2 

ir),() 

J7,4 

i7,;^o 



22,2 
14.2 

17,4 
14,5 
lf),^< 

"H4.1 

1»;,H2 



28,7 
12.7 

1(5,8 
14.8 
18,0 

^8(i,vr 

17,20 



23,0 
18,5 

Iß.G 
14,2 
17,2 

Hi,r. 



17,4 
12,8 

HJ,7 
13.«J 
15,0 

7»J,1 
ir),22 



16,6 I 

ir.,4 ■ 

13,1* 
14.f> 

72,2 

14.44 



16,5 
lS,ß 

18.5 

12,S 
12,8» 
«»7,8 
13,5<> 



10 k- 

14,8 
10,7 

11,8 
10,3 
11,2 

r.H,:5 

11. GG 



IG,:) 
ir.,t; 

lö.n 
Kl,'; 
14,7 

72,4 
14,48 



20,3 
17,G 
U,G 

13, f. 

14, r. 
80,r> 

IG, Ii) 



20.4* 
16,0 

ir»,G 

12,3 

Hi,i; 
itvü 



21,7 
1!»,4 
17,4 
17,3 
14,G 

90,4 



21,9 
20,G 
17,4 
IM 
14,5 
89,8 
17,94J 



15,9 
2<J.5 
14,3 
14,G* 
14,2 
79,5 
15,90 



1G,7 
21,3 
13,1 
13,5 
13,8 

78,4^^ 



14,G 
17,4 
12,2 
12,0* 

13,3 

G9,r» 

i:;.;h) 



12,0 
1G,2 
11,2 
10,7* 

10,5 

GO,G 
12,12 



14,8 
12,3 
12,6 
11.3 

_11,5^ 
62,5 

12,60 



14,8 

18.8* 

14,4 

12 2 

68,7" 
18,74 



14,7 

18,8 

14,2 
15,8_ 

H66 



15,2 
14,2 
13,3 

10,1 

773 

15,46 



15,5 
13,2 
11,5 
16,5 
15^ 

71,9 

1438 



1G,G 
12.7 |, 
18,6 

16,7 ! 

'78,8 f| 
14,76 



12,2 
12,7 1, 
18,4 ;< 
16,4 
13.6 



11,8 
12,5 
19^0 

15,2 
12,6 



13,66 



12,82 



10,5 

12,2* 

11,2 

11.2 

11,5 



56,6 
11,88 



15. 
IG. 
17. 
18, 

19. 

Snihb« von 15—19. 
Uitlel 



11,6 

14,5 
12,6 
17,5 
_17.6 

73,8" 
14,7«> 



i<uia->K> 
Miitel 



2(.). 
21. 
22. 
23. 

24 

v„„ 20—24. 



15,-) 
11,6 
18,5 
18,8 

18,0 

72,4 
14.4« 



18,1 
15,1 

17,2 
14,5 
15,4 

75,3 
l.'),0<» 

13,0 
16,6 
13,3 
16,5 

75,8 
15,1G 



15,5 
15,8 

15,4 
lö,2 
16,» 

78,8 
1.5,76 



11 



18,0» 
16,6 

16,7 
16,8 
16,2 

81,3 
16,86 



16,8 
17,1 

1S.2 
18,6 
16.6 

87,3" 

17,46 



18,8 
16,7 

16,7 
16,9 
17,5 

86,1 

17.22 



18,1 

15,7 

15,3 
16,3 
17,4 

82,8 
16,56 



14,6 

18,8 

14,2 
15,3* 

J5,2 

73,1 
14,62 



12,5 

12,5 

1.3,7* 

15,6 

12,9 

67.2 

13.44 



14,7 
16,7 
16,0 
17,2 
_16,6^ 

81,1 

16,22 



13,9 
17,5 
18,4 
11.8 

16,3 

77.9 
15.58 



15,4 
15,6 
14,9 
17,2 
17,6 



80,6 
16,12 



14,8 
15,2 
16,7 
15,4 

n,4 

79,5 
15.90 



1.5,0 I 
14,5* 
14,0 
183 \ 
14^ 

71,7 
14,34 



11,7 
13.7* 
123 
11.9 

13,1»_ 

6;t,2 
12,64 



11,0 

I. 3,1 

II. 6 
113 

12,6 
59,6 
11,92 



Somme 

.Vliti,-! 



25. 

26. 
27. 
28. 
29. 

Toir25-2lt. 



10,6» 

11,0 
12,4 
11,8* 
11,5 

.57,3 

i!,ii; 



12.4 

13,1 
12,3 
14,5 
13,6 

66,2 
13,24 



12,6 

M,S 
l;!,:i 
16,5 
13,4* 
70,6 
14,12 



12.9 

16,2 
12,5 
16,7* 
14,0» 

~72,3~~ 
14,46 



13,2* 

17,2* 

i;;,7 

1.5,6 

75,0 
15,00 



12,8» 

17,6 
13,3 
14,8 
15,1 

73,6 

14,72 



12,1» 

16,2 
13,0 
11,5 
1.3,7 

66,5 

13,30 



11,8* 

14,5 
12.2 
11,1 
12,2 

61,3 

12,26 



10.7 

13,5 

11,4 
11.3 
10,2 

.57,1 

11,11^ 



30. 
31. 



in,-, 
Ö,9' 



12,9 

113 



12,5 
18,6 



13,8 
15,2 



14,2* 
16,4 



14,5 
183 



12.6 
183 il 
Ji 



10,2 
12,6* 



11,9* 



MoBSU-SoiBnie 
Monatt-Minxl 



11 '.',9 

1;!,55 



4.55,5 
14.69 



47.3,4 
15,27 



493,5 
15.92 



4i>6,7 
16.02 



479,0 
15,45 



448,4 
143D 



4053 
13.07 



366.4 

n 
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Datum. 



Juli 30. 
81. 

Aagntt 1. 

2. 

3. 

Sa.v.;)0 .Jiili- 3 Ahr. 
Miciel 



August 184L 

Auf COR. reducirter Buron«C«r«Uud : 300 Par. Lin. + 
6». M.Ü 8i>- I iQb- I 18b. |i3 h- Nnull | 6h. !| 8h. | 10*. 



32,31 
;i:!,.')3 
33,20* 
32,24*: 

166,20 



32,25 
3:5,73 
33,24» i 
32,46 ! 

3r),io 

166,78 



32,;><5 
3t,01 

32,65 1 
35,16 ' 

167,57" 



32,49 
34,05 
33,07* 
32,86 , 
35,17 
T67,64 



32,42 
3.3,87 
32.91 
33.15 

Ji5,07 

167,12 167,49 



32,42 .32,51 

34,03 :«,88 

32,79* 32,74* 

33,41 : 88,88 

34,81 :V1,.56 

167,57 



32, «>(; 

33, K) 
32,71 
84,19 

:M,53 

167.94 



32.71 

.*};{,78 

32,72 
.34 ,.55 

;il,;i7 

167,93 



33,240 33,356 33,514 U.b28 33,484 33,498 .33,514 33,588 33,586 

' ' - ' '-^ ,11 



32,86 if 

34,55* 
34,67 
;M,93 1 
.35,80*) 

172,807 

34.560 



.Summ«* voll 



6. 
i. 
8. 

4-8. 



&3,79 

31,18 
36,14 
.34,46 
.35J^ 

170;68^ 

34,136 



88,61 

31,09 
36,07 
34,54 
35,32 

170,73 
34,146 



88,74 II 

32,02 i 
35,88* 
31,65 
.35,.-)6 

171,85 
:^4,370 



88,52*1 

32,99 
.3.5,62 • 
34,81 
35,.59 

172,5:} 

.11,. 



88.27*! 

33,52* 
.35,;J2* 
:{4,90 
35,53^ 

172.54 

34,5()8 



88,05 > 
34,00» 
.34,99 
:M,91 
_35,t>4 
172,^", 
34,518 ' 



32,58*1 

.n5,i2* 

34,45 , 
34.98 
35,98*, 
178,06 
34,612 



82,26 

35,(55 
34,51 

:i4,;k> 

36^12 
"173.44 
84,688 



9. 
10. 
11. 
12 
13. 



Sanne yon 9» 18. 
Mittel 



:i«;,28 

.36,15 
.38,15 
36,54 
.35,88 

188,00 

.36,400 



.%,:i9 
:i5,16 
:J8,32 
36,15 
86,08 



36,16 
.3.5,08* 
38,41 
3.5.68 ; 
36,29 1 



:55,;h 
35,15 
.38,51 
35,33 
86,86 



:5.5,78 
:55,.59 
:}8,.35 

:jfi,09 

36,37 



182,05 1 181,62 I 181,33 1 ;8Ü8 



:55,17 ;i5,;5i :J5.:i9 

;{6,;5.') ;ii;,7o 37,12 

.'}8,22 38,i>8 :57,.S5 

35,00 i 34,71 34,99 l; 

36,68 86,83 ii 36,90 



36,410 36,.324 




37,07 I 37,28 j 37,46 i 
86.&8 f 86,57»! 86,76 » 



:3r),55 

36,51 
»»,02^ 

1KJ,78 

;56,956 



:w>,3i 

36,77 
39,16 

185,09 
37,018 



.^5,03 
37,22 
39,33 
185,79 
37.1.58 



36,266 Ii .36,236 



181,72 , 181,63 ! 182,25 

36,34-4 3f;,326 ' 36.448 



;i.5,i.s 
37,:U 
37,t,2 
35,08 
_36,1Ö^ 

„ 182,15 
1 8»],4.30 



87,45 i, 37,41 37.28 , 37.35 

86,86' 86,91 ' 87,06 ' 36.96 

84.77 ii 31, .5(5 34,41 .34,66 

37,34 1 37,64 37,87 ,, M.Ob 

^9.32^! '_39,31 h 9QfiV^\ 39,52 

ia5,74 185,83" 18r),98 lHt;,.f;i 

37,148 37,16»; :37,196 37,;5«tK 



37,35 i| dlM 

36,97 ! 88.09 

:55.(I2 .3.5,40 

38,49 I :W,76 

.39,71 :«>,88 

187,54 'i 1HS07 

;i7,.^»<J8 : 37,614 



>«um(ue v«iit 19 
MIlKl . . . 



19. 
20. 
21. 
22. 

23. 

23. 



40,42 
41,07 
:J9,71 
38,17 
38,84 

198,21 
39,642 



40,6;^ 
41,11 
3.9,6*) 
38,18 

:18,99 

198,51 
39,702 



40,64 
41,07 
39,40 
38,(X5 
39,10 



40,79' 
41,02 
.39,09 
37,8:^ 

:^9,27 



198,26 Ii 19Ö.UU 
.39.658 I 89.600 



40,8*» 
40,85 
;}8,80 
:J7,6i» 
39,20 

197,43 
39.486 



•U),74 
40,60 
38,45 
37,54 

:?9,(>2 

196,35 



40,78 
40,:{.5 
:i8, 14 
37,49 
;i8,.s.-} 

ii»5,5y 



89.270 1 89,118 



40,92 
40.23 
38,:52 
37,71 

;5s,s7 

196,05 
39.210 



40,99 
40,21 
:5H,27 
:vs,o7 

:!>^,^2 

196,: 16 
3J»,272 



24. 
25. 
26. 

27. 

_ 28. 
Siiain« TO» Sf* 28. 



.38,41 
37,64 
40,46 
41,05 
40,64^ 
198,20 



.38,48 
37,<J4J 
40,92 
41,14 
40,64 

198,84 



:^8,26 
37,84* 
41,28 I 
41,29 
40,42^ 

199,09 • 



37,93 :$7,t;6 37,44 

37,98 i 38,29 .38,.58*, 

41,43 41,,59 41,54 

41,20*, 41,07*. 40,97* 

40,13 I i 39,69 39,43 j 

196,67 i. 198..30 I 197,96 



37,."4 ;?7,(W 

39.31* :W,65* 

41.46 \ 41 ,.33 

40,94*;' 40,*M1 

39^j{ 

"197.96 nSßJSS TMM 



37,48* 

38,93*, 

41,37 

40,94* 

39.24* 



29. 

;^o. 

31. 

September 1. 


38,81 1 38,87 
.39,27 39,2:1 
37,74 37,»;9 
34A>6 344» , 
36,93 87,30 ' 


.38.f>8 :}x,9s :?s,ii:5* :5S,92 
39,14* .3.S,;»8 :i,s,7l :3«,41 
:}7,63 37,28 :i»;;,t5* 36,65* 
34,76 i 34;ö7 34,44 , 34^28 
.37,63 1 mfil 88.06 ,i 88,12 


.*vs,;i:5 :5!»/>;* 
;)H,.3;!* ;i8,28* 
:^<;,42» ;}»;,22* 
34.56 35,28 i 
88.32 : 38,46! 

1M6.Ü; 187,.30 

:57,292 37,460 


^ — . ^ — 

39,15* 
38,18' 

:i.5,97* 
1 85,72 
88,65 

187,67 

;57,5:U 


8«.v.S9.Aag.--2.Spt 


187,71 187,99 


1.S8,14 187,62 187,»«» 186,.38 
.'57,628 ;}7,.')'_>1 ;57,J1S 


MonatS'Sniniue . . 
Momtii-Mittel . . 


ll.'AOy 1151,81 
37,098 37,156 


im,^ 11.52,61 1151,0(1 lU'.Vi-' 
. .37,205 37,181 37.129 :i7,os.-, 


lll'.t,:SS 11.52,21 
:>7.('77 :!7,16s 


11.'.:$, 20 
:17,2<HI 



.Juni 
Juli 



jSamDie 



3304,16 
86,915 




11,76 
85,997 



13310,43 8305.75 3301,94 j 3300,07 :t.306,40 a30H.42 
,| 36,983 I 35,932 -j 85,891 || 86,870 '85,989 [ 35,961 



92 U(<oba4')llttn:;.<>l:ii;< 
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Datum. 



Juli 



61'- M. 



Aeuauere« Thermometer 
10 h 



OR. 



;iL 

Augiut 1. 

1 



S«.v.;y) Juli— 3 AuK 



Mitii-I 



Siiiiiiiif 
Miit.*] 



4. 

LL 
L 
«. 

von 4 — H. 



IL 
HL 
IL 
1± 
_ 13. 

SiiiniDc von 9 --13. 
Mitn'l 



UL 

Ul 

HL 
II. 
18. 

Suniiue vnii 14 — 18. 
Mitt.l 



liL 
21L 
2L 
22. 

23. 



Siiniiiie von 11) — 2;i. 
Mittel 



2lL 
2L 
20. 

Suiiiiiie VOM 2t — 28. 
Mitt*-! 



21L 
31L 
3L 

September L 



■S.i.v 29.An;; — 2.Stit 



Mitt.'l 



Monals-Similuf 
Monats-Mittpl 



Juni 

Juli 

Aiii'iivf 



/ Sn III Ulf» 
\ Mittel . 



1*2 Üeol>aL-l<tim>.',«'aK' 



Ii 

IT/T* 

10,0* 

10.9 

io,2<; 



12.9 

11,8 

IM 

59.1 
11.82 



12,5 



# . 



IM 

IM 

Gi;.3 
13,2t; 



12.2 

T3~f 

nnr 
13;? 
12.3 

t;4,3 
i2,8<; 



IM 

13^ 
14.5 
13.G 
_ 12.8 

"69.3 

13.8<; 



i.5,t; 

13,7 

n; 



ii:n 

75,1 

I5,as 



12 l>. 21'- Nm.' 


4 1'. J 6 1'- 


8... ! 

■ 


10 h. 


13.8 . 
15,2 
■ 13.0» 


14,2 

Ityt 

13,2* 


14,5 
13,3 
12,7* 


12,6 

13,5 

11,9* 

12,5 

13,3 


10,2 
12,6 
11,0 
11,6 
11,8 
.57,2 
11,44 


9,4 
11,9 

9,0 
10,4 
11,5 

52,2 

10,44 


. 14,5 . 


14,2 


7o.t; 
14,12 


73.0 
14,60 


69,5 II 63^8 
1.3,90 12,76 


I 

. 13^ 
1 7,8* 

IM 
79,7 

15.91 


17.7* 
11,3* 
18,8* 
13,2 . 
17,5* . 

81,5 1 

ii;.:io : 


17,8 , 

13,7* 

18,7* 

13,7 

16,9 

80.R 
. 16,16 . 


17,1 
12,7* 
17,9 
13,5 
15,4* 
76,6 
. 15.32 


15,2* 

11,7* 
14,6 
1 12,5 
! 13,9* 

r~67.9 

' i3.r>,8 


13,4 
10,9 
12,5 
12,3 
12,6 

61,7 
12.31 



I6,i; 



66J 

I3,;ii 



9.8 
llj 
16,3 
12,2 
11,0 

61,0 
12,20 



15.1 
13.4 
11.5 

74^ 
14,81 

112 

15.2* 

18,7 

n!2 

13,4 
74,7 
14,94 



13,8 
21.0* 
14.9 
15,5 

79,8 

lä^Üi 



19,0 
•>-)•> 

l5i 

16.5 

IM 

88,1 

17.62 



16,2 
187^ 
WZ 
Tf^ 
16,7 

85,4 
17,tJ8 



17.2 
19.6* 
20,6 
17,5 
17,2* 
92.1 
18,12 



19,4 
17.0 
15.2 
1.5,9 

irgi^ 

82.8 
16,.5(> 



19.5 
12.6 

'74,9 

uns 



18.6 
1L3 

70:2 ' 

14.04 



16Ü 
10.6 

Tip 
13.6 
10,6 



63.6 
12.72 



14.9 
10.6 
11.6 
13i. 
9.3 



59,9 
11.98 



17.6 
20.6 
21.6 
16.5 
17,3 

i>.3,t; 

18,72 



17.4 
16,9 

Im 

"8.8.2 
17,64 



15.4 
14.8 

IM 

IM 
15,0 



78.3 
15,66 



IM 
67.8 



13..5<; 



11,4 

12.9 
10.6 
133 
61.4 
12.28 



12,6 
12,7 
12,9 
16,0 
14,0 

68,2 
13»U 



15,2 
16,1 
17,3 
18,7 
14,7 

"82,0 
16,40 



i»;,4 

15,6 
17.7 
2»),6 
16,1 

" 86,4 
17,28 



1.5,;t* 
14,9 
20 3 

2r,8 

16,1 

89,3 
17.86 



LL5 
LL5 
20,6 
22.(; 
15,2 

87,4 
17.18 



22,2 
14, .5 
85,0 
iiÜO 



124 

18,3 
20,2 

IM 

' 78,3 

15,(56 



12,2 

HZl 
15,3 
16,5 
13.3 

69,~8" 
13,96 



10,8 

13,6 
1.5,3 
12,7 



64J 
12,82 



12,6 
11,7 
11,7 
11,2 
1.3,8 

64,0 
12,80 



17,0 
18,5 
1.3,0 
14,5 
18,9 
81,:» 
16..38 



19,9 

1.5,2* 

14,1 

15,7 

19,8* 

84,7 
16,94 



1 

MM, L 

15,4 
14,9 
16,5* 
20,6* 

8;>,,5" 
17,1«) 



22,8 

16.8* 
21.4 

89,9 



22.5 

13.8* 

14.6 

n;,5* 

87.6 
17.52 



19,6* 
13,0* 
13,7 
15,8* 

18^*^ 

80,7 
16,14 



1; 



' 16^ 

11,3 
1,5,1* 
1 7,0* 

72^ 

14,41 13.46 



14,3 
11,2 
12,5 
11,6 
11,2 
tX),8 
12,16 



17,5 
14,8 
18,0 
18,1 

13,6 

82,0 

ir.,.io 



18,3 

15,7* 

20,2 

21,3 

15,2 

90,7 

18,11 



391.1 

VlÄl 



466,8 

1.5,0«; 



1223..5 



13..30 



i:U5,6 
11,73 



1 1.31,5 

I 15,59 



17,5 
16,5 
23,1 
23,(; 
1.5,8 

96,.5 

19,:50 



16.9* 

16,6 

22.1* 

2M 

1.5,6 

Iiis. 



1.5.6 

17.0 

2<U* 

2:1.0 

14.5 

90^ 



14.5 

15.8» 

18.4* 

18.2 

1.3,5 



11.6» 

15,)j_ 
67.ir ~ 



1.3,2* 
14,6* 

16.5 
12,8 



12,1* 

1L8 
12.2 



80.4 



3.1 



IS.91; l.S.lO 16.08 I 11,68 



67.0. 
13,10 



r>.37,4 
17,31 



5:{3,2 



511,2 470,5 



li;.l!> 



15,l.s 



419,8 
"TTTH" 



:ks.-,,3 
12,43 



1509.7 



16.41 



irH>4,2 
16,.55 



1440.3 
15.66 



1337,3 
14.51 



I3.<h; 



1(K5,1 
11,79 



I' 




18 



V 1» • u u. 




1 


Uh. |-ik.Na4, 4k. 1 6k. jj^b. | 10 k. 


1. 

2. 


1 

34,96 
86,93 


! 

M.90 


34,70 
37,68 


i 

34,57 
87,8X ! 


'MI 

34,44 34,28 ' SiJ^) ; 35,28 
88,06 88.12 : 88,22 1, 88,46* 


85,72* 
88,65* 















deptember 184L 



Auf R. reducirlar Barometerstand: 3UU l'ar. Lin. -j- 



37,00 
35,14 
30,05 
35,i»4 



Sunme «An 8 — 7. 
Uiitcl 



181,25 
86,850 



37,54 
34.95 
30,8() 
_35,9!» 
184,20 
3G.840 



38,94 
37,27*| 
34.63 

:i:),87 |l 

18.3,69 i 
36,738 II 



38,73 
3<»,87 
'M,4fi 
37,00 
.35,70 

182,82 



3K,44* 
3tj,Ü« I 

;u,48 

36,01 



182,06 ■ 
86,410 ;i 



37,;>8 37,I»8 
a5,98 34J,01 
35,79 
30,0.5* .30,02* 

35^2* 35j09_ 

181,41 I 'l81,44Tl^,09 j 
86,882 i! 86,288 [ 86,418 



.38,19 
36,26 
34,67 I 
30,71* 
35,58 



38,(X» 

;i5.97 
35,91 
,30,.'>.5 
35,87 



182,80 
86,460 



Suiiiiiiv 



8 
9. 
10. 

U. 

12. 

"von 8—12. 



30,40 
3«J,K) 
:i7,a5 
41,24 
Jl,12 

193,01 

38,«;o2 



30,45 
.30,71 
.38,20 
41,41 
41,23 
191, OS 

.38,810 



.30,43 
.30,99 
38,00* 
41,42 
41,36 
194,75 
;i.H,9.'>0 



l.i. 
14. 
15. 
10 
17. 

Siiuinie von 13 — 17. 
Mitul 



40,0« 
40,54 ' 
40,22 h 

;5i>,4l f 
37,:M 

i97,.59 

39,518 ,i 



18. 

19. 

2«1. 

21. 
'>•> 



IS-'. 



87,11 

40,87 
42,00 
4l,4.s 

38,85 
•i'lO!»! 



10,17 
40,52 
40,41 
39,35 
37,3« 

197,8<; 

39,572 



40,25 

4o,t;j 

4((55* 
.39,2t t 
.37,43 

198,05 
39,010 



30,.34 

37, n; 

39,14 
41,52 
41,00 I 

195,.52 
39,101 



30,Ot; 
37,5(» 
39,41 
41,44 I 
40,75 
19.5,10 
.39,032 



35,75 
37,(W 
39,0«; } 
41,46*ji 
40,rj5 j 

19.5, Itt 
39,020 



:$5,07 
37,81 
3Ü,96 
41,8» 
40,34 

195,17 

39,o:tl 



35,«<; 
37,93 
40.39 
41,46 
4035 
195,;>H 
39,190 



.'J0,07 
.37, so 

4<t,(;s 

41,54 
40.27 

i;Mj,:us 

.39,270 



37,35 

41,47 
42,8« 
41,40 

:;s,si 

•Jiil,'.t7 



40,30 . 
40,61 i 
40,40 

3h,;mi 
37,3:; 

197,54 
.39 ,.508 



10,31 
40,57 ; 
40,23 H 

37,2<l 
190,94 
39,;iHS 



40,28 I 

4032 i 

40,09 ! 

38,24 ! 

37,07 

11»0,<X) 1 
39,200 



23. 
24. 
25. 

2<i. 

27. 

ijuiuaitt von 23—27. 
Miiul 




30,42 
3^1,94 
37^8 
:U,6.3 
Jj3,.% 
177,46 
3 35,4.92 



37,.58* 

41,77 

42,87 

41,20* 
:i«,«i:5 
202,11 
40,122 

.30,00 
35,23 
87,7»* 
I 34,52 

l_33j^ 

177,15 J 
35u430 i! 



.37,09 

41, H4 

42, «0* 

40,99 
.38,40 

2111,72 

411,:; II 

.35,70* 
35,50 • 
3736 , 
34,:19 
J43,01 

176,68 

35,336 



37,75 
41,77 
42,52 
40,0»; 

:is,i2 

2< H »,«2 
4o,n;i 



37,92 ' 
41,«4* 
42,31 I 
40,27 
.37,91* 

2(Nt,25 
4n ,1 



40,10* 
40,28 

40,01 

;;«,();{ 

37,17 
195,!>2 
■39,181 

:i«,21 

41,98» 

42,09 

40,05 

.37,71 

2lHt,li! 



4U/x5 
40,43 

40,10 
37,9« 
37,20 

190,20 

;J9,252 



4(),«J3 
4030 

40,01* 

37,89 
37,25* 

190,17 

39,234 



38,93 
42.1.5* 
42,01 
:J9,95 
37,76 
200,80 

lo.lfio : 



39,:W 

42,2«* 

42,(« 

:!9.73 

37,«;.S 

201,10 

40,220 



a5,47 
35,77 ji 
3633 '* 
31,22 
33,97_ ;; 
"1763G I 
85.272 : 



:{5,23 
36,03 
86,73 
.^1,33 
34,20 

176,52 

3.5,:joi 



:;5,os 
3636 

8631 ^ 

31,30 I, 
34,<J5 r 
176,96 ^ 
.35,-392 



28. 


3.5,82 


36.20 


3«;.37»i 


:16,40 


30,01 


3<;,02 


:io,.59 


2«.«. 


30,(n; 


.3<i,01 


3,5,7« . 


.3.5,51 


:i5,;io 


35,2't 


:^5,2:i 


;u>. 


35,:u 


:i5,:!7 


:55,25* 


;55,05 


;u,72 


:{4,l;» 


:;i,f.u 


DilobtT 1. 


33,95 , 


1 34,18 


3134* 


.34,rK3 


34.49 


:ii,r>o 


:m,7« „ 


»* 


34.41 ! 


1 8435 


35,32* 




35,72 


35,.W 


35,74*1 


.1 V;2«.Sj»t.— 2.Uc t . 


1 <5,.55 


170,71 


i77,rM; 


177,1« 


170.!«i 


170,:i9 


170,94 


Mit(.;l 


.3.5,1111 


.3.5,: U« 


;5,5,1I2 


.35,4:u; 


:$5,;isn 


:!.5,27« 


;i5,;w« 



:;5,o2 

.3<;,79 
;50,45 
34,:$8 
34^98 
17732 
35,524 



34,90 
37,27 
.30.20 

:n,24 

_3537 
17738" 
85396 



.30,64 
:;5,22 
:U,.59 
3430 
3534 
1 70,«9 
;55,37S 



:5t;,oo 
:k5,:w) 

34,17 



176,39 

:15,278 



MoiittM>\liMi.| 



li:J2,;i9 
37,446 



ii;rv3« 
37314! 



ii;;:>,5i 

: 37,851 



1.3:5,71 I l:tii,5_' I I27,;t9 1 12«, 7",» 1 M :; I i.< 

:{7,7;t<i :t7,o«4 :t7,f;iNi :;7,Cii;*; ;;; ,i - 
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Datum. 



AtuMre TheraoiB«Mr 



() h. 



M.j 81». 'i 10 >. j t8fc- [2fc-Nu>| jh- 



6k. t 9b. 



11, <; 

11,2 



18,1 



21.3 
15/2 



23,« 
lo.H 



23,(} 
ir>,B 



23,0 

M.r» 



1H,2 

i3,r, 



1«,5 
12,8* 



10 k. 



12,2* 



3. 


1 1,3* 


1 


I«,3 


1 r.,r. 


15,6* 


15,3 


14,3 


13,8 


1 1 .5 


,1 






1 1 ()* 
1 t,^i 




Ih,.) 


15,6 


11,2 


1 o 




r>. 


9,7 


U,4 


16,8 : 


18J! 


1 17.0 

1 1 


14.9 


11.5 


11.3 


10,6 

* * 


•i. 


9,6 


10,6 


10,3* i 


11,5 


11,!)* 


11,7* ,i 11.1* ' 


10,4* 


9.9 


7. 




ii,r. 


11,2 


ir.,s 


M,0 


1 1,0 


12,6* 


11,2 


10,7 


Smoiue von 3 — 7. 




«t},3 


71,() 


76,f'. 


75,0 


71,5 , 


<-.3,7 j 


58,9 1 


53.6 


Mii«i>l 


AI «7» 








1 ^ (in 


14,30 


12,74 1 


II 78 




o 

H, 


7.5 


12,0 


' « j n Ii 

•1 l*,n V 


15,2 


«JA N 

14,8 f 


14,5 


14,0 i 


18,5 


123 




11, n 




1 1, 1 


11,3 




14,1 


12,2 


in i 


1 A 1 

10,1 




I(t,2 


11,7 


12,9* 


13/. 


i:i,3 


13,0 


12,0 


10 5 


9,a 


n. 


,s,ri 


12,:. 


13,7 


ll,t 


11,3 


13,5» 


12,1 , 


10,7 


10,6 


i-j. 


! 1 


i2,<; 


13,6 


11,3 


U,2 . 


13,7 , 


12,6 , 


12,3 


12,6 


Svwin« von fi^l2. 


-IST 


<;!,•; 


f>9,2 


68,7 


71.3 . 


69,1 1 


63,2 ; 


" 57,4 " 


55,4 


Mitt-I 


9,71 


12,32 


13,81 


13,71 


14.2<J 


13,82 ( 


12,64 


11,48 


1 l,tt« 


13. 


12,1 


i2,t; 


12,S 


13,3 


13,3 


13,1 


13,1* 


12,8 


13,0 


11. 


i2,r> 


12,1 


13,:. 


13,5 


13,3 


13,0 


12,5 


12,5 


12,7 


IT). 


12,5 


13/1 


11,3* 


16,0 


15,4 


13,2 , 


12,3 


12,2 


12,1 


1«. 


ll,ö 


12,0 


i 12,2 


13,5 


13,2 . 


12,9 


12,4 


12,3 ' 


11.7 


17. 


11,9 


12,.J 


i3,r. 


11,7 


W.4 


13.7 


13,1 


12,9 


12,6* 


SiiDim« tun 13— 1 7, 




1 ^.6 


r 66;i 


71,0 




66,2 


1 63,4 l 


62,7 


6271 


MitK'l 


12, in 


i2,r>2 


13,2t'. 


I 1,2t > 


13,92 


13,24 


1 12,68 


12>4 t 


12,42 


1«. 


12,7 


, 13,0 


1 13.6* 


13.7 


13,5 , 


13,2 


1 11,8 


10,2 


9,8 


l!l 


s,8 


7.8 


9.4 




fM Ii 


8.8» 


1 7,9* 


6,9* 


6,1* 


2<i. 


.">,<"> 


S,2 


; 9.1 


9,6* 


10,0 


9,9 


8,2 


8,0 


7,8 


21. 


(;,:) 


«.7 


10,0* 


11,2 


11.5 


10^6 


8,6 


6,5 


5.Ö 


22. 




8,6 


ll.f. 


13,6 


12.9 


11,7* 


10,0 


8,7 1 


7,2 


Mini'W» Fun 18— 22. 




Kvt 


r.3.9 


57,5 


57,3 


54,2 


46;5 


40,3 


36,4 


Mittel 


7,72 


9,2t; 


1(1,78 


1 1 ,."»0 


11.16 


10,84 


;»,.*jo 


8,(M> 


7,28 



23. 
21. 
25. 
•2*\. 



Suniniü von 23- 27. 
MMel 



1,6 
H,4 
2.7 
6,5 

;i,3 

28,5 
5,70 



6,8 

4,7 
«,7 

9,6 

37,4 
7,48 



l(t,K 

M I 

.s 1« 

8,6 
10,7 
4ö,l 
9,62 |j 



11.4' 
9,5 
9,8 
11,9 
12,3 

iA/J 
10,98 



11,3 
10,0 
10,8 
14,2 
10,7 

57,0 
11,40 



I».7 „ 

9,9 II 

10,7 '' 

13,2 

11,1 

:V4,6 I, 

i22Lj'L 



8,7 
9,4 
7,8 
10,7 
9,3 

45,;) 
9,18 



8,.; 

8,7 
6.2 
10,5 
9,6 

"43,6 
8.72 



7,7 
7,4 

5,3 
9,6 
J»,3 

7,86 



28. 

29, 

:io. 

Oetobtr 1. 

2 



tMLv.S8.8pt.-2.i>ot 
MJttftl 



7,6 
S,f. 
8,2 
10,9 

;»,66 



lt>,2 
10,2 
10,4 
12,f, 
15,0 

, 58,4 

\ 11.68 



10,6*^ 
13,5 
13,7* 
16,3* 
16,2^ 
70^ 
1406 



1.3,.3 
l"».4 

17,1 

19,5 

"8f,>r 

16,36 



1.5,3 
15,8 
17.9 

20,1 
16,7 



11,8 

15,4 
16,7 

19,6 
16.5 



83,1 
16,68 



80,0 



1 



9,5 
12,6 
14,4 

13,1 
13.9* 

63,5 
12,70 



8.0 
10.6 
12,4 

12,6 
12,5 



66,1 

11,22 



.L, 



7,6 
9,6 
11,6* 

11,1 
11.7 

biß' 



Miiniit'.-Siinimp 
Monat»- .M Ittel 



271,5 336,7 .383,4 413,9 415,7 397,0 3,-if»,9 .323,2 .302,6 
9,15 , 11.22 12,78 13,80 VS,i?6 13,23 11,70 10,77 | 10.09 
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Datum. 



1. 
8. 



;5. 
4. 
5. 
♦>. 
7. 



Siimni«» von ^ 



Oetober 184t 

Auf 0" K. rMlucirtcr Buometeraiand : 300 Par. Liu. -\- 



8*. [ 10>- II Igt. j8h.Nm.! 9 fih. I gb- I 



34,18 , 



34,34 



84,68 

86,eo 



34,41) 
35,72 



34,50 
86,68 



1 



3't;M» 

36,94 



10 h. 



31,17 
86,92 



;j:.,71 
3t;,it 
:iii,7f; 



H. 
!». 
10. 

n. 

12. 

Stunme von 8—12. 
Mittol 



1.!. 
11. 

i:». 
i<>. 

17. 

Summ«' voii'iS— 17. 
Mittel 



IS. 

r.). 
»). 

"21. 

■>.) 

8iiiniuc »un lö — 22. 
Mittel 



23. 
24. 
25. 
21). 

27. 

SttiDDe von 83 - 27. 
Mili«-! 



2H. 

2!t. 

: II >_ 

;ii 

Novewliar 1 



bii.v.2B.0et.— I.Not 

Miiicl . , . . . 



MouatH-8aaiai« 
MonstuMinel 



2S,01 

;t2,2i 

36;)0 
35,80 

165,68 i| 

r«,t3ß I 



85,H5 

:w;,<)r> 

32,41 
211,24 

22,!«) 



2k,;m; 

32,5« 
33,55 

35,57 , 

Wf^ fi 

83,452 



a^77 !; 
:;.•>,! »3 

31, !tS 
2! I.Od* 
23,'tl2* 

i.'5,7<; 

■'1,1 

2"j,:)i> 

32, ;«» 

33,75 
.36,88 ■■ 
35,31 

168,4» I 

33,«;«) 



215,58 
3.5,84* 
31,21 
28,«0* 

2.3,07 

3it,iM;* 
:W,ü3 
:14,08 i 
:iti,97 
34,»4^ 

T66;o8 r 

.33,816 : 



a5,55 

3.'v50 

:$o,74 
2H,r,i 

2:?,1<; 
ir»;i,lii 
),(■,! i-j 

.3t»,4!» 
33,18 
34,31 

3<j,;»i 

34,t>5_ 
T69,57 
88,914 



3.5,58 

.r.,2<i 
;«i,!')2* 
27,ih; 
23, ir» 

152,41 
;^0,4«2 ' 



35,77 

3.^11 

3(i,:i7 

27,kS* 

23,51* 

152,24 j 

30,448 !; 



;w,o3 

31,«»3 ' 

:j(»,16 

2<>,81* 

23,1>0 

151,83 ,, 



36,10 
34,R5 
2;»,78 
2»;,02» 

21,30 

15t »,94 



;k»,73 

33,31 j, 
84.65 f 

3«;,H4 
<U,25 

;t®,68 

!* 83,936 



X 



31,11 

33;J5 I 
Ä5,<ß ' 

31,14* 



170,59 
84,118 



;;:5,22 

:5.\27 

3.V>4 

.30,55* 

2f>,17 

n;i,s:, 

.•{2,370 



33,2ß 

35,4,3 

;>;',,•■,.') 

;;oi»;4 

20,.5O 

1152, Is 
32,4!m; 



33;« I' 

3Ö,4<» ' 
33,26 
31,01 „ 
21»,;12 

;;2,«!o.s 



33,41 
35,48 i 
82,77 ' 
31,21 j 
30,21»^ 



3:},5<; ' 

3;'),21 

32,15*^ 

31,41 

i»!2;:t4 
32.r)Ks 



3.3,(55 i 

:H,!»3 

31,57* 

31,44 

30,88 

it;2,i7 

32.1! »4 



31,25 

;i.3;Mi* 

35,31 

:it;,sr> 
:)4,t_H3* 

170,86 ,i' 
34,172 ■ 



27,S2 
31,01 



.36,45 

:5i,2(; 
ir.(;,2<; 

33,252 



2H,I!» 
31,1(7 
34,17 
.%,39 

;u,(;,-) 

l»W,37 
33,674 



2H;n 
.'i.'),M7 

3l,:»i 

, iüy,H3 
I TO,906 p 



2.s,7:) 
3(;,3'.i 

35,45» 
34,04 

.•ir),4o 

171,10 : 

84,220 ii 



3H,71» 

32,80 

•52,0<j 
31,»W 



lGt;,0li| 166,51 
33,202 1 88308 



38,81 

32,<U 

.32,00 
32,(J3 



38.81 

.-52,20 
.'50,03 
32,11 
I 32,23 

I 166737 
« ;i3,274 



88^ I 

32,04 
.•M),»>0 

;!!,.%* 
32,15 



2S,,S«» 

;w;,<5i 

.5t 5, 17 

:54,.^i<» 
:{(;,2f; 

172,43 
34,486 



2S,04 

3t;, \H 
:u;,7o 
3i.:{tj 

.■57,1 tK 
173,.^)tt 
34,7lK) 



33,71 
:54,Htt* 

31,in; 
31,43 ! 
31,21 

l(i2,2I 
■•{2,412 
2H.S;5* 

3t;,4i 

37,0!» , 

•M,m 

:57,72 

I74,;{.s 

34,H7<; 



:w,9.5» 

34,r,6 
.•50,KS» 
31,06 ,| 
.'«,04 

ir,i,.'.o 
32.:;is 



31,.'i,S 

3.3,:« 

.35,47 

.'5t;,;H) 
:i;j,j»6_ 
171,24 
84W 

31,1.5« 

34,:'»5 

30,66 

30,78» 

80,58 

l»M>,»;i 

32.122 



2S,75 
.{Ii, 17 
37,2:1 I 
34,28*1 
.•5>i,20 

174,72 

31,044 ; 



20,21 

37,.3() 
34, 19* 

:5.M,<;7 

174,K^ 
31,070 



88,02 

:51,70 
.•50,75 
31,.^»7 
32,08 



165,26 I 1«>I,12 
3.3,052 .32,821 



37,29 ' 

31,47 

:5o,t;s 

:51,45 
j51,i»H* 

H;2,87 

.•!2..'.71 



36,82 ' 

31,41) 
:50,01* 
31,41* 
31,04* 
162,54 



.•5i.»;t; .•52,10 

;5i;,51 37,0!» 

;58,3<; .'58,57 

;!M,98 40,18 

187,18 ; 18i8,79' 

:57,J;!i; ;57.7.'v** 



32,6»;* 
37,.5-5 

3s,7:t 
Ii 4t»,43 
40,82 



1S0,S8 

.38,046 



:5;{,is 
:{7,7:5» 

•58,80 
44),31 
J0,71_ 

190,82 

3^161 



:i'5,15 
37,77 
;i8,85 
40,20 
40,69 

I 190,96 

38,102 



1031,23 1038,17 
83,266 !. 88,489 



H»42,r.tl 
;53,620 



1(^,26 
33,654 



1013,00 
88,645 



35,.38 

:50,C).'{ 

;51,:-)0 
31 ,U\ 
31.70 

ff50,K5 

I 7(1 

.•55,.'5;5 
.•58,21 • 
3!»,75 
H»,7I 
41,61 

196,61 

30,122 

1012,04 1014>74 1044,86 1042,58 
38,614 38,701 ^ 38,689 33.682 



.•53,.h:5 

37,77* 
.30,07 
40,:5»; 
40,.8;5 

191,86" 

38,372 



.•5l,21»* 

.•i7,0(; 

.•5!»,41 

10,60 

41,10 

193,45 

38.601» 



36,16 

31,tX> 
31,17 
.•51,4l> 

■n,03 

i»;i,t'.i; 

32.:i:;i: 

31.81 
38,22 
3!»,61 
40,62 
41,36 

194^62 

38,924 
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Datum. 



AeoMcn« Tbemomter 
lOii. I ISh. bh. 






18. 


7.5 


8,6 


.9,5 


10,1 


10,2 


8,5 


8,5* 1 


8,4 


8,6 




19. 


i.7 


4,6 


7,3 


, 7,8 


. 7,7 


, 7,0 


b,b 


5,0 


5,0 




21). 


4,4 


6.3 




9.4 


8,8 


"'i 


6,1 i 


4,2 


.3.0 




21. 




2.6 


" 6,2* 


i f'.Ü 


9,0 


<,b 


6,5 ' 


6,0» 


5,7» 








4,4 


5,0* 


4,7 


4,0 


5,1 


4,4 


4,1 


3,»J 


Summe von IK- 


22. 


21,7 


26,5 


37,1 


40,B 


39,7 


35,9 


31,0 


27,7 


25,9" 








5,30 


7,42 


8.12 


7,91 


. 7.18 


«,20 


5,54 


5,18 




28. 


2,7 ♦ 


4,0 


6,4 


7,4 


' 6,7 


' .5.6 


2,7 


2,2 


1,1 




2». 




2,1 


5,9 


7,7 


8,3 


7,8 


»•.,5 


4,8 


4.4 




2:.. 


i.r, 


5,G 


9,2 


11,3 


12,1 


11.3 


9,4* 


7,5 


6,7 






4,2 


6,4 


I 7,6 




1<»,3 


11,0 


10,3* 


9,5 


H,2 




27. 


«5,1 


7,2 


' 10,4 


12,5 


13.7 


12,9» 


11,6* 


10,1 


9,7 


Siimmr von 23 


27. 


i7,;t 


25, ;{ 


~:(ft,5 


17,7 


.51,1 


18, <; 


40,5 


34,1 ^ 


n^o.i 


Mii!< 1 








7 ■ .1 


' : 1 


lo ■„'■_! 












28. 


»;,9 


8,9 


11,9* 


!:i.7 


i:!,8 


11,8 




9.8 


9,3 




29. 


7,2 


7,2 




♦i,it* 


6,4 


i 6.1* 




6,3 . 


1 4,7« 




80. 


4,1 


8,9 


4,1 


4.6 


4,7 


I bß 


4,5 1 


3,8 1 


83 




31. 


4.3 


3,7 


4,3 


M 


5,5 


4,7 


4,0 


3,3 


2,2 


November 


1. 


-2,1 i 


—0,9 


1^ 


4,3 


4,6 


3,2 


0,4 , 


—0,5 


0.4 


Blittol « • ■ » « 


20,4 ; 

4,0S 


2i^ 

4,56 


II 29,6 \ 

5,92 


1 «4,6 
6,92 


, 85,0 

7,W 


! *M 1 

6,28 1 


1 1 
5,04 


' 21,7 ^ »,4 

4,34 4,08 


MoDfttii^iiiBm« 
Hontti-Mittel 


• * 

• • 


200,5 ,. 
6,63 ^ 


283,6 
7^ 


278,6 

, 8,99 ; 


809/4 
. 9,96 


: 819,7 
1 10,81 


800,7 1 

\ 




287,7 


224,7 
7,25 




£2 



B»tllllL 



JXciTtnib&t 184L 



Auf 0» K. r«dacir(er BarometersUDd: 300 Par. Lin. -|- 



1. 



6h>ll. : 8h. j lOh. j ISh. ^2h.Niii.[ 4h. | 6h. 1 8h. 



40,78^ 



r.. j 



10 h. 



40,71 ! 40.60 



40,8» 



1 



41,19 i 41,36 



41,61 



] 



2. 

3. 
4. 

.'>. 

6. 

Samm« von 2 ~ f>. 

MiUpI 



42,03 

4.'»,ai 

44,40 
44,22 

2I7,*X» 

■I,;, Iii"! 



42,22 
43,36 

44..'>ß 

44,.j:i 
43,32 
217,(*,fl 



42,37 

}:{,:?7 
44,7ä 
44,41 
43,-8 

-Jis.i.s 



7. 
K 
J». 
10. 

11. 

>amB« voö"7— II. 
Mitt«»! 



42,<;s 

3U,74 

.33,60 
33,82 

186^ 

37.:jns 



iL',:..'. 



42,27 
39,H1 
37.01 
32,f\ 
34.4:» 
186,28 ff«ß,74 
37,25r, 37,14« 



311, 7U , 
36,95 I 
32,00 
34,18 



42,.S1* 

14,til 
4l,2;'.* 
43,r>4 
218,1.^ 

41,84; 
.30.; J8* 
:i6,89 ; 

31,90 
31,fi3 , 



184,56 . 
:H{.012 



42,23 

1.3,38 

44,:.2 
ii.it; 

43,40 
217,78 

1:;,:.:^!; 

411,7»; 

.J0,(H3 
.36,74 

3i,«f; 

34,27^ 
182,4.9 

3»;,408 



42.27 'I 

43,'.« 

44,47 

44,17 

13,:'.«; 

218,03 

t:;,r,iw; 



42,40»! 

43,n8» 
4i,r.o 

44,22 

.t.3,«;*) 

218,49 " 
43,t;!»8 



42.56 42.71 

43,83 . 43,98 

44,.'»9*; 44.54* 

44,17 44,08 

4;JA3 i;j,r>5 



218.68 218,8« 
4:4,73»; l.;,77:.' 



12 
13. 
14. 
15. 

16. 

SHnm« Ton 12—16. 
Mittel 



3(t,!»l ' 
27,52 
26.37* 
146,45 
20,20<» 



;;:^,07 

27,13 
26.65 

146. l.') 
2f>,230 



33,4«*i 
28.51 
31,11 
26,50 
27,34 
1 !<: M.'i 

20,3'.Mi 



.■13,67* 

28,31 

31,11 

2.'i,03* 

27,41» 

1 n;, i;; 
2:t/j.H« 



;;:5,78 

28,.33 
.•W»,81* 

25,ri6 
27,65 

1 ir,.i3 

2;i,226 



40,54» 
.38,70 
36.52 
31,60 
33,72* 
181.08 
36,216 



4o,;n^ 
37.;«)* 

.36,63 
31,44 
3:3.23 



10,:',i 

37,40 

.36,54 

31,70* 

.32..')2 



tO,13 

;w.66 
:«,29 

32,10» 
32.22 



179.67 1 178,56 :, in,40 

3.V>31 3.'S,7I2 3.5.180 



.33,62* 
28 00 ; 

25,6)5 

27^ •; 

1 16,70 
20.3.'.s 



:w),oi 

2,'),t;o* 
28,04 

U7,:i8 

2ft, 17i; 



:^,00 
30.76 

20,82* 
25,78 
27,90 
147,44 
20,4.H8 



32,54* 
31,25 

2J>,41» 
25.85* 
28,12^ 

117,17 

2t>,434 



17. 
18. 
10. 
20. 

21. 

Samnie \»a 17—21. 
Mirtifl 



28,01 
33,88 
32.{K» 
37,48 
.".3, !.->♦ 

1<;6,62 
33,321 



21t,23 
3.3,08 

;j;i.49 

37,.37 

.33,37 

167,11 

;i;j,488 



20, r»;} 

.5 1,07* 
.1 34,4ö*.| 
Ii .37,21 'i 

.33,2»;* 
168,.52 , 

33.704 i 33^881 



.3<>.35 
.34,08 

3i),44 Ii 
.'>6,48 [ 

.•13,07 

100,42 1 



30,03 
31,(HI 

:Mj 16 

3.5,62 

33,23 

160,:» 1 
83.:>.HS 



22. 

23. 
24. 
25. 

26. 

84mme ton 92— 36. 
Mittel 



34,.38 ,i 

:w,li 
:w,.'>o 

34,10 
173,23 
34.646 I 



34.16 1 

33,2<» 
3<;,71 
34,1»2 
;VI,68 

173,76 

34,752 



34,06*i| 

.•13,41 

;w;,:»3 

31,71» 
35.24 

174,4^5 
34.886 



33,89», 
:i.3,.58»i 

:^4;,a6 

34,43 

174,32 
:44,864 



28. 
29. 
30. 

IVcearthnrl. 

S«.v.27.Nov.'-I.Dec. 

Miiti^l 



37, 10 

35,8S 

.•{,•»,:• 1 
32;u 

;13,28^ 

i7i,:M» 

34,080 



37,.5;{ 
.•l.-),57* 
:56,04 
32,21 
.33.60 i 

i74;ör^ 

3i,:»;»o 



33,73 

;j.3,a5 

.36.70 

;vi,2i 

.■5,'>,77 
174,26 
84,862 



:;i,l(>* 

36,96 
35,16 . 

33,48 

170,:»5 
34.1'jj> 



31,;»4* 

:;.{,r)4;* 
37,23 it 
34,85 !) 
.•n,7l 

171,42 
34,281 



.•»2,37 
3:$,.«» 
37,47» 
34.43 I 

.*y5,0.3 

171,«» ; 
31,318 



32,62 
:u,13 
37,67» 
34.23 

31,26 

171.01 
34,.382 



37,or,» 
;;r>,2*> 
:V4;.18 
32,23*1 
.34.82 f 

175,95 

35,1W 



.•58,01 
34,: »5 
a5,88 
32,18 
?4,4l 

17.-), 13 



.34,91* 

:15,90 
32,01 
.34,88 

175.72 
:r»,144 



.•W,51 

34,r»5 

.3»>,4;i* 

;13,03 

•M},\:\* 

174,61 , 



:i3,27 
:15,18 
.•56,31 
;i3,67 
:54j,55 

175.01 



32,83 , .32,88 

3.5,52* 35.81 

36,09 .36,05 

33,55 33 

;54;,8;i*i 37,nT* 



II 174,82 j 175.13 
84,922 i 35,002 \ 84,964 |' 35.026 



:18,02 
31,00* 
X,, l.H 
32.14 , 
a5A3 ' 
! 175,57 
i 3.5,114 



37,07 
;U,97 
.•5.-),05 
32.18 
35,24 

17.^41 
;55,082 



:57,83» 
35.26* 
34,65 
K 32,22 
•'^3.5,08 

175,1)1 

3.-1 fHlS 



Monats-Suidmc 
MonaU-Mitrel 



1072,18 
35^789 



1073.52 . 
35,781 , 



1076/>7 ..1074,61 
35,886 j 85,820 i 



1072,13 
85,738 



11072.83 ,1073,33 
35.761 t 35.778 



.•57,.58 

:i.\.-io» 

34,07 

32.:io 
:3.5,27 
171,72 
31,044 



.1072,41 1071,53 
I 85,747 .1 85.718 



September 

Oetober 

NoTember 



Snmme 3235,80 3247.07 3251,61 3251,58 8245,65 
Mltiel 85,569 | 85,683 35,766 ] 35,732 ' 35.666 



3242,86 3246,86 



35,636 



36^680 



».71 83«8r71 
j[ 85,711 \ 36,700 



9lBeobacbtung8tag< 



I 



I 



^ i^uo Ly Google 



KoTomber 184t 



23 



Datum. 






Aeusteres Thermometer 






OR. 










1 






2k.Ka. 

^ 


4 h. 

* -_-= .-^ 


6 h. 




10 h. 


. ^= 

1. 


1 


-0,9 


1 


1 
] 

i +43 






+0,4 


-03 


+0,4 




1 

1 


1 






1 


1 


1 


1 




e 

3. 
4. 
f). 

0. 


-2,4 

-1,5 1 

-2,G 
- -M 


-1,3 
-2,2 


+ 1.0 

+0,7 
+ 0.G 
+2.8 


+4,5 
+2,0 
+3,2* 
+5,0* 


+4,8 
+4,8 
+3,0. 
+4,0 
46,7 


' +3.3 
+3,5 
+3,2 
+3,5 
4 6,0 


+13*! 

+ 1.2 ; 

+13 : 

+5,3 


+03 

+0.1* 

+0,1 

+4.7 


! +0,1 

-0,0 
, -0,8* 

-1,0 
1 +3,8 


Stiiniiit! «oll 2 — G. 
UHttl 


-12,',"' 
— 2,.^)<i 


-1,71 


+r,,K 
4-l..">'; 


+i«,o 


4 2."),r 


+ 10,5 

4-:5,:h» 


4-11,6 

-1 2,;;2 


+5,6" 
+ 1,1- 


+1,2 


7 

8. 

9. 
10. 
11. 


4 1 

+ 7,'i ! 
+6,H 
+ l,G 

4 &,& 


+4.5 
+7,9 
+7.2 

+5,5 
4-5,3 


+5,5 
+9,0 
+7,8 

+5,0 ' 
+6,0 


+(;,<; 

+9,2* 
+7.8 
4 6,7 
+7,1 


+5,4 
+8,8 
+6,5 
-1 7,6 
+7,2 


+5,5* 
+8,5 ! 
+5.8 ■ 
+7,0 
+6,6* 


+5,3 

tlTi 

+7.0 
+5.6 , 


-4-5 4 

+7,1* 

+63 


i ; 

1 - 


6,1 
-7,1 
■53 
-6,7» 

-53 


Suiuius vun 7—11. 


+28,9 1 
+5.78 1 


+30,4 ; +3i2 

+6,08 +6,84 


+36,9 ! +35;» 
+7.38 ' +7,10 


+8431 +82/1 1 

+636 ' +6.48 ' 


+81,9 

4G38 


1+81,1 
: 4 6,82 


u. 

15. 

IG. 


4 1.1 

+ Ir2-| 


4 2,8 
4 1,4 
4 ",I 
4-2,(» 

+l,i> 


t3,7* 
4 l.t 
4 1,5 
4 2,7 
+2,0 


+3,5» 
+ 1,3 
4-2,7 
+3,0* 

4-1,«* 


+ 3,8 

+0,5 ' 
+2,7* 
|3,4 

4-2,0 




2,7* 

1,-' 
-2.0 
-2,4 
hl.l 


+ 1.2 
+1,5 
+ 1,0 , 
+2,4*, 
+ 1,0 


+ 1 9 
+1.6 
+1,8* 
+2,3 
+ 1,2 


+1,2» 

+0,5 

+1.«* 
+1,8* 
+ 1,2 


Siiiiiiiif> von 18—16. 
Miitfl 


t <■'/» 

1 i;w 


+S,2 
4 1,G1 


+11;« 
4 2,26 


4 12,3 
+2,46 


4 12,4 
-^2,48 


+0,7 
+ 1.04 


+8,0 : 

+ 1,60 ' 


+8,1 
+1,62 


+ 6,5 
+1,30 


1 7 
18. 
19. 
20. 

21. 


)0,r. 

+i;^ ■ 

-5,4 < 


4 0,G -f-l.l 
+0,5 4-l,G* 
+1,5^ +M»| 
—5,0 —3,5 

H,5 4-2,1* 


+ 1,7 

-r2,5 

+1.0 
-1,1 

4 2.6 


4 2.2 
+ 1,8 

+ 1,7 
—0,2 
4 1,1 


+2,2* 

+0,3 

-0,1 

-03 

+3,6 


+1.8* 
-0,1* 

-13 i 
-03 

+33 


-0.5 

-2,4* 

-0,2 

+23 


+ 1,5 
-0,4 
-2,8» 
-0,1 

+ 3,5 


ÜMtuuie Von 17—21. 
Mittel 


-(VW i 


— U,!» 
-0.18 


4-3.0 
+0,60 


+ 7,6 


+!♦,<; 

+1,02 1 


+.',;$ 

1 +1.06 1 


+2,7, 
1 +0,54 j 


+ 1,2 
+ 0,24 


+ 1.7^ 
1 +0,34 


22. 

2:!. 
21. 
25. 
2G. 


+7,« ; 

4 3.1 

-f3,8« 
4-3,2 


+3,5 
+7,8 
+2,8 
+4.5 
+3,0 


+4.7«' 

10,0 
+ 3,7 
-|4,5 
+3,5 


+B,7<^ 

{ o,t;* 
1 i,r> 

4 5,4 
43,5 


+6,6 

+8,6 
4+5 
4 5,4 
+4,3 


1 +«3! 

+C,2 ' 
+4,8* 
-j 5,3 
+3,6» 


-♦53 1 

+6,4 
+4,8 
+4,8 
4-2.6 


-fO.O 

+5.8* 
+ 4,0 

+4,r. 

+2,4* 


1 +63 
+5,4 

4 4,2 

44,3 
+2,4* 


Snaime von 22— 2ti. 
Mittel 


+19,6 
+3,92 


+21,6^ 
44,32 


+ä>,4 
+5,08 


4-28,7 
+5,74 


+21t,4 ' 
+5,88 


4 26,2 1 
+5.24 


+24,2 
+4,84 


+23,4 
+4.68 


+22,9 
;+4.58 


28. 
21». 

ao. 

Der»akii«r 1. 


4-1 7 

+0,G 
'> •> 

+2,'J 
4 8,5 


4 2,4 
4 0,7* 

- 2,0 

4-:«,f 

+ H,1 


■} 2,7* 
4 0,0 
-1,7 
4-5,0* 
4-8,6 


+3,2 

+ 1,1 

-0,.] 

4-7,5 
4 8.8 


4 :!,T 
■f 1,7* 
-0,7 
+H,4 
+ 8,8 


43,1 
+1,3* 

-o,i; 

4 8,8 
4-8,5 


+ 3,1 
+ 0,5 
-0,4 
4 0,1 i 
+6,5 , 


-1-9 fi* 
+0,0* 

-.o;j 

- 0.2 
+5,1 


+13 
-0,4* 

+0,6 
+ 7,7 
+4,5 


S«.7.27.Nov.-l.Dcc. 

Mittel . . . . . 


+2,.^> 


1 +13,1 

i 2,ß2 


+15.8 
4 3,16 


+2q;6' 

+4,12 


+21,9' 

4 4,38 • 


+21,4 
+4,28 


[-18,8 [ 
+3,76 1 


+17.2 
+3,44 


+13,4 
+2,«>8 


Moimte-SuiniBe . 
lloiwto-Uittel . . 


4-41 5 
4-1,38 


+M,7 
+1,82 


j +89.7 '+120,5 , 
1 +2.99 . +4,02 1 




1+111,1 i +91,6 1 
+8.70 1 +3,05 1 


+813 1 


1 +2f42 


S«pUiiub«r i Summe 


r.21,5 , 
s>,n 


1 G-2i\0 
6,87 


! 


818,8 

; »,27 i 


8<>5,1 
9,61 


808,8 
8,89.1 


701,9 j 

7,71 

1 1 


612,7 
7,06 1 


600,0 
1 639 


91 B«obaelitii K^ia^je 








1 j 
■ 


4 
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Üecember 1841 



Datum. 



1. 



Au/ 0** K. reduciricr UMrometenUind : 30U Pt. Liu. -f- 



6 h. M. !| 



8 h. 



10>>. \ 12 h '2 h. Nm 



4 h. 



6 h. 



8 h. 



10 h. 



32^ ;| 38,60 Ii 34,42 



34^41 <i 3li,88 I, 36,03 35,34 36^ 35,27 



SttMine von 2—6. 
Mittfl 



:j4,2r» 
85,01 
83,42 - 

38,51 



35,01 
38,44 

38,8Ü 



35,240 ] 35,390 



34,58 
S4,88 ; 
33,4«*, 

38,94* , 
177,60 



;w,7i 
34,57 
33.44 
85,82 

17^J9 



36,500 i 36,498 



;w,82 :]r),io 

34.51 U,4ß\ 

33,56* 83,69 tl 

_a«jö5 38, 87 

177,74" 178,46 

36,548 35,690 



;i5,28« 
34,47 , 
38,91 ' 

30,71 
38,81 



36,886 I 



34,43* 
34,17 
37,21 
38,49 

T7»,84!|' 
35,968 ^ 



34,34* 
34,41 
37,46 
38,25 

18(M» 

36.000 



Siimine «on 
Mittel . . 



«. 

8. 

9. 
10. 
11. 



37,35 

;w,w* 



37,30 
3(5,27 
:V»,88* .'iO,«J2 
32,15 i 32.21 
25,97 } 26,05 
102,79 It'.-Mr. 
32/»r>8 32,4iN> 



37,;w, 

35,80-i 

;W,73 

32,37 

2»j,64 ; 

102,98 
32.5;Mj ! 



37,15 
3'.,37 
:K>,r>9 
32,04 
27.06 

102,1^1 

32,442 



30,98 
;U,72 
30,69 
31,78 
27,47 

101,01 
.•J2,.J2K 



37,01 
:i4,25 

:}o,9r) 

31,16 
28,03 

101,40 

32,28tJ 



37,10 

;«{,o.") 

31,27 
;W,32 
28,65 
10(>,99 
32,li<8 



37,17* 

33,12 

:;i,4r, 

29,25 
29,26 

32,050 



37,19* 
32,5.'.* 
31,69* 
28,30 

159,: IT» 
31,870 





12. 


31,44* 


32,02 1 


32,59 


32,70 
;i.3,:i.5 


.32,74 


32.70 


32,88 


:13,'M) 


:5;{,30 






;i;i,.'4 


,;;V1.3* 


.33,2t» 


a5,31 


3.3,:;:; 


:"^},1(» 


:«,40 




14. 


33,10 j 


;i.3,3i i 


:t3,09 I 


3:j,72 


.3:{,72 


.34,06 . 


34,14 


34,3:i 


34,,''»8 




16. 


3.'),42*^ 


.3.-1,75 1 


30,15 


30,49 
35,92 


.36,76 


37,21* 


37,75 

:^5,19 


37,82 


:{7,8:i* 




16. 


30,81 


30,.55 1 


:i6,39 


.35,t;2 


.35,45 


:55,11* 


:54,98* 


SuiDIUP V(MI 12 - 


16. 


170.44 


171,17 


172,25 


172, IS 


172,(11 


172,71» 


173,21» 


17:5,6(5 


174,0;» 






34,aS8 


34,234 


34,1.^,0 


34,4;i0 


3.4,408 


34,rK»8 . 


:i4,658 


:54,732 1 


34,818 




17. 


34,.34* 

3:.,29 


34,31 


34,48 1 


34,42 1 


34,42 ' 


34.69 l 


84.76 ' 


i 84,88 j 

.^5,02 1 


."15,07 




18. 


3.5,37 


35,09 


.'15, .52 


3.5,42 


35,40 


:J5,25 


:54,91 




19. 


34,07 


3:i,97 


.3:194 


33,Sl 


;i;},oo 


.33,50 


;w,oo 


:u,Ol 


.3:5.57 




20. 


.3.),39 


;)3,5t VAUA 


;i.3,.37 


.•«,.58 


:5.3,75 


:i:5,75 


;'n1,9;$ ' 


:53,;»o 




21. 


3:i,tj8 


33,60 


:5.3,6.3* 


.3.3,11 


.32,94 j 


.32,75 


:52,40 


;i2,4i 


:J2,3<5* 


Siiuime villi 17— 


-21. 


170,77 


170,80 


171,37» 


170,23 


1(;9,96 ] 


170,05 , 


10!»,82 


ii;;(,s5 


109,81 ' 


MiUi'l , . . 




31,1.'')4 


34,170 


34,27(» 


;u,(>k; 


.33,992 34,010 [1 


.3:;,iMVt 




:l;,:»02 




22. 


3:],.''.2 


33,7;» 


;u,(i7 


.34,10 


:r,75 


.■i.3,44 


.33,17 


:$2,8t> 


:52,74 




23! 


3:^,24* 


.33,49 


.33,7(1 


33,9.3 


34,9.3 


.3.5,8.5 


.30,21 


:5(5,02 , 


37,21 




24. 


37,78 


.37,90 


.3.s,it; 


.38,14 


.38,21 


.38,40 


;w,5t) 


;58,.^.o ; 


38.67 




25. 


38,6<". 


:;sC)2* 




38,4.3 


.38,21 


;5H,()1 


:57,75 


37,64 II 


37.44 




96. 


.36,48 


30,05* 


^ 30,71* 


30,74 


.3«;.82 


.-K5,81 


37,00 


, 37,01» ; 


37,32 


Ssnoi« ron 22- 


-267 


179,68" 


180,61 


\ 181,25 


r81,.34 


181,92 


182,51 1' 


182,63 


i 182,66 i 


183)38 


Mittel . . , 




:V),9:io 


30,102 


.'iG,2.50 


.•J6,268 


36;i84 


:«>,502 , 


.%,520 


' ;i0,512 


:56,07(5 




27. 


37,'»:^ 


37,67 


37,80 


.37,72 


37,62 


87,47 


37,20 


i 37,20 , 


37,t)y* 




28. 


36,61 1 


36,65 


.30,05 


30,.39 


36,33 


86,30 


36,16 


, 86.16 ! 


3«,! 7* 




29. 


:5<>,i(; 


.30,47 


.30,67 


.30,80 


3(5,95 


37,27 


:57,52 


37,80 


;i8,2;» 




30. 


39,42 


40,(11 


40,43 


40,57 


40,73 


40,l»6 


41,14 


, 41,42* 


41,66* 




31. 


41,72 


41,86 


42,05* 


41,91 


41,80 . 


41,91 


41.97 


41.97 • 


414» 


.S um nie von 27 — 31. 


191,44 


192,(19 


193,(k) 


19.3,.t9 


193,33 


193,91' 


i9:5,!»9 


194,55" 


19.5,i4' 


Mittel . . . 




;j8,288 


38/):W 


38,72t) 


:W,078 


38,000 


38,782 


:J8,7:(.s 


;;.s,;»io 


:59,(>28 


M«iiatii.8uiuui« 




1084,60 .1088,22 


1093,;35 


I0in,25 


1091,51 


10!»4,14 


i(n).>,i4 


1U95,<9 


1097,04 


Mon«U«MUt«l 




84,987 !| 36,104 


1 36.26» 1 


364)02! 


364210 


36,ä9& i 


36,327 


, 36.348 V 


36^ 






' Ii • 



Google 
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17. 

IS. 



Aeuaserct Tkermometar 




4 o,r. 



-i (l,S 

-f.}/. 



25. 

. , 

i^Diiiiiie vumS^— 
Mitlfl 



27. 

28. 

1»;». 

30. 

3h 

Siinimn von 27->31. 
Milt.l 



MoiiaU'.Summ« . 
Jionftt8-Mitt«l 



4 ü,t»*i 
4 0,8ß i 



10,7 

1 1.» 

[:!,<» 

4 !l.7 

-i -V> 

4 , 
-0,5 

+0,78 



+1.7 \ 

I ll.Ü 

+-Vi(» 



+ 0,«; 

+ 0,0 1 

+!,.'•>* 

+54» 9 
+1.1« I 



-1 


1 1,<; 


+ o,,s 


-n -2 


-0,!» 


t <VJ 


i 1,1 


1 1.-' 


1 1,1 


+ i;{ 

+ -J,-^ 


+ 1.4 




+ --VJ 


+ 


+'i,:t , 






+:U 
^ 1,-' 


++•-* 


+4.5 


+ 11 


+ i.:i 


+3.7 


-f ."..7 




+;5,r. 






\ i;u 


+ i;i,o 


i | i -V» 


+11."^ 1 


+ 10,7 


1 n,o 




+2,60 


1 +2,50 '! 


+2,24 


-f 2,14 ,1 +2.20 


-1 






i 




i 2,t; 


+ 1.7 


+ 1.9 


1 +0,1» 


+ 1,4 


+-J,I 


1 


+ U2 


+ !,«> 


i +1,4 


+0,7 ! 
+•>.-* 


+l,.l 




+ i;» 


-1 -'.0 


1 1,7 


-0,1 




+i.«> 


4 0,7 


j_h^'7 , 

1 +1^ ! 


+o.r> . 


+0,:. , 


-i-o,:i 




" W ^ 


+M 1 


+7,0 


+Ü,0 


+1.78 1 


+1,94 ' 


+1,28 


+1.40 1 


+x,ao 



4 »1,:^ 

iO,M 

+ 1.« 
J-1,0 

I 4,0 



I l,n 

4-1. .-5 
+ 1,:< 

+2,0 
+ 1.2 

}»;,« 
t i,"w; 



^ 1,1 

+ 1 + 

4 -Vi ' 
+ 1.4* 
+«,7 
fl,7{ 



f 1,(1 

+1.« 

+2.0 
+ 1.4 

+tt,r. 
t i,:»o 



-1 1.0 
42.0 

+1,1 

+3.0 
+ 1.0 

i :»,o 
1 1,'.'-' 



•M.O t 
-(-2,4 

+ 1.:« 
\ 2.7 , 

-f 0.5 ; 
IV, 

{ 1,7<» 



+ 1,4 
+ 1,7 
+ 1.2 
+2,ö 
-0,1 
'4 7,0 
4 1,40 



+ 1,2 

4 

4 o,s 
4-2,2*. 
-0,2 I 

+4,:. 



i-1,2* 
+o,t;» 

} 1,0 

44,:; 
1 1) sr, 



o»;,2 

2.14 



01).2 ' 
2.23 ' 



.SO,«» 



;to r. 



r.".4 



71,:; 
2.:U> 
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26 



Januar 1848. 



D A t tt nou 



6h. M.) 81«- || 10h. i| 12h. |r2J..Nm.1 4h. |[ 6h. j 8hJ 10h. 



Snmnie \*>n 1' 
Mittel . . . 



Auf 0<* R. redttcirter Barometenund : 300 Par. Lia 4-. 



41, 71 

iJOl.Üf) 
40^ 



4l,»4 
38.27 1 

WM 

40^72 ? 



4i.9r. 

4y,47 
41,73 
38,15 

40.376 



41,f»-2 
4:s,:;7 
41,32* 
37,8t 

40.11t; 



41,1»9 
43,"27 
40,89 
.37,«i8 

.•!f;,oo 
i!t;iK;{ 
3u,;»Gi; 



42,o<; 

4^1,24 

37,«iO II 
3.i,8<J 

l!»!l,44 , 

;);i..s8.s 



42,23 
4.3.1 fi« 
40,.% 
37,3!» 

:;:.,7i-' 

3l»,76tj 



42,28 ' 

43,09 
39,S»r) 
37,2fi 
:;.'»,» "14; 

i;)«,24 
3y,(>48 ( 



42,.^xi 
4.3,04 
3;>,78 
37,20 
3;-. 7', 
l!is,;i;i 
3:i,(;<W 



6. 

7. 
H. 

;♦. 

10. 

S<iti Iii»' von •)— 10. 



i»,05 

40,54 
44,41 ; 
44.07 i| 
40,88 
205,95 I 
41.190 . 



9637 i 

41,03 

1 i,m 
4.3,ai 

4(),f>2 
20ü,7!> : 
4I.:J58 'i 



36,87 II 

41,fil*| 

40,71 

2<»7,i;.s 
4i,r»;)(; 



37.08 
41,!»7 

41.J>!t 
4:1,2:1 
40,5<J* 

2« »7,8!» 



37,2!» 

42,2«; 
4i,S(j 
I2,S7 
40,f)() 

2(»7,78 
41,.-).^ 



42,i;;t 

41,«'.»* 

42,.->(; 
4o,r)<) 

2os.:i2 

•41,G(>4 



■ $niiiin6 
Mittel 



11. 
12. 
1.3. 
14. 

15. 

Ton n-15. 



41,0« 
3: »,14 
41, in 
4l,öö* 

4y2 

2Ö4,0S 

io.sk; 



10. 
17. 

la 

1!». 

20. 

von 16-21». 



21. 
22. 
2.3. 
24. 
2.'). 



Miiti>1 



von 21-2.'). 



21;. 
27. 
2«. 
2!». 
.30. 



Sutuiuf villi 26 — 30. 
Mitii*! 



40,01*1 
39.16 l 

42,0.-. 
41,77 

ii,ir. 

21)4,14 
40,H2S 



.3:t,(H)* 
40,4.3» 

3(;,iio 

37,0s I 

^;i,33 

lH2,74 |j 
38,548 II 



41.37 
3il,32 
11.2»; 
41,6» 
41,26 
2Oi,90 
lo;iso 

3ä,83 
J»9,53 
12,17 
41,!»4 
40,5S 

2<ti,()r> 

10,S1() 

3i»,2r) I 

40,47 t 
3<;,77 
.37,is 
^{'.»,17 

T5»3,44 , 
38,688 j| 



41,40 

.3!»,riO 
41,40 
41,75* 
41,43 

205,.t4 
41. lös 



41,17 
.•<!t,4!t 
11;;.') 
41,52 
41.21 
205.04 
41,008 



39,03 
40.ft5» 

42,4<; 
42,33 
40,37* 

: 

4» ►'^ ' 

.3!i,4.H 
40,40 
.31;, 7i» I 
37,S2*. 
:!!),.'. 1 i 

193,91 
88,782 



3f»,4:J 

40,2(; 

42,23 

42,.34 

^,8» Ii 
201,1.'.' ' 
4<t..s3<» 



41,0f; 

.3!»,»;i 

41. .3.-. 
41,f.() 
4U3_ 
204,65 I: 

44».!'3(i 

3!l,14* 

40,r>r> 

42,1!» 
42,3»; 

2t>3,(;s 
4(),7.ii; 



4<»,74 

.3;», 7«; 

41,37 
4t,.Y. 
41,IS 

201,r,i) 

IO,!«2tJ 



87,95 

•l:\07 
44,1)S 
42,:k-> 
4<»,;Vt 

20vH,Sö 

41,770 



.3S,.S«» 
40 .S2 
42,1.-. 
42,;i8*| 
39,07 
20.3,:M 
4<i,i;(i2 



40,67 

40,00 
41,2!» 
41,30* 
41,0!»* 
2U1,:;.-, 
4(»,870 



88,25 

43,34 
4I,:»0 
42,02 
40,r.9 

2011,10 
41,820 



.38,72» 

4.3,77 
44,75 
41,76 
40,r.8 

209,r>H' 



4o;w* 

40, :i-}* 
41,40* 

41, ;«» I 

41,11 { 
204,48 'Ii 

4»»,k:»i; ' 



4<»,(;2* 
41,4»;* 

41,25 
40j91^ 

2Öi2(l 

H»,840 



.38,77 

41, n; 

42, (»7 
42,47 

;i8.7«; 

21 »3,23 

i«»,(U»; 



38,85 
41,41« 
41.97 
42,29 
:18,.55 
203,15 
4O,t;;50 



38,77 
41,87 
41,92 
42,26 
Ji8,46 
20:5,28 

lO.tk'rti 



11,08* 

:w,i;2 i| 

3(;,85 

37,5:.* 

38,37 
192:47 
88,494 



41,4.'. I 

;w,4o , 

3«,!»i; I 

.37,1 ;« • 

_38,r.<i ' 

192,! nt ; 

88^98 :i 



4 !,:.«*; 
;;.s.28 
37,21 
37,.S4 

l'Xl.lii 
MJ40 



:i:»..v>* 

:ji»,s.-. 

:;•;,:;!» 

;57,!».'. 

:t!>,:i2 

19.3,(»<j 
38i;i2 



:;!»,7i 
.3:»,r»i 
:;f;,io 1 

37,!t9 1' 
:«»,(K) 

i:»2,:J4 il 

38, 468 !i 



10,02 
:5l>,18 

3»;,oo 

:^8,28 
39,11 

192,;V.» 

:J8,518 



40,22 
' .3.S,81 1 

3<;.oy 
:;!t,.3!t 

11»3,13 ] 
38,626 Ii 



40,4_>* 

;i8,';;5 
3»;,or) 

.38,!).{* 
39^7«; 
193,79 Ii 
.38,7.'» 



40,f>8* 

.3fs,(M; 
.3»;,2(; 

.39,22* 
40,(1.8 

194,20 

38,810 



41.14 

.'57,S1 , 
;57,20 
.37,! K) 
:i8.K7 



19.3,22 . 
38,644 f 



41.07 II 
37,48 l' 
37,19 ! 
:t7,!»2 
;w,iHi 

l!i2..56 ' 

38,512 Ii 



40.8«»* 

37, Is 

37,;n f 
;i7,ss • 

3lt,(t7 f 
192,54 
88,508 



40(;o* 
37;-i5 1 

37,40 I 
:^s,0()* 
39,17 



192.52 
38,504 



4(»,42 

37,27* 

37,47 

;i8,!r> i 
39,35 

192,66 
88^ 



40,24 

37.14* 

37..52 

:t8,02 

39.42» 

192,34 

88,468 



31. 



39,&9« 



89.69 j 39,85« 



39,93 



39,93 



39,99 



40,16 



40,23 I 40,S7 



.Mm 

.M 
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Datum. 



1. 

2. 

a. 

4. 

5. 



Siinimtt von 1 
Mittel . . . 



Sil III > f Vtlll 10. 

Miiti-i . . . 



17. 

1«. 
19. 
20. 

20. 



Summe 21 
Uitii-I . . . 



21. 
22. 
2:T 
21. 

-25. 



Tbermometer 



»iL 



1,4 

- 4,7 
-:i,s* 

-1,0» 
-2u,2 
-4. Ol 



'V-' 

-4,4 I 
' ••5,7 



— ."),H 

—8,0 • 

- 2,<: 

-17.4 
- 3,48 , 



-1.-. 
-4,S 

-2,5 
^0,i» 

-13,3 

—2,66 ! 



-1,3 

—3,»! 

- 3,:5 
^0.4 

-12,1» 
-2,58 



-1,8 

-3,7 
-3,7 
_-0,4 

-14,4 
— 2.SH 



_»>'> Ii 
—:?,«; 

-t,o 
— o,i« 

— i.V2 

—3.04 



8 h. 

-2,2 
-5,3 
- 3,1; 

-:i,s 
-11,1 

— 3,0Ü 



10 h. 

- 3,0 

-5;^ 

3,7 
-3,9 
} 0,2 

ir,,7" 

3.14 



6. 


-2,4 


-1.7 


-1,8 , 


-2,8 


1 


: -3.4 


-4.3 


—3,6 1 


— .^8• 


7. 


-f»,7 


-5,1 




-4,5 


!l -4,5 


' — '>,4 


— .v; 


-5,(5 


- 5,5 


H. 


-7,2 


-M 


-G,2* 


-6.1 


il -6.7 


—»5,9* 


-7,4 


-S,0 


>^,^> 


9, 


- I;'.-J 


-11,9 


- 10,2 


-9,7 


i — 8,9 


i 


— 'S 7 




- 9,1 


H) 


- 


' '»,3 


-4;i 


- 3;i* 


-2,«; 


* .3,3 


3,<i 


-3,4 


- •"',5 


Summe *oii 6—10. 


.•;i,o 


;;o,7 


-27.8 


- 26 , 4 


-2>;,o 


"^::i2s,.; 


-211,(5 


-29,4 


-32,7 


Miii.l 


— «^-SO 


<;,ii 


-:.,;.<; 


-r»,2s 


-5,20 


-5,72 


-5,92 


—.5,88 


(■,,-,! 


II. 


-3,0 




- 2,5 


-1,9 


-2,7 


- 2,H 


— 2 S 


0 f,» 


_ II 


12. 


-3,2 


— 2,<; 


-i,«i 


-1,3 


- 2,0 


-2,.') 


-2;4 


- .3> 


-4> 


13. 


-3,0 


— 2,H 


-1,7 


- 1,1 


- 2,3 


-2,7 


-3,1 


- .3,3* 


-3,4« 


14. 


-1,1* 




-3,ti*j 


-3,2 


-3,1 


-3,3 1 


-3,1* 


—3,15 ; 


-3,6 


15. 


- 3,;t 


- 3,5 j 


-3,2 1 


-2.4 


, -1,9 


-1,9 


- 3,5* 


-4,8 


-2.7 


i^nmoie Von 11—15. 


- 17^2 J 


— ir».2 


-i2,«r 


-1(V2 


i. —12,0 


. —13.2 ji -14,9 ; 


-17,5 ^ 


-15;8' 


Mitlfl 


3,11 


-3,01 


'2 r,.> 


—2,04 


-2,10 


■ -2,64 


-2,9s 


-3,.50 


- 3,1(5 



— 4,(»* 
-0.4 

-2,0 
+0.2 
-0.2 

1,2« 



-2,8 
+0,5 

- 1,1 
+ 0,5 
-I 0,2 
- :5,o 
— o.(jo 



+0,6» 

+0,0 

-I t',t5 
-f.0,9« 

.. o.s 

-i o,u; 



- 0,4 

+ 1,1 
+1,7 
+1,0 
+1J 

+5,4 
-f 1,11s 



+0,1*. 
+1.6 
+ 1,-^ 
+1.1 
_+o.« 

+5,1 



-0,1 k 
+1,2 ^ 

+ !>* 
+3,8 

i o.7<; 



-1,,) 

+0,5 

+1.1 ' 
+0.7 , 

+0,8 ' 

+<M<; 



-0,8 i 
-1,6 ? 

+ '),3 
+0,8 
+13 i 



—O.H« 

2,h* 
• 7,2 
-7,4 

— 9,S 

-28.0 
-5,60 I 



—0.5 

- 2,5 

-H.4 , 

-26,5 1 
-5,30 <l 



-4-0,5 
3,!t 
- t;,3 
-7,7* 
_-5,7 

-23.1 , 
-4,62 1! 



-j (»,.')* 

-.!,<; 

-5,3 , 
- 7.0 1 
-5,7 

-21,1 
-4.22 



+(».2 
4,4 
—4.1 
-6,6 

-5,2 

-2l>,l 
-4,02 



-0,:! 
-4,4 
-4,5 
7 4 
-.5,3 

-21.9 

l,:J8 



-0,4 
-4,7 

— 5;{ 

-7,9 

—7,2 

— 25,5 
-5,10 



+0,0 
-I 11,00 

-0,9*' 

-5,7 I 

-5.2 
-8.9*1 

-(5,9 

-27,6 
-5,.'i2 l 



-0,6 
—3,8 
{ (1,3 
-0.7 
J-1,4^ 

"2,9 
-((..'•>8 

-1.2» 
-6,4 
-8,6 
-9,8* 

- (5,4 

-27.4 
-5.48 



26. 
27. 
28. 
20. 
80. 

Saiiim«'voii26 '30. 
Jklittfl 


10,0* 
-10,5 

-.3,5 

- 

-im; , 


^1(1,0 — s.is* 
-um; -9.2 
-4,4 -2,8 
3.5 -3,4 
+1,2 


-7,4 
j -7,6 
! -1,0 

■ — l.s 
. +2.2 


-6,4 -r,,s* 
-7,0 .; -7.4 
+0,1 - 0,(5 
-<'.7 - 1,9 
+2,4 , +1,0 


- 7.6», -8,4 
-8.2 -7,3« 

-1,1 !i -1,0 !l 

-1,9* -2,2, 
1 +1,2 Ii +0,(5 , 


-28,2 1 
-5,64 


i -28.7 ' - 28,0 
-5,74 » -4>60 


( -15.6 1 
• —3,12 j 


—11.6 
-2.32 


-i5;7 

-3,14 


r-17.6 


-18,3 l 
-3,66 5 


31. 


-0,1« 


+0,4 1 +1,1* 


j +1.6 

1 

1 


+0,5 


+0,7 




-0,4 


1 

1 


1 ! ; 




i J 




M 1 "1 :i' > - S 1; II] nn' . 


- l:;!,! 


1-2:V0 

,.'7 


102,0 - 70,(5 -77 0 
2,.".7 


~s;(,3 
- 2,88 


- 1h2,-2 "— 

- .'i,;><> - .'.,."10 



-9,2 
-6,3« 

-0,8 

— 2 2 

—18,1 
-8,63 



-1,1 



:i,(;7 



28 



Februar 1842. 



Datum. 




Auf 0*} &. redncirter Baromeierstand : «iÜU Par. Lin. -\- 




6k. H. 


' 81«. i 


%i\ u 

1 10 1 


Vli n- 


2 n- Nm. 


_ 


6«i- 




10 h. 

1 ^ 


Janimr 31. 
Februar 1 . 

% 
3. 

4. 


:{!»,;«; 

40,40 
37,57 

12,7.". 


3i»,<;;» 

3!»,;M) 
40,3H ' 
37,45 1 


3',),.S.-» 
. 10,(K) 
1 40,58 

37,!W 

4.3,27 


3;t,!).3 
;59,HS 
, 10,40 

4kO «kl 

1 .tX,.i1 


.39,93 
39,71 
40,29 , 
.•W,87 

l:'.,ll 


,39,!)!t 
3:t,77 
40,14 
3I»,42 
4.3,27 


' UMO 
39,87* 
40,01 
40,19 
4.3,32* 


4<1,23 
40,02 
39,65 
40,8.4 
4^4,40 


40,27 
40,19 
39,tl 
41,3() 

43, LS 


S».T.8I.Jaii.— 4.Fel.. 
Miliol 


2(H ),27 
K),051 


•>(K) t'l 

10,()!)8 


U),3;ks , 


■'III Iis 

40,3;><] 


->1 ) 1 * 1 1 

4o,;is,s 


2* '2 I>! t 
lO,.jl.S 


20.i,.Vi 
lo,7lo 


•>\ M I i 

40.826 


, 20 1,1 W 
1 44»,9.W 


5. 
(5. 
7. 
8. 
«♦. 


i;5,i:; 

41,.M2 

4(i,.s;5 

3!»,<;7* 
:5'.>,42 


43,22 
41,74 
40,87 
3!t,<0 
3; »,.'32 


43,22»" 

41.72 
40,!«) 
.J: 

3!i,»;o* 


' 42,98 

4i,f>«; 

40,.H1 

3; !,»;(; 


42,89 
41,.IC, 
4o,.")7 
39,«;2 
.39,01 


42,07 
41,29 
40,51 

39,78 


42,75 
41,17 

40,44) 
.>;','>2 
•10,09 


1 42.57 

11, 2.3* 
10, -'S* 

40,35* 


1 42,1« 

41 2.-.* 
10,12* 
.39.00 

lo.f)«;* 


J^ntmiu' vnii — !). 

Min.! 


2<U,.H7 

tM,:i7l 


11/110 


2<K'>,3!l 

11,117- 


2" 1,8!» 




2<'i3 Sl 


20» o:s 

Ii 1 Sl Ii; 


204 H» 

1 1 1 ^^'1 1 


204,05" 

10 SlO 


10. 
11. 
18. 

13. 
U. 


11 ir> 

41^2 1 
41,40 j 
41,11 
40,84 


41,.^>1 
41,78 

41,«)4> 

41,24 
4t),i>t 


ii,7r 

41,95 , 
41,85 
41,28 ! 
, 40,15* 


4l,8;j 
41,94 
41,56 
39,70 


41,82 il.^'i 
1 41,00 41,01 
41,85» 41,80 
41,73 ii 41,69 
39,22 j 39,36 | 


■12,0» 
41,75 
41,71 
42,15 
39,51 


4-J,L'-J 
41,M 
41,77 
42,19 
39,60 


11.71* 
41,72 

42,2:j 

39,94 


Summe von 10—^14. 
MIiIpI 


206,321 

41,2(U 


206,73 1 


1 206,94 

' 41,388 


1 206,87 

41,371 


206,22 { 

41,244 


206,32 l| 207,16 
41,264 : 41,432 


207,62 
41,524 


2(57,97 

' 41 ,.591 


15. 
tri. 

17. 
IS. 

Mittel ..... 


40,10 1 

10, III* 
'U>,5!t 
3;>,!Ut 
40,70 

2di,H7 
1(>,.371 


M),38 
40,51 

lo.ty 

40,*) , 
40,84 i 

2»>2,t»S 

io,.'')3i; 


40,54*, 
10,5(5 
40,22 
40,5iJ j 
i 41,01^ 
2<i2,s;i ' 


4(^75 
40,7«; 

3;>,i»7» 

40,»i8 
41,01 

2t 13.1 7 

i(i,(;.3i 


1 40,67 i 40,sri 
40,8») 40,92 
.3; »,5.3 3!»,51 
. 40,49 1 40,12 
40,97 \ 40,90* 
202,.'»2 ? 202,09 
.10,,-.3S 


40,90 

40.93 

3!),00 

40.47* 

41,02* 

21 »2,! »2 
40,.-.8l 


40,91* 

40,1 »3 

3;t.f>o 

40,54 
41,10 

2(1.3, OS 
40,010 


40,87* 
41,10 
.3'.»,rK5 
4o,:)0 

40,97 

2<i.3,l3" 
10,020 



2)). 
21. 
22. 
2?i. 

21 

Siinime von 20—21, 
Mittel 



4o,2S'' 

30,;»i 

35,10*. 
36,96»l 

.30,21* 

IS.'., III 
37.098 



10.2,3 
.3t".,50 
34,90 !| 
.37,85 P 

3<;,iri 

IS.-), Iii 

37,03S ; 



40,17 
.30,45 
34.42 i 
.17..'>2 « 

3,'),;m;* 

IS 1,52 

.3<;,9a4 1 



.;;i,94 I 

:'.<),29 [ 

31,17 ! 

37,rvl , 

3.5,70 ! 

18.3,01 i 

36,728 



3o',i;i 
.33.:n 

37,3.H* 
.35..32 
1S2,.KJ 
36,466 



;>t;,2:t 

31,28 - 

37,2« 

.35,08* 

ISii.lU 

36,4;J8 



39,11) 
;;r, ;!:; 
31,73*. 
87,12 

1.^2,27 
:46.454 



3S.97 1 
.3t;,27*i 
35,21 j 
87.08n 
34,S1 

1S2,31 I 
.30.408 i 



3S,78 
.••.);,! 7* 
3f».89 
37,00* 

34„57_ 

1H-J,41 
.30,1.^2 



25. 

20. 
27. 

2s. 

Mäiz 1. 


3.%65 ! 
32,r,4;* 

.33,09 

32,03- 

.3.3,70 


1 S.%45 1 
32,72 

33.95 1 
.31, .55 
.3.3,82 , 


33,2iJ* 
.32,87* 
31.12* 

.30..S2 
:J.3,84 


1 93,05« 

32,94 
34,2S 
.30,00* 

3;4.(;j 


1 32,87» 

■ :i.3,04 
.31,21)* 

! :jo,<i7 
.3.;, 1 1 


32,82* 

33,14 
31,3.3 
30,!»4 
.32,25 


32,84* 

33,2»;* 
31, .57 
31,07 
.31,02* 


32,S«I» 32,91 

;!:!,40* .3.3,:V1 
34,59 31,13 
.32,01) .32,.5:i 
31,01 .30,32 


Sirv.25>Vfr- I.Mi/. 

Mit'<'l .... 


n;,-.,73 

:i;;,i Ii- 


105.19^ 
:!3,01)S 


164,94 

.32,9SS 


!T64,57 
.32,911 


101,01 
32,.S02 


lf;.3,4H 
32,091 ; 


10.'>,90 H>,3,98 103,75 
.32,792 32,796 , 32,750 






1 


— 










1 

1 
















\ 


Mon-tt«. Mittel . . 


1091,20 
38,; »7 1 


'lo;)2,i2 

3!),0O4 


10920-S ,1091,25 
.39,024 i .38,973 


,1088,0.3 lOHH.Sl 1092.11 ,lOH4,Ül 10'.I5,40 
i :38,8r>8 ! 38,887 „ .39,004 i ,39,072 39,121 


D«icbr.l841iSumQ,„ 

i'::.;. I^lii"""' ■ 


34U;,48 3424,06 i;U.3.3,43 
37,961 II 38,046 ' 38,140 


>t426,52 
38,072 


^4420,31 
1 38,003 


342:4,77 !w^,88 bl31^ l.'>434.64 
38,0fö 38^098 \ 38,127 38,163 


90 U«obachtuitg8tage 


1 \ \ 






! Ii Ii 
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Datum. 



JaniMr 'M. 

Ptfbnwr 1 

■* 

:\. 

i 

Sa.T.SlJan.— 4.FeK 
Mit'fl 



AeoMor«! Tll»riBoai«Cer 



Ch. M. 



- ",1 

■ ''>,■> 

-'2,3 
-0,5 I 

-Ü»,5 



8 h. 

-»/' 
— (;,s 

-0/2 
- 2,0*2 



10 k. 



1 1,1 

-5,4 

-0,8 

—5.0 



Wii. !|2»i. Nm.,1 41«. I 6h. | 8«^ | 10h. 



-0,4 ' 

+!,<; 

+1,0* 

— (>,S 

-(>,1G 



+0,5 
+<M> 
-••Vi 
{0,9 
+0,7 

-0,7 
-0,14 



+0.7 
—0,1 !l 

—1,2 ' 
+0,!» 

-o,a 

-3.0', 
— O.ßO ' 



-0,2 
— O,*)» 

- 4,0 

+ 1,0 i 
-1,3* 

"-0,41 

—1,08 I 



-0,4 
-2,4 

+0,7 

-8/2 
— 1,64 



-1,1 

+0,7 
-1>8 
—9,8 
-1,96 



MttMl 



• 7. 
s. 

9. 

»Oll 5— I^*. 



-l,f 
-1,« 
-1.9 

-H,7 
-17,7 



-1,5 
-1,3 
-1.1 
—33 

— ii;,5 

-3,341 



— o,t;* 

-0,5 
—0,6 I 
-3,2 |! 
-7,7* 
-12,0 
—2,52 



+0,1 
+0,6 
-0,4 ' 
—2,5 1 
-4,2 



-0.2 

-f 0.»; 

-0,7 I 
-2,5 'I 
-2,5 

--5,3 i 

-1,06 



-0.4 
-0,3 
-1,4 

-2.7 
— H.O 

—1,60 



-0,.; 
—1,1 

-1.8 
-5.4 
-4,4 

—13.3 

—2,66 



- 0.7 

—OS* 

-6,6 f 

- 5,7* 

15-,8 , 

—3,16 : 



-1,4 
—0,7* 
-2,0* 
-7,8 

— f5,S* 

-18,7 
-3,74 



Summe 



10. 

11. 
12. 
13. 
14. 

TOB 10- 14. 



-9,4 
-7,1 
— 1,4 
— n,s 
+0,4 
-18,3 
-3,66 



-8.5 

-6,3 

-1,7 
-0,4 
+0.H 

—16,1 

—3,22 



-5.7» 

-5,0 ' 
+0,7 
+ 1,7 

_+l,l* 
—6,9 ! 

-1,38 i 



-3,0 J 

-2,8 
+2,6 
+4,2 

+ 2,,S 

'~ +.3,8 
+0,76 



-t.6 i 

-2,0 ' 

+2,9» 
+4,7 
13,2 
+7.3 
+ 1,46 



-9,0 

-1,8 
-^'2,6 
+3,4 
+3.4 
+5,6 
+1.12 



-4,0 

-3,4 
+2.1 
+2.0 
+2.4 

-0,9 
—0,18 



-5,1 

-4,3 
-0,2 
+0,9 
_+2,4 
- 6,3 j 



-5,7 

—3,6* 
+0,2 
+0.7 
+2.2 

-6,2 

-1,24 



Siimine 
Mitt«! 



15. 

16. 
17. 
18. 
19. 

von 15—19. 



+2,0 
+2,.3» 
+ 1.5 
+2,7 
+2,3 
+10,8 
+2,16 



+2,6 
+2,7 
+ 1,8 
+2,2 
+2,1 
+ 11,7 

+2,:m 



+3.3* 

+3,3 

+2,4 

+2,4 

-1-3,4* 

+ 14,S 

+2.96 



+2.8 1 
+3,7 

+.3,1* 
+2,6 

+ 1,1 

+ 1«>,3 

+3.26 



+2,4 
-i-1.0 
+->,x 
+ 2,7 
_+.3.4 
+10,3 

+3,o<; 



+2,2 
+3.1 
+2,7 
+2.0 
+3.1* 

+13,1 : 

+2,62 ■ 



+2,1 
+ 1,8 
+2.8 
+'i 2* 

_+2;4*' 

+ 11.3 : 
+2,26 



+2,0* 
+ir, 
+2,7 
+ 2,3 

+ 1,6 : 



+2,1* 

+0,7 

+2,»; 

+2,4 
+0.7 



+10,2 

+2,01 



+8,5 

+1,70 



Mitlei 



von 20- 



20. 
21. 
22 
2:T 
24. 

-24 



- 0,6*,. 
-1.3» 

+ 1,0* 
+0,8* 
-2,4* 
-2,5 
0.50 



-0,1 
-0,7 

+ 1,3 
+ 1,3 
-1,8 

+0,0 
+0,(K> 



+0,3 >l 
+0,3 I 

+ 1.« 
+3,2 
+0.8* 

+6,4 

-i- 1 ,28 



+1.0 
+1.4 

-f-3,0 

+ 1.1 
+.3.2 

+ 12,7 

+2.51 



+ 1,5 
+1,8 

+3,4 

+;5.«' 

+3,6 

+ 11,1 

+ 2,S2 : 



+1,4 
+1,4 

+2,7 
+2,!» 
+2,5* 

+ 10.9 
+ 2,18 



+0.6 j 
+0,4 I 
+2,5* 
+'>.7 Ii 

+5,3 I' 
+ 1,0'> ' 



+0.0 I 
+0,8' 
+2.3 
-0,3* 

^0,2^;; 

+ 3.0 
+ (),(•,( I 



25. 
26. 
27. 
28. 

März 1. 
.Sj..v.25.1'>h.— L.VIrz 
Miit.l 



—0,1 
—0,3* 

+0.1 

+0.2* 

+2,6 

+2,5 

+0,50 j 



+0,7 
+0,1 

^'2,o 

+0.7 
^2.2 

+6,0 

+1.20 



+2,4* 
+ 1,.3* 
+3,8* 
+1,2 
J-4,1 

+ 13,1 , 
+2,62 I' 



+ 1,0* +4,4* +3,6* 

+2.1 +2,1 +2,5 

+5,5 +.5,2* +4.3 

+3,0» +.3,7 +2,9 ; 

4(;n a..r,,l 44,9 

+20.6 i-2U,8 i;.+ l8,2 , 

+4,12 } +4,16 i' +8,64 



+2.4* 
+ 1,7* 

+ 2,3 I 

+2,.3 

+4,3* 

+ 13,0 
+2,60 



+ 1,2* 
+0,8* 

+ 1,0 
+2,6 
+.3,6 

+i>,2 . 
+1.84 1 



-0,6 
+1,4» 

+2,3 

-1,1* 

—0,6 

+ 1,4 

+0,28 

+0,3 
+0.1 
+ 1.5 
+2,5 

+ 3,6 

+8.0 

+1.60 



Morinfs-Siiinnu* 
Monat*- .Mit!«! 



-41,2 

-1.5.S 



-.30,6 
1,09 



-I 4.3 I +3S,r, +4.5,6 

+ 0,15 +1.3S +i,(;n 



+31,2 +5,9 ' —11,1 '• -19,3 
fl.ll +0,21 -0,40 -0,69 



DccbrlKH 



j-.iu. i.'<i2:.,... , 

F..hr. l,Sl2i'^''"*--' 



112.1 
-1,26 



81,1 
0,96 



11.7 +62.8 , +70,1 +32,0 , —18,2 —46,5 
0,13 +0,70 +0,78 +0,86 '! -0,30 [ -OJBZ 



—61,7 
—0,69 



90 Beobachtiiiigsiag« 
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^ i^uo Ly Google 
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lEaral842. 



Dfttuai. 



1. 



Auf B. redueirti-r U»rumetcrsiand : 3UU Par. Lia. 
10 Ii- 



is h. r^iu Mm.^ 411. [i 6^- 



.1 



8b. I 1D>>- 



I 



88,70 ' 1 88,82 ! 3:t,84 | 38,64 33^14 n 38,26 . 8 1,fiy , 31/>1 30,32 



Ii 



2. 

:j. 
I 

.'>. 
<■>. 

Nhuiiiia vow 2— ü. 
Mittpl . . . . . 



L's.ijo -J'.*;2r.\ 
:5;i,s7* 

KUjä !'^163,'J8 
8»^S58 i! 32,78« 



an.n :ti,it; 

29,61* 21t,!>2 

:JMrJ :51,'J.J 

*v2a :u»,ö6 
f6r>,63 
3:j,i2ü 



l(iG.06 it 
83,216 " 



MIM 
3.%7t* 

:w,;u 

166,86 
3a.278 • 



31,41 

3.-i,2;> 

H7,2U 
167,iÖ' 
88,420 



31.57» 

31,;»8 

;i;M;7 

_ 37,57 
167^ 
38,680 



31.67 

32,211* 

33,20* 

37,7» 
168,47 . 
83,604 ^ 



;u.:Mt 
32,56* 
a%48* 
.•{•J.Sit 
37,'5>2 
"168,10" 
88,690 



Mm«l 



I. 
h. 
U. 
10. 

_ 11. 
»o.r 7-11. 



.•;s,;ts 
:J!«,4»» 
:15,78 
84,07 
84,lfi 
isi,7s 

.•i»;,.Hr»(; 



3s,(;r.* 

35»,.IH 

a:i,6& 
81416 

i.s-jor. 



3!»,27 I 

, 

36,S0': 

l.si,7s 



3;t,or) 

3!t,lO 
.12,78 

:w,i6 [ 
isi,(;;i 



:»•;.;{.-»»; I 3<;,;!.{s 



:>s,7s 
:51,i')<) 
32,52 
86,58 
181.10 
3t;,-J!r_' 



n:>,i".'* 

;;.s,i!t 

:!i,;n 

32,30 , 
86,95 ' 

181,17 



3'.t,2;t 89,42* ;«•,.'■>*»♦ 

3H,24* 38,01^ 37,71 

34,:i.s 31.1 7» 34,.'':-'» 

32,27 32,34 32,61 

37,23 I 87,50 87,49* 

isi.tl 1S1,74 "l.sl,S(; 

3»;,'2S_> .MJ^iö : :k;,372 



Shiiiiii«« 

iMlItKl 



12. 
18. 

11. 
1"». 

16. 

von 12 - Iti. 



36,17 
84,25 

3f;..^j 

12,_»(> 

1(1, 11t 
i.s:i.ii 

37.HKH 



;k-.,32 

31,88 

3i;,0'i 

1 •_>,;'»<> 
10,1)2 

.•57,:t2S 



31,;k"i 
^5,38 
37.61 
12'»;» 

:v.t,.sK* 
i.s;i.si 
.•{7,;»i;2 



17. 

IH. 

r.i. 

2> >. 



V M I l I ■ 



2s,;u 
:i7s 



;i7,'.i2 

;'>2,X!> 
2S/_M ' 
2'.0u i 

:;i,o2 , 

lf,;!ni 



:t7,.".s 
:;2,11 
28,1.'") 
.•:0,:!.s 

:;i,.-.i 
li*.:t,o(; 

:i2,i;i2 



3;j.8o 
JV'),70 
:58,26 
42,67 

:;'.»,•;:; 
r.M),o:i 

.'vSOtS 



:i:i,15 
;15,77 

:;s,t;'.» 

42,4-t 
:$:•,:{(; 

18:mi 

37,8^^2 



32,(;;5 

:'.:>;{7 
12..U 

188,07 
87.7S»4 



.•i2,äi) 

.•C),74 

4(),(K1 

42,21»* 

;i8,(vs 

is^'.a 
37,78.s 



31,92 
85,82 I 
40,56* 
42.:u» 
38,62 

ls;i,22 
;i7,.-<U 



;!7,io I 

■M.ss 

2s,i»; 
:;(»,(;;• 
:!l..s:? 

l(;2,0t". 



36,45 
.•11,10 
2S,17 
.•Vi.!K{ 

■m;m\ 
it;!,i;i 

;!2,:i22 



Stimnie 
Mitirl 



2.1. 
24. 

2.'i. 
•Mi. 

van 22-26. 



.•U,:i.H 
84,71 
88,15 
37.HT> 
JJ2,!M 
178,07 
ä5,6M 



31. .•5;» 
35,16 
88,57 

37,(^'<* 
32,31 I 

178,U ^ 

:':>,(!22 



;;i,:u 
35,651 ,1 
38,82 1 
37,3!» 
31.68 

177,89 . 



31,11* 
.'(5,% I 
38.87 

:■>•;.!» 1 
;io,76 



3r»,r.7S 35,32s 



:t:$,M8 
36,15 
88,83 
36,53*! 
30,38 { 
175,77] 

3r.,i54 i 



:V5,66 ' 
.•'»o,:U 
2s ,';2 
.'.l.'jl 
3."i,or.» 
i(;o,(;i I 

:)2,I22 

:5;i.7;? 
:k>,37 . 
:18.69 

;w,ir. 

_3<>,2l'' 

17ö,i5> 

35,ft30 



31,öl 

2!t,7It 
2s,.'>;5 

31,tl'.t 

.•15.1:» 

160,10 

;i2,o2ii 



31,:V2* 
2!l.r>7* 
2S,71* 

.".•2,0s 
:5.V<t ' 
160,22 

;;2oti 



31,52 
a5,56 
41,01* 

42,05 

:t7,7ot 

:'.1,06* 

2;>,:u»* 

2.s,81 

:»2,:i2 
.•l.'.,27 
l.'>!t.7!t 



3:!,s;r 
36,6»*. 
88,65 [ 

:'..\82 

175,107 

35,020 



:;i,iMi» 
37,01*1 
88,79 I 
:J5,51 h 
:w^00 '! 

I75;8l 

:{5,(h;2 



.•Ji,i(»* 

37,.Wl 
38,75 
3I,8S 
_3t».m_* 
176,04 
35,008 



27. 


2i»,8o 


3U.t»5» 


28. 


3i,:i5 


31,81 


2;t. 


:)4,:?lt 


.•11,42 


;jo. 


;k'),44 


35,76 
34,28 


31. 


:u.4i 


•Summe von 27 — 31. 


16.-.,3!t' 


i<;i*.,27 


MifJfl 


.•!3,(i7S 


.•{.•5,2.'.l 



30,26 30.56 

32,42 ' 32,64 ^ 

31,40 :14,22 

35,97* 36,06 ; 

33,98^ «1,63 j 

l<w,Ö3 ri67,H 
3;5,4fx; :13.422 



:{0,56 
32,86 
U,06 
36.15 
:«,25* 

.3:5,37(; 



:50,62 
:w.l5 

;i;$.8.''» 

.•i6,22 
33,11 

i6t;,!»r) 
;u.:5iHi 



30,70 
3:},45 

:t;{,6i 

:i6,20 
82,64* 



166,60 

:i'{,;{2f) 



30,71 :iO,67 

:43,82 34,00 

:i.3,.'V3 i 33,45 

3«),27 : 36,07 

32,20*li 81,71 

'Xi,:'>ih\ ;i},i8o 



Monat«. 



.Siiiiinii: 
Miilel 



107.J,(>6 
34,615 



1076,8:5 
: 34,786 



1071>,01 U)77,1U 
84,868 31,771 '! 



1074,63 
»1,665 



1072,2») 
84,587 



i071,f".7 lu72/)() 10611,53 
31,570 34,507 j; 34,501 



Digitized by Google 
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Aeutterm llurmometer 






0 R 




























































6 h' M. 


1 SU. 


i 


10 h. 


1 12 h. 


kh. Nu. 
J 


1 4 b- 

t_ l 






Ii 8i>. 

'1 


' 10 b. 






•1 
N 


i' 


1 

i 


II 
■i 




1 




i: 








i 


ji 






f 

' 














1. 


2.6 




1 


4,4 


1 

6,0 


: 5^ 


; 4^ 


i 
' 






1 • 

1 8,6 








. 

1 








1 










a 

z. 


2.9* "1 3,6 


1. 


AIS 


' Utk 


K 4,a* 


' 26 


1 


3,0* 


3.4 


! 3,3 




'X 


■ * 


2,2 




n.o* 


3.7 


4,8 


:\7 




2,6 


2,1* 


, 




4. 


hl* 


1.7 




2,r. 


3,;i 


2,7* 


1,5 




3,6 


3,.{» 


.•i,2* 




r». 


2,1* 


2,9 




4,2 


1,5 


4,7 


3,1 




2,3 


1,3 


. 1,« 






— 0,K* 


—0,6 




4,5 


",7 


(»,2 


-0,6 




- 1,«» 


; -2,2 


-2.4 


Suinm» »Uli 2 


-6. 


7^> 






18,8 


17.Ü 


, i»;,7 


10,3 






7,9 


7.6 


Miit»>l , , . 




1.44 


; 1,96 




3.76 


•Vo 


' 3,34 


2.06 




i,i»8 


1,58 


1,68 




7 
1 . 


— 1,2 


1 i\ AM 

— 0,6» 






1 n 


* 0,9 


0,5* 




—03 


1 -0.8* 


-l.l» 






- 2.3 


■ -0.4 




1,8 


2,5 


2,4 


l!? 




0,4* 


-1,0* 


— 2,2 






- n,o 


—1,4 






2,0 


2 2 


:!,o 




2,3 


2,4* 


2^7 • 




lü. 




1 1.7 




4,4 


5.7 




I 4,5 




3.3 


2,4 


, 2,3 




11. 




1.7 




2,4* 


3,8 


h 


2,6 


> 


1,7 


1 1.4 1,3» 


Sninin« Ton 7- 


-11. 


—4.6 . 


0,7 




10,S 


15.0 


14.8 


12,3 




7,4 


4.4 (~3.d~ 


Mtttpl . . . 




- 0 U2 


0,1 } 




2,16 




, 2,;>(; 


2,46 




1,1^ 


0,88 


(t,»k) 






0,1 


1.3 




9 0 
*.* 


l,t> 


1' 2 7 


34 


i 
1 


2» 


1 • ''^•^ u 




13. 


1.6 


2,2 




4,6 


• ft.2 


2,6 ' 


2.6 




3,1 


2.6 2.7 




14. 


i,r» 


2,1 






3,7 


3 2 


2,6 




1,3 ' 


1,2* 


1.3* 




ir». 


1,:'. 


I.« 




;'».2 


4,1 


, 5,7 


5,2 


; 


4,7* 


4,1 


3,i; 




h;. 


4,4 


:-.,.{ 




6,6* 


7,K 


7,2 


7,1* 




6,7 


6,7 




5^>ln1lnl■ villi 12- 


■lü. 


!M 


12,7 




21),: 5 


22,1 


21,1 


20,8 




18,6 


17 2 


15,7 


Mit"! . . . 




1,K2 


2,A4 




4,00 


4,42 


4.28 ' 


4.16 




3,72 


3,44 


3,14 




1 7 
1 1. 


3.7 


.'i.O 




H.1 


7,7 


8.1 


7 4 




66 


5,8* • 


5,2* 




1«. 


2,7 


:?.4 




l,-5 


»,H 


5.7 






3,4 


2,9* 


2.t;* 




vx 


1.7 






6.1 


6,7 


4 0 


4:3 




2,8 , 


2..5* 


2,1 






1,6» 


2.2 


1 


3.4 


3,!» 


3,8 


3.2 




2,0 


1.8 1 


1,3 




21. 


(1 *> 


2,5 


I 


3,4 


1,4 


4,6 


3,8* 




26 


1.4 


0,6 


Sniunie von 17- 


21. 




17.0 




2f.,3 


27,5 


2»;,2 


22.5 






14,1 


12,1 


Miflfl . . . 




l,'.ts 


.1,10 




5,06 


5,rH> 


5,21 


4,.''Hl 






■J SS 


2,42 




22. 


1,0 


-',r. 




4.2 


6,0* 




6,8 




4,9' 


3,0* 


1,3' 




23. 


-0,8 ; 


-»1.4 


■ 


-0.9 


-UJb 


i -0,2 1 


-0,5 




-0,9* 


-1,3* , 


-1.6 




24. 


-2.8 ! 


-<l,4 




-1.4 » 1,4 


* 0.7 ! 


0.2 


) 


-1.2 


-1.7 1 


-2,6 




25. 




o,;5* 






3,2 


:t,7* 


3,5 


j 


2.Ö 


2.5 


2 3 




2Ü. 


1.7 . 


1.8 






5,7 


. 5,2 , 


4,4* 1 




3.2 


3,2 . 


2,4* 


Summe von 22 - 


26. 




3.8 




7,6 


16,8Tl6.7 ! 


14,4 \ 


8.6 


6,7 


1,9 


BliKel . . . 




-<V52 !' 0,76 




1,02 


.3,16 


1 3.:U 1 


2,88 




1,70 


1,14 f 


0,38 




27. 


1.2 






4,1 


4.6 


0.5 i 


5.4 




2.6 


1,7 1 


<»,7 




2». 


0/» 






2,6 


4,0 


„ 5,2 1 


4,4 




2,7 ' 


2,3 1 


0,1t 




211. 


0,7 


M.7 




5,2 


6,3 


4.4 


3,;» 




4.1 


4,5 


5,2 






2,r» 


.0,0 




6,0* , 


7,5 


8,3 


8,0 




7,0 


5,1» 


'4,7 




ni. 




Ü,0 


i 


9fi ' 


1 8,8 


{♦.0* 


8,5 




7,2* 


5,9* 


4,8 


Summe voti 27— 


■31. 




~2i,'r 




26,4 


' 3i;2 


.32,4 • 


30,2 




23,6 


20,:r 


16,3 


Mittel . . . 




1,72 


4,24 




5,28 


<VJ4 


6,18 


(;,(H 




-4,72 


4,(h; 


.3,2<; 


M Min I ■ - Sinn rii<* 




.•11,2 






11. $.6 


13.5,1 


i:{:i.6 


11.5,4 




8'.»,7 


7.3.5 


i".o,2 


MM,,;it.,-M iMi-i 




1,111 








4,:i6 


4.31 


::,7-.; 




2,81t 


2,.37 






f 




!| 

ji 
f 






; 1 

Ii 






( 

j 


1 
1 

.1 





Digitized by Google 



d2 



Dft tum. 



AprU1842. 

Auf 00 B. reducirter BaroneMratand : 300 Par. Lin. + 



ßb. IL^ gh. 4 10b. I| 12b. '3b.NiiL' 4h. J 6h. f 8b. 1 



Suninii- 
MitU'l 



von 



1. 

') 

4 

r>. 



6. 
7. 

8. 

0. 

10. 

Saninitf von 6 - 10. 

Miti.O 



11. 
12. 
l.l. 
14. 

Ifi. 

Summe vuu 11 — 15. 
Miltrl 



16. 
17 

18. 
It«. 
20. 



Siiniiii«' VOM 16 - 20. 
Mttlfi 



.Siiiiiiiie Villi 
MiKcl 



21. 

22. 
23 
2+. 
2.'». 

21-2:.. 



2G. 
27. 
S8. 
29 

30. 

Saume vwd9G- 80. 
MiltH 



27,i;$ 
2tJ,();; 
ao,i»i 

86,22 

lo.n,-) 

160,;^ 

a2.068 



21 MW* 
2<; 2ä 
31,71 Ii 
86,46 

■10,:V) 



2tU7 
2<vS0 
32,43 
86,80» 



25,71 
27,10 
3:1,30 ^, 
87,07 

41 ),.'<•'{ 



2r),»i 

27,17* 
33,72* 
87,3.5 ' 

lO.l.T 



21,Hi* 

27,88 
34,18 
37,72 

.•t!t .so 



24.45* 
28,17 

:m,72 
.^7,ft^^ 
.•{;• .51; 



24,0'>* 
28,.5;t* 
;J5,07», 
:i8,42 

:5i»,5»>* 



1(31,40 it;2,."j8 u;.i,5i it;.;,:i7 nu,j-_» it;i,8;t n;5,7;i 

32,280 32,516 32,702 .'^2,71)4 :}2,88t 32,'.>78 .ia.l4<i 



37,88* 

3i;,f,l 

3(1,4!' 

.■5'.t,;iH 

40,17 
i:mi,5:j 
38,106 



37,81 

:5t;,<;8 
:i(;,7o 
;v.i.7o 

40,18 
ini,07' 
.%,214 



87,78 • 

:5i;,(>7» 
.•w,;t5 

K),t)2* 
40,10 

191,52 

38,304 ; 



87,85 

:v;,5f> 

.{7,15 
40,18 
3i»,;t7 
191,41 
38,288 



S7,46» 

86,4.3 

87,4:5 
40,27 

;w,72* 

1U1,31 
.38,2<;2 



87,41 I 

nr,,25 ' 
;57,7:> 

40,2» ; 
3!I,.5<J 

iyi,2i 
:j«,242 ! 



40,17 
3!t,% 
3H,48 
.35,18 

i;i4,2y 

.•$8,858 



.■V.t,70 
40,22 

:v.t,;t5 
3U,34 

:^.^22 i 

194,43 

;$.s.88f. 



:i;),8(» 

4(t22 
3!t,77 
39,05». 

194,21 ;i 

38,812 



.•{!».82 
40,1 ;j 
:iit,5;> 
38,44 
35,44 

193,42 

38r,84 



39,7;t 
3!»,% 
3!Mn 
37,8» 
85,65 ' 
192,!i0 
:18,5H0 



3!),«;2 
.•H>,78 

.•v.t,4»; 

37.3y* 
35,8li I 

192,1 i1 

:58.422 ' 



.•W,52 
36,86 

:i»;,81 
31),8<! 
37,25 
187,30 
:t7.4<;o 



37,00 
86,66 

37,22 
.3!t,8.l 

;>7,ol 

187.75 
37,550 



37,52» 
'M.m 
37,74 
3!«,G8* 
36,96^ 
188,49 
37,<j!>8 



37,7!» 
.««»,4.3 

:i8,i.5* 

.•i;i,3!» 

3t5,:t2 

18H,t;H 
:57,7.3<; 



37,78 
36,.33 

.38,51 

3;t,i<; 

.•«{,8« 

18.s,iii; 
37,7.32 



37.82 
36,55 

;w,8.5 
;>8,t;8 

.3«,41 

iss,:}4 
.■i7,tii>8 



87,14 

3i;,i7 

.38,14 
40,29 
.39,48 

191,22 

■•;8,24t 

39,73 

:w»,8(;* 

.3it,2l 
3Ü,98 
35,98 
191,79 

38,358 

37,74 
.36,.')2 

.39,15 
38,51 , 

:w;,06 i 

1H7,98 
.37,59«; 



86,93» 

:'»f;,2l 
3.s,.">(i 
40,.5:5 
.3:»,59 
l!M,s.-, 



.39,91 
39,JMj 
39,49» 
3fi,78* 
36,29 , 

192,48]; 

38,48(5 1' 



10 b. 

23,«iH* 

28,97 

35,37* 

38,7.'» 

39,5!* 

i»i<;,2.s 

3;{,250 
.^6,68 

.3iv;i'' 

3ä,71 
40,55 
.39,49 
191 71 



.39,!(2 
40,01 
:t9,70» 
.3(J,.".:U 
3G,24 
192,40~ 
.')8,480 



37,90 
.36,75 

45* 

38,49 
85,72 ; 

18.8,31' ' 

.37 tu;2 



.3.'»,.H8 
37,.'i<t 
.35,92 
.37,71 
.38,315 

1S5,37 
.37.074 



.3t5,47 ' 

37,.3o 

.3(5,1(5 

37,."a* 

.38,(5.3 

18,V.'0 
.37, ISO 



37,09 

.3(5,! 12 
.315, U 5 
37,25 
;58,H2* 

i.si;,(;i 

:;7 .328 



37,52 
3»;,(51 
3(5,73 
37,47 

39,21 

187,(iO 
:!7..52l) 



.37,it2 

.'5*5,49 

.3(5,99 

37,54* 

;{9,.35 

18.S 2!» 
37,«y»8 



3.^12 
3i5,2«5 
.37,: 10 
.37,(54 
39,4(5 

188,78 
.37,756 



.•$^<,25 
.{.5,95 
37,52 
.37,(51 
,3!», 5(5 

188,89 
87,778 



.38,.3!t 
.35,49 
.37,(5!» 
37,7(5 
.39,81 

189.14 

87328 



3!»,59 
37,34 
.94,58 

38,(;c. 

87.412 



;!<t,47 
36,63 
M,81 
3lt,15 
3(5,91»_ 

187,05 
37.410 



;5:(,3s 
;J<},2(J* 

39,.38* 
37,U_ 
187,48 
37,496 I 



:i;.,32 
3r»,72 

:tö,85 

.3!),.'.<1 

187,51 
37,602 



.31t,2!» 

:iö.38 
36,18 
.39,.37* 
37,Oü , 
187,28 1 
37,456 



.3!», 1(5 

35,08», 

36,47 

39,27 

37.07 

187,05 
87,410 ' 



.3;»,24 
34,8fi*; 
36,86 i! 
:i.'<,!»5 
37,n 

187M>I 
87,412 ! 



.3!», 12 
34.72 
JJ7,.30 
38.(14 
37,22 
187,00 
37,400 



37,86» 

36,45 
3! »,70* 
;48,24* 
86,8Ü» 

18.S,05 

.37,(;io 

3.'», IG 
37,70 
37,71 

.3!>,85 

188,92 
87,784 

.34,85 
.37..52» 
.38.20 
.37.48 
186,96 
87,392 



I 



I 



'I 



Muiial^-tSiiuiiiic 
Moiiuls .Mitii l 



llOl.H!» 1107,(50 

:!(;s:!o :;i;,;f_'i) 



»,«♦2 ni-.i.n 



nr? n imi mi \\\\.^-\ im ic 1114,35 

m;'^.; 37,145 



Google 
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« 


i i i 




1 ' 

1 1 ! 
i S 




• ■! : 


! !• 




MonaU'SumnM' . . 


!)S,J i.i7,<; ll7,r» KMV; läi,0 138,U UO.l H7 77.4 
;!,J7 l...;t \,'X\ r.,:{5 5,18 ( 4.eO • 3,67 r 8.16 i 2ÄJ 



4 



DigitizeG ^üOgle 



34 



Datum. 



Summe 



von 1 - ö. 





G >>• M. 


8 h. ' 10 h. 


12 h. 


2 h. Nm ' 


4 h. 


6 h. f 


8b.- Ii 


lOb- 


1. 


:w,82 


39,21* 


.39,(57 


39 98 ': 


40,1 5«! 


40,35 ' 


40,53 


40.89* 


41,21 


2. 


42,12 


42,31 


42,32 


42,1.5* 


41.92 


41,78 


4 !,<;»; 


41,68* 


41, <;.->» 


3. 


41,24 


41,1.") 


•14 »,75* 


4(1,25 


;59,()5 


39,1(; 


38,^ 3 


38,(59 i 


3S,C,7 


4. 


37,4!» 


37,21 


:W,7s* 


3* -,,21 


:$.'>,9l 


35.(k') 


.35,.'.< > 


:!5,5<; 


3.5, < »5 


5. 


3r),:i(J 


a5.4o 


35,28 


3.5,12 


.35,09 


35,21 


.35,31 


: ;".,.').-. 


35,52 


ö. 


194,1)7 ^ 


19;'),2« 


194,80 


19:5,71 


192,72 


192,15 


191,8.3 


i;'L',3.") 


i:»2 71» 




38,J»t ' 


39,056 


38,960 1 


38,748 


38,511 


38,4:K) 


.■is,;'.i'ii; 




.MO 



9i Beobachiangstar» 



Auf 0 0 K. reilucirter BaroaietcrcUind : 300 Ptur. Lin. -f- 



(5. 
7. 
8. 
9. 
10. 


35,.V) 
33,16 j 
32,18 1 
34,37 
37,37 , 


.35,40 
, 33,12 
81,79 
34,71 
37,55 


35,21» 

:i.3,06 
31,51 
,}^),(j<j 
37,71 , 


35,00 
3.3,12 
31,60 
22 
37,90* 


.34,(58 
.3.3.11 
31,94 
.5;»,; II 
:58,o.3* 

173,27 
34,654 


31,19 
.33,21 
.32,20* 
.1. i,i).t 
3.S.23 
17342 
34,704 


31,20 
33,2(5 
32,36 
.>;),:>;' 
38,38 

I 174,19 
, 34,838 


34.0(5* 

3:i,4l 
I 33,07 

;i8,ü7 


, .33,87* 
33,23 
88,15 

.W>,4 < 

1 ;i8,7b 


ctmuB« voD lU. 


172,63 1 

sisae ! 


1 172,57 
t3i514 


34,510 


172,81 
84,568 


175,48 

35,096 


1 176.60 

a5,ioo 


11. 

12. 
13. 
14 
16. 


38,68 1 
88,16 1 

34,95 
37,67 1 
40,89 ; 


38,74 
37,W 
3;),ö(> 
38,07 
41,17 1 
190,8-8 
IIS, 17») 


' 38,79 ' 
.37,(54 
.3,5, 19* 
38,44 
41,26* 

191, .32 
:J8,2G4 


:?.«,8:^ 
37,28* 
.35,22 
38,78 
41,28* 
"191, .39 
38,278 


.'18,95 
36,87 
.3.5,2(5 
39,1(5 
41,29 
191,53 
.3.S,30<; 


38,95 ' 
1 .3(5.27 

.35,.39 
1 39,^:9 
i 41.32 


1 38,86 
1 35,97 

3."f,.")5 
' .»9,;>i 
41,19 


39,09 
35,72* 

:5.5,98 

*>lk Hak 

»9,92 
1 41,28 


."58,9.3 
. 3."),.59* 
3(5,25 
i 40,21 
41,28 
192,2(5 
:5.'^,452 


Suiumo voo 11—15. 
Mittel 


38,07') 


191,22 
38,211 


191,11 

38,222 


191,!(9 

.38,39S 


1»;. 

17. 
18. 
19. 

20. 


4(),.S.S 
3.s,l;» 
:W.5& 1 
37,11 1 

.3»; SO 


l(t,77* 
37,89 
36,(51 
37,23 

3(;,»» 


44),i>3* 

37,(57 

3(5,(54 

3<,4l 

3(5,40 


4o,42* 

.37,37* 
3(5,(58 
.37,28 
.3(5,28 


10,11* 

37,o-_" 
.3(5,70 
,57,29 
.3(1,15 

187,27 
37,151 


1 .39,79 
.3(5,81 
1 36.61 

36,00 


39,59 

:w;,7(; 

3*5,60 
a«,94 

:i.5,97 


.39,44 
3(5,87 
36,75* 

Ol ,01 

.3(5,05 
lö«5,12 
37,224 


.39,,39 
.3(5,.St5* 

.»•7 t^f 

.i i ,07 
.36,16 

186,31 

37,262 


8ii)ume von 1(5—20. 
Mittel 


lS9,.->3 
37,90<5 


189,10 
37,820 


1 ^s,7.s 
37,7.")(> 


1SS,()3 
37,(50(5 


' I8(;,:i8 

1 37,276 


1H5,8(> 
87,172 


21. 

22. 
23. 
24. 

25. 


36,59 
.38,97 
40,12 
.39,9*) 
.38,77 


36,85 

39,10* 

•10,15 

39,95 

38,73 


.37,21 

39,19 

40,1.5* 

.39,79 

:58,58 


37,36 i 

.39,28 
40,01* 
39,.'».H 
.3s,:i,-) 


37,48 

39,27 
.39,81 
.39,20 
3.S.I.-, 

1<i't 'II 
.38,782 


1 37,.5^1 

; 39,07 
1 39,r>.S 
, .)8,ö4 
37,94 


j 37,86 

.39,02 
1 .39,47 

.5.^,' . 1 
1 37.80 

1 192,81 

i 38,562 


87,98 

39,14 
.39,(52 1 

37,93 , 


38,:)3 
39,43 
' 3!»,74* 

.1^,82* 
37,99 


Siiniiiie von 21 — 2.V 
Milt.-I 


19), n 


191,78 

:i.s,ii,'.i; 


.'{8,!»84 


1 < » 1 "kS 

.38,! »115 


; 192,97 
i 38,594 


193,40 
38,680 


194.31 
38,868 


2(5. 
27. 
28. 

21». 
30. 


37,70 
.37,97 
38,95 

39,o;5 

38,58 j 


37,72 

3.S,21» 

39,13 

39,04* 

38,53 


37,81 
.38,.53' 
.39,19 
39,08 
38,39 
193,031 
' .38,60(5 


;57,79 
.•'..S.tJl» 

.3;t,2(» 

38,98*' 

38.18* 

192,76" 

3s,ri.52 ' 


.37,(55 

.3.s,(;i; 

.39,( 

38,72 

37,<M5 

192,07 

;58,4!4 


i .37,58 ' 
.3.s,57 
3S,S,S 

;i8,50 
37,(5:^ \ 


37,(57 
.38,51 
:58,7(5 
;J8,32 
' 37,.'-»0 


37,80 
3sr,:i* 

38,12 
.37,63 


37,89 
38,70* 
.38,.SS 
i 38,.'i3 
i 37.71 


Sumf»0Ton 98-30. 
Mittel 


192,281 

.38,14(5 ' 


1 192,71 

' 38,.512 


191,1(5 
38,232 


190,7(5 
38,152 


1!» 1,2(5 
:ks,252 


191,71 

:i8,:W2 


31. 


37,21 


37,24 


37,05* 


36,96*1 


36,91 


37,08* 


37,21 


37,34 


37,54 






















.Miiiiiil«-.Sui.inti! . , 
MoiiuUi-Miltel . . 


I171,.i;; 1172,;V5 
37,785 f 37,825 


1172,45 
' 87,821 


1170,29 • 
37,751 ) 


1167.68 
87,667 j 


1164,18 11&J,77 1167,94 
1 87,564 1 37^41 1 37,675 j 


1170,33 
87,753 


.März 1 Siimmf . 

M.., ! 


3319,2S ;iari6,99 13862,41 
;,105 36,479 Ii 36,548 


:W60,3<i '3.151,72 
36,536 Ii 36,464 j 


;1318,.5:» 
1 36^ 1 


:{;547,27 .•>:i.54,;h) 
36,383 1 36,466 . 


3;i,'^4,2l 
1 36,459 
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AttUMeres Thrnaumetar ^B. 



o • t n m. 


ti>>- M. 


; 8h. 


; 10 b. 


1 12 h. 


' 2 h. Nm 


' 4b. 


1 6iu 


" 8 t.. 


1 101« 


- . _ « 

1. 


»M 


5,(;* 


6,0 


' 6,2 


6,1* 

1»,3 


5,3 


4,6 


3/>* 


' - '-^ - 
2,6 






■',5 


7,51 


s,7* 


8,0 


7,1 


5,7* 


4,4* 


ä. 


u.« 




12,1* 


1.1,6 


11,3 


10,4 


8,9 


7,5 


i 6.7 


l. 


11.2 


1(»,7 


! 13,7* 


16,4 


16,5) 


15.2 


12,9 


1 11,7 
i 8,.3 


\ 103 


r». 




lo,t; 


1 1,2 


12,6 


11,1 


9,7 


9,1 


6,3 


Suiii«i'.' voll 1 r». 




47,7 


i Ü4,2 


57,5 


J«J,7 




42,6 


36,7^ 


1 30.5 


Miitvi 


8,7« 


11.64 


' 10.84 


i 11,50 


: 12,14 


, 9.72 


Ü 832 


7,34 


6,10 




7,7 


1 1,2 


11,1* 


11,0 


15.5 


1 14,8 


11,6 


10,4* 


9,4* 


7. 




1 13,7 


fc 


17,2 


i 17,0 


15,6 


14,2 


10,7 


! 83 


H. 


i(»,y 


1 12.4 


1 13,3 


\ 11,8 


1 14,2 


14,3* 


13,6 


13,7 


6,4 


;). 




i:),o 


1 


13,6 


1 12,2 


11,9 


9,4 


8,5* 


1 7:4 


10 


7,5 


12,8 


13,1 


: 11,7* 


1 10,8* 


9,1* 


7,6 


6.8 


6.1 


Samw« VOM 6 — lo. 




, ti6;r 




. 683 1)69,7 


66,0 


i 56,4 


50,1 


1 873 


Min«-i 


'.>,H6 


' ib;22 


1 IZJB6 


1 18.66 \ 18.94 


13.20 


1 11^ 


1 10,02 


1 7,52 


II. 


7,0 

«■>.♦; 


10.0 


\ 9fi 


1 9,9 


9,5 


i 9,2* 


1 8,6 
1 '■>,2 


1 7,»; 


1 6,2 




»;,5 


» 5,7 


1 5V,* 


5,8 


1 5,8 


(5,0* 


i .'»,8* 


1.1. 


7,5 


7,7 


•1,1* 


7,3 


7,1 


: 8,6 


1 ^1 


1 «,6 


1 ß,9 


1 l. 


7,7 


: y.o 




J 12.5 


1 12.6 


y 13.2 


8,3 


i 6,9 


6,6 


15. 


:.,4 


7,6 


• 9,0* 


( lO,»» 


' 10,7 


1 9.7 


83 


1 6,7 


63 


Suii'tiH. tun 11—15 


.11,1' 


10,7 


1:5,8 


i5,ir 


46,0 


46,5 


j 39,5 


:^{,8 


;fi;8 


Mififl 


<vS| 


8,11 


1 8,7t; 


;»,i2 


;»,2'» 


9,30 


! 7,fK) 


6,76 


6,36 


Ki. 


lU/) i 


10,8» 


ii;j* 


116* 


10,8* 


8,8 


8,3 

1 9,6 


8,1 


' CR 


17. 




13,3 


12,6* 


: 11,8» 


9,7* 


9,8 


■ 8,2 


ti't'i 


18. 




7.8 


9,4 


, 10,5 


10,8 


II.-* 


10,0* 


i 8,7* 


7,6* 


in. 


8,n 


10.8 


11.2 


11.2 


10.4 


1 10,0 


9,4 


! 7,6 


6,8 


'JO. 


10,1 


11,1 


9.6 


1 IV, 1 


1 1 1 


10,6 


, 9,8 


8,9 


93 


i>iiai'i.f voll !♦> — 


41.!» 


fil.l 


54.1 " 


\ 55,8 


.M,l 


50,4 


1 47,1 


41.5 


1 37,1 


Mllti-I 


8,:w 


U),82 


10,82 


1 11.16 


10,62 


10,08 


9,42 


8.30 


7,42 


21. 


0.7 


11,4 


12,1 


1 12.2 


12,3 


11/) 


10,5 


9,6 


9,1 


2'2. 


l-i,L' 


15 !i* 


II,'; 


11,2 


15,2 


1.5,5 


14,6 


12,3 


10,6 


2.!. 




u;,;t 


13,1* 
15,3 


13,.1* 


13,;» 


13,3 


13,2 


11,5 


11,7* 


21. 


n,t; 


15,(> 


15,4 


14,»; 


15 8 


14,2 


11,6 


9.5* 


'Jö. 




15,7 


11,7 


11.1 


11,8 


13,7 


• 12,6 ; 


10,5 


10.4 


Summe \on 21 -25. 


«7,«; 


75.5 




(;!i,5 


7( >,s 


crt.s 


65, T; 


55.5' 


51.3 


Mitt-I 




15,1(1 




! ' ■! 1 


! Li- 






11,10 




26. 


10,!» 


1 


IJ « 


1.1,0 


la/» , 


13,.1 


12,2 


11,1 


10.7 


27. 


10,t! 


I 


l'J.,5* 


1.1,1* 


13,3 ' 


12,7 


11,6 


10,2* 


8,9» 


l'.s. 


ll,:J 




l.if, 


14,8 


14,9 ; 


15,3 


13.8 


12,4 


11,7 




17.1 


18,H* 


2i),2 


20.7» 1 


20,7 


20,»; 


18,8 


15,6 


13;i 




18,2 


22,»i 


21,5 ' 


22,1* 1 


22,6 


21,6 . 


19,6 , 


15,6 


13.4 


>^uiDiu« von 2S - rO. 


71.4 1 79.6 


80,6 1 


1 84,0 1 






m { 


65,2 


583 


Mlit*"« 


1 1,2S 




16,12 


16,80 


17,00 


16.70 i 


15,20 


13,01 i 


11,60 


31.- 

— — ■ — - 


16^ 1 




ao.i* 


21.4» 1 


18.4 


16,7* 


15.6 


143* 


1213 




— i 


i — 
















Mullat^•.^|.lllnle . 


324,0 


;W2,8 ; 


391,9 


402,1 


403.7 L 


•mjj i 


3423 1 


297.3 


2583 


Honiit*>Mitiel . . 


10.46 ■ 




1^64 


12.97 ^ 13X)2 1 


1231 


11,04 1 




835 


^'är/- / Summe . 


153,4 ; 


587,8 1 


653,0 


697,8 


691,3 


(^11,9 1 


M2,l 


465.5 1 


396,4 


äi;;" i »■••'"■ ■ 


4,93 1 


6,39 j 


7,10 j 




7,51 j 


6,90 [ 


539 1 


5,06 


431 


flSBcobMbtuagitsge 


t i 


' i 

«. 1 




1 


( 
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Juni 1842. 



S atttm. 



M»{ 

Jitni 



31. 
1. 
2. 
8. 

1. 



» 5. 

(;. 

7. 
H. 

U. 

Hiiti me von 5 — 9. 
Miirrl 



AHfO* Bb rtfdaeirter Baromoterstanü : 3UU l'ar. Liii 



6>>*M. || 8i>> I lOk. Ii 18b. (2b. Nm.' 4b. l 6b. {i 8b. \ 10b. 



37,21 
:iS,13 
3H,2ti 
.14,1« 
31,!t7 

i&j.oa 



37,21 

.•w,r>i 

38,00 
34,30 
.3r),20 

isps 

30,650 



37,05 
38,78 
37^.37 
34,12 'I 

;$.'j,lo 

182,72 

m,m II 



3S,;»3 
ö6/)2 
88,87 
3.'),(;r) 

181,1»2 
3<J,384 



3G,!tl 

;iH,s:i 
35,72 
38,69 

3.^)81 

180,;»*.» 
36.198 



37,:w 

.3G,7G 
37,80 
.•;h 11* 

.".8 72 

is;>,02 
37.*«^>4 



37,56 1; 

3(;.8i Ii 

.37,;)9 I 
38,.'>8 

.•!S80 

18'.l,7-l 
37,ifl8 



37,08 
:^',8;)* 
35,24 
&3,47 i, 
36,02 

180,70 " 

.%,140 



:{7,21 
3; 1,07 
34,7Ö* 
83,51 k 

l8«v;7 

3G,131 



37.34 
.«»,17 
34,73 
34,14 

.31 ;, i:{ 

181,81 



37,69 

36,71» 
38,2.') 
:{8,(;<» 

.38,75 ' 

11MJ,171 

38,03i 



37/>4 

3»5,(;i( 

.38,10 

:i8,.so 
:J8,70*, 
"i90,18"[ 
38/)26 



37,39 1! 

.'?r,,27 

.38 2*.» 

:i8,74* 

38,44 
189,18'" 
37,826 



86,85 

3t>,2.'> 
.38,:]0 
:]8,7i» 
:i8,:{o* 

188,41 
37,682 



87,38 

3»vll 
.38,;i:» 
.•l8,7iV 
38,27 

m),ii 

37,822 



86,90«^ 

:u;,fv8* 

.•i.s,;{2 

:;8,.M2* 

3M2 

l.S8,fvl 

87.768 < 



,;7,:.i 
.v.»,i:s 
34,89 
34,44 
3r.,77 

182,77" 



86,66» 

.3(5 •MV» 

:i.8,21 
3S,,sl» 
.3SJ0 
1NS,71 
37.742 



10. 


«7,.');i 


.37,i;7 


.3.8,1!»* 


.38,»;8 


3H,!(1 


.30,35 


.30,.31' 


3!»,,5.5* 


.3!», 72 


11. 


40,82 


41,20 


41,23 


41,11» 


41,05 


40,.\5 


4<»,73 


io,(;o 


4(1,51 


12. 


.30,88* 


.3!»,.s:] 


.3!»,«;7 


.3i»,:5(;* 


.38,00 


38,.'-.<; 


.38,10 


37,01 


37,.")0 


13. 


3«5,(« 


.'}<;, 14 1 


3t>,:i3 


36,80 i 


36,82 


36,89 


:t6,81 


.36,01 


.3(;i>5 


14. 


3(»,24 


3iJ,06 


.35,81 1; 


85,56 


35,11 


.85,03 


34,78 


34,58* i 31,a3* 


Sunintu von 10—14. 


iJ»0,f»6 (1 


190,90 : 


191. iä3 i 


191,58 \ 


190,88 


liMJ,68" 


189,85 1 


189,34 


1 188,61 


Millel 


38,112 


38,180 




.38 31ß 


.38,17G 


.3s,i:v, 


37,970 


37,.s«;8 


.37,728 


15. 


82,90 , 32,74 i, 


32,32 ■ 


31,95 , 


31,49 


31,0t> 


i .31,11 1 


30,JMj 


30,77 


16. 


29.82*] 20.51!' 


29,73 i 


80,05 1 


80,4') 

.33,51 


30,88 

.33,:u» 


1 81,48 ; 


m,\n 


82,68 


17. 


33,44 


33,.'>1 


.3.3,.'Vi* 


33,r,2 


3.3,38 


3.3,38 


.33,20 


LS. 


:;;{,().'■)* 


.33,21 


:t.3,.v.»* 


.3.5,71» 


31,(11 


31.18 


.3i,:;o 


3I,.-HI 


3l,t;! 


19. 


35,2<) 


3.'),1H* 


.•i.'').(5!»* 


.3.-.,8| 


.35,02 


35,75 


.35,70* 


:i5,i;2 


.35, 18 


Summe von 15—19. 




KU, 18 


i<;r,;»i 


1(1.">,22 


1(55.;;8 


1 1 


!(;*;,ii<; 


ii;*;,5s 


ii;';,75 


M'i«<l 


.32,8.82 


.32,8!»; 


32,082 


.33.011 


.3.3,07»; 


.3.3,o.">.H 


.3.3,212 


.)."),;> h» 


.13 ."..'»II 


2ii. 


31,08 


.3r.,ir. 


.35,41 


;c»,.'>;j* 


.3.5,74 


3.5,82 


36,0!« . 

.3(;,i:» 


.3>:,:w 


;m;,4!> 


21. 


3<:,70 


.{7,o;{ 


.37,12* 


37,14* 


;m;,:»o 


3t;, 73 


.3t;, i:t 


.!(;..) 1 


22. 


3.'>,2tl 


31,;».'. 


.31,72 


.■U,.M» 


3i,:;i 


31,15 


3l..5!(' 


31,7t;* 


3l,S!t« 


2?i! 


31,81 


3i.s:t 


31, Ml 


.•U,S2* 


.31,72 


31,10 


.3.3,: »7 


31,02 


31,« i;! 


21. 


34,02 


.3"., 17 


3.'".,,38* 


.3;V>1 


3.5,51 


.•;5,5.'>' 


.35,72 


35,.si; 


:!♦;,( IS 


.*^llt]ll!|. Will 20 21. 


I7G,73 , 


177,1!» 


177,.'.2 


177,.')!» 


177,21 


1 70,77 j 


176,8(; 


177,4i; 


177,811 


Mlllrl . 




3.'.,l.'.s 


II.-.,.--)*!! 


;irj,5i8 


35, 1 18 


.3.5,.351 


35,872 


:i.5 4i»2 


:\'>,[iiw » 



2.». 
26. 
27. 

28. 
29. 



Sumnir von 25—29. 
mwt 



33,93 
30,.58 
:i3,8H 
37,49 

nijoo 

.34,218 



35,21 
33,43 
80,58 

31,21 
37,70_ 

"171,14 

34,228 



35,10 
32,76 I 
80,70 I 
31,70 
37,03_ 
171,55 
34,310 ; 



32.25* 
81,17» 

35,12 
_37,0O* 

172/>7 

34,414 



.3.5,51* 

31,71 

81,67 

35, !7 
37,82_ 

172,18 

:M,4.3ß , 



.•k5,i:i 
31,76 
82,40 

;i5,76 
37J5 

173,16 
St,682 



.35.3:; 
31.84 
82,75 I 
3.5,0! I* 
37,-3 1* 
T78,22 
3M>4> 



:;5..^s» 
31,40 ; 
,32,95 
:ii;,2l 
;ji;,iio* 

172.87 

31,571 



.•;5,;5s* 

31,70 

33,14 

:i(;:?1 
.3*i.7l 

"173,34 

.U6W 



80. 


36|&6 


36.76 

i 


86,80 


36,92 , 


36,93 86,88 


1 36,83 . 36,81 ' 36,72 

1 J ■ 






! 1 




1 l; 


1 ■ ' 


Mriti;it> Siini'i',1' 
.Miniat» M if 1 1 1 


lM7l,i;i Io7i;,2l' Ii»77,85 lo7M,l.s M7.5,M2 |n7l,7i; 1()7.5,:!0 Iu7';,;i7 lit77,<»0 
:>:ys7\ ;;.'.;.t28 :{."),!(i:t ,';.5,S4;! :{5,825 :i5,hi(; :!.'),s7o ;!5,!h);; 






1 i 


1 1 


1 

1 


1 
» 


' ' ». 

r 
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Auf 00 K. reducirtcr Baromeleniuod : 300 Par. Lin. + 
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Juni 


'V). 




;ir, 7»; 






H<;,!t."i 






:i6,8l 


36 72 




Juli 


\. 


1 




.•jt;,4H 


:i<;i'2(> 


:ir.,.5!t 


;i5,(Hj 


34,64 


33,'96* 






2. 




:il.03 . 


34,42* 


34,«;;i* 


1 iIJSli 


34,66 ; 


34J)3 


1 34,42», 


34,27 






3. 


:u,2.3 




34,10 


33,74 1 


1 :w,97 ' 


84.06 88,94 


1 84,01 


34,17 






■1. 


.VI,'« ' 


.t.>,J.5 






■ ' ( * ' • ' ' 


Hr.,r,| 


36,81 


' 3( 






Inli 


1 75,.S7 


17»;,!».') 


177,t>0 


177,78 


17m,"2 


177,7.s , 


177,17 


17tj,fs*) 


176,18 


Mittel 


• • • 




:ji),174 




.'10,520 


35,556 


:%,604 


35,556 ; 




35,372 


35,236 






5. 


37 Oft ' 


96,90 


36,70 


96.7» 


86,fi3 


36,»J 


:iti.28 


3«;,21 


.^<:<»8 

r ' 






a. 




.;(•.',(¥;♦ 




36,87 


:17,11 


.17,1.1 


37,»;5 


37,96 






7. 






:;.s.u! 


.•JH,,'"..".» 


•18,51 


:!K Vi* 


:w,2!) 


38,10 


38,37 






,s 




:vs.2r) 


.•5.s,:ii 


;iK,:u 


.•<S,I2 


:i7,!t5 


;i7,85* 


t .{7,71 


37,.5:t 












• H>,l 1 , 


36,47 . 


;«i,;io 






3."»,1M>* 


- 


.-- . 
von 5 


• 0. 


ik«;,(h; 


|S(;,I6 ' 




186,67 


'186,33 


186,13 , 


185,99 ; 


1 186,04 


1 00,90 


Mittel 








:»7,2:J2 


37,236 


37,«J4 


37,»» '1 


87,826 i 


87,198 K 87,208 [ 


37,188 






in. 




:',.■>, 1 1 


:riti7 


.•U,''7 


;i5,i8 " 


35,08 


.^5,ai 


35,05 ' 


.•15,24 






Ii' 




i<; 


;t»;j2* 




.'17,10 


37,15 


37,27 


37,31 


37.40 






12. 


.■!7,-.'."i 


:i7,:<i 


;i7,:il 


;$7,is 


:{7,:n; 


.•17.:;2 


37.:i2 


.17, 1'". 


;i7,t'.i 






Vi. 


:{?,(;:! 


.'57,fK» . 


37,68*, 


37J>4 


■ 37.81 , 


37.87*|: 


37,99 > 


1 38,12,. 


38/^2 






i'i. 






00, f£ 


»R,87*s' 38,1» ' 


39,18 f 


89/»*i 


! 89.08 .' 




SiJIK 


vuii lÖ- 


14. 


1R4,&5 > 


18rMl6 j 


lflf»,.")."5 


is.-.,,s2 




1-Si;,55 


iH(;,7i) 


187,05 


187,43 




• • t 


• 


•w,'iin 


.•17,012 


:i7,i(Mi 


37, HU 


37,'J.s.s 




37,310 


37.410 


37,4m 










HS fiO 


38 57 


38,55 . 


1 38,50 


38,31 


38,13 


37,84 i 


37,59 






16. 


:w,72 

.•15,:! 1 


315,60 ' 


36.47 ' 


36,28 


86,22 


35,99 


35,96» 


t 35,«j»;l 


85,9& 






17 


:i.">,2.«i 


.•ril-l* 


:M ,!>•»♦ 


31.Ö0 


:vi,85 


3i,r,o 


' 31,12 ' 


.14,26 






1 u 

lo. 


*M Iii. 

.5 1, 1' ^' 




"11 i-'i 

• H, 1-) 


.•u,r»i» 


34..^.8 


:vi,t;o 


31,77 


;u,7:t 


'U 7*» 

.> r, 1 .» 






lit. 


:il,s7 


.'ir.,n; 






.•;5,5i 


:i.'i,.5U 


:i5,51 


.•i5,:i;t* 


35,20* 


Siini"« 


voi» 16- 


IJI. 


I7!i,l7 


17'» SC, 


IS- »,11;! 


I7!t.:t.'-i 


17'.',^' • 


17fMil 


17!i,<lO 


l7H.3:t 


177,7!» 


Mitr.'l 


« « • 




.•{■...s'.M 


;».'»;.* 72 


;(;,<i<m; 




:55,'.tt;<t 


.■J5,8.S0 


.•l"),,S(M) 


:i.'),(;7s 


.•l.5,55.s 






2<l. 


nr,,si 


.•n;,oi 


.•!•;,.•] i 


.%,18 


8t;,42 


36,17 


:v;,i2 


.'15 lt2 


:i5,77 






21. 




:U,<w; 


:!.!, 1!» 


:5:5,2-2* 


32,82 


32,.")S 


32,:u 


;J2,ii 


:?'2,17 






22. 




.11,7.$ 
.'12,!K'» 


:{|,s;» 


.•!2,lü 


.".2 20 


32,2«» , 


32,27 


:t2.42» 


32,4!) 






23! 


.•i2,t;7 


:\:\ r.2 


:?:;,.s.K 




:U,48 i 


84,i;ft 


.•15,01 


.1.5.18 






21 




:<.'■.,( »2 


;u,'.»2 


.•n,7.". 


.■u..'>:v'' 


:i!,:V'> 


ai,!i7 


3:m;i 


.•vi,3»;» 




... 20 


21 


l»j!»,»iri 


iiin,77 


170,lCi 


170, i;; 


i7<Mi 


it'.;»,s7 


H',:i,:;!i 


ic'.'i:; 


i>;v,:t7" 










J«,054 


.•U,<»:{2 






:;:;,:i7 1 









2;). 
2«>. 
27. 
28. 

i-29. 



3*2,13 

:».V2l* 
•i»;,.s8 

•?7,it'» 
34,87_ 
176,51 



.•V2,3t; 

.•15,51 



,72 



35,6ö 



.'•,i;,!U \ 86,97* 



;57,o;)* 
34,61» 



37,0»; 
. :U,.59 



3:i,oo 
35,84 ,i 
36,92 1 
36,93 
.14,28 ■ 



3.'t,.'10 
35,99 ;i 
36,97 
3(;,78* 

:u,04* 



176,60 M76,99 176,97 \ 177,08 



33,t;2 
36,10*1 
87.04 I 

.IC.fifl 

.•1:3,81* 
177,36 1| 



86.20*. 
87,07 i| 

3r,,28 
33,tJ8* 



3(i.4'J* 
87,26 \ 
.1(1,11* 

.•IV<>*. 

177)34 i| 177,^~' 



.; i,.\5» 
36,65 
87,40 
.•15,89» 
_3;)._40 

i77,a§" 



3t>. 
31. 


3:?,39 
34,76 

1 


3:5,74 

34,89 


:t},S6 
, 35,10 

1 1 


34,0:4 

35,39 


84.04 
1 85,74, 

! 1 


34,17 
86,08 


1 34.34 
j 36,36 

\ 


34,45 
36,55 


34,65 
36,64 

1 

M 




Ii 

1 


1 i 

1 1 




1 i 


\ 


N 

■) 


.M(iiiat..-S>iiiiii'i- 
Moiiai<< .Mii rl 
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1 litS.SO 

:55,7(;8 


1110,15 
:i.5,sii 


1 1 l«i,t;:t 
:55,.S27 


1110,11 

:55,82«) 


.1.5,786 


1 10'.»,34 
:J.5,785 


ll(t8,72 
;15,7«55 




1 

1 

.1 1 


i 


ii 


1 

II 

1 . 


1 

1 

,1 
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15. 
16. 
17. 
18. 

VX 


1«,9 
1U,5 
17,7 
11,7 
15,7 


10,3 

1 11^ 
14,5 

13,6 
17,6 


15,5 
15,2 
14,7* 

13,5 
16,9 


15,3 

14,4 

15,0* 

14,2 

16,5 


^ 15,7 „ 15,5 11,5 
14,6 ,! 15,5 14,2* 
, 10,2 j 13,2 12,9 
• 14,1 ; 15,2 13,6 
16,4 16,0 15,6 


12,7 11,6 
12,9* 11,5 

1 11,8 11,3 
12,4 11,3 

i 14,3* 13,1* 


SuniDK- vim l'i — Iii 
Miit-I 


72.;-) 

ii,r>t) 


73,5 
14,70 


75,8 
1.5,16 


75.4 
15,08 


, 71,0 
14,20 


75,4 
15,0.8 


70,8 
14,16 


12,82 


58,8 
11,76 


90. 
91. 

22. 

- j ■ ' 


16.6 fi 12,2 

H,7 i 10,8 
14,8 17,4 
10,7 

14,1»* 15,5 


13,1 
14,4 
16,6 
10,3 
16,3 


13.4 

ii;,2* 

17,5 
11,2 
17.4 


14,0 
18,1 
12,7 
13,3 
15,9» 


1.3,7 

is,7 
14,4 
12,5 
13,7 


12,8 
1.5,7 
14,2 
12,0 
13,3 


11,8 

13,9 

13,5* 

10,7 

11,9 


9,8 

i2,f; 

11,8 
9,8 
10,8* 


Siirunii' von 2() — 'Jl. 
.Mit(.| . 


f.ö/i •;»;,<; 

l:;o| 


7(t,7 75,7 

! 1 , 1 : ' : , 1 ' 


71,0 


7:i,o 

1 1,60 


68,0 

l:5,f;i) 


61,8 


■A,H 

io,m; 


25. 

27. 

28, 
29. 

Sttflaoi« von 95 99. 
Mittel 


12,1* 
18,3 
11,3 
13,4 


14,5 

14,8 

19,3 

12,8^ 

12.9 


14,5* 
17,4 
18,6* 
M,5 


14,3* 

13,7 

17,6 

15,4* 

17,1 

"78,1^ 

15,62 ' 


13,7 12,7 
15,2 14,3* 
16,6 14,5 
15,8* 15,4 
16,4* 15,7* 


12,6 
13,0» 
13,9 
13,6 
, 14.6* 


11,1* 

11,7* 
12,9 
12,1* 
13,5* 


10,4* 

10,6 
12,5 
10,8* 
12,6 

11, .38 


68,7 

13,71 


14,86 


8lFj 

' 16,20 ' 


1 77,7 (, 79^6 II 67,7 

15,.51 14,52 i:!,-.f 


61,6 , 

12,32 


M. 
81. 


11,3 
12,1 


11,6 
13,6 

! 


15,3 
15,3 


14,8 . 
15,6 


14,4 
15,1 


14,8 
14,0 


14,1 
13,1 

1 

1 


12,8 
12,8 


11,8 
12,8 






i ! 1 






1 1 


1 


1 




Munats-.SumQi«- . . 
Monatn-Hiftel . . 


432,(5 
13,95 


, 4öt» 9 
• 14,84 


482,5 
15,56 


485,4 
15^ 




466,9 437,6 1 
16^ 1 14,19 1 


398,6 , 

112^6 ; 


353,1 
11,89 




1 

1: 1 







40 



Aaguait 18411. 

Auf 0" K. reductrler üaruiueterstaiid : L!(X) Par. Lio. 





6 Ii. U. 


1 ... .. 




1 


2 b- Mm.' 


4i>- 


1 


1 8»- 1 

1 ^ 1 

1 r 


10 >>• 


Juli 3<i 


;;:i,;j9 


33,74 


1 mm '1 84.03 


3t,(M 


84,17 




31,4-, 


.3i,tjr. 
.3<;,»;i 






31,.Sit 


;5.".,ii» 




;5:),7i 


;m;,(>8 


.5»5,;'h'i 


.Mlglt:»! 1. 


.•57,18 


.'57,3'.» 


37,7:5' 


.37,8^1 


37,!»3 


:57,'.i;t 


.38,1.3 


;58,-Js 


38,42 


a. 


;i«,7.s 


.is.sr» 


3;»,o(t 


;}8,!)8 


;;s/,K) 


38,113 


.3S,77 


.38,80*' 


38.78 




."lH,7t» 


:iS,8;. 


.•>-HS!t 


:5s,7-i 


;5s,.-,8 


38,41 


.'58,2:'. 


37,;».'» 


.37,;»3 


Sr».v.:K» Juli :i Aii:_' 




183, 7-J 




18J,;h; 


is.-.,i'.t 


18r).;'i8 


18,-.,.S'» 


18»;/ »3 , 


184;,42 


Mill.l 




:u;,7tl 


36^91«; 




37,038 


37,11»; 


.37,16«5 


37.20i 


37.281 



4. 

6. 
6. 
7. 



Suiuniu toll 4 — 8. 
Miitrl 



3(;,;n 
3<;,20 Ii 
87.98' 
3.-),82 

_3»j,5r» I 

183,461 

3n,öf>2 ■ 



37,07 



37,14 .3»i,8l 
m,i& I 37,04 
87,85 J 87.65 i 87,23 i, 
3fi,82 3.',,!K) : IMi.QO 

I 37,12 37,18' 
I88,8ä !ri84,68 ^^S^,29 
36,764 I 36,926 86,858 



;5»;,7»> 

37,17* 
3H,H7 

:5:.,'.>j* 

Ji7,£l_ 

1834»7,| 
36,794 



.3»;, -18 

37,34*, 
86,43 l| 

.3r,,87 'I 
37, 52 

"183.6411 
36,728 



•.W>M .'5(5,4!» 
37,5Ö*., 37.84*| 
86,15 I 85,95 

3,^93 .36,1 f; ' 
37,77*, 3ü5* 

18449 



183,91 

36,782 



36,898 



.•;o,.'»i 

38,06 

36 2*1 
_3Ö,282 
185,11 
37,022 



U. 

10. 
11. 

12. 
^13. 

Siiniiiii' \oa 9—13. 
Miitoi 



3H,6«j* 38,87 ' 39,09 39,13' .i'M't 39,1 f. 

39,7<J 39,76 39,78 :59,(57 39,11 :;9,-_>7* 

;59,20 39,22 3!t,ll .'5.^91 :58,66 38,49 ;58,2:» 

38,66 :58,7(» ;w,bö i 38,96 ;i!»,37 39,80* 

40,88* 41,22 41,42»l 41,54* 41,<J3*i j41J5«ii 4i^{J4# 

r.t7,]<t 1!>7,77 T9S,-.',-. l9S,-_'t nis,2.s 198,35 198,-1.5 

39,42» > 39,.V>4 39,6:)* i 3;»,»542 .59,(5rj(5 39,670 ;5i»,7»J6 



39,34* 

.'59,25 

.'58,29 

40,07 

42,16»3 

i;n»,ii 

.'59,822 



39.40 
39,26 

;58,:59* 

40,19 

42,«J 

199,. -.7 
39.914 



14. 
• 15. 
lÜ. 
17. 

_ 18. 
Suniiui' »"«n 14 - 18. 



42,43* 
41.87 
40.67 : 
38,79 N 

38,25 ' 

2(t2,(H 
U>,402 

39.02 f 

38,87 !' 
.'58,42 
:58,91 
39,54 



42,57 
41,84 
40,64 
38,79 

38.48 



42,5«'. 
41.82 
40,57 
38.71 

j 202,29 
40,458 



42,11* 
41,.'i'< 
4U.42 
38.551 

3K.62* 




29. 
80. 

31. 

Sopiember 1. 

2. 


39,«1 , 39,02 , 
89,88 <! 89,98 

38,44 .38,38 
37;5<» 37,4»; 
3S,:59 38,76 


40,03 . 3y,aö* 39,81 39,69* 39,57 . 39,70 
89,90 < 89,74 1 89,40 !' 89,16 ' 88,83 ' 88,85 

as,20 37,85 37,49 37,15 36,«M) 37,(H; 
37,49 .'57,46 37,3») .'57,27 37.29 37,.59 
3!i,»>2 .'59,14 39,14 3i»,12 39.25 39,41 


39,»i5 
38,78 
:57.23 
37,81 
;59,.\-5 


Sa.v.29.Aiig.-2.Spt 


193,s2 
38,7»; l 


191,45 
.'58 89(» 


194,64 1!»4,14 19:5,14 
:58,928 3S.828 ;5.S,G28 


19-2.:59 191,81 192,61 
:!8,478 ;;.s,;;t;.s ;>i,522 


T9;5,ii:r 

:58,i;(N5 


MotiHts-Suiiiiue . . 
Monata-Mittel . . 


1201.79 
38,767 ) 


1204,61 , 
88,809 \ 


1206,88 1201,40 12U<),71 
88,982 88,852 f 88.738 ! 


1197,89 1196,78 1199,06 
88.642 88,607 88,679 


1201,26 
' 88,750 


Juni /Sniunu- 

i«" . MUf..l . . 
Augniit < 


;5;579,»;s ;5:587,12 
36,736 36,817 ^ 


.'i393,53 :5:59:5,»»3 :5;;s7 n; 
36^ 1 36,881 ^1 36,817 


':;s;;,o.; :!:S8l/>.3 :5:!8l,77 
36,772 ^ 36,756 36,791 


:5: 5.87,07 
, 34^16 
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AcafMret TherBomeier - 










eh. 11. 




10 k. 


1 12... 


lau. « 

l! 


1 4h. 




81). 


' 10 k> 

1 


Juli 'M 
31. 

Aogiut 1. 

2. 

3. 


11,3 

Hl 1 
14,3 

14,4 


11,6 
13,6 
16,8 
f 16,2 , 
13,9 


15,3 

15,3 

15,0« 

1.5,5 

14,2 


! W,8 j 
15.6 1 

l.M 
16,4 


14,4 
16,1 

15,4 
16,4 
14,4 


14,8 
14,0 
15.6 , 
14,2 1 
14,2 


14,1 
' 13,1 
14,2 
14,1 
13,4 


L. . 

12,8 

12,8 

13,3 

13,1* 

12,0 


11 8 
12,8 
12,6 
12,5 
11,5 


8>i.v.<M).Juli— a.Aug. 
M!li«l 


Gü,2 
13,24 


1 "r^A 
14,42 


16,06 


lÜ,* 

15,28 


(.>, r 
15,14 


72,8 1 
j 14,56 , 


68,9 1 


♦>4;ö 

12,80 


61,2 
12,24 


4. 
5. 
6. 
7. 

8. 


14,4 

11,2 

20,2* 

15,0 

16,8 


f 14.4 

i;»,4 

21,6 
16,3 { 
19,0 ' 


14,9 

19,3 
20,7 
17,4 
18,2 


14,9 

19,2 
23,5 
15,2 
19,5 


16,3 

19,2» 

23,8 

16,2* 

19,8 


14.6 1 

18,5* 
2.3,6 
16,6 
18,2 


188 

17/>* 

21,7 

15,7 

16,4* 


12 2 

i6;4* 

18,4 
14,8 
14,6* 


115 

15,5 
17,4 
13,7 
13.0* 


Sniame f ob . 4 8. 
Mrti#l • < . . . 


78,2 
15^64 


90,7" 
1 18,14 1 


18,10 


18,46 


514,.) 

is,8t; 


1 91,5 

l.s,;;ri 


85,1 ' 


7(5,4 1 


70,9 

1 1,1- 


9 

10. 
11. 
12. 
13. 


io,n« 
i>;,u 

17,7 
18,9 
15,9* 


17,2 
19,1 
19,8 1 
20,4 
17,1 


17,2 
18,2 
19,8 
20,5 
17,4* 


18,1* 
19,5 

lyj 

22,7 
! 17,6«^ 


18,2 
19,1* • 
20;i ' 
17,8 1 
17,3* 


18 2 

18/2 

19,3 

17,0» 

16,3* 


16,5* 
17^1* 
18.2 « 

15,9* 
15.0* 


14 8* 

1.5,5 

16,4 

14,7 

13,6* 


13 2 

14,4 

1.5,1» 

1.3,6 

12.4 


SOMM w» 9— IS. 
Mktot 


85,1 
17,02 


1 93,6 
18,72 


18,62 


. 19,52 


7 

18,54 


89,0 
17,80 


82,7 
16,54 


75,0 

15,00 


' 13,74 


14. 
15. 

10. 
17. 

18. 


22/i* 
18,4 

16,4 
17,5 
15,4 


18.4 1 

21.5 , 
22,2 
1.5,6 


19,0 
18,7 

21,5 
23,0 
17,0 


19,9* 1 
19,8 : 
21,8 
25,0 
17,8* 


2f),2* 

19,3 

22,9 

25,5 

18,0* 


19 9 
17,6 
21,6 
23,5*1 
17,6 ! 


17 5 
16.6* 
19,9* 
i 21,2* 


15 9* 

15,6 

18,1* 

18,8 

14.8 


14 5* 
15,2 
t 16,5* 
i 15,7 
13,2 


Siinnu»« VOM 14 — 18. 
MilKl 


90,2 
18,04 


iorr,9 , 

20,18 


19,84 


20,8*J 


21,18 


100,2 , 
20,04 


, 91,7 
18,:34 


8.3,2 
16,64 


75,1 

15,02 


19. 

20. 
21. 
22. 
23. 


15,5 
15,5 
16,6 
15,6 
. 13,3 


17,5 
17,5 
18,5 
18,5 
17,6 


17,7 

18,7* 

18,7 

19,4* 

19,7 


18,3 

18,6 

19,1 

20,7* 

20,7 


18,6 
18,9 
18,9 
20,7 
1 20,5 


18,3 

18,0* 

18,5 

19,4 

19,4 


16 9 

16,8* 

17,2 

17,5 

17,2 


15 6 

15^5* 

16,1* 

16,0* 

14,7 


13 5 
14,4 
15,1* 
M> 

13,9 


8iiniin<> von 19— 2^i. 

Mu'i-l 


76,5 

1. ■>,;«! 


1 89,6 
17,92 


Qi. r> 

18,84 


in j. 
19,48 1 


fl7 

< 19,.52 


93,6 
18,72 


1 85/i 
17.19 


77,9 
15/)8 


71,5 
14,30 


24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


12,4 
15,6 
14,8 
13,6 
14,6 


! IM 

1 18,2 ( 
1 1^4 
19,3 , 

1 IM . 


19,6 
: 19,5 
19,5 
18,7 
17,5 


19,2 
19,6* 
20,7 ^ 
18,7 
IM 1 


19,7 
, 21,7 
1 20,7 

18,6 
' 19,9« 


19,2 
20,0 
19,4 
17,7 
18,3* i 


1 17 5 
18,2 
17,8* 
16,5 


16 1 
16,2 
16,1 
15,2 
lö,h* 


14 8 
14,4 

1 13,8 
1 14,7 
14,6 


SrnwuM VOM 91—28. 
Mlttrt 


14,10 


! 91.7 [ 
' 18,34 ' 


18,96 


19,52 


[ an Q 

19,98 


Ufi \ 
18,92 


1 «4 
17,4S I 


794 1 


1 72,3 
1 14,46 


29. 

30. 

Iii. 

Septeiulier 1. 

2. 


14,6 
18,7 
11,7 
11,6 
12,3 1 


17,4 
18,9 
17,2 
17,6 
17,7 


18,2 
19,6 
18,7 
19,2 
17,7 


19,4* 
19,0 , 

20.5 ' 

19.6 1 
19,4 1 


19,5 
19,4 
21,1 

19^ ; 

18,7 ! 


18,4» 

19,0 
20,6 
20,0 
17,6 


16 9 
17,7 
18,1 
17,7 j 
16,4 1 


15 9 
l.%7 
1.5,1 
16,4 
16,1 


14,8 
14'5 
13.7 
15,2 
14,0 


Sr, V ^9 Allg.-a.Spt. 

Mjtrel 


63,9 
12,78 


88,8 
17,76 


9.3,4" 
18,68 


97,9 ' 
19,,5.S 


98,5 
19,70 - 


19,12 


86,8 1 

17,36 ' 


78,2 

15,64 


72,2 
14,44 


Vtnnatti-SuiBnie . . 


48.3;^ 
15,.59 


.')66,5t 
l.S,21» 


r.73,0 
is,4,s 


r.ftf.i r.'tnr. 

II', Iii 


r>7n9 ' 

1 - , l'-J 




177,0 


43H,1 


1 Summe . 

i"'' Mittel. . 
Augnni ] 


1296,7 1 


1441,1 


1480,7 1 


1510,6 ■ 


1487,9 { 

IC, 17 


1448,7 ' 


ISM,3 ri£3l,1 

11,01 ];!,38 


1104,2 

12,00 


98BM»bMhttuigitaga 


1 


1 


i : : 



s 



4^ 



Datum. 



September 1848. 



Auf 0 it. reducirler Uaroaicierstjuid : ',ii)0 l'ar. Liu. 



G h. M. 1 8 b 



1. 
2. 



Snnime vnii 8 — ~f. 
Milt«! 



37,40 i ;J7, 1«; 



10 h. 1 12 Ii. j|ik.Nm.] 4 Ii- | 6«. 



;}7,4i» 



37,t<;* ;]7,:{0 :J7,27 :iT/i'.t 37,;V,)* :J7,S-1 
1 3Ü ,U ; aSi,V2 , 3»^ » aiJ,41* , 39^* 



:51i,;ur* 

3»;, tri 

:5s;!i; 
3G,itj 



186,89 

37,378 



:;:»,■-'.'■> :v.i,-js* .'iit,i7 .'IsJl' 

a(>,10*ii 35,61 Ii 3ö,U7 :i;>,12 30.14 

86,2» I S6,17* 86,17* 36,45 86,60 

:ls :!8j(; j ns,«!» 3«,3.'i :!S,(VS 

186,611 18Ü,M"f! I«»;41 I 184Ä)7 ,^iM,44 

87^22 ' 87,-2 n ' :]7,08j ' 3<>,i>9l 36,8HS 



MS,:»:) 3s,i;* ;tS2s 

, 3&,41 3Ö.6C I :j6,l3 
! 86,78 ! 3({,»8 * 37,16 

37,<;ri 37.»^ > •■ 37,37 
, 3r).7l»* 3ri,70 ikVJO 

I 184,22 I8*;48 riW,64' 

m,SH 36.H8G I 36,908 



8. 

{». 
10. 
11. 

12. 

Summe voa S-— 12. 
Mittrl .... 



:i\2o 

33,7;'» 
,'i.3,51 
32,71) 
_31,6.'> 

3.3..3.SI) 



3r),2<; 
:j:i,.3o 
;w.r.2 

32,t;4 
31, G8 

ii;i;,4V» 

.3:{,2.MO 



3.^.3} 

32,»; 1 

31,7J> 

k;6,«;8 

.33,33f; 



35,28* 
.33,27* 

3:{,äi 

32,45 
32,05 

33,3 LS 



35,22 
3:1,55 

33,5i» 
32,07 
32,20 

!»;•;,(;;( 



35,21 
83,46 

:i3,.'>;j 

32,24 
32,45 

1 (Ii; Sil 

33.3 /S 



13. 
14. 
15. 
Vi 

_ 17. 
Summ« von 13 — 17. 
MittH 



.3.-., LS 
3! »,21 

4o,oy 

39,90 
:{!t,71 

194,1/ 

38,824 



3.''),8<' 
39,47 
40,15 
40,08 

.39,S'J 

I9ri,;>r 
39,0GG 



18. 

19. 
20. 
21. 

22 

Siiinnra von 18—22. 
MiMfl 



89,1 (i 

3S26 
.3«,."»8 
.31,02 
.32,.'.2 

T«0,5l 

86.106 



1 



.3t;,3i;' 

.39,<;9 
40,21 
40,17 

39;s<) 

llM>,2;i 
39,246 



.3i;,79*, 

.•!9,.S9 'I 
40,21*1 
40,09 I 

:t;i,t;o 

39,316 



.37,lti* 
40,05 
40,08 
39,90 i 

.■;;t,2.s 

I9ii,41 
39,282 



.■{7,1:; 
3!»,;ts 
4«VJ3* 
39,81 

.3!i,ih; 

liHvU , 

39,262 I 



34,i«J 
;j.3,.38 
.33,-l8* 
32.17 ; 
32,75 1 

Ii;*;, 77 
:v.\,:\:*\ 

;;7,7s* 
»2 

4<.>,05* 
39,87* 

38.93 

196/10 
39,310 



35,o:i 
:i:;.4r. 

.32.16* 
.3.3,20* 

U;7J7 
.33,191 



.31,91 

a3,74 
.3;{,4<t 

32,10* 
3.1,60* 

i<;7,7.'"r 

.■13,;V)0 



;5M»; 
40,10 
40,09 
89,95 

3;i,n:{ 

197,33 
39,4»M5 



4<>,l.s 
40,10 
39,97 
W,10 

197,96 
:W,592 



.39,-22 a«l,29 II S.<»,06 • 38,a5 

38,.30 , 38,18 I 37,92 i 37,<;(; 

36,43 ' 36,14 3.5,70 ' 3.., 1.3 

;i:t,H6 -XifA ;i{,4^> 33,ii 

32, 7r» 32,95 .i3,0f) 3.3,15 

ia>,56 I T8t>,20 179,13 177/.)0 



38,51 ' 
37,40 
31.7S 
.32,87 
:J.3,24 , 
176,83 



:w,47* 

.37,.](;* 

31,77 
.32,Sii 
33,29 
176.7» 



:t8.:)i 

37, .W 

31,.s;{ 

;;2,97 

3.3,48 
177,17 



86^112 ■ 36,040 85^26 j 35,580 ! 3ft,a66 '. 86^66 :! 86,484 



38,48 

;'>7,:50 
3t,<;!» 

.32,9S 
;i.3i39 
176,84 
3.5,368 



23. 
21. 
25. 
26. 

27. 

Suiiiuie von 28—27. 
Mittxl 



:vo,.')2 
_39,:u> 

169,00 

33.8(M) 



32,1S :i-_>,17* 

30,19 .jO,.'.7 

:{0,.S(; :{i,3i 

36,80* i 37,19*1 

39,«>8 fl .S9,63*' 

170,01 ' 170,.s7 



;?2,(>5 
3I..S0 



31,7»; 

.30,40 
32.37 



37,49* 37,77 , 
J«>,75 !: :18,!M 1 

171,(^3 171,21 



31,(N»2 31,174 31,326 31,21« 



31,51 
.30,45 
.l'l.ol 
37,9« 1 
3R,.5ft* 

I7i,r.;5 

31.306 



31,.l-5 
.■!0,.')5 
:{:t,74 
38,36 
38,42 
172,4o 
31,480 



31,24 
.•«),60 

.3i,;;2 

38,59 
88,26 

173.01 



31,19 

3(v;i* 

3."i,tNt 

39,06 
37,85 

173,71" 

.31.742 



2!>. 

30. 

OflobiT 1 . 

2. 


35,;w 

39,76 
41..')') 
.•)S,i.s 
.37,51 • 


3.5,76 
40,45 

41, .39 

.;7,<;i 


35,45 i 
41,00 :i 

41, IP 

.38,01 

.37,t;7 


35,51 i 
41,:M ,: 

40,76 •! 
37,s| 1 
:i7,l:i 


Mitf»-! 


192.93 , 

;is,.'»n; 


193,J2 
38,(;44 


19:5,27 
.38,töl 


19J,S7 
;i8,.'-,74 



3ö,55>* 
4lfi3 
40,2!» 
37,73 

:!t;,96 , 

192,L'0 
.3.S,440 



.3.5,70 
41,78 

40,0:5 

:;7,t;i 

36,5i' 

I9i,i;i 
.';<H,;J28 



3(i,23 
41,8!»*.. 

39 ,.8.5* 

:;7 rK5 I 
:!t;,o<; 

191,58 

:;.s.;U6 



36,83 
43,10 

39,69 
37,5S 
:!.-.,47 
l'.U,67 

;i8,;j.3l 



37,36 
42,24 

.39,:?5 
37,.'.7 
.31,75 

i;»l,27 
.38,-2i"il 



Mwnsifü-Smnmr 
Mow-tl!*- Milte! 



!4I<.NI,88 
.■»?,:l«13 



1'I92.7JJ irK»4,2I '1093,54 lOäM,lO HK'Mio 
3M21 .36,476 .1 8<?,45t 8l>;470 ' 36.:tSW> 



l«KU,23 .1095,03 1097,12 
3«>;t74 |i 36,fi01 : 36,671 



Digitized by Google 
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Datum. 



Aenssera Thermometer 



«R. 



1. 

2, 


11,G 
18,8 


i 1 

17,6 
1 11,7 


1 

19.2 
17,7 


i 

19.6* 
19,4 


\ 

19,8 


20,0 
17,6 


17.7 
1 l«vf 


1 

16,4* 


1 

15.2 
14,0» 








; 1' 








1 




3. 
4. 

r>. 

<;. 

7 


14,Ü* 
12.4 

sr> 


1G,7 
15,e* ^ 

in.o 

«»,« 


lö,ti* 
18.2 

12,7* 

ll,s 

13,7 


H»,H 
19,5 
Iii, 7* 
17.G' 
15,1 


17.6 : 

13.7 ! 

ii,<; 

1:5,7 
15,8 


{Sil 

17,1 
U,2 

15,2 


10,6 
11,2 
12,7* 


13.6 
11,6 

9,0 
H,7 
10.3 


133 
9,8 

1 8.6 
' 7.3 

9,5 


Siimm«' VMII 3— 7. 

Mirel 


.'(II,.'! 




7.1,0 
ll.tlo 




72.1 


7!i,t; 


i;2,!t 
i2,r)8 


M,l 
10,62 


47,5 

9,r>(i 





Sa.v 21^ Spt. - 2.1 'i I 



M.)ii-4t^-'^^iiiiieiic . 


271 1,2 
9,31 


.l.')7,4 .•{92,2 
11,91 13,07 


,. 14,36 14,03 


411,5 .'.•'.2,1 
; 13.82 12,08 


.".27,1) 


:!(>i*,2 
. 10.07 






i i 


Ii 

i \ 


i ] 

1 ;i 


! ! 
; i 


i 
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D»tttiiL 



OetolMrl848. 



Auf 0 <> E. reducirtcr Bftroai«(«rttaad : 300 Par. Lia. + 



6 k. II. 



8 h. 



10 k. 



12 b. 



38,1H i aSfil 
BiM*i 87,61 



87,67 



2». Nb.| 4fc. |^6fc|^ 



38,04« 37,84 37,73 37,61 



1 



37,43 i 86,96 1 86^ 



37,55 37,58 ; 37,57 
86,06 ii 86,47 i W5 



8. 
4 

5w 
6. 

___ 7. 

f^iimme von 3 — 7. 

Miii.l 



8%7SI 8S/M 

84,39 ■ UM 

35,4-2 :i'),45^ 

3.V2ti :5r>,53* 



36,6:» 

r74;4T 

.'J4,882 



36,7» 



a3,56» 

y5,4.')*; 

35,77 I 
36,75 



33,92* 
34,91 l 
35;i«* 
3.5,89 
36,61 ii 



17.5,25 
35,050 



176,35 
:35,270 



176,71 

35;M2 



34,16*, 

35,19 

:J.5,47 

36,12^ 



177,11 



34,43 

35^* 
A5,69* 
3,5,92 
36,25 
17762 



84,71 

35,54 

.%,15* 
_36,2.}» 
178,61 ' 



35,422 n->;^:>\ 



84,75 

.^5,.58 
36,11* 
:i<5,41 
_36aJ2 
179,17 



8. 

9. 
10. 
11. 
12. 



«0« 8^12. 



Mitf«! 



.'}S,.36 39,07 
37.71*! 37,42 
39,66 , 4f),18 
37,96 i 37,28 
)l9JSd J_29,41 

imM'li 183,36 
' ■■{6,672 j- 



39,rHJ 

37,16 
40,40 

:i/),5l 
29,12 

182,75 
36,550 



13. 
14. 
1.5. 
16. 

Summe vom 13 — 17. 
Mittel 



:i.5,7i :; :}6,52 1 



:«,88* 

36,H3 
:i6,.38 



39,a'J 
38,91 I 

:w,67 

_36,52 

186,6:^ ^ 187;65 
37,326 , 37,.5.30 



18. 
19. 
2t). 
21. 

22. 

Siimiue voll 18—22. 
Miltnl 



34,.50 .34,49 
31,29 31,16 



37,15 
.{9,20 
:W.86 
36,50* 
3637 
lH.S,fy8 
37,t;i6 



37,U2 
40,49 
.35,93 
29,21 

182,49 

36,498 



.39,93 
.37,13 ] 
40,44 I 
35,09* 
30,(»J 



40,07 
37,46 
40,61 
.34,.^5 
30,99 



37,47 
39,02 
38,84 
36,35 
36,12* 
187,80 
37,560 



29,frt 
33,27 
35,31 



30,38 
.3;i,54 
:i5,48 



164,01 n 165,05 
82,802 I 88,010 



23. 
24. 
25. 
26. 

27. 

Sanm« voh 23—87. 
Mittel 



35,08 

3U9 
32,32 
88,19 
87,17 



84,880 



34,98 
31,63 

.38,5:{ 
37,02 



.34,41» 34,06 

30,68*^1 30,14 

30,55 30,8«; 

a3,9-t I 34,.*M* 

;k'.,5S .3.-.,ii 

165,15 . 164,81 i 

:i3,030 1 32,962 l 



182.68 

36^36 



188,48 H' 

36,696 



40,18 
37,93 
40,6«; 
33,35 
31,93 



39,98 
38,18*, 
40,71 
.32,75 
32,64* 



18406 

36,810 



i 18496 If 

36,862 



34,66 

:15,60 
.3.5,99* 
36,50 
36,76* 

170,51" 

:i9,r.7 
38,:w 
40,a'> 

31,76 
33,30* 



37,70 
.38,92 
;iH,73 
36,46 
35,88 



187,69 
37,.5.T8 



37.99 I 

38,84 ;i 

.38..36 , 
36,56 

35,51 1 

i87,2<; ■ 

37,4.52 



38,41 
39,00 
38.22 
36,76 
35,41 
i87,80 
37,.560 



18M7 

36,674 



8^68 
39,68 

.38,03 
36,81 
35,33 
187,73 
37,.546 1 



38,71* 
39,01 
38,n:i 
36,82 
JV5,2.5 

187,82 
37,564 



.3:3,72 
29,44 
31,11 
:W,46 

.•{5,.'?2 

164,0;') 
32,810 



.34,58 
31,72*, 

;w,9i 

36,82* 



176,a0 



176,80 
85,160 




:J3,31 
29,11* 
31,50 i, 
:M,76 I 

35,35 I 

U)4,ai 

.32,806 



.33,03 
28,H4* 

85,03*1 

.35,59 

Ui4,67 
32,934 



;i2,71 i 
2s,fK) ■ 
32,47* 



35,30 
:i5,61 

164,69 

32,9.38 



31,79 
.35,.32 
.38,52 



.32,90 
31,96 
;i5,77 

;w,49 

36,11 
|T76,23 
36,016 



32,8t>l .32^7 

.32,21 32,22* 

36,40* 37,05 

:{8,r».5 :W,37 

36,25 i 36,.34 

"iTSJan 176,35 

86,8^ ; 35,270 



.32,.53 
28,.54 
32,71* 
35,43 

a5,.55 

lfrl,76 
32,952 



32.17 
32.18* 

37,32 

36,28_ 
176.09 
t 36,218 



2S. 
29. 

:$it. 
31. 

MoTABiber 1. 

SaT.'JS.Ö^ti^Ülov, 
Mitrel 



:?5,9()* 

35,5(1 
.3.5,11 
33,21* 

88^ : 

'171,87 
34374 



.36,15 
.35,60 
35,22 
32,69 
Jl,»7^ 
17i,.5.3 



36,21 . 36,06 
35,54 :15,46 
35,25*1 :tö,22 
32,60 , 32,72*i 
814» ! 82,10 I 
171,55 I 171,55 
:W310 ! 34,310 



35,96 
.35,W 
35,20 
32,89 
8836 
171770 
34,310 



36,03 
35,36* 
35,48 
I 33,11 
.1 32.4 7 ; 
172,15 
34,490 



.36,05* 
1» 



a5,71 

32,69 

173,04 
34,608 



:V6,11 
:y),.14* 

:55,h;? 
33,32 I, 
82J0^^I 

173,40 1 

:w,r)8o 



36,0:3 

:v5;w, 

:5.'),76 
33,42 
32,75 

173,32 
34.664 



M ' Sfitii tue 



ii<«,ii 1101,87 ^hM\<y2 
;_;5,.5;)5 :).'),5ii 



lli>l,73 1105,30 1105,80 410444 
35,:>40 35,666 f 3^676 8^flW 
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M TlMnDoaMier . 




«IL 




























6t>- M. 





... 


12 h. 




— _ 

1 


1 6h. 


1 " 


10k. 


«TT--- 1— ■ 

1. 


1 

3,7 


1 1 
4,4 


! 

5,5* 


1 

7,0 1 




6,1 ' 


5,4 


5.4 


5,8 


2. 


5,5* ; 


6,3 1 


9,4 


113 I 


11,0 ! 


10,2 


83 , 


83 


9,1 










1 \ 




8. 


8,7 ' 


9,1 : 


9,3* 


8.8* i 8,8* 


8.4 , 


6,2 


5,4 


4,6 


4. 


4,7 1, 5,3 f 


6,9 


8,8 , 


73 


5.8* 


33 


33 ' 


47 


m 

0. 


4,8 1 


6,1» 1 


7,6* 


8.9* 


6,5 


6.1* 


5,9* 


r>,4* 


D,2* 


6. 


6,5 


6,9* 


7,5 


7,2 


6,6 


6,3 


Ö.4* , 


4 T 


4,5 


7. 


3,6 


5,0 


8,3 


9,4 


8,9* 


73 


1 6,6» i 


5 7 


5,1' 


Summe vom 8 — 7. 


28,3 


32,4 


.39.6 


42,6 


.38,1 


31.7 


28.0 \ 


24.6 


24.1 


Mitt«! 




6,48 


7,92 


8.52 


7,62 


6.94 


5,60 


4,92 


4,82 


8. 


4,7 


4,7 


7,8 


8,0* 


8,8 


8.5 


7,5 j 


6,7 


6,4 


ö. 




7.8 


9,6 


10,8 




1 9.9 


8,1 


7,3* 


'',7 


10. 


7,4 


7.5 


8.1 


8,3 


7,7 


7,4 


6.2 ' 


0,7 


;).4 


11. 


5,0 


7,1 


7,8 • 


83 


8,5» 


• 8,5 


8.5 




9.3 


12. 


r.,3 


4.8 


5,2 


7,3 


6.6 


6,0 


5,8 


5 0* 


4,4* 


Stimiiits «Oll 8 — 12. 


30,8 1 


31.9 


38,5 


42,7 ' 


'. 42,4 


1 403~ 


36.1 1 


34,0 


32,2 


Mittel 


6,16 


6;i8 ' 


7,70 


8,64 ; 


. 8,48 


1 8J06 ü 732 ^ 


630 


6.44 


13. 


4.4 


4,4 


4,4 


5,2 


5,5 


1 53 


1 43 ; 


4>6 


i 33* 


14. 


3,1>» 


4,8 


6,0 


7.2 


7,2 


73 


6,7 


6,4 


6,6 


15. 


6,8* 


7,7 


8,9 


9,4 ' 


9.5 


9,4 




83 


' 83 


16. 


8,2 


V2 


10,2* 


10.7 \ 


10,0 


9,7 






8.2 


17. 


5,9 


7,5 


9,9 


10,3« 


10,2 


93 


91 


0,«, 


t, 8,4 


SniBwi von 18—17. 


29,2 !| 88,6 ; 


39,4 II 42*8 


42,4 


41,4 > 


i 38i4 1 


86,6 


86|3 




5,84 i 


6,7« ! 


738 . 


8,56 


^48 


1 838 :i 738 \ 


732 ' 


1 7,10 


18. 


7,4 


7,6 


9,1 


«,4 


7,3 


8,1 


7,6 


7,4 


.53 


10. 


2,2 


3,3 


6,8» 


f,4 


10,7 


10,3* 


9,6 


8,8 


9,6 


20. 


7,7 


7,1 


8,4 


8,3 


8,8 


«,2 


6,6 j 


0,9* 


5.4* 


21. 


2,6 . 


3,3 


5,3 1 


5,7*1 


53 1 




1 8,4* 1 


1 8 
1,0 


0,9 


22. 


0,7 M 1 


4,7 1 


5,7 ! 




j ^1 


1 ! 


3,3 


3,3 _ 


Sunmi« TOB 18—22. 


20,6 


22,7 


~:m,3 


37,5 


39,2 ^ 


36,3 


31:5 


273 


24,5 


Mittel 


4,12 


4.M 


6,86 


7,fiO 


7.81 


7,26 


6.30 


5.44 


4,90 


2:j. 


-1,5 


0,1 




6,6 


7,2 


5.7 


3,4 


4,7 


5,5 


24. 






7.0» 


8,2* 


9,2 


7,7 


5.4 . 


4.2* 


3.1* 


26. 


3,8 , 


5,6 


7,1 


8.2 


7,8 


6,7 1 


5,4* 


4,2 


2,7 


28. 


2,5 


3,6 


6.4 


7.4 


7.5 


5.7 ' 


23 ^ 


1,4 


0.8 


27. 


-0,7 


o;^ 


3,8^ 


6,0* 


7,0 


5,9 


3,3 


2,2 


2,1 


Summe von 23 27. 


9,6 


15,3 ' 


28,5 


.36,4 


:i8.7 " 


31.7 


, 2Ö,0 


"1677 


14,5 


Miitel 


1,f»2 


3,0« 


5.70 


7,28 


7,74 


6,34 ^ 4,00 


3.34 


2,90 


28. 


;t,t" 


5,5 


6,7 


■ 83 


■ 7,5 


5,4 


4,1* 


3.3 


2,7 


2;». 


0,2 


0.1 


5,2 


7,1 


6,7 


6,1* 


5,1» 


4.0* 


2,5 




2,7 


3,5 


6.1* 


8,1 


7,7 




4,7 


4.4 


3.8 


31. 


4,6* 


5.6 


6.8 


8.1* 




.'1,7 


f, 2» 


4,7 


3,6 


November 1. 


4,0 3,8 


5,6 


6.5 


6,1 


- Ö.2 


4^2 


3,7 




Sii.'v.2R Oc» _l K .v. 


14,f> 


18,5 


30, 1 " 


38,1 


.35,0 




23,3 


2b, t 


: 16.7 


MlKrl , _ 










7,t»t» 


.'>,»;} 


1,6»; 


4.02 


3,.3-l 


Monatii-Siitnni<- . 


l.W,6 


161 ;i 


214.0 


251,9 


247,7 




1S7,0 


169,2 


158,1 


Monali-MiU'I . . 


,M7_^ 


ö.ao j 


6,90 


1 8,13 


j 7.99 


1^ 


6,03 

i 


5.46 


5,10 

1 



1 I '■ ' ■ ■ £ 

\ l i I t I b I 
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Noyamber 1840. 



Datum. 



1. 



Siiiiinie von 2 
Mitld . . . 



I. 

8. 

9. 
tn. 
IL 

^iiniaiu von 7—11. 
MitUil 



6h. IL 



Auf 0<> R. radueirtar Barometerstand: WO Par. L'in. -|- 
8li. i| 10h. i 12h. |i2h.Niit. 



38,09*;: 31,87 



4ii. 



6h. 



$1^5 1: 82>10 'j 88.86 



1 



8^47 1! 88,69 



8h. j 



10 h. 



82,70 32,75 



:\2;ji) :}2,;)7 • .w.t;;» :!2,7.s 

34,22 i .H,:?:» :v\,i,ii :U,.s<> :n,'Xi 

.WA'i" •■^!,2r. ;ui,7i; :iG,s-) 

'AH,:y.i ■is,r>f; :{.s,(;ri* ;;s,«w :!.s,f,2 

:i8,77* :'.H,s7 .-iMiio :!,s,!i7 :ts,;«; 

1H1,<)0 . 1«1,47 1 181,'JO 182,10 

.%,080 .Sß,200 i 86.294 j 36,880 ' 86^480 



:«i,fl2 :«>,82 
|(»,H) 

:5ti,4i* :5<;,2r) 

1JW,S8 j, 191 fi^ 
88^176 l! 884W6 



«0,17 ! 

4(»,21 

38,83* 

191,12 



W.ir,* ;!'.t,;»:, 

40,11 y;t,!i;! 

38,55 37,!I7 
.•!.^H2 

S-^TO ;JiV12 

l Jk),48 i 188,99 

88^ 87,796 



.'52,8;">* 

35,22 

H7,.'U 

:;s,t7 
;}:•,( m; 

lH2,;ir 

3i;,588 



32,98 

;5,''i,.")f» 
:i,s,r>;{ 

183,5H 
36,71ß 



iW,52 
:{:'»,;«» 
;57,«>.') 
3^»;.! 

3!l,22 



33,68 
3<v34 
37,4M 
■ 38,84 

:5;i,3G 
i.s:,,7o' 

:i7,H'i 



\(),m :5!V'7 
3! !,!»»; 3r>ii>G . 3y,88 
37,!t.s ;i7,75 ■ 37,60»; 
3r),it3 3.-» 97 36,00 1 
34.95 ;U,55 ,L_g^20 1 
188.85 .1 188,20 (1^,72 | 
87,770 i| 87.640 j 37,544 | 



Ii >,()•;• 

39,75 

37,40* 

3«;, 10 
:i3,8i» 
187^ 
87,440 



12. 
13. 
14. 
15. 
16. 



Somtna vnit 12—16. 
Milfcl 



33,01* 
32;J8*, 
31.33 ' 
32,05 
Ä6,29* 

33,012 



17. 

18. 
19. 
20. 

21. 

fciu-unie Von 17—21. 
UiitrI 



37,22 

37,<i4* 

39,:»9* 

.••.7,93 

27,S1i 

iso,f;7 

3*i,13l 



32,95 

32,r>r. 

flO,7.'J 
32.88 
36,43* 

165,:>4 

33,108 

37,4j) 
37,.^>8 
40, 4K 
37,32* 
27,12 

iHo,2r» 

3';,():)0 



32,91 
32,79 
30,17* 
33,67 ; 
36,54 I 

l(;i;,ii.s 
33.2 1<; 



32,70 

:i:t,2<i 
•_>:• \s- 

86^*1 

i»j<;,2o 

33,2111 



32, 3S 
33,i:. 
2^,7>< 
31,88 
36,45 
1 <•,.-.,'. Ii 
33,1S.S 



37,80 
37,37 

40,(55* 

3<i.(;9 ! 
27,1'. 

i79,<;»; 

;55.932 , 



37,S7 
37,17 
40,73 
.35,55 
2ivH7 
17.s,l!r 
.35,(i38 



37,9:i 
37,35 
40ti8 
3i;7t 

2<vS7 

i77,r.;{ 

35,ä(H; 



32 22 

33,'i"ir;* 

2S,39 
35,25 I 
86,56 }■ 

106,08". 

:«.21 fi 



32, IS 
33,93 
27,7M 
35,01 
36,60 ^ 

it;i;,io 

33,220 



32,1(5 
;w 72* 

2S,(KS 

.•k'>,8:i 
36.61_j 
if;);,4ö 
;t!,2so 



32,19 

3.3,i<;* 

29,0.-, 
30,19 

:«;,fs2 

107,71 

33,512 



;ks,07 

37,58 
10,73 
!B,f»7 

177,21 
35,442 



.38,21 
37,7S 

33,09 j 
27,23*: 

176,97 

3.5,31^1 



;^^2S 
:i8,o7 

40,.3O 

32,3f)* 
27.(W 

I7*'.,i;3 

35^320 



\ 38 61 i 

' 3.3,81 
31,71 
32,S7 

:;o,s7 
it;i,!H» 

32,980 



3S,39 
:].S,53 
KM« 
31,57* 
28,17 
170,72 ■ 

;{5,;m 



22. 

23. 
2 t. 

25. 

2i;. 

Sii iimi" Villi 'jj- 'ji; 
Mirfil 



30,41* 

32,73 
31,12* 
.34,08* 
31,W 

I(;:!,l7^ 



81,09 

32,91; 
31,35 
3I,(H 



1 



2H. 
25». 

.30. 

l*i«fCBib<'r 1. 

säTviSVTNu». -TB««; 

Mill«l 



35,.H1 3*;, 10 

M.m 34,70 

35,21 35,:;' t 

_:l>S,93 39,22 

T7S;S~ri76,42" 

35,060 35.2H4 



31,49 

.3.3,13 
31, IH 
31,17 

:;i ,07 
ir,|,;;i 
;i2 Hi;s 

;u,i7- 
:w,i7 

.%,12- 

5S 
.■.'.',78 
"178,12 
35,»j24 



32,01 
.34,.5it 

:'».3.);i 

;'.ii>7 



32,21 

3.3,10 
.{1,4.S 
.33.23 
30,77 

103 s,^ 



31, .so 
.'k),32 
35,:J8 
35,87 
39,92 
17f>,2ir 
3.5,8.5S 



32,10 

;w,34 . 

.S5,64 ! 
36.25*, 
3.0,02 I 

180,31"! 

.30.(W.2 



32,10 

.3.3,:i8 
31,05 
.33,09 
;Kt,84; 

i(;i,38 



.32,.s2 

;jo,3 1 

3.5,95 
30,07 
_40^69 

182.47 

30,491 



32,.«>4 

.3.3,02 
31,79 
,33,07» 
.'J0,90 

"ir,{,ft8 



32,57 

3.3,;>5 
3l,.sl 
32,7 1* 
;5O,90 

10.5,0.3 

:«,(iot> 



3.3,29 

;>o,o,s 

30,07 
30,94 
_1^>,75^ 
1ÄU3" 

.3t;,02<; 



.■1.3,S7 

:;5,K5 

.30,11 
37,51 
41,09 

iat.4<5 

.'10 Sl>2 



31,52 
.3:1,02 
.iO,-2^) 
.3.S01 
4t,.3M 

1^ 185,70' 
37.152 



Monan* Saume 
MoMto-Mitrpl 



1018,77 10.50,71 



1052,9<; 
3.5,<»99 



1052.51 
.35,081 



1051,08 il0.">:{,71 



11»;>4,IK) 
.35.1tJ8 



,1050,73 
35,224 



25,316 



Sapteaber JSiimme 
Oetober , 
November 1 


3237,(K) 3215,2;; 32.^),07 , 
:^5,578 ; 35,602 35,722 | 


3247,92 321.'>,10 ,3215;il 
35,691 1 85,638 | 35,668 1 


3251,43 
85,730 


mi,n ^261,05 

35,799 j 36,886 


91 ücobuchtungstag«- 


1 • 

.1 <■ i: 


I f ' 
1 1 


1 


1 



Digitized by Google 
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Datum. 


<') Ii. M. 


i 8b. 


10h. I 


12 h. 

1 


2h. Nrn. 


4». 

1 


Gb. 


8k 


10 k- 


1. 


• 


: . ^ 
' +3,8 


i 

+5,0 


' +6,6 


i 

1 

1 

+«,« : 


+5.2 


+i2 


+3J 


+il 






i 

; \ 




1 




1 








2 
•T 
4. 

r». 

G. 


+2.1 

-i-2,r.» 

— 2,ii* 


+3,7 

■ +2,<; 

+2,5 

-•'5,2 
-2,0 


+2,« 
+:5,5* 
+ 1,8 

-1,5* 
-1,7 


+2,1 

+2,<; 
+M 

-1,2 
-1,H 


1 +1,2 

11,«; 

+ 1,5 
— (t,f! 
-2,5 


' +2,0» 

+0,7 

+0,5 

1 -1,4 
1 -3.1 


40,7 
+0,5 
-1,6 
-3,4 


1 +2,5 

+o,.'> 

-1,6 

-3,6 


+2,6 

+0,4 
-2,4 
-1,8 
-4,0 


Siliiiin)- 2— 

M iir^ ! , . 




+:M! 
+<»,72 


+1,7 
+0,'.»l 


+2,H 

+o,ri6 


+ 1,-' 
1 +0,24 


-1.3 
■ —0,26 


-0,28 


-0,SB 


-5,2 
1 -1,04 



91 BeobacbiuRgsiag* 



Aeouerei Tbemoaeter 




M«»n:ii— \li':> 1 


- is,i; — 7,r> ' 




-i-;;7,(t +i-i,o 

,]•':; ;_() 1(1 -0,08 


— 7,7 
- o;_'f> 


- 10,!» 

- o,;!f, 


S»|,t,iMl)er .Summ.' 
Oclober 
Novemher 1 


mß' 511,3. G2CV7 
4,39 5,62 1 6,88 


719,0 

7,!>o 


TO6.5" 6B0,2 547,0 

7,75 7,1' •V" 


i 488,5 

.';!7 


449,4 

l,i»l 



48 



Deeembar 1M8. 



O a t tt m. 



1. 



Auf 0* B. wchidrtar Bw«iMi«»tMd: 800 Par. Lta. «f 



6 k. M. 



8fc- £jOh- il^M"»« f9*.Nai.ji 41^ j $^ I 8 1 »- ] 10*- 



I 



38.93», 88,22 



89,78 



89,92 39,92 4Ü,tK» , 40,75 ! 41,09* 41,38* 



I 



42,31 , 42,18 i 41,85 ! 41,78 f 41,42 ^^^j^T^üJS 

40,67 40,70 40,64 40/>4 4ii,i:i H);21* 39,90 

, 40^ I 41,06» 41,18 41,09 L 41,40 , 41,72 41,67 

40,46 !! 40,10 89,95 I 39,88 | 39,7D«f 39,66 I 89,68 

:i!l,4r. Vjy,2 l 40,08 [ 40,(e 40,24 40,.", 1 

20:i,73 1 a03,«il 20:J,46 " ,'203,27 l 202,97 202,80 2t«,24" 

40,718 If 40,722 40,692 40,654 [ 40,694 ^' 40,560 40,448 



SttNiltte 
Mkt«l 



vou 2- 



2. 
3. 
4. 
5. 

G. 

6. 



42,03* 
40,39» 
40,16»ji 
40,68 Ij 

2l>2;iO , 
40,4riO ! 



42,30 
40,:')« 
40,51 
40,45 

.^9,12 

202,94 
40,588 



SaniH« 

Mittel 



7. 

8. 

9. 
10. 
11 . 

V«B 7—11. 



40,44'' 
42,05* 
39,61« 
*3,33* 
4:^24* 

20W.78" 

41,766 



40,76 !• 

42,10 

3.9,99 

4:v>f 

4:3,21 



209,65 
41,980 



41,18 i: 

41,90 

40,46 

43,82 

42,99* 

210,30 , 

48,060« 



41,29 
4l,41*i 
40,87* ' 
43,86 
42,G5>* 

210.12 

48,084 



41,61 ü 41,77 

40,93 40,65 

41,22 41,82 

43,91 4.1,86 

42,47* 42,40 

210,14 210,50 

42,088 t| 4g,100 



42,06 \: 42,11 48,45 
40.22* 39,82 39,11 
42,12 42,37 42,76 
4:J,82 43,89 43,92 
42,28 42,08 ■ 41,94 
210,171 210,27 l 210,18 
48,084 g 42,054 \ 48,086 



12. 
13. 
14. 
15. 
16. 



SnaiiM« 
MktH 



VOM 18-16. 



41,12*" II, IC 41,:n 41,01 40,70 41,08 41,00 40,91 -40,91 

4<I,:U* 4J),U 40,12 ' 39,85 39,92 40,01 39,94 ;i<\97 

3;»,7<t* :;!',S8 4<i,21» 39,91 39,89 jf :39,73* :{9,ri() 39,40» 3;»,2.''>« 

38,ti3*, ;i8,öb ,| 39,01 „ 89,19 ,| 39,46 , 39,63 39,93 ,' 40,17 ji 40,36 

^/2* 40,44 |l 40,29 P 8939«ll [ 39,25 38^ Ii 88,44 ; 88,01 

200,12 2Ü<»,4fr Ä)!,!? , 2<JO,I5 199,40 199,61 199,30 198,86 I' 198,49~ 

40,(y24 40,090 40,2.14 40,0.30 :«,8H0 :19,922 39,8<X) , 39,772 39.698 



17. 
18. 
19. 
90. 
21. 



SUUIIUM 

Miticl 



tNMll7 21 



85,42*! 

30,03* 

39,19' 
38,80* 
184,94 
36.988 



36,38 
85,55 

3.^07 
39,66 
38,62 
18r),28 
37,05«5 



36,41», 
35,74 I 
;i:i.25 ,| 
40,05 

:w,l4^ 

185,59 
37,118 



3(},29 
35,67 

40,11 
37,61 

:ui,991 



36,23 
85,69 

35,47 
40,29 
36,63 

184,31 

36,862 



86,20 , 
85,68 \ 

36,02 
40,44 
.36,24 



36,76 
85,44 

.36,43 ; 

40,31 

31,73 



35,60 
85,50 

36,87 
40,3« 
:M,57 

182,92 

36,.')»1 



36,30 
35.52 

37,.'i2 
40,17 

18:J,12 
:MJ.624 



llUlri 



22, 
23. 
24. 
25, 
26. 

'vnn 22— 2<). 



35,44* 
34,00* 
31,99* 

•in.s*;*, 
33,u;t* 

i<>8;w 

.^3.676 



35,63 
.34,04 

31,93 
34, Ki 

:$:5,05 

1(58,81 
3.3,762 



169.74 
a3,948 



31,17 
31,81» 
,34,3.9 
32,9«» 

ir>8,95 
33,790 



35,62 

;u,o(»» 

31,95 
3-t,.37* 
33,24* 
16,9,27 
33,a')4 



;k'>..58 
.34,01 
32 2*» 
H-C'W* 
33,.'>2 
lti9,81 
:J3,«>62 



:'>r).ao 'I 

.li,72 

32,71 !: 

.34,4<;*[ 
X3,75 1 

169,84 'I 
:«,968 



27. 
28. 
29. 
30, 
31. 



MMtd 



VOB.89- 81. 



.34,17* 

35,io*; 

37,84*^ 

31,27*^ 
33,01*1 

17W1 
34,278 



34,46 
36,34 
88,09 

30,81 
32,77 



171,47 
84,294 



34,72 
36,57 
88,25 

32,09 
Jfö,03 

meß} 

84/132 1 



34,69 1 

85,44 

88^02 

32,91^ 
31,21*1 

34,470 



.34,76 i 

87!76^J 
33.77* 
30,36 I 

34,418 ! 



.34,a3 

:«,61 

32,?M) 

34,rxJ* 

.33,60 

169,60^ 
33,920 



34,31 
33,4« 
.'«,14 

;u,t>2» 

169,38 
38»876 



34.97 
35,93 
37/^3 
34,.59 
29,26 



178,88 

34,456 



36,21* 
36,58 
34,46* 
27,86 



34,5K} 
■II 86,52 I 
l| 85,22 il 
3-1,3.^)' 
26,40 



110,18 
84,084 



167,89 
88,478 



:i4.94* 

36,89 

33/>7 

34,2«> 
25,00 



88,980 



Mouat«- 
Monnu 



.Mittel 



1174,84 4177,82 1182,97 1180,07 1178/.9 1180,6,9 1176,11 ' 1 1 72,93 11 69,39 
37,898 37,994 l :W,1<>0 | 38.<Hj7 :W,019 38,087 37,939 37,.s;{»; .37,722 



J«kr«»-Hlttol 



13473,2«il3503,UO|13f»29,66; i:Jäl6,65i3492,3T i:>ih7,31 l34bS 
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D a t « m. 



1. 



Siitjime von 27 — 31. 
iMitt.'l 



MoiiatM-Sumini- 
Monat»-Mitt«l 



Jalircii'Siipini«' 
JabrM-MiUel 



36& Beobseht-Tttge 



Aeuäseres TlitiruionicU;r 



Ob. M. ! 8b. ^ 10b. I 12h. ]2b.Nm.^ 4 b. | 6 | 8b- 10b. 



-1-2,4^ +2.6 i -^%7 j +3^ W i 4-^ «^ . +a,0 j 4 -2,6* . +2.** 




+77,1 



•fS>ü,7 
-f2^ 



+1Ü5,M -fl2-J.7 
+3^1 ■■ +3/J6 . 



+122,;» 



102,1) 
•Hi2» 



-|-;ts,i 



2048,1 
&,61 



2177,2 
6,7» 



27(;7,ri 

7,58 



:wK)n,i 

}^24 



2:i7<".,2 



27H,S,7 
7,U4 



•Jt:'.;M» 
6,0» 



-i-:«2,i 

i!K»:»,4 
r.,>3 



Digitized by Google 



50 



Januar 184d, 



Datum 



Aaf 0« R. rrdocirter Barometenuuid : 300 Pwr. Lin -f. 
12 k. 




Siiniiup von 
Mittel . . 



^«,15* 
ir»8.47 



;t7,.s:i 
30,01 

2r»,(ir) 
2s,7r> 

ir>7,.s4 
31^ 



, 35,«!» ' 



37,63*: 

3r).fi3 

27, lo 
2.H,74 
irK*,30 , 
31,660 I' 



37,:w 
3r>,.'u 

27,78 

L'7.;i:v* 
2H,i;(i 

lfi7,0« 

31,416 „ 



37,19 

35,34 
27,13 

2H,24 

lfi<;,7;» 
31,308 



37,02 

27,34 i 
21t,o;{ 
27,51» I 

I55.r»7 ; 
31,194 i 



3iJ,0ü»:i 

34423*1 
26,W7 '! 
2! »,21 
27^0« 

l5t,15 , 

30 jap ü 



as,43» 
2i;,5i* 

2:», 2.1 

2f.,l)S 
80/480 



81. 



28^ 



29j08 29,93 



31,15« 



32,19] 38,43 



34^ 



34^98 



35^ 



Monat« SniiiiiK' 
Muuati>-Milt<.| 



li"lii,lo im 1,17 Io|:i,n; li»l7,2(J l(>riO/»2 11(152,45 l(i52,72 lur)2,7a 

3;i,:><;i ;;:;,i;s:) :i:;,N;!t ;(;5,7>s3 I. 3;},888 j 33,i>rH) .•j.-j,y5H ■ 



Digitized by Google 
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8utiiiuv vuu 1 
MiM«l . . . 



1. 
S. 
3. 
4. 

r.. 

- b. 



V,. 

7. 

8. 

!» 
10. 

Suninc von 6-~10. 
Mitlei 



6 h. M. I 

+ 1.« I 

-W 

—0,6 
-1,92 



8h. 



Aeuwero« ThfrmoiuetiT 



OJi. 



12 h. 



-1,7 

-1,0 I 
-4,7 I 

-8,;» ;| 

-1,78 il 



4 0,1 

— IJ 
-1,6 
-3,6 

- 2,r, 
— 

-1,86 



-fO,9» 

-1,7 
-3.1 
-1,7 
-6,1 
—1,22 



2ii-Nm 



-0,1 

~l,b 
—3,8 

-1,1 

-6,3 



—0,8 ! 
—(»,6 

+ 1,1* 
1 1.2 

-0,1 i; 

-f 0.8 ]j 
-i-0.16 |. 



-0,6 I. 
+ 0,3 

+ 1,^ 
-|0,H 



-0,3 

-1^0,1* 

•: 1,1 

+3;» j: 
+0,66 il 



I 0,7 

t 0,2 

_+l,o 
4 6,0 

+1^ 



+0.3 
i ti,l 

4 l.<i 

4 n,ii 



•L 


1 6h. 


8h. ' 


mV 


-0,3 

4-0,1* 
.1 -2,1 

'. — 4,4: 

-0,9 


-0,1 

-0,4* 

!\ 7 

-o,r, 


-0,1 

-o,;t 

tl s 
— n,o 

-0,2 


4 0,3 
-1,4* 
t -3,9* 
— n,i 

+03 


ji —7,6 
r -1,52 


t —1,90 ' 


-11,6 
-232 i 


-10,4 
-2,08 


- o,:i 
+o;j 
+ 1,7 
+ l,-2 
+0,;'! 


-0,4 
+0,7 
+1,.'> 
41,1* 
. +0,0 


-0,5 1 

+ 1,2 . 
4 1,6 i 

+0,;)* 
+0,6 , 


-0,4 

+M 
+0,7 

+ 1.:» 
-o,r, 


d +3,4 
t +0,68 


+3^1 
+0,68 < 


+3,8 
+0J6I 


+2,5" 
+0,00 



11. 

12. 
13. 
14. 

15. 

.^iiiiini*- von 11—15. 
Mittel 



I 1,6 

-(»,•;*; 
4-1,.-.» 

-i-0^*, 
-23*i 



+1,0 

I n.2o 



16. 
17. 
18. 
If». 

20. 

Sumnie von 16-20. 
Miltfl 



+o.o\ 

413** 
4-1.2 

+1,4 ' 

-• 2 2* 

1 1.31 



+ 1,7 

— o,(; 

+ 1,2 
-1,6 

+•-',•■• 

-I (»,.'»M 

-t-0,1 ^ 

+ I.ß * 

t -M 

1,-1, :>n 



+2,1* 

-0,6 
42,.'->» 

+M i 
+0,1 Ii 

4'V> 
( l.io 



1 2,1 
+0,6 

4:5,1 
+2,2 i 
+1,2 1 

I 

+ 1..S1 



2,1 
4 0,7 
2,:t 

2.3 I 

1.4 l! 

+!.,! ; 
■ 1,«>< !l 



1,0 

o,f» 
--0,6 



+6,0 
+1,20 



4-0,-1 

+2,2 I 

4 0,6 

+ 2,2* 

4 

4-7,'.» 
+ i,.x 



+u* 

+0,4 :l 

-1-0,8* 
+ 2,6* 
4-2,7* 
+ 7,7 
rl.'»l 



21. 

22. 
2:1 
24. 
2.Ö. 



Siinimi' 
.Mut. I 



-0.4* 

-:\,:, 

-f),2 ! 
-3,7 

-1 1 r, 

■} (|.) 



-0,1 
— 1,6 
:!,l 

— :!,! 

-i:{n 



4 0,3*,: 

-1,8 .! 
- :i,3 i 

-3,;» 
-:i,2* 

-irr» 



-1,6 
-2,5 
-33 

-2,7 

1,02 



2<i. 
27. 
28. 
2». 
SO. 

Summe von 26 • rO. 
Mittel 



31. 



Munal (i-Si:mme 
MnnaU-Miiicl 



—0,2* 
+2,5* 
+ :i,2* 
+2,0 *1 

+4.5'! 
+0,90 I 



+3,2* 



il 

4 03 
+3,5 1 

-I :!.7 

+73l 

+l,.'»o 



■5,2 ;l 
3,!l* 
_+3,2 I 

+103 t 

4-2, IS 



-1,0* 

+ U 
+5,1 
+4,4 
+4.2 



+14,1 I 

+2,82 \ 



-0.1 i 

+0,.-. 
4--V-' 
4-2,.^. 

+7,:i 
+ 1,46 

4 0,7 
- 1,7 
-2,4 , 
-3,6 
-2,1 

-0,(5 " 

+ 1,0 
+5,6 

+ i.t* 
4-1.0 



+23 
+03 

+0,2 
+2,;. 
+ 1,7 
4 7,.'. 

4 i.rMt 



+0,7* 

+ l,-2 

+ 1,-' 
-1,4, 

j-13», 

+ 1,10 



4 0,.'-.* 

44,:i ' 

4 

+0.4* 
+1,2 1 

4 0,72 : 



4-0,7» 
4 1,6 
-0,:j 
-0,4 

+13 

+3,2 
-^0,64 



+2,4 

-03 

0,4 

- 2,.^»* 
--l,'> 
+8,7 
+ 1,74 



+ 1,« 

+13 II 
4-0,-.*' 

4 
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+3.42 




h'^.7 
-3,0 
■4,6 
-8,9 
hO,8 


+2.4' 
1 +2,9, 
1 +3,7 

+2,6 
1 -0,5 1 


+2,4 ' 
+2.7 
+3,6 
+2,4 
1 -1,4 


+2,0 
+2,8 
+3,9 
+ 1,3 
-0.1 


Siiinnii' vtin iz— Ifi 

Mitlei 


1 +1M 1 

f 1,S2 +2,2G 


1 +17,1 +16.9 
+3,42 +3.;i8 


+15,0 

+.%00 


' +2,20 


+9.7 

+ 1,94 


+9,9 
+1,98 


1 <. 

IH. 

i;». 

2<». 

•Jl. 


- 

-0,8 

- 1,4 

-2,7 


+0,2 
+ 4,3 
-1,1 
0,<J 
- O.G 


: +1,0 

; +4,1» 

-0,7 
+0,5 
+ 1,4 


+2.7 
+ 2,8* 
' +0,1 
+1,4* 
_+2,l 


+ 2,6 
+ 1,6 
-0,2 
+1.2 
+2,7 


+2.0 
+0,6 
-0,2 
+0,5 

■ +1,7 
+4,6 

+0,!)2 


+0,6 
+ 1.2 

1 +0,11 

+0,2 ' 

+ 1,3 
+0,26 


+0,6 

+1.2 

l -1,6 
-0,4 

-0,7 

-0,9 
-0,18 


4 0,6 
+0,5 
^2,4 

— 1,< 


Snnmic von 17—^1 
MiHel 


- 2,7 +2,2 
-0,54 +0,44 


-\ 6,3 
+ 1,26 


+9.1 +7,9 
+ 1,82 +1,58 


-4,2 
-0,84 


23. 
24. 
25. 

2li. 


- 3,3 
-0,2 
—1,1* 
-^-1,3* 

+0,»;* 


+ 1,0 
+2.8 
- 0.9 

+o,(J , 

+ 1.0 


+2,1* 

+3,2* 
-1,3 
+1,4* 
+0,4* 


+3,7 
' +3,3* 
-0.1 
+ 1,6 
-0,3 


+5.0 
+3,5 
+0,0* 

+ 1.« , 
+ 0,0*1 


+5.4 
+2,7 
—0.6 
+ 1,7* 

0,4 


+3,6 
+2,4 
-1.3 

+1,4 
—0.6 

+57' 

+1,1«' 


+ 1,3 
+ 1,6 
-1,5 
+0,4 
-1,0 1 


+ 0.4 

+0,6 

-1.5* 

+0,3 

-1,9 


S^lllMIlll* ^lill '■^"^ ^'1 1 

Miif.'l 


-5.:? 

1,1 


+4,r, 

-1 ' v 


; 


+8,2 +10,1 
^\yA +2,02 


-i 8,8 

+i,7i; 


+0,8 ' 

+0,16 


-2,1 
- 0,42 


28. 
29. 

• m. 

31. 


-4,4 
+0,1*1 
-0,2 1 
-1,8 ' 
+1.8 
-4.5 
- 0.90 


-0,3 
+1,5, 

+1.5 
+4,6 

+io;8| 

+2,10 


-0,6 
+ 1,6 
+5,3* 
+4,4 
+6,4 1 


-0,P 

+4,5 

+6,9 

+6,3* 

+9,6 


+ 0,3* 
+3,7 
+7.5 
+7.4 
+12,2 i 


+0.1 
+3,5* 
+6.4* 
+3.6 
+11,4 


^■0,2* 
+2,4 
+5,0 
+2,9 
+10,5 


- 0,6* 

+ 1.4 
+2,3 f 
+2,5* 
+8,5; 


-0,7 
+0.4 

+1,1 

+2,2 

+7,4 


Squib« von 27— ö l . 
Mittel 


+17,1 1 

+3,42 ' 


! +27,2 1 

' +5.44 • 


+81,1 

+0,22 f 


+25/» 

+5,00 


+20,6 

+4,12 ' 


+Hi| 

+2,82 ! 


+10^4 

+2,08 


M o n Q t5 - S I] m m 0 


- 13.0 +25,5 
0,42 -! 0,82 , 


+56.5 +80,6 
+ 1,K2 , +2,60 , 


+86,9 
+2.80 


+68,6 
+2.21 , 


+41,1 +22,9 1 
+1.33 l! +0,74 1 


+10^ 

+oi4 






\ 
i! 

1 


1 

1 . 




!i u II 

\ ' 

'1 
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April 1843. 



Suiiiuie von 1 
MiUi>I . 



A af U*' U. reducirter liaroiuetersUuicl : 3U0 Pur. Lio. 4" 



6 h. M. 



1 [ 



33,48 I 33,33 

36,0!-)* 3r),{>9 

3:i,(;o .3;i,H7 

3f»,04 30,11 

3(;,():$ :5(;,a". 

17i,--^t 171,7.", 



10 h- i 

33,26 

:{.-),<;4* 

34,10* 

;iö,4o 
:w,H3 



12 h. 

3:^,25 

:w,i;]* 
:i.5,4!t 

i7r.,oi 
:;."»,( M IS 



I'2 h. Nrn.! 



33;W 
:>r.,oi 

37,12 

i7r.,iii 



4 h. S 

.33,46*' 

:i4J7 
;i3,!>.'S 

37,2:1 

174,!W 



6h. J 

3:iGü 

.34,74 
3.3,;t3 
30,77* 
37,f>3 

17r),.^7 

31),! 14 



MilteJ 



6 
7, 
8. 

_ _ 
von 6—10. 



11. 
12. 

13. 
14. 

IT). 

Sil III III« von 11' 
Mittat 



16. 
17. 
18. 
19. 

20. 

äutaiHe von Iti— 20. 
Mittel 



3.s,(;o 

35^ ö 
89,73 : 
29,51 ii 
81,97 

166,90 

a'j.olo 



3.s,(jy 

34,«Ö 
29,50 

29,:M) 
31,8ö 



164,08 I* 

32,804 



.3.s,(;i; 

33,73 
29,12 I, 
29,GH 
_32,03_ 
163^ II 
32,644 ' 



:i8,4!i* 

32,87* 
28,76 I 

:io,io 
32,12* 
168,93 
32,466 r 



38,2;> 

31,97 
28,90 
.30,.'>2 
32,39 
162,07 
32,414 



37,99 
31,46 
29,06«S 
31,00 ' 
32,(U , 
168.141 
38,428 



.■)7Sl 

.29!27H^ 
31,61 
_33,l>4 
162,83 

32/)66 



34,06 
32,61 
:U,62 . 
.32,13* 

3;i,5i 

166.93 
:«l,386 I 



34,13 t 
33,02 
84,62 
31,72* 
34,62 , 

168,11 

33,622 



34,08* 
33,34 ! 

34, r,<;* 

31,71* 

35, ^ 

169,6<; 
33,932 



40,1;') 
38,13 
36,35 1, 
38,12 Ij 
37,40 

1«K),15 

38,o;30 



40,14* 
37,99 
36,49 , 
38,19 ! 
37,39 

1;k),20 

38,040 



40,15 
37,58 
36,64* 
38,82 

37,.36 

189,95 
37,!»9f> 



33,96* 
33,70 I 
34,64 i 
31.72* 
37,17 
171,19 
.•^4,2.38 

39,92 
.17,14 
36,64 
37,% 

37:13 i 

188,79 
37,7t>8 



33,81 
a3,81 
34,69 
31,86* 
38,21 
172,38 
.34,476 

39,65* 
36,78 
36,80 
37,79*,, 
.36,91 ,1 

187,93 



:},3,48 


3.3,63 




:M,4f> 


3^l.;f3 


.35,« x; 


32,13 


32,70 


38,95* 


39/>3 


1 7,3,55 


I75,:V2 


34,710 


.;.'•,( NU 



8 h. ' 
34,01 

3i,i;7 

;w,(n»* 

.35,97 

37,86* 

I7r,,tk) 

:i.5,.320 

37, 7:^ 
31,10* 
29,62 ' 
31,96 
3 3,28* 

163,66 f 

.32.7.30 



10 1'. 

34,56 

.'$4,41 

.34,21 

.3.5,92* 

38,15* 

177,25 

:i5,460 

.M,19 

30,y2» 
80,04 

31, .84 

_33,472 

1631,76 

32,758 



.33,»; I 

.34,62* 

.32,67 
39,91 

175,9<) t' 

;3.5,180 ■ 



.3.3 ,.'■.0 
.34.7!»* 
.34,88 
32,45 
J9^ 
175,47 
3.^,094 



;>;t,3i 

36,.50 
36,88 
37,66 ' 

.3(;,72* 

1H7,(I!» 
37,418 



39,2<;* 
:W,.3,5 
37,04'; 
37,68 If 

36,6(i» 

186,08 
37,376 



39,! 9 
.%,28 
37,36 
37,72 

36, f)!* 

187.CH; 

37^412 



.39,<N> 
.3*;,.!:'. 
37,66 
37,71» 

36,39 

187,1 1 
37.422 



21, 
22 
23; 
24 
85. 



Suoiaii! von 81—25. 
Mittel 



3.5,8ft 
37,91 
•40,68 
40,44 
40,14 

195,02 

39,004 



35,88 

38,17 
40,81 

U),51 
.39/>4 

195,31 

!' 38,068 



35,9!» 
38,»X»* 
40,9.3 
40,48 
39,71 
195,71 
88.148 



:i5,!)8 I 
:i.8,95 
40,tt6* 
40,.33* 
39,;}0 
195,52 
:^9.104 



36,09 
39,04 
40,89* 
40,11 
38,83 
194,96 
;j8,992 



36,06 

39,22 
4<>,78* 
.39,87 
;i8,29 

194,22 

38,844 



36,11 

3!»,37 
4<J,75 
.3I»,.H4 
.38,04 
194,11 
38,822 



36,44 *l 

3!>,62 
40,a3 
40,01 
:J8,0ö 

194,95 

;i8,9«K) 



37,02 

40,00 
40,81 
40,14 
38,(V4* 

1!>6,01 



26. 

27. 
28. 
29. 
30. 


37,55 
36,.S.') 
37,85 
38,76 
39,64 


37,27 
:J6,92 
.37,97 
:}8,95 
.3!),!»! 


3i;,s(; ' 

36,83* 
37,'.« 
39,01 
,39,98 


.36,,V» 

;«J,8:i* 
37,79 
.'i8,88 
40,05 


36,27 36,17 .34;,:54 .36,48 
.3ii,70 'M.ijO .3«;,62* 3t;,W 
37,75 .37,»;2 37,63 37,841* 
38,94 :18,86 ' 38,89 . 39,12 1 
40,04 3!..94 '! 39,97 40,11 


.36,tk) 
.37.01 
.•W,(>4 
39.28 
40,11 


Snnnue vob 26~-3Ö. 


190,66 191,02 
38,180 r, 38,204 


1!HJ,64 1 190,06 1 189,70 18.9,19], 189,45 1 190,40 ' 
1 3H^i28 ' SßfilO 37,940 37^ > 87,890 38^ 1 


191,04 
38^ 






: 

r 

i 

1 


1 

1 




Ii t: J 

1 1 . • 

.1 1 

1 1. • ! 






^ 1 


3 1 


Ii :i j 


MoiMitt-Sanme . . 
MonaM'Mittal . . 


UJ82.15 1083,3!» 
36,072 [• 36418 


1084,41 1082,92 
36,147 1 36,097 , 


1082,05 1081,18 10H1,16 1088,56 ,1090,64 
36,068 : 36,039 ! 36,139 j; 36,28& t 36,S6& 
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Datum. 



SiinHiii' 
Mittel 



(•n 1 



SlIIIIIIU! 

Mitt.1 



6. 

4. 

8. 
9. 
10. 



Sumne von 11- 
Mtlttl . . . 



11. 


.">s/jr, 


12. 






■M;2A 


lt. 


nt;,M] ,. 


15. 


;j7,tMj 


15. 


imMj 




37,2:W) ' 



16. 
17. 

IS. 
19. 
20. 



Siiiiinie roll 16—20. 
Mittel 



Mittel 



21. 
22 

24. 

2.''). 

VOM 21—20. 



Sil Olm« 
Mitlei 



von 



2*;. 

27. 

2«. 

2;t. 
an 



Sl. 



Aaf 0^ VL reducirior Ua'ometmtand: 300 i'ar. Lin. -{~ 



6^- M. I| 8I>- 



10h. , 13b. 2)*.Nm. 4i>- f 61*. ) 8k- || 10h- 



•tU,12 
40,17 I 
3»;.70 
36,81 



3:»,s<) 
3G,15 
.10,76 
.1)1,14 



31',, ti 

.•'..■),ol 
.•^1,31 

3i,;»2 

3<;,C.3 
177,31 



36,13 

3."),02 
31,3»; 

.3r),o<; 

177,48 



3:vn> 

3(;,2.S' 

.3«;,tix 

3(;,72 
38,038 , 
3.'), 10* 

31,3;)* 

3M8 
_37,lf» I 
177.(>G ' 



4),0i>' 40,01 40,83 40,74 4<),s;{ 4<>:-ii) 

.3;». 17 ;is,7l .•{s,.n,s .-js,!! 37.t;'.»* 37,1.3 

3t;,27 3i;,l7 36,72 ' 3<»,86 37,05 ' 37,lö 

3.;,js M^rJ-J 36,05 1 tih.M . .'»,»1* 3r>,84» 

;;i;,7<; 3c.,s2 3(;,:»3 3t;,s.", > :u;,'.>i :w,,s:i 

isii,i;s is:i,-j;; I8.s,;ti I88,.")t i.s.v5;( issur,' 

37,'.«6 ; 37,816 ! 37.782 ,| .37,708 , 37.678 37,610 



85,22 !' 

3:., 12 
3i,:i- 
3r),3;i 

37,26 ^ 
177,51 



85,31 

3.-,,2l 
31,.^);» 

37,34 
l77,*»8 

3.")r>:n; i 



.35,34 
3'.,22 
34,(;3 
3.-.,71 
37,45 
178,.fc'i 
85.670 



85,50 1 

3r.,i7 

31,74* 
.35,!» 1 
37,56 i 
178,88 H 
35,7(6 , 



35,57 

:'..','_»»> 

:i<;,03 

_37^ 
17!l,.39 

3.''>,878 



3.^53 

3.'.ul 

3<;.io 

37,7S 
1 7!»..3.5^ 
35.870 



37^13 
37,14 
3<},78' ! 
87,04 'i 

37,278 t; 



35,65 
34,99*! 

35,73 
3<;,79 
38/>3 

181, 6!l! 

.36,.3.38 



35,71 
35,06 

.36,02 
37,07 
38,72 
182,58 
.3»;,5I6 



:5.8,I8 
37,05 
36,43 
87,68 

;^8,04 

iö7;i.3 
37,466 



38,2,3 
37,07 
36,57 
87,90 

187,81 
87/>62 



;K5,4t; 
33,21* 
3,3,10 ' 
is 

:;7o| 

1 ] 
84,058 



:'):5,07 
33,40*, 
32,91 
:!.5,!)7 ' 
JJ7,lli 

170,54 
34,108 



38,87 



38,32* 

O i ,•>»> 

,37,11* 
36,88 1 
86,87 ' 

186,;'. 1 
37,302 

35,68', 
36!05*' 

.36,18« 

37,1.'. 
38,7!»» 

182,8.0 
.36,570 

.3.sO(; ' 
.36,; IS 
:^),74* 
37,'>7 
:5-,7.-. 

187,7(» 
37,510 

.32,8.-i 
•U>,5& . 
32,66*' 

34,31* 

37,;m* , 



3s,2;i 

37,1.'.- 
:i7,i;i 
36,116 
86,70 

I8»;,5ü 
37,318 ' 



.38,21 
37.51 
37,18 
.37,tHI 
;>6,57 
1«<>,ÖÖ^ 
37,3.00 



:!8,i>2 

37,:):? 

37,10 
36,91 
3*>,.'i6 

18(Ü2 
.37,224 



37,ni 
37,is 
37,1 >S 
36,95 i 

.•w;,48 1 

18.5,85 ' 
37,170 



37,81) 
.37,.58 
.37,10 
37.04 
3M3* 

180,9.5 1 

.37,100 



.37,44 
37,.'i<> 
.37,10 
37,22 
.36,3H» 

'1K».70 

37, HO 



3.5,62 
35,09 

36,2;'.* 

,37,23 

.38,70 

lS2,s7 

3tv-,7{ 

,38, LN) 

.••.6,s.')' 

.36, st 

:',s,i »s 
.>*» .1 - 

.>(,.>;) 
187,.32 
37,161 



170,75 
84,150 



38,41 



32,S5 
33,52 
32,34 

31,73* 

37,t:r 
i70,l^~ 
34,186 



.35,.'. l • 
35,20 
36,22 
37,16 ^ 
.38..T6J 
I82,t;8 
.'>6..">.'>6 

;vs,oi* 

.3i;,t',;i 

:n; !«• 

.36,;ti* 
i8t;,:KS 

37,316 



88,33 



.32,81 

33,11* 

32,16*1 

.35,o:i^ 
Jt7,57* 

i7i.öi 

34,202 



38,27 



:15.54 ii 
.3.', 20»' 
3i;,23 
37,20 
.38,.5ß 

ls2,73 

36,516 

:57,s5* 
.36,51 
:!6,S1 
.3,K,( KV 
3» >,;'><»* 

i.s:»,82 

37,Hil 

:;l',S7* 
33,21 ,1 
32,02 ' 
.35,21 
37,t;8 

ITO;«» :i 
34,1981 



35,46 
25.26*:' 

36,211* 

.37,2!» 

:58,.'»6 

182,86 

3<5,572 



35,43 • 
85,42 1 

36,38* 
.37,43. 

38,4:» 

36.6.W» 



:J,5,4I 
36,f>0 
:w>,42 

37,90 
.38,.^.0 

In;;, 73 

;;6,746 



37,76* 

36,13 

36,s:i 

:;s,i IS 

■m;,-2'>* 

IS.-,.: 15 
.37.070 



37,81 

:j«vJ2* 
,36,;>i** 

3'^.22* 
3.5,'; t7 

185,44 
37,088 



37,r,;» 
.3<;,4i 

37.11 
.■1.^31 
.35,66« 

18.5,l?s" 

37,ftWJ 



32,;ti* 
3:1,30 ' 

5J1,76 i 

35,15 ' 
3^72 

171,22 I 

34,211 



3:),22 , 
82,47 

.Ti.tiO 
_37,.H5 
172,53^ 

1,506 : 



:«,oi» 

82,87 

36,27 
<W,Ot>* 

173,57 

34,714 



38,18*/ 3ö,05 ; 37,81*'l 87,53 



Motiats-Siimmc . 
Mnniitf-Mitlel . 



März 
April 
Mai 



Mittel . 



92 Beobftebtung9taK«> 



ll:!l-'l ir;:'.:;*> 11.11,117 li:i:;,23 11.32,25 Ii:;i,(t5 1130.75 11.32,66 li;W,U 
- .!6,.'>s.3 ;;i;,.v.i; ;;t;,.'r_>i .-UMsf, .t(;.i76 , .36,537 36,562 



8«mmf .13380,77 ^«»88,46 J«»2,4l ^3.189,4«» 35181,56 :I381,.14 :xm,9ft (3394,87 .3398,26 



86,748 36,sw 



m! ;m»i ;t:vs 
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D»t an. 



1. 
2. 
3. 
1. 
5. 

Samme voo 1 — & 
Mittel .... 



7. 

8. 
II. 
10. 

SuiiiMic «Oll 6*^1'). 
Miriel 



Mittel . . 



11- 



11. 
12. 
13. 
11. 

ir.. 
1.'.. 



Aousseros Thrrroometer 



Ii b. M. b 



(5,5 

•2 S 

"30,0" 
6.00 



S,5 

'41,6 
8^ 



10 Ii. 

IM 

0,0* 

r),7 

_ö,5_ 
43,0 
8,60. 



Ii 



12 i>. '2 >>• Nui . 4 b- 



s,6* 
14,8 
8,7 
6,4 

48,9 
8,78 



0,8 1 

143 , 

_£),:') ; 

43,8 T 

8,76 it 



8,8 
15,4 
6,6 

*'<'"■ 
1,7 



42,1 
8^2 



7,7 
13,2 
4,6 

5,G 

-JA 

35,6" 
7,12 



11,1* 

3,5 

4,2* 

3,5 



1 



10i>- 



10,3 
3,2 



5,72 



85A 

5j08 



0,s 

5,<; 

.1,5 
5.4 
2,6 

'3;,;» 
5,:5s 



f;,(> 

5,0 
3.4 

7,2 
3,6 

2(5,1 

5.2« 



8,4» . 
5,0» 1 
5,1* 
(>,5 
3,8 

28,8 1 
.^7(5 



11.2 
5,7 
5,3* 
6,7 

33,6 
6,72 



6,6 
5;J 
6,1 
6,7 

(5,<N) 



r>,7 

4.7 
5,6 

4,5_|l 

5,;5(; 



8,5 
4,2 
5,2* 
4,6 

21,5 



3,7 
3,7 
4,7 
4,1 

18,9 
:?,7.s 



3,6 
3,5 
4,6 
3,4 

3,-18 



»,'! 
»5,3 
4,4 
3,6 

25,5 
.5,10 



i),;» 

3,6 
4,3* 

10,5 

30,2 
ü,Ot 



(;,<> 

4,8* 
5,0 

s,S 

:3o,7 
6,14 



(5,5 
(1,0* 
4,8 
6.2 

s.s 

32,3 
6,46 



»;,5 

5,5 
6.4 

H,3 

:52,:! 

•;,i»3 



(■),(» 

6,4 
6.2 
6,7 

2;»,7 
5.:t4 



5,G 
1,K 
4.3 
6,0 
5,7 

26,4 
5,28 



5,4 
3,8 

3,3 

1,1 
4,4* 

21.0 

4,20 



4,5 
3,4 
1,6 
2,7 
3,3* 

15,5 
3,10 



16. 

17. 

la 

19. 

20. 

8iini<M>' von 16-äO. 

Mitt.l 



5.7 

5,1* 

8,:j 

7,6 

6,fMi 



6.7 

5,6 
8,6 
7.6 
7,2^ 
36,7 
7,14 



i 6,5* 
6.0* 
7,7* 

8,2 

'! 31,7 
i; G.'J4 



5,6 
6.5 
7,2» 

8,5 
6,0 

31,1 

CSS 



5,6 
6,4 

7.0 

S,(> 
»v2 



5,0 

»;,3* 



I 

(;,2 

31,2 
'■>,■-' 1 



4,4 

5,f)* 
»5,1* 

•:,4 

5,6 
'2S,t 
5,68 



3,7 

5,1 
,5,7* 
5,5 
4,7 

25,0 
5,00 



3,7 

4,7 
5,5 
5,0 
1,5 
5Ki,4" 
4,68 





21. 
22 
23! 
24. 
25. 


7.0 
.s,5 
6,7 
8,9 
15,6 


8,2 
9.2 
7,7 
1 11,3 
1 15,4 


' ft,0 
s 2* 

1 n,2 

15,8 


7.7 
!i,5« 
8,5 
« 11.8 
. 17,0 


M* 

!.,0 

1' 16,6* ' 


7,!»* 
s,:5 
7,6 
10,1* 
15,6* 


7,3* 

7,6 

7,2 

14,2* ! 


5,5 
7,0* 
7,7* 
. 7,7* 
i 12,7 


: 1,6 
6,7 
8,4 

1 15,9 
li),6* 


Siininie vuii 21' 


-25. 


IG,7" 

;t,.!t 


51.8 Ii 51.6 
|0,:W ' 10,32 


5i,6 

lO.flO 


"53,3 

I 10,<5rt 


48> 

0,90 


1 44^ 1 

8,98 


» 40,6 
8,12 


37,2 
7,44 




2«;. 

27. 

2.S. 
2i>. 


M.4 

11,6* 

15,!P 

14,4 

11,7 


13,4 
13,0* 

i<;,3 

15,1 
11,7 


11.6 
14,6 

17,1* 

1:5,7 
]•> 


: 12,5 

1 14,8 

1S.4 
12,8 
12,7* 


13,2* 
15,8* 

17,3* 

13,4 

12,6* 


13,2* 
15,7 

15,5 
12,1 
11,7 


1 12,9' 
1 13,2 1 

13,1 

11,7 

10,0 


11,8» 
11,5 

12,4 

f,l 

7,4 


t 10,2« 
9,5 

' 9,7 
7,4 
7,0* 


Summe von 26 
Miit<!l . . . 


-ro. 


(58,0' 
13,G0 


Ii! 1.5 
13,! 10 


72,5 
ll,')0 


71,2 
1 1,24 


72,n 

ll,l«5 


<>S,5 
13,70 


(50,9 1 
12,1s 


52,.') 
10,50 


; 43,8 
8,76 


31. 


11,2 


11,8 


, 11,5 


! 


• 9,7 


9,1* 

1 


S 2 

1 -1 

' 1 


7,7* 


7,3 












i 

( 







M ' iii .s-Si:iiitMc 



21:5,1 
7.>^1 



270,0 
8,71 



.S', I 



2S2,6 
9,12 



271,<; 
8.S<5 



25<5,9 
8,2t) 



225 rt 
7,29 



i:n,:5 
6.27 



1<59,7 
5,47 



.März 
Apnl 



Mai I 



I Sutiimo 
Mittel . 



92 Beobaebtoiig»tag» 



.'5i51,6 
3,96 



5,47 



.Vi8,3 622,1 613.3 | 557,5 4.58,9 
6,07 6,76 , 6,67 ^ 6,U6 4,99 . 3,98 

i i s 



366,6 305,3 
3,32 



JL 
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Juni 184a 



Datum. 



Mai 31. 
Juni 1. 

2. 

3. 

1. 

I.Mai — 1 Jiiiii 
Mittel 



f.. 


.'15,07 


0. 




7. 




H. 




1). 




Sun me von 5 — 9. 


174^1 |i 


Mittol 


34^ !| 



in. 
11. 
12. 
18. 

U. 

Sniiinu- vonlÖ-~-ll. 
Miiicl 



Ii;. 

17. 

IS. 



8uuime von lö-l'.i. 
MHM 



2(i. 
•21. 

22. 

•j:;. 

_2L 

SumiDtt »oTi 21. 
Mittel 



25. 
2i;. 
27. 

i:»! 

Sitiiiiiir von 26—^. 
AI Ittel . . . 



Auf U" Ii. n'tlucirt^r llaronjoivrülaiid: 301) Pur. Ltn -|» 



6t>-M.i} 8h. ) 10h. I 13h. i2h.Nm. 41». I (jh. 



35,72 
35,»i 
34,91* 

17s,51 
35,7(12 1 



ns37 

:!r.,52 

3(J,U4 
85,01 

178,Ü2 



:!.".:!<; 
31,H7 

17H,37 
35,674 



;5s,;w 

:i5;t2 
:il,71 
:>;i,<;i 

177,ÖH 

35,676 r 



3H,27 
35,(>:i 

3;V>1 
31,55 

:;:!,71i» 

177,31 
3.'i,468 



35,42 

3I,37» 

3:!,;i7* 

17ü,8< 



.■;.s (»."> 

3i;s7* 

35,1 l 

31,25- 

31,22 



8 h. 



37,S1 
31,7.S* 
;!5,13* 
3|,2r,* 

3 it.'.* 



f&,mi ; 35,2aG 



10 h. 

37,'». 3 
3l,f.5 
35.» »S 
.•51 31 
3l,t;3 

17l>,2U 



35^1 

35,n , 

35,33 
3t,8.S 1 
174.57 j, 
34,i>14 j 



a%77*l 
;«,28 
35.50 
:;5 57 
31,H0 

17*;« 

84,984 



35,; C) 

a3,ü7 II 

35.11.3 

31,44 
T7i;4B J 
84,ffl6 t 



.3»;,o;;* 

3.3,59 
35,14 

:..\.'<.s 

174,92"' 
34.981 r 



3(; !•(■.* 

.-llV)! i 
:!.M l* 
;;."),'.•.! 

176,22"|i 
35,244 



3i;,si* 

.31, .37 

.35,<Mi 
31,1.5^ 
170,43 [ 
35.286 *i 



3 !,(;<; 
;5:.,i7* 

.3'.,>7 
3Mii_ 

176,79 

85.858 : 



3t;,:> :;• 
;'.5. 1 1 

.•i5,(»ft 
:m; 

3i,i:>_ 
177,14 
&^4a8 



3l.fi«* 
:i:vS7* 
:j<i,l]* 
34,23*1; 
81^! 
17."), 14 

3r.Mjs 



31 95 

.■'••;,oi 
;ii;,09 
34.21 j 

175,77 
.3.'.,! 51 



3.'), 12* 
:if.,:U 
,3f; (»2 
31.29*5) 
34,73*? 

17*'. .''t' 
35.:kKi 



.3.5,12 

.•it;,3i* 

;jf.,71» 
31,06 i 
35.23 ' 

i7(;,i5 
35,2;"; 



3.,2:i* 

3t;.3i 

3i;,2») 

,3(J,77 
.31,01 

iso,i;7 
.3»; 131 



.37, IS 

3i>,;i5 

3(i3fi 

:w;.«;i 
3.3, 7<; 

31>.UG 



.37.19 
;>'i,3^> 
3»;,50 

;5(;.17» 

:;3 :;7' 

3«;.032 ; 



.■>7,.'i< I 

.31;, -Jt 

.3ti,(>2 
3i;,38 1 

:i3.a3* 

179,77 



32/»6 ( 

.3.-.,Sl* 

31,S1 

.3.3,.37 

;W,82* 

170,3<> 

31,072 



3.3,52* 

30,41 

.31,2G»i 

:;3,Ä> 

31,11* 

ml5 

.32,0.30 



82.<!8 ^ 

3r,,03 
:il,5i 
.3;!,27 

.3.3,;»i»_ 

170,4tr'' 
.31,1 >:••; 

1 1 

;io,5i 

31,36 
31,00 . 
30,6i;j 

160,00 

.32 0tV) ' 



33,15 

3i-. 1.3 
:5l,.3ii 
33,2';* 
31,1 P 

170,95 

31,l;i<i 

.3:!,im; 
.3o,,s7 
31,40 
31,0« 
:K>,ü7 
159,48 
31,81«J 



r 



951 



.35 01 

:!•■,,•_>;•♦ 

.35,19 
3.3,GK 
35,45* 

1 75,1:2 
.35,121 

.37,:HI 
:u;,l l 

3(;,Gt; 
3<;,2»; 

I7:'.i>2 

35.Nil 



35,0t; 
.3(;.47* 
I ST 

;i3.«i , 

86,00 i 

17,'.,;'7 IT'I-JV 
;i'> V.i\ :<.\212 



35,01 I 
3t -.,35 
.3l,.s ; 
31,0b Ii 
35,70 I 



35,11 
3«?.ßl» 

:;i,7.s* 

33,73 

86,28 

i7<;,5i 

35,3U2 



35,35 
3t;,7I 
31,«!» 
3:i.«;4 
.■M{,74 
1 77,0 s 
.3.VII1; 



.■;7.i3 
.3*;,oi 
:»i,75 

35,9t; 

32,.");t 
i7.sn 
;ir>,<is.s 



.3i;,:i;i 
3<;,o;i 

.30,77 
.35,KS 
.•'.2,.'>7* 
17S..30 

35,<;<M> 



3fi,9l 

3»;, 12 

3ti,HS« 

35,73 

."'.2,57* 

17.^21 
35,»; 12 



:;»;,si 
;j';.n; 
3«;,9i 

X.,t7 
.32,51 

177,97 

:J5.594 



33,5t 

3(;,2i 

:U,19* 
33,2;! 

:;i.r.t 



,12,71 
3i ,1 

.•;],•;;'* 
3i,o;{ 
;io.U 
■i5y;(f2 

31,921 



33,83 

.3t;,i! 

3l,2.s 
3.3,31 

31,1»; 

171,72 



31,19 II 

;;:'i,;c» 

33,3.3* 
ITl,-'.-' 



31,ft9 

3.'.,;»(; 

;;;;,s;i 
.33 :ls* 
31,21 

172,'.m; 

.11.112 



31,95* 
35,S7» 

.•;.3,7<; 
33,41;* 

:;i,3o 
1T-',:U 

.3i,4»;.'< 



35,26» 
35.73» 

a3,74 
.33 t;»» 

31,31 
172,.V. 
31,512 



.12,21 
;li,o;i 
.II,:»;» 
:i;i..'<o* 

3(»,32 
1 59.11 

31,.^S.s 



:5l,i;.! t 
:;i,2i; I 

32,(10 I 
3:;.»il* 
30,50 

15.9,60 

31,9-_'0 



:!1 Ol 

.•11,2:1* 

32,;t;i 

,'{3,19 
30,5«» 

159.28 

3i,HrK; 



3o,s( 
;i!,22 

:i :;,:ii 
.•W,47* 
3<\01» 
159,51 
31,! »02 



:;o s:; 
.■ii,:>3 
:;;i,57 
;i.3,4l 
:»,6H* 

I59,H2 

31,9i;j 



», 31.00 i 31,22 
1 i 



31,58 31,ii9 



31,77 



31,77 31,90* 31,98 

[ 1! 



!i 



Moii»t*'Stiniiii(' 
MonatX'Miut»! 



10.31,59 K>.32.li5 103.3,19 im2.«l lo31,18 |0.32,;m; 1032,53 Um,t^ 10:i;'»,22 
3t;th6 31.422 3t.iKl 31.438 jU.383 31,412 | 31.418 :U,463 ' 31.507 
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Datum. 


AeuMer« Thernometer 






6h. H.j' an. || 10 h. 1 18h- |2h. NiB.| 4h. | 


6h. 1 8 h. 


1 lOh. 



Mai .31. 

JttUI 1 . 
% 
8. 

Sa.v.3I.Mai — ^1 Juni 
M tiH .... 




12,7 
15,7* 
10.8 
22,,'> 

K),l 
17,02 



f,7 
U.H 
12.:i 
23,0 

2«»,;t* 

80,5 
16,10 



12,3 . 

lU i/ 
22,1* l 

17,7»_|l 

73.1 
H,62 I 



8,2 
12,0* 
12.4 
20,8* 
14,2 



67,6 
13,52 



7,7 
ll,tJ* 
11,7* 
18,5* 

12,7* 

62,2 
12.44 



7,3 

IM 

11,2' 

15,6 

nj> 

f»6,7 

11,.^ 



Santa»« 
Mit'H 



von 5—9, 



12,7 

19,6 
9,3 
14,3 
18,0_ 
7.3,9 
11,78 



12,fi» I 

17,4 I 
K,6 
13,6 
17.2 t 
69.4 'i 
13,88 



ll,8* 

15,7 
8,4* 
12,2 
\b,h* 



63,6 
12,72 



10,6» 

15.5 
7.8 
11,6 
13,4 



58,9 
11,78 



9,4* 
12,7 
8,1* 

10,1 

11, (i 
51,0 
10^ 



8..3» 

12,2 

8,6 

8,5 

48,8 
9,76 



10 

11 

12 
13 

14. 

,*^iin iin< von 10—14. 
Mili<>l 



11,0* 
ls,o* 
12,8* 
11,4* 
10,1* 

61,2 

12,H4 



13,1 
i:t,5 
13,3 
12,8 
10,4 
60,1 



11.2* 
16.4 
11,8 
13,1* 
9,5^ 

»;5,o 
i3,(y) 



11, s 
ir.,5* 

12, s» 
13,2 i, 
9,9 II 

66,2 II 
13,21 



13,2 

15,2* 

13,1 

K7 

10,1* 

»>6,3 

13.2); 



12,1 
14,7 
13,4 
12,0 
9,7 
61,0 
12,3« 



10,6 
13,6* 
12,5 
113 

57,4 
11,18 



10,6 

12,.5* 

12.0* 

11,4 
10,2 

56,7 " 

11,31 



10,4 
11,6 
11,7* 
U;4 
9.8 

r.i,s 

10,06 



15. 
16. 

17. 
IS. 
10 


10,2* 

12,9 

12,6 

10,5 

19,6 


11,4 i 11,1 
18,2 !• 11,6 
13,1 il 11,6 
18,8 P 20,0» 
1 20,7 1 21,2* 


. 11,0 
' 12,6 

12,4 
; 21,1 

21,6» 


1 10,8 
! 12,9 

13.1 
. 22,3 
1 20..3 


10,7 
11,9 
13,7 
21.6 
16,7 


0,8 , 9,4 
11,2 1 10,9 ; 
12,4 . 10,6* 
20,1 18,7 1 
14.6» 12,5* 


0,3 
0,7 
8,9 
14,6 
10,7 


Siimm«"»i»M 15—10. 
Mitl«>l 


7l,s 
11,06 


77,2 
l.'i,44 


7.5,5 
1.^10 


78,6 
15,72 


70,7 71,6 
15.04 14,02 


68,1 62,1 ~ 
13,62 12,42 


.53,2 
' 10,W 


20. 
21. 

22. 

2.3. 

^ 21. 


8,7 
9.6« 
15,2 
14,6 
8,1* 


8,8 
9.2 
, 14,7 
12,4 

8,0 


: 8,7 
10,1 
16,4 
13,6* 
10,1* 


9,1 

10,0 
17,4* 
13,7 
10,f| 


9..B 9,1 
11,3 10,7 
12,6 l.Vl 
13,2 10,0» 

10,8 l(t,S 


1 8,8 8,6* 
10,2 8,5* 
13,0 12,2 
0,5* 0,5* 

0,8 0,3 


1 8.6* 
7,0* 
11.2 
0,7* 

8,8 


>nn\ HC viii! - 21. 

.M'ir^l 


56,2 
1 1 ,2 1 


51,0 58.0 
10,80 11,78 


r>2,o 

12,40 


57,2 fx;,o 
11,41 ii,2rj 


:il,3 
10,26 


48,1 

■ :t,<;2 


15.3 

W 1 h i 


25. 
2«. 
27. 

28. 
20. 

Summe *on2&— 29. 
Mllli-I 


9.2 
12,4* 

1!>,6 
U>,2* 


8.1 
i 9,8 
\ 13,7 

18,2 
10,5 


8,8 8.7 0,5 0.7 
1 10,6 13,6 j: 14,2 „ 13,4 
■ 15,6 1 15,7»': 12,4 1 11,6 
18,2 17,5 17,8* 17,4* 
. 11,2 13,8 13,5 14,7 


i(i,t; 

1 12,3* 
1 11,7 

16,6 
13,4* 


. IM 
• 11,4 

14,.3* 
12,0* 


0,6 
. 10,7 
■ 8,4 
12,2 
10,8* 


56,2 1^ 60,6 1 64,4 

11.01 12,12 'i 12.88 


: 69,3 

I3,sr, 


67,4 i 66,7 
13,48 : 18,34 


64,» it 69,1 
12,92 :' 11.82 


1 61,7 

1 10,31 


ao. 


13A>» 


14,5 

j 


14,2 

1 


14,4 


14,4 

1 

! 

1 


\ 15,1 

1 


14,2 


I 12^* 

i 1 


10,5 








1 1 


! 


1 1 ! 


1 


MnnatK-.Sumine . . 
Monatt-Hitt«! . . 


377,6 
12,59 ; 


4All,l 

13,47 


111,2 436,8 
13.71 14,.56 


42.^2 401,0 373,9 ;i44,7 
14,17 13,10 12,46 11,49 


313,7 
10,46 




1 


1 


1. '< 1 

i !'■ 




: \ 1 


\ 

1 
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DatuiB. 



Juni 
Juli 



1. 
2. 
8. 
1 

4.1 »Ii 



Mittel , 



7. 

1». 

von b — vi. 



Auf 0*' il. ro<lacirt«r BftroraetersUad : 3U0 Par. hin. 4- 



6I>* IL 






ISh- 


9 k. Nai.j 


4k. 1 


6b. 


1 »"^ ; 


10 k. 




•M,QO 


' .31,22 


3i,r)8 


31,»;*) 


31,77 


;J!,77 




31,08 






:{.J,1!»* 


:i;}.57 


:w,s.-) 


3t,(W 


31,23 


34,rK)* 


31,7-J 




:vr>,47 


3.0,58» , 


35,tJ2 




3r.,3i» 


3.%2S» 


35,(Ä) 


3l,f»2 






34,57*' 


»4,71* 


3i,Kr» 


;irH)3 


3').01» 


a.'i.oi* 


84,<17» 




:;r.,7!t 




1 


.■5r.,;t7 


3i),21 


3*j,31 


36,r)2* 


.3<I,»',0 




iö".»,r»- 


170,40 


171,41) 


171/JO ; 


172,43 1 


172,01 


: 173,02 


173,28 


:«,7H<; 




' 34,080 !l 


84,89ft 1 84,880 «1 84,486 


um ; 84,804 r 34,656 



37,17 

3s,:{;{ 
37,;Ht 
37,73» 

87,8iH ; 



37,<;i 

3S,94 ;, 
3S,.'W» : 
HTM 
37,72* 



37,77* 

38,a'>» 

:]s,(\s 
37,IJ7* 



190,62(1 



190.78 H 
W46j[ 



37,!»2 

38,23*l 

3H.I0 

37,rM* I 
i9o7<äi| 

3M36 1 



13 

3H.7r> 
»8,08» ' 

37,;w*. 
i9ö;36~l 
88,070 'I 



:i8,58* 
37.01* 
37,!»3 
37,21* 
180,981 180,98 ^ 
87^ I 87^96 ■ 



3S,2() I 
38,r)ll Ii 
37,!ir,*' 

37.;m; 

37.27*' 



:w,r)2* 

38,tK)* 

37,«9» 

37,95». 

37, 18» 
IMiÜ! 190^ 
88^ " 88,018 



38 tK»* 
3«,,'i8* 
37,82 
37,98 
37,11 



Ifi 
II. 
12 
13. 
14. 

Silin iie Ton 10—14. 
Miltnl 



3t;,'i7 

;j»i,4»* 

a^2^> 

17; »,79 



3i; .M 
3.'),ii; 

3»i,:;i 

180.Ö4~'. 

3r.o«w 



3(;,ln 

f).'. 

3C.J7 
3*>,.'k> 
85.16 
179,88 

3.'>,?I7<; 



^iioi Me von if) 

MinH . 



15. 
16. 
17 
18 

l'.K 



34,71» 

.%,nn* 

37,82 
87,95 

.•«,i:.* 
i7;t,7i 
:iV»l« 



3l,int 

3t;,2(> 

.18,04 
37.76 

3: ',,07 

IS») (m; 

3li.01_» 



3r.,-j.s 
:t(; :is« 
38,11 

32,; »7 
!S<»,25J 
.i»i,i>58 



3r.,73 

3»;, IX 

8.5,21 

|S(),( 
;ic, (xm; 

38,1 4» 
37,11)* 

32,82 

180.24 
}1«»,048 



3.'-),;»2 

3.').f.;t 

3r,,-.i 
:K>.4d 
86,09 ' 

17; 

1 

:w<,'u 

38,22 
3«',,»>1* 

32,7 1» 
17;i,>^) 
35,970 



3ri,r»c, 
3r»,7i) 
3»;, ir> 

3Ü.23 
84.90 

r78,!>3 

:{;t,7s*"> 



3.^2f) 
3.'>,78 

3«;,.')2 

36,ÜG 
84,97^ 

I78.rrf; 

3.V12 



3r),27'' 

:;ri,;tr.* 
3(;,rio* 

3li.(«*, 
84,97*: 

178,S2 

3:),7i;i 



3.-,,32 

3»;,o7 
3t;,i;3 

84,93* 

178,89" 
;iä.77S 



;;:>.7i* 
3i;,t',.s 

.38,27» 

.•w,n 

32,t;:5 
17!), 10 
.Y>.8S0 



3r),7.s' 

3«;,s»* 

.■)8,.39* 
3ö.«W 

32,70 

I7;i,37 
3rt,874 



titiitoOi« VOM 20 
Mttiel . . . 



20. 

21. 
22. 
23' 
21. 
21 



33,09 

32,S| 

3n,;>8 
31,ft7* 
31, m 

ir.o,oi 



.33,21 •! 

32,87 
30,78 
32,01 

•!i,ri7 
i';o,i7 

32,0; ti 



3.">,H7* 
37,< >2* 

32,; ti 
i7:M;t 

35jHl)8 



3.'»,; 1.3 
37.17 
38,55* 
34,77* 

■'•J! ;t;> 

I7:t,4i 
;j:>,882 



3;),.35 

32,82 
:i<h;4* 
31 .S.S* 
31,7;'» 

mo,4T 

32.088 



88.45* 

:52,«9* 

:vi 13* 
3i,i;.r,* 

31,79 
100,21 
32,012 



.83,31 

32,7(1 
.3o;!.'> 
:ti,;is» 
32.19* 
159,99 
31,9;»8 



88,16 ' 

;i2,.M 
;io,7<; 

31,1 I 
32,.V> 
160,16" 

32,030 



83,12*: 

32,42 
31, .33 

:{o,:t7 
32,87 

160,71 

32,142 



83,10^ 

32,:".7 
3i,»;o 

ai,i.'. 

161,:J.T 
.32,270 



33.05* 

32,29 

.•ii'.s:. 
:i3,70_ 

32,310 



2<;. 

27. 
28. 
29. 

SiiuMii« vuli 25—89. 
Miltvl 



;u,Mi;' 

34,tVO- 
35,1.^1* 

3i,;i7 
3»;,o,'S' 

174.83 

3J,9r,(; 



31, -.'S 

;$.'), h; 

3.\08 

3tU9 
17I>,77 

a').ir>4 



31,12* 

3,\2ri' 

3;'.,i:t 

35,06 
86j^_M 

176,21 

3.-1,2^12 



31,.-)1 
:i\ 1 1 
:i.'),23 
3.*),07 
36,42 

176,67 

3,'),.3:VI 



3l,(;i 

3,"», ir.« 

3r.,23» 

;u;,43* 

17(;,74 

:i.\3 18 



3»,i:. 

.3,'.. Ii» 

3:.2i 

35,10 
36,42 

i7*j,.'^i<; 

35,312 



3i.i;» 
3:..^i 
3:»,2i* 

35,07 
'.S6,at 

I7r,,fw 

.3:.,3Ut 



3i,-.ri' 

.ir>,.M 

.•{.-»,2:!* 

35.24 

36.18 

I7n,74 
.•l">,318 



3i,.".<;» 
.!.■»,( ;.s 

3.'.,2I 
.35,41 
36,14 

177,«»" 
.3.">,100 



30. 
81. 



.•t4,70 
33^7* 



3^1,IK>* 
36,89 ; 

II 



34,,% 
33,97* 



31,41' 
34,03 



.34,33 
33,68,; 

I' 



34,32 
33,66* 



34,20 : 
83,70* 



34,03 
33,77*. 



34,15 
33,80 



1! 



MoMUuSanaie 
MoiMif'Mitial 



1091,01 l(/:)3,!>7 nir.)5,2<i 101«;,13 1094,81 1093,66 1093.91 
35,196 • .36,880 I 8.5,8.31 85,359 ' 35,316 85,279 85,287 



1095,46 1096,19 
'35,387 " 35,861 



Digitized by Google 
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Batun« 

Juni .10. 

Jiih 1 

>) 

3 
1. 


Aeim4ir«s Tbermomettr ~ ^ TL 


6k. M. 'j Sil. 'i lOik '1 12h. ^2b. Nm.) 4b. 1 6ii- 


8fc- ! 10 h. 


1:5,0 
12,!; 

11,0' 
12,0 

i:J,s* 


14,6 

15,2 
, 13,2 
i 13,8 

14,7 


' 14,2 
13,9* 
14,0* 
14,7* 

1.5,3 


. 14,4 

12,5 ' 
1 44,8 

159* 

15's 


11,4 1 15,1 
14,4 14,4 
lf>,6 14,0 
163 1 14,1 
1(5,5 ! 16,3 


14,2 il 123 
13,5 t 11, .5* 
113 Ii 11,4 
13,4* i 12,6* 

14,8 ! 13,8* 


10,5 
9,6 

, 103 

' 12,0» 

12.9 


Sa.v.fJtJ.Jiiiii— 4..Juli 


«)2,4 t 71,4 j 72,1 
12,4« ! 14,28 il 14.42 


73,4 
14,68 


77,2 
15,44 


I 73,9 673 1 61,6 öö,8 
14,78 • 13,56 Ii 1232 11,1« 


11. 
G. 
7. 

H. 

y. 

SiiMiHi« von 5—9. 
Milt«*! 


l!l,4 

11,Ü* 

18,0 

1!>,:{ 
15^1* 


17,ti 
17,7 
20,7 
19,3 
16,2* 


18,5* 

17,7* 

20,8» 

17,2 

17,1* 


18,6 

17,5* 

20,7* 

18,5 

17/j* 

! 93,2 

^18,64 


1(5.2 
17,2 
20,1* 
18,.3 
; 18,1* 


ir.,;; 

1(5,7 
19,0* 

163 
17,7* 


13,9» 
15,1* 
17,1» 
15,2 
, 16,9* 


12,5* 11,.3* 
13,5'^ 12,0* 
15,8* 14,2 
14,4* 1.3,(5 
16,1* 153 


833 !i M.5 i 913 
16,76 i;1830 Vis:» 


893 ü 85.S ;i 783 j| \ 663 
1 17,96 17,04 j! 16,10 l| 14^ 1 1832 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

^>llIllnl•' von 10—14. 
Miti<-I 


17,2* 

ifvs 
i(;,2 

13,5* 
15,2 


19,1 17,(5 
15,8 15,7 
17,3 17,5 
. 14,8 • 18/) 
5 163 1: 173 


18,0 
16,0 
16,7 

88.9 
17,78 


17,3 
15,6 
1(1,(5 
1 19,6 
1 183 


10,5 
15,4 
1(5,1 

: Z\ 


15,5 
14,5 
1.5,2 
i 18,2 
! 163* 


14,6* 
13,'l* 
1.3,2* 

i 15,I»( 
1 143*1 


14 3 
11,.» 

11,9 
11,4 

, 133 
■ 183* 


77,1) 
l'\M 


1(5,70 


8r>,8 

17,1G 


^S7,7 
17,54 


8r),7 79,7 
17,14 15,94 


71,4 
14,28 


M,7 
12,94 


]:',. 

Ii;. 

17. 
18. 

19. 


ir»,i; 

15,6 
133 
17,6» 

"79,0 
15,H0 


ir>,(5 

15,2 
1 16,2 
1 14,6 

1H,(5 

Sl,2 
Iß,2t 


1(5,6 

1(5,3* 

15,7 

15,4 

18,6 


17,1 
17,4* 
16,1* 
18,0* , 
20,4 


17,8 

17,4 

16,1 

19,1* 

18,3* 


16,8* 

18,2 

153* 

19,5 

153 


15,4* 
16,0* 

! 15,7 
11,1 


13 9* 
1.3,7* 

13,0* 

13,9 

12,7 


11.7 
12,1* 

143* 

11,2 


Siiiiiiiic \ (III 1') -1!*. 
Mitt4*l 


82,6 89,0 
, 16,52 17,80 1 


88,7 
17,74 


a5,3 

17,06 


75,4 
15,08 


67,2 
13,44 


"62,0 
12,40 


' 90. 

21. 
22. 
2:i 
21. 


11,5 

10,7 
10,7 
12,7* 
12,0 


1 l.S,7 

12,5 
11,2 
15,0 
13,5 


1 14,4 
14,(5 
12,2* 
15.5* 
18,6 


16,2* 

14,9* ! 
13,1* 
15,8* 
18,0 


15,4 i 

17,3 
13,0 
15.6^ 
13,0« 


14,4 ' 

17,8 
14,0 
11,9* 
11,7 


13,7* 

16,3 
13,4 
13,7* 
11,7 


133 
1 13,4 1 
11,7 
12.4* 

11,5 


12.7» 

11,7 
10,4 

113 

10,5 


Siimnn« von 2<l — :M 

.Miir.l 


57,(5 (55,9 

ll,.'rj l.!,ls 


! 75,:5 78,0 ' 
15,(M5 15,t".0 


74,3 72.8 

14,8»; 14,5t; 


67,8 
13,5(5 


62,0 
12,40 


5<5,6 
11,32 


25. 
2«. 
27. 
2«. 
29. 

SnniMvonSD 29. 
Mittel 


io,:5* 

10,3* 
11,8» 
17,2 
16,1* 


10,7 
11,5 
12,7 
18,2 
16,4 


1 10,9* 
" 12,2* 
, 13,6 
1(5,4 
l 16,8 


10,7 
12,5 
13,8 
15,6 
15,1 


10,4 
12,9* 
14,4* 
15,4* i 
16,2» 


10,8 
12,7 
143 
1 15,4 
1 16,6 


10,2 

12,0 

12,7* 

13,7 

14,4 


10,1* 

11,4 

11,1* 

11,2 

12,4 


10,2* 
10,4 
9,7 
11.4 
123 


«5,7 

13,14 


693 1 

13,90 


1 68.9 

■ 13,98 


67,7 

i3,rvi 


- 69,3 
13,86 


69,8 ' 
1.336 


63,0 
12,60 


r)6,2 
11,24 


513 
10,86 


30. 
81. 


12,6 


15,2* 
16,2 


15,7 
17,6* 


1 17,4» 
12,6 


18,2 
173 


17,6 
16,7* 


15,6 
i 13,7* 


1 H,l 
11,7* 


, 133 

1 93 






• 








1 




1 1 
t 




Motiftts-Summe . . 
MoMta'Mittel . . 


439,7 
1448 


479,9 
1 15^48 


' 496,1 
1 1«30 


505,8 

1 1«32 


,008^ 1 
1 1639 


i 490,9 4473 1 41U,2 1 373,U 
U534 l!l4Jtö (18.04 1.18.08 




Ii 

■ 






1 1 


i ; « ! 
. . , ,, 



I 1 
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64 



Augrust 1843. 



31. 

August 1. 

2. 

3. 

S«.v.90Juli-3.AuK 
Mittel' 



AutO^ R. redaetrter BaroiueterMand : 300 Par. Lln. -f- 



6 b. M. i 8)>- 



1, 



.34,70 
33,87 Ii 



.35,288 



83,«a |. 

84,30 !f 

nr>,3.'j 

37,47 



m,6i 

.35.822 



10 »• 



34,5<; 
33,»7 , 
8i66«1 

37;2ü |i 



I 



I 



:J4,41 
34,03 
84,90 

.30,75 
36,80 



177,00 

a5,400 



176^ 

35.378 



^ 3Ä.06» 

. 3<i.aü , 



.34.:}-2 
33,66 
35,26 
37,12 
3Ü.05 



(j b. 

33,70 k 
35.48 Ii 

.37,19 
35,08 ; 



8 b. 



10». 



.34,03 
33,77 
85,76 I 

37,17 
35,i;ti 



;u,i5 

33,80 
86,81 

:57,r.f« 



176,88 i 

35,270 



176,41 

35,282 



176^30 

3.'>,240 



a5,338 



1764>8 

35.886 



iSumiue ton 
Miit«! . . 



4. 
5. 
6. 
7. 
& 



30,11*1 
30,83* 
85,54« 



34,^ 
30,81 
85,88 



84,96 
81,80 
83,75 



34,58 
32,28 



34,31 
32,89* 



85,92^1 85,98*, 



33,85*! 

33,48 

86,00^ 



:J3.46* 

33,76 

86,25 



;i:UO 
86,32 • 



:!2,.MJ 

34,Ü()* 

36,26 



9. 

10. 

n. 

12. 
18. 



II 

88,18*1 
89,87*1 



88^ 
89,40 



I 



88^*, 
39,46 j 



.38.40 
89,45*1 



38^* 
89,40 



88,35 . 88,48*. 
89,30» ! 89,31 > 



88,63» 38.74 
39,48 I 89,50 



14. 
Uk 
lÜ. 
17. 
18. 



39,48« 
.39,59* 
39,13» 
39,89* 



39,55 
•59,(15 
39,57 
40,06 ^ 



! 



39,«>4 
.39,69 
39,69 
40,l8*j 

I 



39,68 Ij 
.39,58 '! 
39,77 
40,17*.! 



89,65»| 
39,45*' 

40,10 I 



89.65 ■> 39.07 

39,.35 89,36* 

89 Ji7 . 39,60 

40,00 i 89,99 



39,73 I 39,7» 
39;W ! 3942 
39,71* 39.77 



40,11« 



40,24 



ii 



19 
2t > 
21 
22 
23 



Mittel 



XIII 19-2:}. 



SiiaiDie von 24 
Miael . . . 



24 

25 
'2i\ 
27 

28, 

28. 



3!i,ri!)* 

37,L>;r 

30.Ü2*it 

30,84*il 

189,21 
37,812 



3!t,r)7 

:w,H3 

37,2.3* 
36,71 
^,92 
181»,20 
37,8r)2 



r59,54 'I 
.38,82» 
37,05 
36,78 ! 
36,89 I 
lH!t,OK 
37.810 



39,39 
38,74» 

30,77 
86,69 , 
86.60 
188,19 
37,(k58 



.39,20 
3S,02 

36,63 
:U),37 

187,20 

.37,4.'^>2 



38,90 
.37,97 
30,.33 
36,Ü3 
36,21 

im,io 

37.22<) 



,38,'.I7» 
37,.s7* 

:io,2<; 

36.8U , 
86,10 

r8ü,(x> 

37.2<XI 



.3!»,(K> 

37,79 

.3t;,4l- 

36,83 

86,28 

l^s<;,3l 
37,202 



36^96 

1>S0,49 
37,2!»« 



36.51* 
.37,26*1 

39,r»<; I 

39,92 i 
.38,04 

l9],8;i 

38,378 



36,50» 
37,46 
39,81 
39,8(;* 
.38,(')8 
192,37^ 
:38,474 



avi9 
37,59 
39,s;{ 
39,77* 

:i8,o^ 
i:f2^ 
;w,44o 



iW.22 , 
37,82 1 
3,9.82 
.39,00* 
;38,.'»2* 
191,98 
38,390 



)i6.1& , 
87,i»2 I 

39,73* 
39,40 

3.s,3.3 

Iltl,'»3"j 
;38,306 




1!K},9S 
38,190 



ll«),97. 
38,194 



29 
;'/) 
31 

S«pleBb«r 1 

2 

8a.v.29.Aug.-2.Spt 
Mittel 



37,95* 
37.01* 
;38,92 
37,87 

30,55 

lt>S,tK) 
37,78<:> 



38,00 
37,74 
.39,10 
37,97 

30,55 

1M!),:)0 
37,S72 



38.00 
37,87 
39,24 

;w,23 

30,0i( 
1!MI,()3 



38,00 

38,01 
39,20* 
3.s,41 
30,S.-. 

r,H7,47 

3S,(Ht4 



37,i>2 
38,(M* 
39,02 
.3.^,4,3 

_37,10 

11h7/,1 

;w,i(ii> 



37,79 
38,11 
38.75 
:J8,;y 
J57,ir. 

T9(M4 
3S.02S 



37,73 
38,21 
38,05 

;).s,:k» 

37,22 

i;«>,2u 

38,040 



37,05 
38,55 
38,01 
.38,18 
37,41 

li»U,L3 

:18,080 



37,74 
;i8,(kJ 

:i8,:u) 

37,8it 
37,:w 
189,80' 
37,90t) 



Monats-Siiiniiie 
Monatt-Mittel 



910,71 

37,028 



942,02 
37,705 ; 



943,87 
37,7.55 



943,W 
37,710 



941,!)3 
37,077 



939,71 
37,.5.S,S 



9.39,73 
37..'>.S|t 



942,02 
37.705 



Juli .. .. I 



i<Mj3,:u 

35,020 



.30<;9,24 
35,089 



!<>72,.32 
35,725 



;u>72,i;;! 

35,728 



;ioos,±i 
35,077 



3005,73 
35,648 



. a5,(;.5.3 



.".071,90 
35,720 



9Ui,30 
37.732 

:}*)71,71 
35,752 



86 BeobacUlHngctagr 



Ansaat 1M8. 



66 



Dftt ttm. 



j.iii .m 

August 1. 
2. 



»tiltfl 



7. 



Snaime von 4—8. 

M Ittel 



Tli4>rni«met«r 



OB. 



6h.M.j! 811. ii 10h. 1 12 b. |8ii.NB/, 4ii. |j 6h. J 8h. | 10h- 



I2,ß 

IV 
14,2* 
12.9* 

70,4 
14,08 'i 15,60 



l.Vi 

14.2 

IS, 2 

7«,0 



15,7 

17,(i 

14^* 

15,9 

18,0 

«1,5 
16,30 



17,4 
12,(5 
14,« 
16,6 

1!>,H 

Hl'.2 
16,24 



18,2 
17,3 
15,4* 
17,5* 

2(),7 

8i»,r 
17,82 



17,6 
15,7 
15,3 . 
17,7 l! 
20,3 

86,6 l; 

1732 Ii 



15,6 
13,7 
14,1 
15,6 
17,9^ 

76,9 

15,38 



14,1 
11,7 
12,6 
14,4 

15,'^ 

68,3" 
18,66 



16,5* 
13,2* 
14,i»» 



17,8 
11,7 
17,4 



19,8 
11,7 
17,2 



21,5 16,8 
13,2 14,2* I 
tl7;j* 16^* 



I 



ii 



15,9» 

16,4 
15,6 



14,7» f 13,4 

14,8 ■ 13,3* 
12,4 11,6 

I i 



13,0 
9.9 
11,6 
13,5 

13,7 

62,3 
12,46 



U.2 

1 1 ,!»♦ 
10,5 



9. 

10. 
11. 
12. 
18. 



\ 

n,2* 18,2 
19,0* 21,0 

— ^ 



I 



18,5* 
2t),2 



18,7 



18,8* . 18,2 
20,2 « 19,6» 



16.6* 
17,8 



1.5,0« 
15,4 



13/> 
13,9 



14. 
15. 
16. 
17. 
1& 



14,2* 14,6 

14.2* 14,8 

14,7* 16,4 

16,7*^ 18,3 



15,5 
11,8 

15,6 
16,ö* 



17,2 17,1« i, 16,4 
15,5 ^ 16,0* i 15,4 
16,2 16,2* I 15,6 



14,8 1 13,6 

14.5* , 13,0 

14,1» i 13,S* 

15^ I 14,6* 



12,6 
13,6 
12,9 
13,9 




86 Beolwehtaiigiitiis(> 
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1. 
3. 



3. 
4. 

5. 
6. 

7. 

Samme »on 9 — 7. 

Mittel 



8. 

9. 
10. 
11. 
12. 



Sanune voo 8 — 12. 
Mittel 



13. 
14. 

IG. 
17. 

Suraim» von 13— 17. 
Mittel 



18. 
19. 
20. 
21. 
22. 

Suaime von Ib— 22. 
Mittel 



24. 
25. 
2(i. 

27. 

Sunme von 23 — ^27. 
Mittel 



SeptamlMir 1848. 

Auf 0 0 R. reducirter Bkrometentend: 300 Far. Lin. -{- 



6i>- M. 8k. I lOh. 



37^7^ 
86^ 



37,97 
36,65 



87,87* 

28,81 

:!4,7:! 



38,11 

3i,ck; 

2;>,53 

3J,SG 

:57,81 



I 12 b. ^^li.Nin| 



38,23* 
36,69* 



171,«0 

34;}2<;» 



171,40 
34>280 



3831 

.3i,w; 

3U,30 

173,04 
Si,606 



38,41 
36>6 !l 



38,43 
87,10 



4 h. 


6i>. 




lOii. 


38,34 
37,15 


38,3'J 
37,22 


38,18 
37,44 


37,80 
37«86 



:w,28 
:{(».87 

;;r.,:;i 

.>l,12 
174,ti« 
34,936 



38,32 

30,«;.') 
a2,(!i 
;i.'.,.')<i 
:JK 17 
1 7."»,.j.') 
35,110 



38,32 ■' 

.30,4-1 

:^»,7G 
:;s,GO 

17<;,43"'| 

35,286 



87,87«^ 

30,05 
33,75* 

3»;,u 

"176,59 
35,318 



37,45* 

.30,06 
.34,21 
.36,.^i»i 
_38^> 
177.27 
35,454 



36,99» 

2<»,86* 
34,42 

3.s,;»i* 

177,7)1 
.35,402 



:i«,8<j* 

;{8,45 

:«>,22 
4o,»;4 I 

41,94 
T99;05 
30.810 



.38,87 



42,52*i 
41,72 I 

41,21* 

41,!»^H 

43,44* 

210,87 
42,174 



3i»,41* 

40,93 

42,15 

litit.G'.i 

39,!<:is 

42,5b 
41,71 

41,]fi 

i2,i<;- 

43,61 
211,25 
42,2.'>0 



3n,ru* 
.38,70* 

3;»,.% 

41,08 

42,:M 
2(H»,72 
10,144 



30,14 
.•i8,i>;t 

.3it,48 
41,08* 
42,35* 
201,01 

4O,208 



30,08 

:58,78* 

30,42 

41,00 

42,.36 

■mM 

•10 1-J8 



30,02 
3S,Ü1 
30,.3O 
40,08 
42,41 

2<Xt,32 
4(J,06I 



.38,1X1 
:>S,86 

41,05 
42,28 

20t),Gl 
4<»,122 



;i.S,8-I 
:58,OI 
.30,77 
41,16 
42j37^ 

201,05 

40,210 




42,57 Ii 
41,77 Ii 

41,15 

42,30* 

'1,3,80 

211,50 

42,318 



43,66 
41,84 

4<;i,3i 

38,88 
36,03 

200,72 
40,144 



43,60 
41,82 
40,;k'» 
38,01 
3.5,07 
2(X),(;.'> 
40,1.30 



43,53 : 
41,78 
40,31 
38 s*;^ 
36,04^^ 

20(.),.^2 

KMOl 



42,51 ,j 
41,72 ' 

41,25 

42,37*' 
43,80 
211,70 
42,.340 



42,32 
41,60 , 
41,14 

42;i8^ 

43,78 
211,22 
42,244 



42,18 
41,41 

41,11 

42,40 
43,70 

210,s<i 
42,160 



42,05*, 
41,40 II 

41,08 
42,51 
43,68» 

210,7,'. 

42,150 



41,96» 
41,49 

41,17 

42,70 
4.3,60 

■-'11,01 

12,202 



41,8:4 
41,40 
41,23 

42.fM) 
43,75 

211,11 

42,222 



43,35" 
41,48 

30,!>8 

:i.'.,03 
100,42 
.30,881 



43,12 
41,13 

30,60 
38,41 
35,85 

108,20 
,3;>,6tO 



42,87 

40,;»»;* 

30,50 

:i5,08 
107,46 
.-50,492 



42,68 
4(t,8.')* 
.30,52* 
37,81 

:!6,21 

107,07 
.-'.0,4 11 



42,64 
40,77* 
.30,47 
37,68 
.36,60 
107,25 j 
30.4.''»0 



30,24*., 
31,83 ] 
31,8', 
30,38 
171,12 (i 
34^224 



.■)S,28 
39^06 II 
82,22*1 
.31,81 
30,2«; i . 
171,68 i' 
34,326 : 



;!.s.(;7'- 
38,83 
82,58* 
32,0!» 
_30,11 , 

lT2,S8l 
34,456 ! 



.30,<X) , 
38,37 t 
32,98 ,1 
32,03* 
_2iM<^i 

172^ ' 
84,440 II 



.30,21* 
37,99 ii 
88,10 1 
31,71 

171,58 II" 

34,306 



.30,45 
37/i2 
33,08 
31,27 ; 
2i<,26 

V70,68 I, 
34,116 



.3!»,60*H 
36,84 ji 
33,01*1 

31,(m; 
2tM6 II 

'ie9,«7 

38,934 



.30,73 
36,37 
32,81 
31,10 : 
2i>^08* 



42,r>(;* 

41 »,65 
30,42 
.37;J3 
_:16,92 

196,88 
39,376 



109,18 

38,«^6 ! 



39,79 
35,67 
32,52 
31,20 
28,95* 
168,18 
33,626 



28. 
2!J. 

:x). 

Oelübir 1. 

_n ^2. 

Sa. V.2.S .Spt— 2!Öcl. 

Mittel 



20,12* 
31,(ks* 
.34,62 
33,12 
J3,02 
161,56 



2fi,41 
32,13 

33,22 
32,75 

162.«m; 



20,81 
32,. 53* 
:U,i:)* 
33,45 

162,13 



30,14* 

32,82 

.31,20* 

3;5,-ib 
3149 

16-J ■_>2 



30,36 
.•1.3,13 
.3.3,00 
3:5,48 
31,73 

i6-j,(;o 



30,47 
.3.3,.32 
33,76 
33,44 
31 ,8«» 

162,s.s 



:50,51 

:}:3,)W 

a3,70* 
-•53,87 I 
.32,^ 

1 6.5.8 r 



.30,66 
:54,13 

34,00 , 
32,11 1 

161, II« 



32;312 .32,112 .•52,486 A-I.iH .■!2,r>;i8 :{2,576 3'i,76-_> .!Jsms 



30,77 
;54,20 

:5,-5,4;i 

34,U9 
32,12 

161,7(1 

;i-2,04O 



.\!nll:.l^ MiM.I 



11 j:!,!'!) 112.'>.2:5 11-20,80 ü:!!,:'.:'. 11:50.1,-. I128,(k'5 1128, Iii 
:;7, Uli 37,5os .•57,6»5.'5 ;i7,7is :m.Im_' .■!7,(;21 37,60t; 



l:f:i,7r, i 
:57.(;.'.;' 



I27,s»; 

'Ii .:'»!•.'. 



i I 
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Datum. 



M : ' ■ . I 



4 
5. 

7. 
7. 



Samne 
Mittet 



8. 

!>. 
10. 
II. 
12. 

Von 8—13. 



AeiiMores Thermometer 



6kM.|| 8i>- 



I 

I 



10 k. 



Bk-Nn. 4». 



12^1* 
10,6 



14,9 
13/)* 



15,6* 
13,6* 



•»,'4* 

!t,2 

;t,s 



1(1,9* 

11,1 

U,f> 
49,1 



11,4 

11,4 

10,5 
11,7 

.M.O 

Kl,! IX 

12,7 

ia,G , 

12,9» 

i-> kj 

«0,8^1 
12,1« 



13,2 
13,7 
10,3 
10,7* 

12,:> 

•;o,s^ 
i-Mi; 



6 h. I 8k. I 10k. 



16,2 
13,9 



16,5 
1B,6 



13,6 

14,5 
10,2 
12,2 
14,2 

(51,7 
l''.'l 



15,7 
13,6 



14,1 
10,7 



12,4 i 11,7 
8^ i) 9^ 



14,3 
13,6 
12,7 
12,0 
14,4 

r »w.o 

13,40 



13,4 
11,7 

12,4 

11,8* 

13,5 

«52,8 

12,56 



12,5* 

11,1 
11,3* 

ii;i 

J^l,6*^ 
57,8 
11,56 



11,6* 

8,7 ' 
10,2 
10,8 

9,8 

51,1 
10,22 



10,8* 

8,4* 

9,8 
9,4 
10,5* 
48,9 
9,78 



1 1,2* 

13,9' 

13,7 

11,9 

10,6 



643 

12,86 



15,»; 

14,1 
16,3 
11,8* 
10,7* 



68^ 

13,70 



i5,<; 

14,7* 
15,7 
11,9 
10,7 



14,3 
14,7 
13,7 
11,7 
10,4 



f 68.6 
1 13.72 



6i8 

12,96 



13,1 
13,4 
12,6* 
10,7 
9,7 



11,4 
12,6 
11,4 

10,3 
8,6 



59,4 

11,88 



5^3 

10,86 



11,4 
11,6 
IM 

9,8 



6^7 
10,64 



Summe 
Miitel 



13. 
14. 
15. 
16. 
17. 

von 13-^17 



10,1* 

9,6 

!0,.',* 
9.8 

12,8*^ 

r)2,.s 
io,."»i; 



11,7 

11,7 

11,5 

12,0* 

13,2 

r;o,i 

12,02 



12,5 

13,1 

12,2 

14,3* 

14,5 

r.i;,»; 

13,32 



12,8 
13,5 

12,7 

16,4* 
15.5 

7(1, !< 

14, IS 



1.3,2 
1.3,8 

12,7 

i<;,9^^ 

15,4 
11.10 



12,5 
13,4 
12,2 
15,7 
14,6 

68,4 

13,»J8 



12,0* 

12,3 
11,3 
13,7 
13,4* 

62,7 

12,54 



11,1* • 
11,3 , 
10,1 
12,2 ü 
12,2 \\ 

5(;,9 

11,38 



9,9 
10,7 
10,6 
10,5 
11,3 
52,9" 
10,58 



Mittel 



18. 
19. 
20. 
31. 

22. 

von 18—22 



9,3 
S,5 
9,3 
».7 
11,3 

47,1 
9,42 



12,2 
13,5 
10,7 
18,4 

12,8 

f.2,6 
12,52 



U,l 
14,6 
13,4 
15,4* 
13,4* 
70,9 
14,18 



13,5* 
16,1 
16.6 
17,4* 

77,7 



13,4 
15,9 
17,6 
17,8 

15,2 

~ 79,9 
15,98 



12,5 
]5,0* 

17,0 I' 

J2,S 

70,7 I 
14,14 



10,8 
13,7* 
12,4* 
14,4 

11,5 

62,8 
12,56 



10,4* 
12,4* 
11,4 
12.1 

8,6 



54,9 
10,98 




23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


l<t,8 8,8 
8,4» ' 10,4 
11,2 10,2* 

3.4 .5,7 

3.5 ; 6,1 1 


11,1* 
13,3 
9,4* 

5,7 
7,6 


12,7 
14,8 
9,7 
7,4* 
9,9 


, 12,6* 
14.9 
9.9 
8,7 

9,5 


1 11.H 
i H7 
1 8,7 
, 5,6 
' 8,1 


11,4* 
12,2 
7,.3* 
5,0 
6,6 


10,5 
10,5 
5,8 
5,4 
5,9* 


1 10,3 
1 11,4 
6,5 
4,9 
5,4* 


SHain« von 23-37. 
Mittel 


37,3 1 4i;i2 ; 
7,46 ji 8.31 1 


47,1 
9,43 


54,5 
1 10,90 


55,6 j 
11,13 


48,9 
9,78 


, 42,5 


38,1 
7^3 


1 38,5 
1 7,70 


28. 
29. 
30. 

October 1. 

2. 


5,3* 6,4 : 
4,6* 5,7 
0,7 4,1 
3,6 4,6 . 
7,3 i 8,6 


7,2* 
6,8* 
7,8 

io;o 


9AJ* 

8,7 
8,5* 
10,2 
11,2 


8,7 

^ 9,5 
8,8 

' 11,6 


• 8,5 
9,5 
7,8 
10,7 
11.2 


* 5,5 
6,8 
.5,6» 

' 9,6 


■ 4,6 
4,3 
3,2 

7,6 : 
6fi ' 


4,9 
3,4 
2,6 
6,7 
8,1 


S8.v.28.Spt.— 2.0ct. 

Miiffl 


21,5 29,4 

4,:;o 5,88 


'""!<l,2 
.s,0| 


47,« " 


4S,;» 

■'.TS 


47,7 
9,54 


" 36,2 
7,24 


28,5 
5,70 


25,7 
.5,14 


M «III ;it<;-Siiiiim'' 
Monats- .Mit:-'l . . 


2f;6,5 .'.22,7 
s.ss |o,76 


361,:; 
12,01 


392,.s 
13,09 


13,34 


369,7 
12,32 


327,9 1 
10,9.3 


2K8.3 


278,1 
9 27 




. . i 






1 II 


i 

i 

t 
i 
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Da tnak 



1. 

2. 



Auf 0<> IL rttducint^r Uwonetenuuid : 300 l'ar. Liu. -f 



!j 8k. l 10h. I Ifiii. Na.', 411. I GH* !j 8h. ' lOh. 



38^ 
: 82,75 



,46 33,48 « 3S,4» 88,44 33,87 
U6*, 81,4a*|! 81,73 . 31^ , 82/» 



r 



34,00 34,09 
8^11* 8^12* 



3. 
4. 
5. 
8. 
7. 

VON 8—7. 
Milti'l 



11 82.62 
i! 85,21 
86,62 

•_35,12 
"I» I7ö,87 
I 85,174 



32,99 ! 
:U.T2 

34,-kS 
I76;87 
35,074 



88,78 

33,82 

33,«y 

174.78 « 



■M;2i 



.•W,,27 • 

.'W,7K 
_33,33 

1^88 

81,776 I 



:u,m 34,59* 

d»M 83,40 

85,!» 86,01 

3(:,8i* 3H,yo 

32,39 32,21*, 



l72,47"'ri72.M 
84,494 ' 84^428 



3l,r,3 

35,14 
37,01 
31,95 



172,54 
84506 



34,73 
34,45 
3r»,24 

31, IM» 

178,18 



8. 
9. 
10. 

11. 
12, 



8iimnif vou S—U. 
Mittfl 



Summe villi 13 
Mittel . . . 



13. 
14. 
15. 
16. 

17. 

17. 



il 



31,n() 
2H,(;7 

29,13 
34,41 
27.79 

ir>i,(Kt 



:k>,7s 

29,13 , 
.•«),()7 
34,38 i 
27,0W 

i.'i !,•;(; 



:w,()7 

29,75 
:u.2« 
34,26 
26^29 

I51,i;:5 

30,32<; 



29,0:5» 
2?»,H1 
32,iri 
30,93* 
26,68* 
IfHMl 



27,s:> 
29,si 
32,79 
33,64 
26,17 



27,29 
29,86 
33,20 
33.ll*;! 
26,56 l| 
ITH »,01 



2*5,79 
2(1,49 
:W.l7 
32,61* 
26,57 >; 

118,93 
2(t,7S(; 



30,22 
32,17 

' 32,r.9 
,i 32,fi7 
'_33,31» 

' 161,;]9 
I 32,278 



;)0,:5;! 

32,13 
:WCHi* 
.•52, 9»;* 
:5;5,r)»5 
1151,9.S 

32;J9»; 



:5( »,(>:) 
31,91 
3.-5,l.') 
32,H2 

1<; 1,7:5 
;J2,:H4J 



:5(t,2:5 
31, Hl 

:5:5,2»5 
:52,74 

:;;;,9S 

1152,112 
32,4(4 



:5n,r)t* 
31,7.")* 
:5:5,;n* 
:52,75 
31,4.3 
1<52,S1 
32,5<;2 



:5«l,92* 

:51,7(i 

;J3.49' 

32,84*! 

34,77* 

it;;3,7« 
32,756 



:5i;):5 

:51,89* 
.'«,58* 
32,95 
.3,% 14 
1G4,89 
32,978 



2« ,51 
2!M2 

32,ü6* 
27,27» 

148,t;5 

29J34> 

31, .51 
31,9S* 
ä3,4ä 
32,85 

;i-),:i5 

1«,5,21 

3;j,oi2 



18. 

19. 

20. 
'Jl. 
22. 

.'»iiniiiif Villi l.S— 22, 

M 



23. 
24. 
25. 
26. 

27. 

Siimm« von 2.1—27. 
Mittel 

28. 
29. 

31. 

Nt»v*nib<'r 1. 
8Bj.287»ctT-l.Nor, 
Miltol 



Mfiiiait-.'^iininii* 
Moiialft-Miiiel 



85,37 
33,07 

37,43 

;5:»,22 
ji:»,41 
1HI,.'><1 



25.28*1 35^131 
33,46 I .31,22 
37.37* ;57,4<5 
:5!>,:5t; :i.t,il 
39,152 ;5'.t,*5«5*i 

Th,5,(»9 1S;-|,HI> 

;i7,"Ms ;i7,17<5 



34.44 31,12*! 88.74 i| as,28 I 32,96 

:55,(M) ;55,f;i 3r,,41* :^(5,92*^ 37,27 

:57,ri<5 :58,()0 [M<fi7 ;i8,74 

;;!t,:57 :{9,.35 i :}!t,4;5 :i!i,:5<; ,39,37 

:5!>,t>2 ^59,<57 Ji9,«9* ;}9.65 ! 39,58 

l.N5,(W 18«5,75 1 187,59 l87,S.H 187,92 

:57,21H :j7,:55o ;7,riis ,i5 :57..5.si 



37,91 
34,11 
32,97 
32,32 
^•5,05 

i 170,39 

:W,078 



;57,5.s :;t5,9i :5<5,02 :5.".,ll 
;k5,87 :5:i,(5.-i* :5:5,5(5 :5:5,42 
32,S8 :52,74 :52,t51 :52,75 

:!2,17*,, 31.94*:, ai,75 i 31,72* 

:5;5,s7*i 34,72*'_35..S9 l_85,f>8 

170,37 I 169,.% il 169,33 169,28 

:14,074 :w,9f>2 :W,8(5r, ;{:^,h:,(5 



32,9« I 
31,7.5*,, 
36,39* 



:;l,!tl* 

32,94*, 
31,81«i 
36,83«" 



:?l,>7^ 
:t:!,,^ii 
;!2 s7* 
31,03» 
87,18 



169,56 I- 170,15 

3:5,912 .34,030 



170.50 



:?«5,w 

:5<5,95 
37,91 

:57,70 
3«;,G3 
'l!^5,o;5 
:57,2<H5 



:U5,«54 
:J7,13 

37,«:5 
,-57,72 
,36^8 

iJSiS.OO 

;57,2ott 



3<;,40 
37,14 ' 

:;7,t55* 
:i7.47* 
:n5,r,«; 

lN'i,:52 

37,0»; i 



36,27 
37,23« 

37,1.'. 
:^7,27 
345.73 
1M,!<5 
;5«,9!KJ 



36,13 
37,.«i6 

:t7,.32 
;>7,2o 
3I5,S1 

ISl,.S,r, 

:w,97o 



36,16 i* 36,17 
87,6»* 87,75 



37,12 
:57,21 
37,0-J 

1S.").:59 
:57,07S 



37,51 
:57,:i5 
37,22 
l.S<5,(K) 
:57,2(X) 



36.30 
37,65 

:57,»55 
37,13 
.37,40 

18«,13 
37.22<5 



1058,.52 Um,U) 1057,,"H5 1 1055,19 10.54,91 lo.">7,37 1059,28 I0»i0,40 
I ! 34,146 i 34,174 I 34,115 ! 34.038 34.029 84,lt>9 ; 84.170 84,206 



1 
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Datum. 




Ab. 

[II ' 




1 19 h. 


HB not« 


1 411- 


Ah. 


Ab. 


1 10 b. 


2! 




*ß 1 
8,6 




12.2* 


1 1A}t 

XV.O 

11.6 


Iii, f 
11 '2 


8 7 

9,6 1 


; 

76 
1,0 


67 












1 
1 




1 






3. 
4. 
5. 
fi. 
7. 


' 6,6 
' 5.8 

8.8 ' 


0,0 

7,4 

6,2* 

9.6* 

9.6 


0,0 
6,8 
6,4 
10,2* 
12,7 


9,4 
9,3 
bfi 

11,4 
13,7 


8,4 
.5,9 
1 4,9 
i 8,0» 
14,7 


7,3* 
7,1 
.5,6 
8,5 
12,5* 


6,4 
fi,2 
8,0 
7.2 
11,4 


6,2 

5,7 
8,8 
i 6,8* 
1 11,4 


itiimine »oti 3 — 7. 




38,r, ' 


41,8 


4tln 


19,1 


1 41,9 


11,0 


"30,2"" 


' .38,9 


Miti.-I 








1 ''i 






s/Ju 


7,^ 1 


7,78 



AmMere« l*b«niioiD«t«r 



8. 

9. 
10. 
11. 

12. 

Smnaie von 8—12. 
Mittel 



1 1 , •"> 

8,»; 

7,8 
4.6 
8^ 



40,6 
8,12 



12,2 
9.8 
7,8 
7.7 
12.4* 

0,98 



12,7 

10,3 

7,4 
II 8.5 ^ 
Ii 1.5,1 

i Hfi if 



11,6* 
10,6 
7.6 

8,2» 

_15,9*^ 
Ö8.9 
10,78 



10,7 
7,9 
6.7 
73 
9.7 



423 

8.46 



11,5 
7.8 
4.5 
6,7* 
8,6 



11,7 
7,6 
3,8 
6.1* 
6,2 



1 



7,82 



86,4 

7,08 



11,5 
7,5 
4.3 
ft.7* 

84^ 

6,98 



Siinimi- von 13- 
Mit'«»! . . . 



1.3. 
14. 
15. 
16. 

17. 

•17. 



6,7 
4,4 
4,4 
4.3 

23,7 
4,74 



7.8 
5,7 
6,8» 
6,7* 

.32,4 
!i 6,48 



7,5 
C,6 

6,8 i 

7,2^? 
35,« 
7,16 



7.8 
6.7 

6,8 
8.2 

JA 
.37,1 

7,42 



7,2* 

6,1* 

5,6* 

6.7 

6,2 

30,8 
6,16 



6,3* 

3,2 

4,0* 

5,7* 

4,4» 

23,6 
4,72 



5,3 . 

2.9* 

3,3* 
4,6 

18,7 
3,74 



4,7 
2,7» 

2,6 
.3.2 
2,2 

1.5,4 
3,08 



18. 
!9. 
20. 
21. 

22. 

Summe von IH ^22. 
Miii»! 



1.6 

3,9 
2,5 
1.5 

.3,3 

12.7 



!l 2,9* 

I 6,3 

i| 4.1* 

l| 4,8 
6,5 

i 24,1 

Ii 4.82 



3,8 
5,4 
4,6 
5,2 
7,7* 

26,7 

•6,34 



4.7 
5,7 
3,4 
5,1 

^,7 
5.34 



23. 
21. 
IT). 
2»). 

<: 27. 

Smnaie von S3 - 27. 
MHt«l 



3.7 
7,7 

8.3 
6,9 
6,8 

6,68 



5,5 
f 8.4 
I 9.3 

7.7» 



6,7 
8,7* 
9,6 
10.5* 
9,0» 



88,7 
7,94 



«.6 I 
8.90 ' 



6.8 
8,4 
10,5 
11,0 
8,0 



8.94 



5.2* 
4,6 

3.3 
4,6 
6.6 

24/J 
4.86 



6,5 

8,5 
10,0 . 
10.7* 

7,0 



4,1 
4,6* 
2,0* ^ 
3.7 f 

_4,8^ 

19,2 I 



m Ii 



6,1 

8,6 

10.0* 
63* 



4,4 

0,7 
3,3 
3,5 

15,2 

8,04 



3,7 
2,6 
0,7 
3,2 
.3,4 

1.3,6 
2,72 



6,2* 

8,5 
8,0» il 
9,2* 
5,6» ii 



7,90 



87,5 
7,60 



6,5* 

8,2 

7,7* 

8,6* 

4.7 



85,7 
7,14 



28. 
29. 

m. 

31. 

November 1. 

.Sa V 2>^.0(!t.— I.Nov 
MiUpl 



4.7 

3,2 
3.3 
2,9 
3,4 

17,5 
3,.50 



7,5 
5,7 

5,4 
5,7 
8,4 

32,7 
6,54 



7,5 
7,6 
7,2* 
9,2* 
10.7 
42,2 
8,44 



7,5 
8,0* 
9.3 
10,7 
J0.4 
45,9 
9,18 



6,3 
7.7 
8,1 
9,2 
9,4 

40,7 
H.U 



4.4 
.5,9* 
5,4 
6.4 

3^1,2 
6,01 



5,4 
5,4 
4,4 
4,9 
6,7 

26,8 
5..36 



5,6 

4.2 
3,4 
4^6 
5,4 



23,2 
4.64 



Monnfs-Snromi? 
Monafg-Mittel 



176,3 



230,0 
7,12 



26^»,9 



2'^:i 2 



''ri2 K 



is2.ri 



171,1 
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Novamber 1843. 



Auf 0* R. reducirter BHrometerstand : '.VM) Par. Lin. j 



x> a ( u m. 






i 1AK 


i 1QK 


2ii- Nm^ 4h. 


1 fih 


1 D h 


1 10b. 


1. 




' 36,68 


86,68 


86,66 


86,73* 


86,84* 


i 

37,02* 


37,22 


37,40 







■ 

i 










1 




2_ 

.'!. 
1. 

r». 




37,W 


:)7,."»0'' 

36,94 

38.72 

;;;t;ir. 


1 3«,86 
1 38,71 
:{9,58 
:«t,7n* 


.■57,13 

3«,75 

;i8,7;{ 

39,.59* 

:i;»,.'>2* 


37,27 

3(;.si 
;{8,.s;i* 

39,»>3 
.•i9,:58 


37.18 
.w.lif 

:;;•,( i:! 
:5;t]5l 


3rt,8K 
.'57,17 
.'59,07 
tO,o2* 

.•5;i.i5* 


36,*W 

.•17,:5.'5 

.•5: »,18 

10,( •!(* 
.59,31» 


^iiititiii« iiiii ^-^ i \ 
»^'iiiiiii' »''II - — ' t , 

Mitti'l 




;«,4ft4 


!<»•.» 7 1 

38At8 


38,4:J6 


191,72 
,38,344 


192,01 
:{8,102 




;58,r,is 


192,89 
.•58,578 


7. 

8. 

9. 
10. 
11. 




38,12 

1 :«,74 

, 30,67 
' 33..'i9 1 
35,66 1 


.18,17 
3:i.84 
81,01 

33,74 ' 
:J5,80 


37..59 
a3,62 , 
31,54 
3.*l,f>0 

:ir..9i 


37,0.'} 

3;i,:{4* 

31,62 

31.05 
35,!>5* 


;»;,19 
3;i,io 

31,92 

31,25* 
.•}»;,02 


:55,:»9* 
1 32,57 
32,07* 
.54,49 
.36,16 


:i,'>,45 

31,94» 
32,25 
34,63 
1 36,19 


31,«»; 

. 31>* 
1 82,42 

;;6,49 


^iiimmA vnn 7_kl 1 

• » !■ lU Ul V » If II 4 ™^ .II» 

Mittel 




, I7r,98 1 
34396 1 


34,512 


:M.512 


171,99 
34,398 


171,78 
a4,3&6 


1 171 9ft 

1 3i,2:.<; 


lT7046 
31,092 


i 16979 


12. 
IH. 
14. 
1;'). 

in. 


:'.7,r»i 

.•{!»,! 7 
.■i!»,r>2 


37,S7 

3^t,;'.i 
:j'.i,f;t 
;{s,;»i 

3(v'>l 


-7,97 ' 

;i:»,28 

.-^9,54 

.'18,15 

.'{(;,51 


38,12 
.39,2S 
.•19,3(', 
.•{7,98 
3(vi;» 


38,44 
.'59,21) 
39 40 
:57'S2 

:n;,.M 


:)8,.^k5 

;59.H 
37,54 

.■it;,t;7* 


.38,76 
.'59.ri5 

;;7,;>i' 

.•5('.,7t 


.*i8,86» 

:59,.5S 

. ',"1 

36,87 


^^iimtnik vnn 19 ti% 

* ■■lUIIIC «Uli Ia^^&O* 

Mittel 




191 34 
:J8,268 


1M1 ST 

;j.s;i74 


1 . • 1 , 1 . » 


;i'^,22i". 


191,1»; 

;i8292 


191.70 

;'>8,.iio 


!;»i.si 

;i.s,;i(;.s 




17. 
IS. 

19. 
20. 


1 


.'»7,0« I 
.'17,30 1 
37,12 
39,28 


37,1.5* 

37,2!>* 
37,24 

Ork 

39,39 

nf>,i;7 


:;7,.a 

37,12 
37,34 I 
S9,40* 

:^r,,.lH 


:)7,iti 
;{•;.! m 
37,43 L 
89,06 

:".t'.,2:t 


37,01 

;5»;,;t5 
37.53 1 
38,87 ' 

:5<;,ii 


:57,(i8* :;7,18 
.•!i;,;t7 3(5,81 

38,74 ' 3a,65*ä 

::5,77 35,51 


:57,IH 

.•5<;,8i 

1 38,66 

:!5,23 


Slllllff a! Villi Ii "^1 

Mittel 


1S7,Y>.S 
37,51»; 


37,548 I 


37,476 


i8»;,78 
37,366 ^ 


1 

37,820 1 


i»«;,56 

37,312 


186,49 
37,298 i 


186 2Ö 

37,240 


22. 
23. 

24. 

■J.'i. 

2»;. 




33,69 ! 

.■?2,-S5 

;{2,7tj 

33,88 

38,n<> 


38,42 ( 

:V5,lo* 
.•;2.si 

31,0," 5 
3S,7C, 


1 82,a3 
33,47 

:52,7;t 

:t:i,s."> 


32,46 

•Ui:? 

:vj,9:; 
.•i:i,71 


31 ,«2*^ 

31,13 

3.1,11 

.•;:i,.57 


31,24 ' 

3 4, .57 
.•5:5,io* 
33,87 
39,;55 


31,06 ' 
:14,5:J ! 
.'«,17 

3i,«;o 

:59,27* 


31,08 
;14,30 
.33,31 

.5.>,.>i- 

:;.s,;i8 


^ummn vnn - 9ii 

OlCIIIUlv Will £^ ^^'> 

Mirt,l 


'1 171,I.H 

3i,2:^t; 


34,4;tO 


17-^ 04"; 

11*. fVrx 

34408 1 


172,32 
34,464 1 


172,2 t 
34,448 1 


172.13 
34,426 j 


172,»»:j 
34,526 


1 7;5 08 
34,606 


27. 
28. 
29. 
30. 

December 1. 


1 37,80 ; 

1 35,22 1 
35,15 
34,;)7 
37,0«) 


.]t,.<l 
35,(t7 
:i5,(>4 
;?5,56 1 

;i7,i7 ' 


.>(,;>< 

.•u,t;9* 

34,.').l 
35,d5» 
37,15 ' 


.■;7,i:« 
:i4,4ti 

34,02 
36,05 
37,2;i 


.■;i;.'.';t 
.•U,:i.s 
:i3,44 
36,51*1 
37,56 ! 


;u5.(;;t 
;il,i:i 

33,14 
36;^5 j 
87,a5 1 


:;»; :;<•, 

:il,:M 
:5;5,()5 
37,(MJ 
38,11 


;n,i2 
:w,l8 

37,03 
38,.32 


Sa T 27 NoiT^ 1 DeT 
Mittel 




180,20 r 
:{(;,oio 


180,75 

:{<;,150 


179,7:> 
;I5,9.'>8 


178;».> 

35,790 


"I7SKS' 

.'!:>, 7 7»; 


1 78,7B 

.'!."), 752 


17.8,86 

;!5,772 


179,16 

:5;],k:v> 


Monats-Suraoie . . 
Momta-Mittel . . 


: 1094,32 L 
j 30,477 ( 


1097,62 1 
36,587 1 


1094,91 
36,497 i 


10!(2^9- 
36,413 1 


lOS»2,2ö , 
36,406 1 


1092,29 .1091,98 
36,410 }\ 36,399 


1091,76 
36,392 


Scptbr. iSinnmc 
Octbr. w... , 
NoTbr. i"'""' • 




3278,07 
36,02:) 1 


3286,91 ' 
36,120 I 


3284,02 |3277,73 i 

36,088 ; 36,019 1 

i: : 


3275,79 i 
85,998 1 


3277,85 i 
36,020 


3281,02 1 
36,055 


3280,02 
36,044 
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1 

1 


1 


t :, ! 


1 

J 
1 




1 
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Datum. 


AeuMere Thermometer " U. 






r 8 Ii* |. 10 h. 

II 


19 h 




1 4b. 1 6h. 


1 ftb 


II 10 


• 

1. 




3,4 




i 10,7 


1 10,4* 


9,4» 


! 8,1* 


6,7 


6,4 




l 


1 




1 








1 
1 


2. 
S. 

4. 

.'». 

ü. 


T 5,8 
Ii 7,2 
, 5,6 
, 2,3 

r 1,7 


G.5* 

: Ii 

1 4,8 
1 4,8 


1 Ii 

ü 7* 


7,2 

1 9,2 
1 6,4 
7,1* 
Ü,.'>* 


7.1 

7,8 

Ii >t 


7.1 

, 6,4 
5,7 
4 0 

; 3,9 


7,5 
5,4 
4,7 
3,9* 
L 3,4* 


! 7,6 
4,7 
3,8 
3,1« 

, 3.0 


Suaime von 2—6. 
Mil:el 


1 22,6 !| 29.4 
1 .4^ \ 5,88 


7,12 


1 7.28 


j 88,2 
1 6,64 


1 28.0 
n 5,60 


34.9 Jl 22.2 
4,88 II 4.44 


7. 

S. 

K. 
10. 
11. 


i 

1 
i 


4,6 ^4 
7,0 ' 7,5 
6,6 || 6,4 
1,8 3,7 
2.2 4,0 


6,6 
8,5 

(»,:; 

4,5 
43 


7,6 

7,9* 

6,4 

0,3 
4.3* 

31.5 ^ 

6,.'10 


6,7 
i 5.7 
4 1* 
1 3,6 
27,4 
5,48 


' G,9* 
1 G,G 

5,4* 

2 7 

3,5 ^ 


(i (> 

g,:j* 
0,0 

. 3,2 
4,4 


:.,< 
G,2* 

3.6 
, 3,2 
' 3,6 


SuiitiiK- von 7 — 11. 
Mitt<-I 


: 22,2 ( 27.0 
;! 4,44 !i 5.40 


:jo,2 

6,04 


25,1 
r>,<r2 


2.\5 
5,10 


22:3 
4,4G 


12. 
l.{. 
14. 
15. 
IG. 

Siiiiiinf viiu 12- ItJ. 


4,5 

2,3 
f +0,8 
,1 -1,7 1 
1 —1,8 


i ■}'' 

-rO,7 
1-2,2 1 
-1,6 


4,4 

1,« 
( +0,3 
1 -1,4 
-1,4 


3,7 
2,2 
+0.4 
-2.0 
-1.4 


3,7 

^ r 

1,8 
-0,2 
-2,2 
-1,4. 


3,2 ' 
1,G 

J o;5 
— 1 G 

-1,:.* 


1 7 

2.3 
- «,3 
-1,5* 
-1.3 


1 9* 
1,5 
-0,4 

-2,1 
-1,7 


+4,1 > 
+0,82 


+ -',2" ' 


+3.7 +2,9 
+0,74 +0.58 


+ 1,7 
+0,34 


+2,0 
+0,40 


+0,9 
+0,18 


-1.5 
-0.30 


17. 

IS 

i:». 
20. 
21. 


; -1,3 
• -4.4 1 
J —5,2 

■' -4,6 1 
1-4.2 


- ö,9*| 
-2.0* 1 

— 


-0.3 

-1,4 
-1,7 

— ;j,2* 

-3,2 


-0,3 1 

-1,1 

-1,4 

-2,8 

-2,4 


—0,4 
-2,2 
-3,2 
-4,0 
—2 4 


-0.4- 
— 3,G 
-4,2 

-1,6 


-0,4 i 

1,1 
-4,4 
-4,8* 
-1,0 1 


-1,4 

2,.'i 
•1,:') 
-4,9* 
+0.2 
- 13,1 
2/ ,2 


Siunime vi»ii 17—21. 
Mitlei 


1-19,7 -11,2 
-3,J»4 -2,si 


— 

-i,!h; 


_S() _12,2 

-\y,n 2,11 


-14,4 
-2,88 


-ir»,b ' 
— :;,(Ni 


22. 

2:v 

21. 
2fi. 

Summe von 22— 2C. 
MiU«l 


! 

|; .'i,2 1 
i. 5,6 
1 2,8 
_|i 1,7 1 


2.U 

all 


2,5 
g,:j 

«,5 1 
4,2 1 
3.4 


3,1 

7,0 
4,0 
2.9 


4,s* 
4,G 1 
5,4 

3,r. 


G,l 

:t,G 

.3,9* 
2,1 


s 2 
V> 

2,9 
2 2 
2.0* 


.s,l 
4,0 
2,3 
2,4 

19.2 

,3,81 


> 16,9 1 
i| .H,;js ' 




24,9 , 
4,98 


28,9 1 
4.78 


20,9 
4,18 1 


17,3 
8.46 


18,9 1 

.3,7H 


27. 

28. 

21». 
M. 

D«e<»mber 1. 


|l 3.8 

»,2 , 
1 5,1 

s J| 


5,7 1 

5,1 , 

4,4 

3,3 


6.7* 1 

n.G 
4,2* 

3,4 f 


^^ 
7,4 

5.1 

3.G 
8.7 \ 


5.6 " 

7,3 

4,G 

3,4* 

3,7 


4,8 
7,4 
4,G 
3,0 
3,3 


7,2 
4,5 
3,0 
,3,0 


3.6 
G,9 
4,') 
3,2 
2,K 


.•^a V 27.N0V.— l.Dec. 

VI . t • .1 


21,6 
, 4.82 


23.1 

4,62 


2.'>,0 


2.'.,'» 
f., 10 


24,6 

4,92 ' 


23,1 ,! 20,1 21,0 
4,62 4,0s 1,20 


iM(>iiuU'<-Siimiii«.' . 
MooMt-Mitt«! . . 


'> 67.9 Ii 5M,r. 
i 2.26 t 3,15 1 


IIG,!! Il8,il 
3,90 Ii 3,96 1 


101,3 
3,38 


8i'),9 
2,8ti 


79,3 72,7 
2,G1 2,12 


Septbr. 1 Summe . 
üctl»r. ,, ■ 
Novhr. \ 


1 

1 

i( 


566,9 It 686,8 1 
6,23 i 7,51 


770,6 i 788.2 | 
8,47 ; 8.66 


706,2 i 

7,7<; 


616,6 Ii 


550,1 521,9 

';.<»:. .'i,7-l 
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Auf 00 R. redueirUr Bwoaietoratand: 300 Pmr. Lin. -|- 






10 b- 1 12 b. 


2 h. NmJi 4 h. !' 6 h. 

1' iL__„ .i 


8b. 1 


1(1«. 


■ 

1. 


—] 


87/» 


1 

87,17 


1 

1 

1 

1 37,15 


37,28 1 


i 1 

1 87,56*,, 37^1 


r 


38,32* 








t Ii 


i! ' 

II •! ' 


\ 




2. 

a 

4. 

5. 
6. 


J 39,42 
i, 3^,16 
'i 86,92 

^ 38,21 
ii 32,91 


39.G9* 

37,G9 

a^53 

38,02 

33,05 


39,64 

37,(XJ 

3.'),58* 

38,.>4* 

33,07 


39 61 
;^4J,'77 
3.5,.59 
;i8,34 
32,88* 


39 69 
36,'88 
35,64 
i 38,24 
32,71 


39 67* 

37;iö j 

3,5,75 
37,86 
32,69 1 


39,68 
37,65 
86;42 
37,26 
32,22 


39,(»8 
37,98 

m.m 

36,32 
31,93 


Sana» vom 8-6. 




1 18462 1 
86,924 


18458 
86,916 


.36,778 


188,19 
86,638 


183,16 
86,632 


iöä,16 

36,630 


;lte,23 

36,646 


182.54 
:>*>,508 


7. 
8. 
9. 
10. 

u. 

.'^uuiuiu von 7—11. 
MiUvl 




! 83,08 
1 80,05 

1 29,72 
1 87,33 
1 41,16 
170.29" 
34,0r>8 


32,17 
29,92» 

37,99 
41,26 

172,19 

34,4.'i8 


32,98 
30^11 
31,09 


33,53 
.'jol37 
32,13 
38,78 


33,78 
30',33 
32,91 
39,36 
40,56 


3ii,9H 

29:61* 

.3.3,56 

39,80 

40,18 


34,01 .3.3,8<; 
28,98 28.11 
34,12 34,61 
i 40,15 ,, 40,42 
40,14»' 4o,oe» 




17i},65 
1 34,730 


i7r),f>,'5 

35,1<X1 


I7r,,;i4 
1 ;J5,;i,s^ 


177,16 

35,432 


177,40 177.(«' 
35, ISO ,•15,412 


12. 
13. 
14 
15. 

16. 

ijuniiu« *i>ii 12 — IG. 
M1tl«l 


.1 


1 38,J»3 
4«.>,8f> 
i 88,96 
1 81,93 
31.5.3 


38 99 
40,86 
39,00* 
31,73* 

;;i,34 

181,92 
36,384 


3;»,oi 

40,66 
1 38,75 
1 31,2*» 

31 ,33 

; 181,04 
36,208 


38,73 
40',29 

:i8,.53 
31,07* 

31,:i.^ 


1 :i.H8l 
39,61 
:}8,3l 
*),88 

31,22 


.■;!>,2t> 

.39,56 
37,91 
31,12 

31, .55 


.39,63* 
37,15* 
31,77 
33,34 


40,26 

39,<;;')* 

36,.35* 

31.89* 

3.3,68 




182,2<) 
i 36,440 


1S0,(J0 
36,000 


178,83 
35,766 


, 179,64 
j 35,928 


( 181,75 
3<J,3.50 


18i;8.3 

3t;,;ki6 


17. 

18. 
Ii». 
20. 
21. 


i 84,04 

fi 39,65 
39,12 

1 89,88 
40,31 


8434 1 

40,10* 

39,:^o 

40,1« 
40,44 


1 84,78*1 

40,35 
. 39,31* 
4(J,22 
40,35 


1 35,36 
40,.ö2 
39,21» 
40,20 
40,:J8 


36.26 

40,.55 
39.4<; 
40,20 

40,r>o 


' 36.81 

40,18 
39,49* 
40,27* 
40,50 


• 87,44* 

'10,18* 
.39,51 
40,.37 
40,4<] 


38.03* 
.39.8;i« 
39,.50 
Ki,50 

4n,t;() 


Suotnie von 17—21. 




193,00 
.S8,600 


1;H,.>4 
.38,86« 


19o,Ul 
.39,002 ■ 


für. 7r. 

ly. '),<.) 
39,150 


i;»6,97 197,.')5 
.39..3;>4 t 39,51t 1 


i;>7,99 


l;t8,4»r 


22. 
23. 
24. 
2& 
36. 


40;]7 

1-41,67*1 
P 42^ 


40,79 
39,69 
.•!8,93 
41,88 
42,67 


40,87 
39,0f) 
39,^3 
42,21 
42,41 ' 

203,87 ^ 
40,771 i 


41,22 
.38,65 
.39,9.3 
42,10 
42,31 


41,<W ' 

:i8,;i6* 
40,4.3 
42,51 , 
42,23 


41,<38* 41,73 
."{8,13 37,92 
40,87 , 41,18 
42,7« 1 42,80* 
42,07*j 41,99j 
205,51 »^,«8 , 
41,102 ' 41,124 


41,69 
37,63 
41,46 
42.90 
41,96 

2ö6;6r 

41,128 


MitMl 


■ 


208,16 1 

40,6.32 Ii 


208,96 

40,792 


2<>1,21 
40,842 


205,19 1 

41,038 ' 


27. 
28. 

29. 
90. 
31. 


i 


41:24 ^ 
39,95 . 
37.68 1 

2^)1, W 
40,.".2,s 


41,67 , 
41,88 1 

41,31 
39,Ö{) 
37,70 

201,86 

40,372 


41,56 1 
41,20 1 

41,11 

39,55 
37,41 
200,8.3 
40,166 


41,42 
41,13 
41,12 , 
39,31», 
37,09 

H),(n 1 


41.47 1 
41,18 

41,13 
.39,19 1 
37,04 ! 


41,3b , 
41,11 ! 

41,12 
38,93 
36,86 1 


41,35 41,19 
41,19 41,2*> 
41,(H 41,02 
38,65 38,61 
86,77)1 36,76 


Sannio von 27—31. 

Mln««l 




t><H»,01 |; 199,40 1 
4'.t,iMl2 !' 39,8S(.t 


199,00 ' 198,87 
39,800 39,774 


.Vloiiul.t-SiiiJiue . . 
MotMlB-Mitt«! . . 


1171,97 , 
87,80& 1 


117G,U2 
87,986 t 


U75,4i : 
87,917 1 


I175,9,S 
87,935 


117ö,ti<i 1180,26 
S»fi&i t, 88,078 : 


1183,10 1182,72 
38.165 i 38,152 


•labro« Suniiii« . . 
Jabrea-Mittel . . 




12905,82 
35,949. 


12932,16 12923,22 
36,023|| 35,99» 


12902,22 
35,939 


128!«9,76 12910,5.'» 121»31,54 12;»37,»a 
35,932| 35,962| 36^1,^ 36,038 


969 BcobMlir.-Tkfe 




" il 
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Deoember 1848* 



7S 



Datum. 



Mittel 



Miiiiuts-Siiiiinn' 
MiiMulü-Mitl<-l 



Aeiisteras Tlinnormictcr 



OR. 




27. 


1 5,4 1 


5,6 


5,9 


5.7 


5,5 ; 


28. 


r),4 it 


5,8 


5,4 


5,2 


5.4 


29. 


! 4,8 f 




5,9 


5,(5 


4,4 


30. 




4,7 


4.7 


4,«* 


.3,8 


31. 


'1 2,2 


1.8 


1,2 


1,2 l| 


0,8 


Summe TOD 27 — 31. 


!^ 22,4 !j 


22,5 


•2;!,i 


il 


l!l,!* 


Mit(.-I 


\ 4,-I.S 




4,<52 


4,4G J 





6,2 
5,3 
4.3 
3.4 
0,8 

~2t>,(t 
4,(H» 



4,8 
5.1 
4/> 
2^ 
0,6 



17,8 

:>,r.<; 



4,« 
4,8 
4,2 



il 119,1 
3,84 



129,2 
4,17 



i:>t,5 
4,ai 



1J«,9 
4,32 



1 119,9 
3.87 

m 



111,0 



lO.'i s 



163 

3,3(; 

lü6a 



J«lire»>Sninine 
J«hre>-klitt«<l 



'2Wi8,0 
1 7.12 



2805,5 
7^1 



.1046,2 
8,49 



'.W«2,7 
I 8^i0 



7^9 



■3499,7 
: 6,96 



6,14 



'2015,1 
II 5,61 



3fiO BeobBclil -TaK< 
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Eefractions-Tafeln 



fOr 

Kreis-, faden- und Fositions-Micrometer, 

aiwcMUbar u FMihtm vm 3^—90" 

▼on 

4sif«iioiB d«r utsifoiasliMdeii OwellMhaft in DMwIg tmd IKiglM der 
■ttvoMaitoelMii Umllactidl. 



Dansig, 1871. 
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Schon im Jahre I8((8 hat l^essel*) die Resultate seiner Untersuchungen 
fiber Verhesserung der Micrometcr-Beobacbiungen bezüglich der Kefraction be- 
kannt gemacht und Formeln für die von ihm in drei Klassen nnterschiedenen 
Beobachtungen gegfbcn. Er führt für das Krois-Mierometer, welches die dritte 

»llgenu'insle Klasse bildet, aiu-li die Berechnung eines Beispiels an, wobei er die 
Anwendnn;^ der fie<^ebenen Fornieb) beschwerlich nennt und wörtlich**) erwähnt: 
^Eiiie Krlcichtermig könnte man dtuch Tafeln erhalten, die für eine bestimmte 

l'ollii.hc liic ilü[)peiten Ar^itincntc t und ]^ {6 -\- S') haben würden; freilich 
wurden auch diese nicht ohne Mühe berechnet werden können, allein ein Astro- 
nom, der viele Microuieter-Beobachtnngen anstellt, würde seine Arbeit bald be- 
lohnt finden'^ Eine erschöpfende Discnssion dieses Gegenstandes finden wir 
von ihm in den astronomischen Untersuchungen im ersten Bande Abscbn. III. 
und ebendaselbst die bekannte Tafel zur Erleichterung der Berechnung der 
Zenithdistaii/ un ! des pandiactischcn Winkels für die Konigsberger Sternwarte 
wie aueh Refractionstafeln. Eine Tafel aber in der von ihm vorhin gewünschten 
Form ist nicht unf;e<;elK-n***). 

Ich iialte ursprünglich die Absicht, der Danziger Polhöhc entsprechende 
Kefractionstafclu für die j^ewoiiniich zur Anwendung kommenden Micronieter zu 
berechnen; bei näherer Bctruuhtung des Gegenstandes stellte sich heraus, dass 
die Constniction allgemeiner Tafeln für alle Polhöben nicht erheblich grossere 
Schwierigkeiten bereitet und dass die Anwendung derselben keinen besonderen 
Zeitaufwand im Gefolge hat In Erwägung dieses Umstandes entschloss ich mich 
im Interesse sämmtlicher astronomischen Observatorien, auf welchen specielle 



*) ZavK* Mon. CorrespondoilSi BtiMl 17, p. 809 £ 
»♦) A. a. 0. p. 225. 

***) Nraerdings find in der SanmlnnK von BfilfttaMn der Berlinw Sternwnrt«, von W. 
Förster herauiKeKeben, Tafeln (T. XX. u. XXI.) verfiffentlicht, welrho den KinfliiR» der mittleren 
R«'frnction auf Fad e ii • M i c r o m e r-Bonbaclif'nipon untfr dt'r AnnBhnH>, dass des Net/, nach dem 
scheiobareu PareUel orietttirl ist, suwi« die Abweicbunjj des scheiubaren rarelicla vom wahren mit 
den Arinmentmi Stnndenwinkcl und DeoHnntion fSr die Polhöbe von Berlin finden laaien. 
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Tai'vlu nicht cxistiren, zur llersti llung der lol^jcuilcu ullgciiKiutii, Uuiicn die 
mittlere Uefraction zu Grutide lit gt. 

Da die Tafeln t&r alle Polhöhen verwendbar bedeutend grösseren Umfang 
einnehmen mfissten, was in der Beniitziin«; unbequem wird, tind in den Breiten 
vom Aequator bis 32<) es nur äusserst wenige Bcobsclitiingsstntioncn giebt, sn ist 
dieser Bezirk in der Heclmnufr nicht weiter fortgesetzt Wurden. Die Taf»*lo 
gellen bis zur Zruithdistaiiz SÖ". 

Die voilHiaiulii^c Aldcituiij^ dei- Fonm-In iiir die verschii deiioti Mieiometer 
ist als bekannt unterlassen; in dieser Hinsiciit wird auf Hes sels A Idiandlnnp in 
den astron. Untersuehuugcn Bd. L, Abschnitt III. und ant die Schius^paragraphen 
in BrSnnow^s Lehrbach der sphärischen Astronomie hingewiesen, welchem letz- 
teren der Verlasser in der Bezeichnung gefolgt ist. Was zum Verständniss der 
den Tafeln an Grunde gelegten Formeln dient, die von den bekannten für alle 
Mieromctcr aus ein und demselben (Tesielitspuiikte abj^eleit« t sind, und wie die 
Tafeln benutzt werden, mag das Folgende r.nr Anschaunng brin<{en. 

Für das Kreistiiieronieter sind die C'Orrectioneu dos liectusuensious- 
und Düclinatiousunterschicdes zweier Sterne: 

'(«'-«)=*(*'-') 

J d) — <f) (tg» cos 2 ij I tg t cos tg <J) 



- k («J'- ^ _ -r tg» C sin* - tg fcos tg ö) 

Es bedeutet hier k dieselbe Grösse a'\ d«'ren \n<^, Bossel in Tafeln mit 
dem Argument der wahren Zenitlidistanz ^elnacht hat. ist die I)( r linatioii des 
Mittelpunktes des Ivini^es. Die wahro Zenithdistanz f \\ird iimii ii<muiu' ;'tis dorn 
arithnu tisrheii Mittel der Kertast ensionen und Derlinationm mit der i'uiliöhe 
des Beubuchtnngsortes <f> berechnet, dasselbe gilt vom parallactischen Winkel ij. 
£s dienen dazu die Formeln: 

sin C sin 1} SS cos 9 sin ( 

sin ( cos 1} = cos ^ sin 9 — sin d cos 9 cos t 

cos t — sin sin y -|- cos S eos rf cos f 
6 Itezeichnet hier wie oben die Declinatioo des mittleren ürtes beider Sterne, 
t den dat'iir geltenden i>tuudeuwinkel. 
Wird nun gesetzt: 

cos n --- cos 9 sin t 
sin n sin AT =s cos 9 cos t 

sin n cos A' sin <f> worin n das Complement 

des Lothes, welches mau in dem Dreieck Zenith, Pol und Mitte zwischen beiden 
Sternen vom Zenith auf die gegenülierstehc iidc Seite zieht und .V dm Al>stand 
des Poles vom Fusspunkt des Lothes becU nten, so folgt aus diesen Formeln: 

sin t[ sin ?^ cos n 
siu ^ cos 1^ — sin n cos (A | <J) 
cos t = sin n sin (A' d) 

oder tgi:s.u,^=-.-^-^-_^-^-j 

tg C COS 1} =^ cotg (AT 4- S) 
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Zur leicliten Auttinduiig der Grössen cot«; » und N hat man auf den meisten 
Sterimarien Tiiffln eiiij^crielitei, deren Argiiiucnt dir StuDdenwinkcl t ist Ziur 
heqaemfiien BeoittsuDg unserer Tafeln ist es sweckmissig, jene Tafel geradezu 
für n und N hersariobteu, und habe ich eine solche f&r die Dansiger Polböhe 

?0n 61*' 21' als orute Tafel bekannt {fi inacht. 

Die obigen Ausdrücke furJ n) und i) werden nun in Functionen 

von n, N und ä umgesetzt durch die i'olgeodcD: 

Der letztere Ausdruck kauu noch zusammengezogen werUen; zugleich ist darin 

zu setzen: 

Bs wird mithin: 

!• ^ (a* - 

k P / cot"' \ ~I / >*' \ 

r* 

Die Trennung der Grosse 7, r<\ r*. »^n in zwei Ausdrücke ist der Tafel- 

" {0 - D) (d — ü) 

rechnung wegen, wovon spsitt r die Ui-dc sein wird, bequem. Die in tg 6 niulti- 
plicirtc Grösse winl hiiiitig als klt ino Gidsm- vernachlässigt; ich führe sie daher 
hier wie auch in den ibigenden Ableitungen klein gedruckt an. 

Die Formeln für die Refractions-Correotionen de« Faden-Micrometers 
beissen: 

j I / \ I («J' ~ <J) tg* t sin « cos ti . ,v X V . sin <J 

J (a' — a) k ^ ^ -^-i — ^' — <J) tg C ein n 

J (J' ~S)= k (6' - d) (tg« C cos« 1? + 1) 
Die Wertbe dieser Aiftdrücke in «1, iV und S werden: 

«. ^ («'-«)= * f "/f " '^jl? '^C*- _ a> _ . ^ ;^'g " (a- - 

^ ' Sin« {N -f- d) 00« * sm (iV + d) cos* d ^ ' 

sin« (j.V o) ^ 
Auf Micrometer, womit Position und Distanz gemessen wird, finilen 
folgende in Brininow's Lehrbuch gegebenen Formeln für die Difierential- 
quotietitcü Auwentiung : 

d = A (d' ~ d) C sin iy cos lg — tg C 8i» 13 tg d 

OOS d 

-f- A («' - a) (tg* t sin» i? — tg C cos ^ tg d + 1) 

4i (d' - d) = ^; (d' _ J) (tg* cos« ^ + 1) 

-I- * («' — a) (tg* t sin ij cos ^ cos d H- tg C wn ^ sin d) 
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l)ie>*' Aiiäilrückt' vcrvvaiidelii sich nach TniUblontiatiun iii Hy A und d in die 
folgenden: 

cotg fi cos (iV -}- 6) fotg /* - 

ä («' - «) _ * - i) . + ^ -ISTTy-K)^' 

^ ' OOS ö 

d (<' - J) = i (*- - 4) (cotK' ( V ; i) r I) 

, , , ^ / cotg n cos (A' i rf) TOS <J cntt; n sin d \ 
+ _«) ^ + . --^-^ 

Wenn nun die scheinbare Distanz und der scitcinh.irc Position*« winlcel durch // 
und TT, die wahren Grööbcn dnicii J' und n'*) bezeichnet werden, so finden 
die BdAtionen statu 

J atnn = oos S {«if — a) 
J cos n = ^ — i 

cos rt cos S d (af — a) •— sin n d {i* i) 

TV ~ — 7X ■ '- ■ • - — ^ ■ 

J' •— J • n cos d d (o' — a) | cos n d (ß" — 6) 

D-.rvli Eiufuhniii*; der o(>i{;cu Werthe für d (af — a) und d {6* — in die 
letzteren beiden GIcicliuiigen eiiiält man führende Gleichungen: 

3, ^ _ = 

iCotir«cosCJV4 d) , , 1 r//i eotüi* « \ * 1 . 

k cot>r 



Acotsitcos(iV , «J) . > r,/, , coi<;*M \ <• , .1 

Werden die Differenxen der Ucctasccnston und Deeliualion, wie sie ohne Rück- 
sicht auf Kefraction aus J und n berechnet sind, durch af — a und d' — d be- 
zeichnet, so gelten zwischen ihnen die Formeln: 



sin (a' — a) cos d ^ sin J sin n 
cos (a' — a) sin (d' ~ d) = sin J cos ff 



*) D«r GebrsHch dm sclion uli«n rorwt!ndet«ii Zeichen« .1 dntAi> wohl zu fcfimni UfssTcr* 
«tiiidiiiu AdIam ^cben. 
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für die wabreu Difiereuzen: 

sin -g- («' — «) OOS i — sin J' sin 

cos -i (a' — a) »in (il* — = sin cos «* 

Mit genügender Näherung folgt hieraus: 

a' — a ~ a' — a 4- (J' sin n" — J sin ^ — v- 

' ^ ' cos d 

d* — d = d* — d -|-^ cos — J cos w 
oder: «* - assA' — a-f ^(J* ^J) nnn-\-J{n^ - »)coe;r^ cosV" 
rf' — a = — d + (J* --^ J) cos n — J (nf - w) sin TT 

Durch EinseUen der Ausdrücke 3* für — ^ und n* — n erhält man aus 
diesen Gleichungen: 

_ , ^ , r/krotirn cos(N-\-S) /• cotg II V 

*•«-« = "- •■+[( «.»(7V + <T Ä«(iv+a) 

Mn*(A -i-a) ' »III (A+J) " / 



■f • V , cos 71 1 



J 



Endlich bleibt uouh übrig der Hcobaclitung in der Forin; ■ 

a SS 2 iin ] J sin n 

y — 2 9in -^j- J cos n 

gerecht %u werden. Our Ausdruck dieser Gleichungen nach Befreiung vo'fi der 
liefraction mr.g lauten: 

I =: 2 sin ^ J* sin 

1^ 2 sin -\- J* cos n* 

Aus den aufge«lpllh'ii < ilei<-hiin;^en tr^rhcn si'-b clie folgPiKlt ii : 
^ ~ .r ^ (//' — //) sin 71 -f- ./ (,-r' -r) cos tt 

oder eiullicb: 

_ r/^ cütg « cos ( A' 4-<J) k fot<s II ,\ , /m , « Olli* /I , 

»•^-'-[(---.in»w+^^ — siMA'+d;'«')'"'"+(*<'+»W+7y 

- ifc eolg (iV 4- d) tg »in n 
^ r// cot«£ii cnsCJV4-rfj , A cotz n ^ A , * "I ^ 
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Die in den Formeln 1 — 5 vorkoinuicndcn gleichen Ausdrücke habe ich 
nun in Tafeln gebracht und auch zur Beseitigung der Multiplication besondere 
Tafeln angelegt. Da es «önschensweith ist, die aufmsuchenden Qrössen ge- 
wöhnlich in Bo^cnsecunden ausgedrückt zn sehen, so ist die Einrichtung der 
Ausdrücke überall dazu getroffen, mit Ausnahme der in 3. aufgestellten Formel 
für rr' — tt, worin die Angabe in Bogenminuten zu verstehen ist. ntnl gelten 
überall die Reft actionscorrcctifinen für 10' I) ccli na 1 1 o ii.s- Di iTe r* ii z , wie auch 
Distanz (^), dalier man mit dem iu Minuten ausgedrücktc-ti zeluiten Theii der 

gegebenen Grössen — ^, d — t) -~ J ) ^'^ Tafelwerthe so multt- 

pHoiren bat. ^ 
Htnsichts der bequemsten Auffindung der Ausdrücke von der Form 

beim Ringmicrometer wird hier bemerkt, dass man für jeden Halbmesser r sich 
eine Tnfel nach dein Argument 6 — fortschreitend von etwa ICK' zu 10" 

construirt, worin man drn zehnten Theil der Grosse ^ ß- geradezu abliest. 

Da die Declinatiou beim Ringmicrometcr am besten ermittelt wird, wenn die 
Sterne kleine vSehnen besciireiben und deniijemäss ilas Arrangement in der Be- 
obachtung getroffen werden uiuss. so ist die Tafel nicht bis i — f) — n durch- 
zuführen nothwendig. Ich actzc eine derartige Tafel Beiupielshalber für einen 
Radius von Aiiß^ unseres Hingmicrometera hierher; 





r r' 




r 








<y /} 




S—D 


• 




S-D 




460" 


0179 


350" 


r.03 




250" 


1.45 


450 


0.80 


340 


1.06 




240 


1.51 


44(J 


0.82 


330 


I.IO 




230 


1.57 


430 


OM 


320 


1.13 




220 


1.64 


420 


OM 


310 


1.17 




210 


1.72 


410 


0.K8 


3CK) 


1.21 




2(K) 


1.81 


400 


O/JO 


2i>0 


1.25 




190 


1.90 


390 


0.93 


swo 


1.^ 




180 


2.01 


3fi0 


0.9Ö 


270 


1.34 




170 


2.13 


370 


0.98 


2<jt» 


1 .39 




160 


2.26 


360 


l.(X) 


250 


1.45 




150 


2.41 


3&0 


1.03 
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Die sich wicderliolfMideii (Tio.'?b.eii in unseren P\>riiioln .sind durch lateinische 
grosse Buchstaben l>onaiirit wordeu, und folgen hier mit Angabe ihres Zeichens: 
Benennung. Zeichen. 
2 k cotg n cos (N 4- S) ^ ^ ^ ,»7 , 
,^t(^^^ = ^^^^ » X C08 -H d) 

k 

-'' « rikf-T— K =. B immer + 

* + • TtM r 600" ^ immer + 

* eotg (/^ + iT) 600" = D voo cot« {N -f ^) 

ein (i^Vd) ^ ^ '* ^ + 

Dm Zachen von cotg « richtet eich nach dem Zeichen dea Sinua dee Standen- 
winkela, daa Zeichen von N nach dem Coainua deaaelben. 

Die Formelo werden mit der neuen BeaeicbnuDg die folgenden aein: 

KreiBmicrometer. 



1. 



J (o' -«) = A iß» — 6) 

^ ' coa 0 ^ 
I 



FladomnioroaMtor. 

^ ' L Ä cos O cos'' (J J 

%• im 

J{9'^d) Ii (6' - d) 

Positionsmicrometer. 
n'~ n-^A vos^J n {C - Ü - t) siu^ tt^^.Hö - Etfi^d (Minuten) 

J'-J^ (^l «in « - (C - ü - Z^^gdr) cos 2 ;f -I- C + ß - /)^*)-£- 

90 

Statt mit 2. 86 kano auch nahe ganag mit y moltipHcirt «trdaiu 

# 

4. ! * 

ö' — 6 — ä* — d -\- ^I^Y + + ^ OOS ttJ ^ 

|--4:=;|^^Y - ^ ^^^^ ^ + - ^Jj«««») 8*"^'»^] 



Digitized by Google 



10 



Die zwischen pag. Iti und '.Vi ;iiifVcet'iihrto Haiipttat'el eiitlialt cli<- \Verthp 
von /I, ß und C für die Argnniontf n und A' -f- ^- T)\i' (Tir{')s8e n ist in di u oben 
bezeichneten Grenzen von DO" — ^32" von Grad zu Grad geführt, während N -f- ö 
in sieigendeo, dem Charakter entsprechenden lotervallen, swischen 5*— 8* von 
10' zu Ity, zwischen 8«— IH« von W zu 2^, zwischen 13«- 16» von SO' zu 90', 
zwischen 16»— 20^ von P zu 1* zwischen 20<»-300von2^9SU 2«, zwischen 30«— 60« 
von zu 5", endlich zwischen 60®~90o von 10" zu 1'/" fortlauft. Ist als Argu- 
ment A' I 6 mehr als ÜO" gegf l)i ii, so hat man diese Grösse von 180"al>zuzirhen 
und mit diesem Ari<;umentc in die Tafel einzugehen. Die (Irösseu ^1, B und < 
sind 80 gruppirt, daäs die Interpolation zugleich nach n und nach N -\- 6 gut 
ersichtlich wird. 

Auf den darauf folgenden pag. 'M — 35 befinden sich sechs kleine Ta- 
feln, von denen zwei zur Aufsucluuig der Grössen D und E mit den Alimenten 
»und A^-|-^ ^'^"iB^ ^i*^ vi^i' anderen, durch LH. III. IV. bezeichnet, dieMnltipli- 
cation der Coef&cienten mit den Functionen der Dcclination ^, welche als Argu> 
ment gilt, in einfache Ablesunfr umwandeln, und bei den mit diesen Zahlen unter- 
schriebenen Ausdrücken zur Vci Wendung konunen. Hie Tafeln II. III. und IV. ge- 
ben geradezu die Produkte, während in Tafel I. der Zuwachs sich finden lässt, 
. ' 1 

der einer in- ^ zu roultipHcircnden (i'rosse m zuaddirt wird, weshalb in dieser 

Xat'ei der Ausdruck ( ^» 1 \ m berechnet ist. Dieselbe Xai'el X. wird aUo 

l cos / 

auch in der ersten der beiden Formeln IV. zur Anwendung kommen, nachdem 
man den Ausdruck der Parenthese ermittelt hat. Tafel IV., wie schon gesagt-, 

lässt bereits <lie Positionswinkel- Aenderung in Minuten entnehmen. Wo unaus- 
gefiillte Hiinme in den Tafeln <'iitlMlten ^ind, kommen überhaupt bei Anwendung 
dcrsellien in Polliühen von *J()" keine Grössen vor. 

Endlich i.^t die Kechnniig mit den Factorcii sin n, cos tt, sin 'J n und 
cos 2 TT durch blosse ICntnahnie ans drr znb tzt pai,'. ')() — 37 aufgrfnbrton Tafel V. 
abgekürzt worden, und findet diese in den Formeln ihre Anwendung, wo du 
römische Zahl untergesetzt ist. 

Um den Gebrauch der Tafeln an Beispielen zu zeigen, wähle ich das iii 
Brunnow*s sphärischer Astronomie für das Kreismicrometer mitgetheilte: 

9. Sci>teinhcr 1849 wurde in Bilk der Planet Metis mit einem Sterne ver- 
glichen, dessen scheinbarer Ort 

a — 2-2*' !"> r)9.»6.3 d = — 21« 43' 27".0H war. 

Um 2:1" l':;-" ia'.3 Stzt. wuide bcol)achtet: 
a' ff — 1"' «I*. (55 = 17' 24". 
i' — IJ — — ly 1 7". ö d - D <V 31". 2 
— <y = — n'5r'.7 war = 0' 2»;". 20 

« =s 1" 2(r 45* Das mittlere d - — 2r 49'.4 
9 =r 61» VZ\h 

Es wurden durch die Rechnung die Gorrcrtioneii <lcr Ucfraction gefunden: 

J (c' — o) --^ - l".25 
^ — J) --^ - 3".*i3 
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Die Ivei'hmmir; iiacli un«;or(>n TAfnln stellt sich, wie folgt: 
Aus der fni die Folliölm ]2'.ö entworfenen Tutel sind zu nebnien mit dem 
Argument t = 1" 20". 1 : 

» 77». ft A' ;i7o 'J' 
gogeben ist d = — 21" 40'' 
daliei- iV + <r — Ifto 13' 
Gegehon isi fV rnn : (T — /) — 394% 9f — D rr- 317*' und aus Huer für r - ;>G(j'' 

constrnirten Tafel würden folgen: " j) — ^'•'^*'»^ X) ^ 1'.68, unser 4' — S 

lautet - IM 9. Daher ist - d t ^ ^ ^ ~ j> ~ 

Aus der Haupttafel iolgen für die Argumente w — 77*.ö, N ■\- i •= 16* 13' die 
Werths: 

.1 l".Oal.so/l -'-. = |".()4-(/M .^--^((l'-iJ)- 1".1X- 1.19 = -1".3 
coso coso 
I 

B=2 .3 B -J) T. - 2". 74 

C 0.3 

fer2eri8ti> = 0«.r, /) J - - 0^.2 

n 

(C - D rg tf) ^d' - * + - -^.-1--^^ ^ (K'.ü X 1.8» C".92 

J (o' — «) = - l".3 

^ (J» — «r) ^ - 2". 74 - (J".92 = — 8''.7 

Dass das hier «rniittelte J{y — i) = — 3". 7 von dem in dem genannten 
Lebrbuvbe berechneten — 3". 23 etwas abweicbt, beruht auf der in letzterem vor- 
genomni(>nen Vernaoblüssigung t\ot kleinen in tg i multiplicirten Glieder: 

A (d' - d) tg £ ( OS V tg <J f- ^ - <J) ßl^^^:rü) ^ ^'«^ ^ 

nie An.n«cbnung dieser ergiebf ; 

log k = ß.42l4 Jog r« = 5.0(161 

log (iT d) =r 2.8r>23 M log (d - /?) (d* -i>) = 5.0975 « 

■ log tg f = ().r»7G8 0.4()S0 n 

log cos — - n.0H89 9.441 9 

log tg 6 — 9.0025 n 9. sr;()5^ 

9.4419 num0^28 num — 0".71 

Es kommt also der obigen Ho« liimtions-Correotion — 3".23 noch — 0".43 
hinzu, wonach das genau berechnete lu sultat J (d' — 6) — ~ 3".66 ist, welches 
mit unserem aus den Tai'ehi ermittelten — 3".7 sehr nahe ül»ereinstinunt. 

Wir w-Uilen noch ein Bcis[)icl für die Fortncln des P o s i ti o ns ni ic r o luc f p r s I». 
Es sei in <ier Danziixer Polliidio, als der Stundenwinkel t 20'' 40" wai, die 
Distanz zweier Sterne — 24" deren mittlere Declination — 9*^ 12' betrug^ unter 
dem Positionswinkel 137* 10' beobachtet worden. Hau wünscht die Refractions- 
Correctionen der Distanz und des Positionswinkels zu finden. 
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Nadi der bisherigen Rechnung würden die folgenden Ausdrücke ermittelt 
werden müssen: 

vf — 7»-= — ik ^tg*£8in(7r— ^)co« (ff %)-\-%'g^m\\^i\^d-\-i^^ik\\\n\imnQQ^iii\;g6'^ 
J* — J — k J ^[tg* {; cos* {n — + 1] — tg C sin* n cos ij tg 

Injeder dieser Formeln wird gewöhnlich (Bossel) das letzte Glied vernachlässigt. 
Wir führen die genauere Rechnung hier an. Man findet ans der Tafel för die 
Polhöhe Dansig's: 

n = 63«. 6 = 24« 46^, 

also AT 4- ^ =5 15« 33^ und ans den bekannten Formeln fiir C nnd ^ ausgedrückt 
durch « nnd N •\- 6 folgen: 

l = WV ^ = - 27« 22* 
daher ut n — ^ = 164« Z2f 

Die Ausrechnung nach den obigen Formeln wird nun folgende: 

leg tg> C (•Sl^ ^og ig C 0.UO70 9.81C4 n 

log sin (fi - 10 9.42n(r log tg <> 9.2094 n log sin n 9.8324 

log cos (;r — i y) 9.9840 n 9.8164 n log cos 9r 9.8653 « 

0.6240 log sin ri 9.6624 fi ««« ^ '-^-Q^^^ 

num —4.207 9.4788 9.4626 

0.301 „„^ 0.301 0-29f» 
a290 



- a6i6 

log 0.5582 n 
log ib 6.4183 

log-r ^, 3.5363 



0.5128 n 
num Ti' — jr = 3'.26 

9.8164 ff 

log tg< t 1.2140 log sin* n 9.6648 

log cos* {n — Ii) 9.9680 log cos i) 9.9485 



1.1820 9.4297 n 

num 15.206 4* 1 num — 0.269 |= 15.937 

log 1.2024 
log k 6.4183 
log J 2.7024 

0.8231 
num J — J = 2*.l0 
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Die Ermitteinng Mit den Tafeln mit den Daten n=: 63». 5, N-hi^ 15« 33', 

d - - 9» 12*, rr= 137« ICund^ —(/. 42 (wie oben bemerkt, der /.ebiite Tlieil) 

•teilt eich folgeudermaseen dar: 

1 V ▼ ) 

1 ^ ^"-^ X 2.H6 - 3'. 7 
ff« - «r =s 3'.4 

j1 sin 2 jf = 2".! _ _ ß — t« j) cos 2 /r = 0".l 

+ C + B — Z) lg S-.oj 





- 2". 1 


B ^ 


2 .2 


C = 


0 .7 


i) ^ 


0 .6 




- 0 .3 


n 


-0.1 



} 



X 0.42 
✓ — <y = 2".2 



Die Ausführung dieser /wri Beispiele wird genflgen, die Anwendong der 
Tafeln auf sämmtlicbe Foruielii deiitlicb zu luuchon. 

Es ist schliesslich noch zu bemerken, dass aui ilom Fundamente meiner 
Tafeln mit lycichtigkeit atieh solche aui'i^elniut werden kumu'u, die für eine be- 
stimmte Polhühe bcruclinet blosä nach den Argumenten t und ö fortacbreiteu. 
Bei aolchen für das Positionsmicroineter würde alsdann noch die von mir sab V« 
anfgeatellte iilr die Functionen von ir binsutreten. 
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Ueber das VerMteii des fraQg6iui,uer Wassers 

in den Bleirölire]i. 



Vortrag, gehalten in. der uaturforschoiHleu Gesellechait Dansig 

don 15. .[iiiii t'STO 

von jiir« JLiüsauer« 



In der Gc«chichte der NaturwimenscIiafteD begcguet es uns oft, dass prak- 
tische Erfahmngen gemacht werden, welche den herrschenden theoretischen An- 
sehannngen widersprechen, durch diesen Widerspruch aber so lange mi nener 

H<\-u l)eitung des Gci^onstandes reizen, h\s die erweiterte Theorie im Stande ist, 
jene Erfahrnnf^ der Praxis wissenschaftlich zu erklären. So verliält e«; sich mit 
der Vcrwendtui^ de^ lihMcs für Wasserleitungen iiiul für Wasserlxdiiiltcr. VVäli- 
rend schon im Aitertlinm die Industrie trotz ilri Warnuntren des alten Arclii- 
tccten Vitruv iiud des berühmten Arztes dalen die Bleiröhren zu Wasserlei- 
tufagen benutzte, ist doch bis vor Kunsem die Chemie nicht im Stande gewesen, 
die Bedingungen anzugeben, unter denen die Industrie der Wasserweriie, welche 
aus technischen Gründen hartnäckig das Blei verwendete, die Gesundheit der 
Consumenten scliädi^ren müsse, unter welclion nicht; anzugeben, warum in einigen 
\veni«^en Fällen das Wasser in Bleirrihn n IJlei in Lösung genommen, in den mei- 
sten Fällen iii< ht: denn, dass das Bltii, im Wasser genossen, giftig sei, wurde 
niemals Ix.siritien. 

Schon daa wissenschaftliche Interesse an der Frage, wie verhält sicii das Blei 
ZU dem darin geleiteten oder aufbewahrten Wasser würde daher die folgenden Alit- 
theilungen rechtferigen, selbst wenn nicht dazu noch ein praktisches Motiv käme, 
welches uns speciell in diesem Augenblick für den Gegenstand einnehmen mnss. 

Es ist ja einer der grösaten Vorzüge jedes (^nellwassers und abo auch un- 
seres Prangenauer, dass wir es rein ans dem Schoosse der Erde aufiangon; un- 
sere weitere Pflicht ist es auch, dasselbe W'nsser reiiihis zu seiner Consnmtion zu er- 
halten, es nicht absichtlich Hedingiiniicn auszusetzen, unter tlenen t!S scii.ullielie 
Stoffe aufnehmen, geradezu giftig weiden muss. Dass aber J^leiröliren das darin 
geleitete W asser gütig mncheu können, das ist unzweifelhaft konstatirt durch 
traurige Erfahrungen, welche vielleicht nicht allgemein bekannt sind. 
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Als Louis Philii»}) in Clai rnioiit in der Verhaiinung letttc, wurden 13 Per- 
sonen seines Gefolges diirc Ii den (ieuuss bleihaltigen Ti inkwasisers, welches aus 
einer Cisterne in die Bleiröhren gelangte, geradezu vcigiltet. In England wur- 
den ferner 20 Mäddien in einem Pensionat, durch Trinkwasser, welches bleihaltig 
war, vergiftet, Erfahrungen, welche swar beschränkt, aber unsweifclhaft consta- 
tirt sind. Der Einwand, dass in so vielen Fällen Bleiröhren an Wasserleitungen 
ohne Nacbtheil verwendet wurden, wird hinfällig für uns, so lange wir nicht 
wissen, unter wolclien Bedingungen die Gefahr der Vergiftung auHritt; er wird 
aher dadurch besonders entkräftet, dass die Symptome der Bleivenriftiing in der 
Th.nt in vielen Fällen iranz dunkel bleiben, niiter dem Bilde einer andern Krank- 
heit verlaufen, die bloss allen Mitteln trotzt, weil eben die (Quelle der Krankheit 
▼om Arat nur sobwer oder oft gar nicht entdeckt werden kann. Ich will Ihaen 
auch daArnurS berfihmte Falle eraäbten, in denen die Patienten an dentlicben Sym- 
ptomen der Bleivergiftung gelitten, ohne dass man in Erfobrung bringen konnte 
wo dieselben mit dem Metall in Berührung kamen. Nur durch Zufall und durch den 
Scharfsinn der behandelnden Aerzte wurde entileckt, dass die Kranken leiden- 
schaftlich einen Tabaek schnupften, welcher in Bleifolie verpackt war und sehr 
viel Blei aufgenommen hatte. Wie viele Leute mochten sc-iion vorher durch diese 
selbe Ursache sieb vergiftet haben und doch war dies der erste Fall, in dem IJi- 
Sache und Wirkung in Verbindung gebracht und damit die Heilung ermöglicht 
werden konnte. 

Sie sehen, m. H., der blosse Einwand, dass in vielen Fällen Bleiröhren ohne 
Nachthei! zu Wasserleitungen verwendet worden sind, kann uns unmöglich be- 
ruhigen, da ja viele Bleikrankheiten unerkannt verlaufen können, ohne auf ihre 
wahre L rsaclie zurückgeführt zu werden: die einzige Beruhigung bietet das Ver- 
ständniss für das chemische Verhalten des Wassers zu den Bleiröhren und even- 
tuell die Erkenntniss, dass eine Auflösung des Bleies in dem darin geleiteten 
Wasser nicht möglich ist. 

Wenden wir uns mit dieser Frage an die Wissenschaft, so haben wir bis 
vor 2 Jahren darauf nur ungenfigende Antwort erhalten. Wahrend einige Che- 
miker, unter denen selbst Mitscherüch, gänaticb leugnen, dass das Wasser durch 
Bleiröhren schädlich werden könne, halten andere Forscher Bleiröhren in jedem 
Falle für gclahrlich, indess eine grosse Anzahl anderer scharf unterscheiden, 
ob die Wässer bestimmte Salze enthalten oder nicht, doch darin wieder von 
einander ab\vci< hen, welcjie von den im Wasser gewölinlich vorkommenden Sal- 
zen die Aufnahme des Bleies begünstigen, oder verhindern. In dieses Chaos von 
Meinungen brachte erat Pappenheim*), derenkteste deutsche Forscher auf dorn 
Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege^ vor 2 Jahren Licht, indem er durch 
die sorgfSltigsten ohemischen Experimente feststellte, wie das Blei sieh zum 
Wasser im Ganzen und zu seinen einzelnen Bestandtheilen verhalte. Ich werde 
Ihnen daher zuerst die Kcsultate seiner Forschungen mittheilen und dann auf 
das Verhalten unseres Frangenauer Wassers speciell eingehen. 



*) Di« bleianten Utrafillen I8r da» HauigebmieliiwasMr ton Pappenhf im , Berlia 1868. 

WcniK üliiTsichtlii h ist dna Referat vnn H Kühler (in der Zeittebrift für die gcnmiDteii Natuv 
wiMenschiften, lötö, Mai), fib«r diofelbe Arbeit. 
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1) Liast mMi reines lufthaltig««, kohlensäurefreies, destUlirtes Wasser auf 
blankes reines Bleieinwirk«if so ozydirisich dieses, jenachdetuSauerstoffgchalt der 
Luft, welche Ulis Wasser absorbirt hat, mehr oder weniger schnell, also bei Ab- 
wesenheit von Sauerstoff" gar nicht, hei Anwesenheit geringer Mengen lani^sain, 
hei freien» Zutritt atmosphärischer Luft am schnellsten, und geht wahrscheinlich 
im Au'j;enl)lick, wo sich das Oxyd mit V\ a&ser zu Bleioxydhydrat verbindet, in 
Lösung. Ich sage wahrscheiniichj weil eben reines Bleioxyd sich iu reinem 
Wasser oft ^ar uicht, oft deutlich löst, während reines Bleioxydhydrat sioh immer 
deutlich löst, so dass die Lösung von Schwefelwasserstoff gefirbt wird. 

Es durfte Manchem von Ihnen auffallen, dass ich oben erwähnte, das Blei 
werde mehr oder weniger angegriÖVn, je niioh dem Saueratoff'gehalt der Luft im 
Wasser, da doch Humboldt nachgewiesen, dass die Luft überall, in den tiefsten 
Thälern wie auf den höchsten Bergen eine constante Menge von Sauerstotf und 
StickstüÜ zeige. Allein diese l) ntersucluingen beziehen sich nur auf die At- 
wosphäie: die Luft, welche das VV-asuer absorbirt enthält, besitzt keine constante 
Mischung, sondern enthält immer mehr Stickstoff uud weniger Sauerstoff als die 
Atmosphäre und xwar hängt der Gehalt an Sauerstoff wesentlich ab von dem 
herrsohenden Luftdruck und dem Gehalt an Kohlensäure, der Art, dass beide 
Gnsv im unigekeiirten Verhältniss stehen *). So erzählt Boussignault, dass <'iuf 
den Cordilieren in ein(M- Höhe von 3G()0Mct. über dem Meeresspiegel, also bei 
sehr geringem Luftdruck, dus Wasser des Flusses la Busa so wenig Sauerstoff' 
enthielt, dasH die Fische darin nicht leben konnten, ebenso wie wir im AVinter bei 
uns oft erleben, dass bei strengem Frost die unter dem Eise Icbeuden Fische 
wegen Mangels an Sauerstoff im Wasser zahlreich ersticken. Je länger übrigeus 
Wasser der Berfthrung mit der atmosphärisohmi Luft ausgesetzt ist, desto sauer- 
stoffreicher wird es sein, je weniger, desto sauerstoffarmer , daher Flusswasser 
immer sauerstoffreicher und kohlensäureärmer ist, als Quellwasser; je höher 
ferner die Temperatar ist, bei welcher das Wasser der Luft ausgesetst ist, desto 
kohlcnsäureärmer wird es, desto sauerstoHreicher, daher jedes Thisswasser im 
Sommer mehr Sauerstoff' und weniger Kohlensäure enthält als im Winter. 

2) Eine Tjösuiig von Alkalien oder Erden, wie Kali, Baryt, Kalk in lufthal- 
tigem Wasser, oxyUirt das Blei und löst das gebildete Oxyd sofort; ebenso ver- 
halten sich Sätven, deren Bleisalze leicht löslich sind^ wie die Essigsäure. Da- 
gegen bildet eine Lösung von Schwefel-, Sak- und Kohlensäure in lufthaltigem 
Wasser zunächst nur eine dünne Schicht von d^ betreffenden Bleisalz auf der 
Bleiplatte, ohne dasselbe in Lösung zu nehmen. 

In dieser Beziehung intcressirt uns speciell-das Verhalten der Kohlensäure. 
Bringt man luft- niul kohlensäurehaltiges Wasser mit Blei in Bendirung, so bil- 
det sich zuerst Bleioxyd uud dann kohlensaures Bleioxyd auf dem Blei. Ist nun 
alle Kohlensäure gerade verbraucht, um das gebildete Bleioxyd in kohlensaures 
zu verwandeln**), so geht höchstens ITheil dieses Bleisalzes in 50,551 Theilen 

*) Poggiale Rapport nr la «cmpMltfon d« l'aBa de Sdns ia dea AobsIm dliygiin« pnbliqme 
April 1868, S. 414 ete. 

**) Kitnmt man nnn an, dafs das Wasser mit Sauerstoff gesättigt sei, (nach Dunsen ist der 
Absürptionskoefficient für Sauerstoff und Waaser von C. = 0,036), $o müaste es pro Litre 
12 C. C. KolilMMittfv rathaltMi, um garade sUet g<blld«to Bleioxyd la neulnlee Bleiesrbeaiit m 
vsrwsadslB. ** 
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des Wassers in Losung; ist aber mehr freie Kohlensäure vorhanden, so dürfte 
sich etwa noch einma] so viel Blei loseD, weil eben das kdilenmora Bleioxyd in 
kohlensänrehaltigem Wasser schwer, aber immerhin leichter loslich, als in reinem 
Wasser. Ist endlich woniger Kohlensaure vorhanden, so bildet sich nicht 
neutrales kohlensnurcs Bleioxyd, sondern nur ein Gemenge von Oxydhydrat und 
basischem Bleicarbouat, welches im Wasser noch schwerer löslich scheint, als 
das neutrale Salz. 

Die Ainvosenhfit anderer Met.TÜe, wie Eisen, Zink im Blei oder im Wasser 
moditicirtu die^e Ke^ultate nur duhin, duss das etwa gelöste Blei durch dieselben 
ans dem Wasser wieder niedergeschlagen wird. 

3) Oi^nische Stoffe im Wasser wirken nur insofern anf das Blei, als sie 
freie Säuren oder gewisse Salze enthalten; sie selbst können durch Absorption 
des Sauerstoffs aus dem Wasser dessen Ein wirk nni:; auf das Blei nur verhindern. 

4) Noch viel wichti;!:cr ist für uns das Verhalten der Salze, welche das 
Wasser gewöhnlich enthält oder doch enthalten kann, tu dem Blei, ühcnan 
stehen hier die sauren Salze, besonders die kohlensanien. Bringt man lufthal- 
tiges Wasser, welches doppelt kohlensauren Kalk in bestimmter Menge enthält, 
mit Blei in Verbindung, so bildet sich swar sofort neutrales kohlensaures Blei- 
oxyd, da aber dieses Sals in der Losung *on doppelt kohlensaurem Kalk unl5s> 
lieh ist, so bleibt es als graue Deckschicht anf der trüber blanken Bleifläohe. 
Das Verhalten dieser Deckschicht ist für uns nun von entscheidender Bedeii» 
tung. So lange sie nämlich noch dünn ist, lässt sie sich leicht durch mecha- 
nische Einwirkung, besonders durch Keihcn, abstreifen; erst wenn sie durch 
wiederholte Einwirkung von Siiuerstofl' und KoliKüisäure dicker geworden, er- 
langt sie eine solche Resistenz, das» sie sich auch nicht mehr durch lieibeu ent- 
fernen lasst. 

Ein Zusatz von untersohwefligsaurem Natron, Chlormagnesinm und Chlor- 
ammon, salpetersanrer Magnesia und salpetersaurem Ammoniak ebenso von in- 
differenten organischen Substanzen ändern an diesem Verhalten des doppelt 
kohlensauren Kalks nichts, es geht kein Blei in Lösung. Die Grenze für den 
fxehalt des Wassers an kohlensaurem Kalk, bis zu welcher noch die Lösunji 
von Bleisalzen verhindert wird, hatte ra[)pi'i)iieiin nicht genau ermittelt; seine 
Versuche gehen nur bis zu einer Lösung von 75 Milligr. einfach kohlensaurem 
Kalk in 1 Litre Wasser. Ich hielt es jedoch für wichtig, genauer zu erforschen, 
bei welcher Verdünnung die Schutzkrsft des kohlensauren Kalks aufhörte, da 
wir ja wissen, dass der Kohlensänregehalt dos Wassers sehr wechselt und von 
diesem die Xioslichkeit des kohlensauren Kalks im Wasser direct abhängt. lob 
stellte daher oii^n Reihe von Versuchen an, in welchen ich unser Prangenauer 
Wasser von bekanntem Gf halt an doppelt kMlilensaiirem Kalk mit blankem und 
mit (»xvdirtcm Blei untei Liittaliscbluss in Berührung brac lito und dasselbe in 
einem bestimmten Verliäitniss su lange mit gekochten» destillirten Wasser ver- 
dünnte, bis ich Blei darin gelöst fand. Auf diese Weise bin ich der Grenze 
ssiemlich nahe gekommen; so lange nämlich das Wasser noch 68 Milligr. kohlen- 
sauren Kalk als Bicarbonat enthielt, löste sich kein Blei; darunter aber borte die 
Schutskraft des Salzes auf und das Wasser wurde immer mehr dem destil- 
lirten gleich. 
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Gans ebeoso wie die Lösung des Kalkbicarbouats verhalt sich die Lösung 
▼OD doppeltkohlensaureoi Natroo, wenn im Litre noch 118 Milligr. enthalten aind, 
eine Erfahrung, welobe weniger f&r d?rinkwaaser als für Mineralwässer von Be- 
deutung ist. 

Von den übrii^cn zahlreichen Versuchen Pappenheinis interessiren uns 
nur wissenstfbaftlioh diojcui<;en, welclif da« Verliallcu anderer verdünnter Sals* 
lösjinjjen zum Blei erforschen. Darnach nehmen die verdünnten Lösungen der 
schwef'elsftiircii Ammoniak-, Kalk-, Maj^ncsia- und Kali-lSalze, «benso die von 
Chlorc.ileiuui, ('hh)rmaifnesiuuj und Clilorammunium , ferner von salpetcrsaurem 
Auinioniak, Kali, Kalk und von eäsigsanrem Natron Blei uul, während die ver- 
dünnten Lösungen von Cblomatrinm, phospborsaurem und kohlensaurem Na- 
tron, ebenso von den schon erwähnten doppeltkohlensauren Salzen kein Blei- 
sala auflösen! 

5) Bei der Verwendung der Bleirohren selbst kommt in Betmcht, dass das 

Blei niemals chemisch rein, sondern mit andern Metallen, besonders mit Bisen, 
Zink und Kupfer vermischt ist. Da sich nun durch die im Wasser enthaltenen 
kohlensauren, salzsanren niul schwefelsauren Alkalien und Erden leicht Eisen-, 
Zink- und Kiipfcisalze bild<Mi und das Blei diese Metalle aus den 8alzlÖ8un::;en 
nieder.schlaj^en und sell»8t in Lösung gehen muss, so wird auf diese Weise woh' 
Blei in dem geleiteten Wasser auftreten können. Dasselbe ist der Fall, wenn 
das Blei selbst rein ist, aber das Wasser, bevor es in das Blearohr gelangt, mit 
den obigen Metallen in Berührung gekommen ist, ss. B. in eisernen Bohren. 

6) Das Wasser selbst kann seine Zusammensetsung sehr ändern, also be- 
sonders seinen Gehalt an Kohlensaure und Luft, wie an den gelösten Salzen 
wechseln; mit anderen Worten, es kann ein Wasser heute sich ganz indifi'erent 
gegen das Bleirohr veilialtcn, welches in einiger Zeit selir viel Blei aufnehmen 
muss, wie dies z. B. bi-i i' lusHwrissern , wie sie in vielen Städten zum Trinken 
benutzt werden, sich leicht ereignen wird; ebenso wie durch zufällig hineingera- 
theue Säuren, besonders organischer Art, das bisher bleifreie Wasser plötzlich 
Blei aufnehmen muss, so lange diese Sauren im WasMr enthalten. In dieser 
Besiehung ist daranf aufmerksam zu raachen, dass die gewöhnlieben Röhren oft 
vom Pressen her Innen mit einer Fettschicht veraehen sind, deren Fettsäuren 
eine Zeit lang die Lösung eines freilich nur schwer löslichen Bleisalzes Teran- 
lassen können. 

7) Aus allen diesen Gründen hat man immer daran gedacht, für alle Fälle 
und für Wässer jeder Art die Bleiröhren ganz nnschädlich zu machen; indeas 
alle dabin zielenden V^orschläge verfehlten ihre \Virkiin;r. Weder das kostspie- 
lige Einstucken eines Gutta - Percha- oder ( autchouc-Kohres in das Bleirohr, 
noch das chemisch sehr rationelle Verzinnen der Innenfläche solcher Köhren, 
noch endlich die Bildung einer leicht abblätternden Deckschicht von Sohwefel- 
hlei auf derselben haben sich praotisch bewährt, ebensowenig wie die Filtration 
des Wassers durch Kohle oder Eisen oder das Ueberziehen der Innenfläche 
des Rohres mit einer Theer-, Mastix- oder Paraffin-Schicht, welche letstere 
PnpfM Tilieim erst neuerdings empfohlen, im Grossen aber noch nirgends ange- 
wendet hat 
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80 sclicn wir, bietet das Bleirohr für sich keinen Schutz dar gegen eine 
etwaige Vergiftung des darin geleiteten Wassers; — die Beschatieulieit des Was- 
sers allein ist es, welche uns die gewünschte Sicherheit gewfihrcn kann. 

Gehen wir daher nun zum zweiten Theil unserer Betrachtung über und 
fragen uus, ist das Prsngensuer Wasser so ansammoDgesetEt, dass wir eine. 
Aufnahme von Blei, während es dnrch die Bleirobren fliesst, an befarcbten 
haben, oder nicht? 

Ueberblicken wir die Analyse des Wa.^sers, wie Herr Hehn sie oben ver- 
öficutlicht, mit besonderer Uüoksiuht auf die uns beschäftigende Frage, so finden 
wir folgendes Verhältniss : 

1 ) Das l'raiigenaucr Wasser enthält nur wenig Luft und wenig Sauerstoff. 
Während C^uellwässer int Durchschnitt ö — 7 C. C Sauerstoff im Litru enthalten, 
besitst unser Wasser nur 3,01 C. C. Sauerstoff, es wird . daher das metallische 
Blei nur langsam oxydiren, wenn es auch permanent mit demselben in Berfih> 
rung bleibt. 

2) Umgekehrt verhält es sieh mit der Kohlensäure. Qudlwässer enthalten 
im Durchschnitt nur 17 — 39 C. C. dieses Gases im Litre; unser Frangenaucr 
Wnsscr enthielt im Winter bei — 3 R. 5l,G C\ C. und imSommer l)ei -f la'^R. 
soi^ar C. C. Kohlensäure, jedenfalls mehr, als notliwendig ist, alles Bleioxyd 
welches der im Wasser vorhandene Sauerstoff gebildet, in kohlensaures Bleioxyd 
zu verwandeln, also eine Deckschicht xa bilden. 

3) Entscheidend ist aber erst der Oehalt des Wassers au kohlensaurem 
Kalk. Wir haben oben gesehen, dass noch die Anwesenheit von 08 Milligr. die- 
ses Salzes im Litre die r^nsun^j^ des Blcikarhonats verhindere; da nun unser 
Prangenauer Wasser nach dreien in vorsehiedenen Jahreszeiten gemachten Ana> 
lysen 4mal so viel, nämlicli /.wischen 214 und 2)2 Milligr. Kalk im Litr«- tils 
Biearhonat enthalt, so ist gar nicht ahzusehen, in welcher Zeit es so verdünnt 
werden sollte, um das kohlensaure Blei der Deckschicht lösen zu können. 

4) Was nun die andern Salze uusers Wassers betrifft, so würde allerdings 
das sobwefelsanre Kali (0,(X)2) die Loaliehkeit des BleicA begünstigen, während 
das Ohlornatrinm (0,006) dieselbe wiederum verhinderte. Endlich haben wir 

5) zu erwägen, ob der Gehalt an organischen, wenn auch stickstofffreien, 
humnsartigen Substanzen (0,023) irgend einen Eiufluss auf die Lösung des Bleies 
ausübe, zumal an Stellen, wo das HIeirohr stark mit andern Metallen, besonders 
Kupfer, zu wcicheni die Humussäuren ganz speciclle \'crvvandtschaft liesitzen, 
oder Eisen verunreinigt wäre. Zur I''rfor.schnng die.ser Frage brnchte icli nun 
Prangenauer Wasser in Berührung mit Blei, welches stark mit Knpierstückcu 
oder mit Eisen zusammengeschmolzen war: allein weder bei freiem Luftzutritt 
noch bei Luftabschluss war im Wasser Bl« nachzuweisen. 

Nach allen diesen Erwägungen mussten wir a priori das erfreuliche Resul- 
tat constatiren, dsss das Prangenauer "Wasser, wie es hier in der Stadt ankommt, 
unmöglich kohlensaures Bieioxyd lösen könne und in der That bestätigten alle 
ujeine Flxperlnjente, in welchen ich tliescs Wasser, ans einem öffentlichen Stän- 
der etitnommcn, welches also immer nur in eisernen Köhren getl<»ss('!i wai\ auf 
Blei einwirken Hess, diesen Satz vol]k(»iniMeii, i^leichviel »>!) die Luit Zutritt hatte 
oder nicht, ob die Einwirkung 3 Tage oder 3 Wochen stattfand; wenn nur das 
Wasser nicht um das vier&che verdfinnt wurde, fand Ich niemals Blei inLösang 
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leb war daher nicht weni«; erstaunt, als ich an die Unteraachting desjenigen 
WaMers giog, welches schon in lileiröliren j^'clcitet war und nicht iinbeträchtiiche 
Mengen von I^loi r)nrin l'and. Allein bald gelang mir diesen scheinl)arcn 
Widerspruch dei Ersclieiuuugeu auf/.tnlccken und icii bin nun im ätaade, deu- 
selben zur vollkommpnen Beruhiirunt; aller Interessenten zu lösen. 

Ich imtersuchtc zuuüchat, ob das Blei in dem Wasser nur lein suspeudirt, 
oder ob e« etwa doch anter dem EinlliMa dea enormen Drucke von fast 5 At- 
moaphiren, unter welchem es Tom Basain atia iromer noch atebt, gelöst sei; ich 
filtrirto das Wasser wiederholt und fand, dass das Filtratgana bleifrei wurde; 
das Blei war also nur mechanisch suspendirt, durch den Settendruck im Rohr 
abgerieben. 

Die Untersuchung auf Blei machte ich stets mit Schwefelwasserstoff, nach- 
tli in (Ins W^a.sscr mit Salzsäure angesäuert war; durch Ucljung braclite ich es dahiu, 
il:iss i< Ii uoeli 1 Millionstel Blei/.iiuker deutlich im Wasser erkennen konnte. Da nun 
aber noch andere Schwef'elmetalle in der sauren Lösung unlöslich bleiben, so 
prüfte ich den erhaltenen Niederschlag von Schwefelhlei direct auf Blei. Ich 
behandelte denselben mit Salpetersäure, wobei sich weisses schwefelsaures Blei- 
ozyd bildete, dieses loste ich in Kalilauge, setzte dann chromsanres Kali hinsni 
worauf sich deutlich gelbes Chromblei niederschlug. 

Nachdem also feststand, dass in dem Wasser, welches über Nacht in einer 
Bleiröhre verweilt, wirklich nicht uubeträchtlielie Mengen Blei*) mechanisch »us- 
petidirt waren, dass also die Deckschicht von kohlensaurem Bleioxyd, welche, 
wie Sie sich erinnern werden, bei der Benihrung von sauerstoÖ- und kohlensäure- 
half igem Wasser mit Blei nothwendig entstehen niusste, durch das vorlieiströ- 
nicndc Wasser abgerieben wurde, fragte es sich, ob jene Deckschicht, welche, wie 
wir wissen, mit der Zeit immer dicker und widerstandsfähiger wird, auch unter 
den gcget>enen Verbältnissen jemals so dick werden wurde, dass sie auch dem 
enormen Seitendruck, der in dem ei^n Kohr herrscht, widerstehen könne; denn 
was früher experimentell von Pappenheim über diese Deckschicht gefunden und von 
mir für unser Wasser bestätigt wurde, galt eben nur für ruhendes oder doch nur 
leicht bewegtes Wasser. Nun, m. H., zum Glück verhält sich die Deckschicht 
im Bleirohr unserer Hansleitungen ebenso und es war für mich besonders interes- 
sant, den Zeitpunkt zu linden, wann kein Blei mehr an den Wänden abgerieben 
wird. Ich untersuchte systematisch in mehreren Häusern mit bleieraeii Waeaer- 
röbren daa erste Wasser, welches über Nacht in den Röhren verweilt hatte 
und fand nun folgende Skala: 

1) B reite gasse 134: 8. Mai, daa Wasser fliesst im (janaen erat 18 Stun- 
den in den Rohren: deutlicher Bleigehalt. 

2) Laaarcth am Olivaerthor. 2G. April, das Wasser ist vor 8 Tagen 
zugelassen: starker BIcigehalt. 11. Mai, das Wasser fliesst '3 Wochen: deut- 
licher Bleigelialt, aber schwächer als am 26. April, lü, Juni, daa Wasser fliesst 
etwa 7 Wochen: bleilrei. 



*} Ich achiute «ie auf ft Milligr. im Litre naoh der Inttmitil der Farbe: eise ^eaaMre Be- 
■timmaBg warde doreh das Kndntultst fiberliady. 
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3) Breitegasee 9. 6. Mai, Wasser seit 14 Tagen angeschlossen: deot- 
licher Bleigehalt. 17. Mai; Wasser fast 4 Wochen angeschlossen: deutlicher 
Bleigehalt. 31. Mai, Wuä^er seit Wochen in den Ix«)1ircii: bicifrei. 

4) Hrcitcgasse 2. 4. Mai, Wasseranschluss seit 4 Monaten: bleifrei. 

10« Mai: l)leifr(>i. 

5} Gerbergass e ö. 14. Mai, WasseraDschluss seit etwa 6 Muuaten; bici- 
frei. 31. Mai, bleilrei. 

Der bessern Uebersicht wegen stelle ich das Kesultet in folgender Tabelle 
zosammen : 



Haut. 

Bnitgass»' 1.">1. 
Lwareth am ülivaerthor. 
do. 
do. 

BrtitgaM« 9. 

do. 

do. 

Breitgaissc 2. 

. do. 
Oerb«rgaMM & 

do. 



Zeit svit Uvni An>rliliiü!i 
U tlait StnLüsvurohr. 



1 Taj:. 

1 Woche. 

3 Wochen. 
7 Woi htm. 

2 Woch«]i. 

4 Wochen. 

6 Wochen. 
4 Monate. | 
Monat« und 1 WocheJ 
Monate. ' 



Reanttat. 

bleihaltig. 
Stark bleihaltig. 
Schwieher bleihaltig. 

Bleifrei. 



BemerkuHgcD. 



Das Wasser war trfibe. 
• Trübe. 

Waeser klar. 



Sehr bleihaltig. ||WaMorirüli*>. Strassenroh 



4 Monat 



Mnnate. 



BieOialtit. 

Bleifrei. 
Bleifrei. 
Bleifrei. 
Bleifrel. 

Bloifroi. 



sehr lang. 

Klarer. 
Klar. 

do. 



Hierdurch war es bewit^sen, »lass die Dr-ckschiclit, wenn das Wasser Taj» 
und Nacht in dem HIcirohr stellt, wie in ulleu miter!<iirhten lläiisi'rn der Fall 
war, erst nach etwa 0 Wochen die nothwendige Resistenz erlangt, laii nicht ab- 
gerieben KU werden. Da aber unser Wasser wenig Luft enthält, so bemfihte ich 
mich SU erforschen, ob wir nicht im Stande seien durch reichliche Luftzufuhr 
diese Frist an verküraen. Und dies gelingt in der That, wie folgendes Experi- 
ment beweist. Ich durehsclinitt ein Bleirohr, wie es zu den ITausleitungen ge- 
braucht wird, gerade in der Mitte und brachte eine Haltte der Art mit Prange- 
nauer Wasser in ßeiiihrnng, dass ich sie des Nachts der atmosphärischen Taift 
aussetzte, während sie am Tage unter Lnrtal)soldus8 mit tVischem Wasser voll- 
ständig })edcckt dastand. S< hon nach 4 Tagen war die tenchte Dockschicht auf" 
der bei Beginn des Experiments ganz blanken Metallfläche so dick, dass ich sie 
weder mittelst der Spritsflasche noch mit dem Finger abreiben konnte. Es em- 
pfiehlt sich daher allen Hausbesitzern, dass sie in den ersten Wochen nach dem 
Ansehluss ihrer Leitung gewissenhaft jeden Abend das Wasser ablassen, um das 
Röhrensystem abwechselnd mit Luft und mit Wasser su füllen und dadiircli eine 
schnellere Oxydation lierheiziiführen, als sie durch den geringen SauerstoH'gelialt 
unseres Wassers allein niDglich ist; es empfiehlt sich ferner, dass man bis zur 
Bildung der beschriebenen resistenten Deckschicht das erste AVasser, welches 
nach längerem Verweilen in den Köhren abgezapl'l wird, unbcnuzt abtliessen lasse, 
etwa eine Kanue voll, da das unmittelbar nachfolgende Wasser, wie ich mich in 
allen Fällen fiberseugt habe,^ stets bleifrei ist 

Sie sehen, m. H., dass wir unter den obwaltenden Verhältnissen von der 
Benutsung der Bleiröhren für unsere Wasserleitung keinen KachtbeU iur unsere 
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Gesuudlu'it /u t)C'l'ürclitL't) li.then; i>^t ja ;iiic'h in allen jenen Hänsern, wo bisher 
jeiH' Vorsiclit nirlit j^i ül»t worilt'n, ki-in Fall von Hleikruriklieit aufgetreten, otteu> 
bar, weil jene Ui l)('rL;aii;4szeit I)is /nr Hildiuig einer rcr^isteiiteu I )e< ksrliicht in 
allen Fällen nicht lange gedanert hat. Wer aber al>»olnt hieher gehen will , der be- 
nnt/.e den \ urtUeil t*einer neuangcschlusseuen Luitiing nicht früher, als bis das 
eine Nacht iii dca Bleirohren gestandene Wasser bei der Uittersucbung bleifrei 
gefunden wird; je kürxer das Bleirohr in der Strasse, je gewissenhafter er des 
Abends das Wasser ablässt, und des Morgens zulässt, de6to schneller wird er 
sich am Ziele sehen. 
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Heber die chemische Zusamiuensctzung des Wassers der neueu 
Wasserleitung und Vei^leich desselben mit andern Trinkwässern 

Vortrag von Otto iiclm, 
gehalten in der N»tarfoneh«ildra OtselUchaft sa Danaig am Iß. JTant 1870. 



Die Bcbleohte Beschaffonhoit des nach Danzig geleiteten Trinkwassera und 
die Unmöglichkeit, durch Anlage von Gmndbrunnen besseres an erhalten, 

führten im Sommer 1868 zu dem Beschlüsse der städtischen Behörden, aus dem 
2'/4 Meile ab belegenen Pranj^cnuuer (Jafllcntrehiete eine neue Wasserleitung 
nach Danzig zu führiMi. leb wurde damals duiuit beauftragt, eine vorläufige 
cbenüscbe Prüfung dieser Gewässer vorzunehmen. Meine Untersuchungen er- 
streckten sich auf zehn Wasserproben, die aus versciiledenen dort entspringen- 
den Quellen entnommen wurden und erwiesen sich sämmtliche bis auf eine 
welche einen ganz schwachen Geracb nach Schwefelwasserstoff zeigte, der jedoch 
durch ohemische Reagenzien nicht nachgewiesen werden konnte, als tadellos. 

Nachdem seit Ende ▼origen Jahres die Wasserleitung für die Bewohner 
Danzigs in Wirksamkeit getreten ist, habe ich im Februar d. J. eine genaue 
chemische Analyse des hierher geh^itetcn Prangenauor AVassers (Wasserständer 
am Holzmarkte) ausgeführt und thcilc nachstebeud das Resultat derselben mit: 

In ]00() gramm Wasser sind enthalten: 
Aufgelöste Gase: 23,2 cubiccentimeter Luft, 

aus 87 pCt Stickstoff 

und 13 pCt. Sauerstoff bestehend. 
Aufgelöste nicht flüchtige Bestandtheile: 

51 cubiccentimeter ((),]02 gramm) halbgehundene Kohlen- 
säure (am 31. Mai 1870 erhielt ich 60 vubiccentimer ss 
0,118 gramm Kohlensäure): 

0,213 gramm kohlensaure Kalkerde, 

0,011 kohlensaure Magnesia, 

0,035 ,, schwefelsaures Natron, 

0,006 „ Chlornatrium, 

0,002 „ schwefelsaures Kali, 

0,019 „ phosphorsaures Eisenozydul, 

0,007 „ Kieselsäure, 

0,023 „ organische stickstofffreie Substanz, 

Spuren von Tbonerde und Salpetersäure, 

0,316 gramm in Summa. 
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Die Härte des Wassers war 17 Cläre, dir lu^iiction auf Laomus iiiditi'erent. 
Zur Vergleiübung mit diesen analytischen Bet'uuUen Iusür iub nachstebead aucb 
die im J«hre 1866 tod mir auägcl'ührteii cheiiiiacbeu Analysen des Weichsel- 
und Badaunewassers folgen; 

In 1000 gramm des Weiebselwassers, bei der Fähre naoli Bobnsaok in 
Mitte des Stromes geschöpft, wurden gefunden: 
Aufgelöste Gase: 22,5 cubiccentimeter Lnft, 

ans ()4 procent Stickstoff 

und 31) prüccnt SauorstoH" hestehend. 
Aufgelöste nicht llüchtigt; liestaiidtheilc: 

22 cubicceut. oder 0,()44 gruuau halbgebundene Kohlensäure; 

0,1403 gramm kohlensaure Kslkerde, 

0,0051 „ kohlensaure Magnesia, 

0,<X)33 X salpetersMureKalkerde, 

0,0188 I, schwefelsaure» Natron, 

0,0185 „ ('hlorn.'ittinin, 

0,0060 „ ChIork;.liuuj, 

0,020(J „ Kieselerde, 

0,0020 f, Eiseuoxyd, 

0,0460 9 organische Substans, 
Spuren Thonerde, 

0,26f> gramm in Summa. 
So hwebendeT heile; 0,001 gramm orgauisohcn Ursprungs, 

n,004 „ anorgamschen Ursprungs, 

0,00^ gramm in Summa. 
Hirtegrad: 10,8 Cläre. 

In 1000 gramm Radauuewasscr,' bei Giscbkau aus einer Tiefe von 8 Fuss 

geschöpft, wurden gefunden: 

Aufgelöste Gase: 23 cuhiccnntimeter Luft, 

aus 08 procent Stickstoff 

aus 32 procent Öauerstotl bestehend. 
Aufgelöste nicht flüchtige Bestand thei Ic: 

31 cnbieeentin^eter (0,0()2 grauiui) hu Ibgebundene Kohlensäure, 

0,1 160 gramm kohlensaure Kalkerde, 

0,0046 „ kohlensaure Magnesia, 

0,0025 „ schwefelsaure Kalkerde 

0,0 lüO , schwefelsaures Natron, 

0,0115 u Chlornatrium, 

0,0008 „ Chlorkalium, 

0,0150 „ Kieselerde, 

0,0018 n phospborsaures Eisenoxydul, 

0,0920 „ organische Snbstanx, 
Spurea Salpetersäure, 

0,2002 gramm in Summa. 
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Schwebeode TheiJe: 0,()(X) gramm organischen, 

0,013 ^ anorganischen Ursprungs, 

0,016 in Summa. 

Härtegrad: 0,2« Cläre. 

ZurKrläuteruug iler Analyse des PrangenanerWassors beiui rke ich folgendes: 
Die in dein Wasser anf'golösten 23 cnbii-cent. Luft enthalten 13 pCt. Sauerjstufi 
und 87 pCt. Stickstofl', d. h. 10 pCt. Sauerstoli weniger und 10 pCt. Stickütuä 
mehr, als die athmosphärische Luft. Im Allgemeinen ist dies Verbäitniss bei 
fliessendem mit der Luft in Berührung kommenden Wasser ein umgekehrtes; 
letstPrea nimmt im Verhältniss mehr Sauerstoff ans der Luft anf als Stickstoff, 
so enthält beispielsweise die in dem Radaunewasser aufgelöste Luft 32 pCt. 
Sauerstoff', die im Weichsel wasser 36 pCt. Der augefidirte geringere Gehalt von 
Sauerstoti" im I'rangen;vn< t Wasser ist übrigens l)ei allen in unserui Schweniin- 
lande frisch zu Tage tretenden (^uelhvassern zu tinden und erklärt sich ilrulurcdi, 
dass Oxydationsprucestiu urgauischer Substanzen, die im Inneiu der Erdkruste 
vor sich ;{ehen, den Sauerstoff des in die Erde gedrungenen Tagewassers ver- 
brauchen; von irgend welchem sanitätlicben Nachtheile ist dieser Mangel nicht. 

Was die Temperatur des Prani^enauer Wassen anbelangt, so war solche 
an dem Ursprünge der Quellen, nU i. Ii dieselbe in den Sonnucrmonateu mass, 
8 bis 8'/a (\'ls., wobei zu bemerken, das» die durchschnittliche Jahrestempe- 
ratur unseres (Ji tt's 7,0" C. ist. Zwi ift i-i ibnc winl diese l)ur(!hschnit t^^teinperatur, 
nachdem die L- itiiiigen der Quellen bis in die St;nh nicht immer innerhall) der 
sogenannten K' ll» rtemperatur liegen, in warmer .Jahreszeit um etwas erhöht, in 
kulter um etwu6 erniedrigt werden. Wie weit diese Temperaturdifterenzen des 
Wassers hier in Danzig auseinander gehen werden, wird die Zeit lehren; vor- 
läufig habe ich nur die Temperatur des ans dem Stander des Holamarktes treten- 
den Wassers mehrereuKde im verflossenen strengen Winter gemessen und ge- 
funden, dass solche bcispit lswcise am 2. Februar bei — 20 " C. Luftt<'mperatur 
[ OVi» C, am ti. Fel)rnar h. i iö" C. \- 3H;., am 16. Februar bei -~2'/i^i'. 
-\- ö'/s ^ ' war; ein l']intrierea laiid nicht statt. Am 3L.Mai d. J. hatte hier bei 
J- 11 " C. Lufttemperatur das W asser j '»'A " C. 

Der Gehalt des Trangenaucr Wassers au üxen anorganischen StoÖ'cn beträgt 
nieht voll 3 decig^amm in 1 litre und ist ein durchaus angemessener. 

Sein Gehalt an Kohlensäure ist gleichfalls ein günstiger; es enthält eine 
genüger.de Menge freier Kohlensäure, um ihm neben dem noch darin befind- 
lichen kleinen Kochsalsgehalte einen angenehmen und erfrischenden Geschmack 

zu ertheilen. 

Kalk und Magne sia sind an Koldensänre gebtitulon niiil in einer solchen 
Menge darin gtdust, dass .>ie we(h-r den Magen lies l rink( mii'u belTistigeu, noch 
beim Kochgcbranche stiui-nd aid'treten können. Zun» Waschgebramdie ist das 
Wasser etwas hart; der Härtegrad desselben ist nämlich 17 bis ITy^^ Cläre, wäh- 
rend vergleichsweise das Hermannshöfer Wasser 15^ Cl., dasPelonk«r 12,&*C1. 
besitzt; dieser Härtegrad des Prangenauer Wasser« ist ein ausserordentlicb 
glücklicher zu nennen; wäre es hürter, so ständ<> zu befürchten, dass es einer- 
seits in den Leitungen schwer zu beseitigende Absätze hervorbringen wflrde, 
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anderseits nicht iuimer znm Koohgebrauche verwendbar wäre. Auch zum Trinken 
ist ein uur mawig hartes Wasser, wie this vorliegende, zutrüglicher als vuHig 
hartes* Zwar earrt 1< tztorcs üem Geschiuackc, wenigstens vieler Bewohnet Dan- 

zigS mehr zu, wclolie gewohnt waren, das oft 2(5" Olarc harte sogenannte Sjiring- 
wa98er zu trinken, dagegen hatte il;is harte Wasser aueh Verrlauungs.störungen 
mancher Art im üelolge. Ich Inunerkc hierzu, dass diellärti' des 8jn ingwaasers 
nicht immer diesen hohen Grad zeigt, sondern daää dieselbe mannigfachem 
Wechsel nnterworfen ist, je nachdem die Jahreszeit viel Regen oder Thauwasser 
in die ESrde fuhrt; niemals jedoch sinkt die Härte bis zu der des Prangensuer 
Wassers herab. Während der Härtegrad de^ letzteren seit dem Aufschhisse der 
Quellen bis jetzt nur ganz unmerklich differirte, läs»t die erwälinte veränderliche 
Conccntration des 8pi inijwasscrs (h'ii St lihiss zn, dass sein Ursprung entweder 
ganz ()(]er thcilwcise aus ni' lit nll/u weiter Ferne herzuleiten ist. Ks ist ein be- 
griiudeter Krf;>luiiugs>atz, das» C^ueliwässer, deren Ursprung au» weitahliegen- 
den Gebieten her/nieiten ist, von constantcrer Zusammensetzung sind, als solche 
aus nahebelegeuen Gebieten, weil erstere während ihres weiten Laufes durch die 
Erdschichten hinreichend Gelegenheit hatten, sich mit der ihnen eigenthfim- 
liehen Menge anorganischer Bestandthcile zu sättigen, während ]«tztcrc natnr- 
gemäss durch jeden Rcgengiiss und andere Tagewasser leicht und bald verdünnt 
werden. Die Annahme, dass auf unser Springwasser die nahegelegenen alten 
und neuen IJegräbnissstätten intluiren, ist daher keine völlig unberechtigte, zumal 
auch die eheinisehcn Bestandtheile des Wassers fz. Ii. ihr hoher Salpefersänre- 
gehait) verdäehtlg sind und das Terrain, aus dem die Quelle entspringt, ein 
durchweg saudiges, durchlässiges, weni«; kalkhaltiges ist, welches Oxydationen 
der Stiokstofikörpor zu Salpetersäure erfahrungsgemäss begünstigt. 

Der Gehalt des t'rangenauer Wassers au schwefelsauren Salzen und orga- 
nischen sti kstofffreien Bestandtheileu ist völlig unbedenklicb. 

Der Eisengehalt ist kein geravle höhet. Ijetztcrcr ist hier zur Zeit oftenbar 
kleiner, als die Analv'«' vor dem Aufschluss <ler Quelhni ergal). Man si)IIto ;ui- 
nelnneii, da<s durch die üicilfidangen iMsernen Tjeitungcn »du r c.\Uf Im luilnuiir 
desselben eingetreten wäre, als eine Erniedrigung, doch scheint es last, als i)b 
der Contact des Wassers mit deu eisernen Leitungsrohren einen Theit des auf- 
gelösten Eisens disponirt, sich auszufüllen. Wenigstens habe ich durch Versuche 
festgestellt, dass schwache Losungen von Eisen, wenn sie mit Ghiss- oder 
Schmiedeeisen in i üln img gebracht werden, das Eisen zum grössten Theile 
als unlösliches Oxyd abscheiden, während dieselbe Eiseniösuug für sich völlig 
unzersetzt b]eil)t. 

Ammoniac ist in dem I'rani^enauer W asser keines, Salpetersäure nur Spuren 
vorhanden: diese Substanzen lassen in allen Fällen, wo uuliallende Quantitäten 
davon in den Gewässern unseres Schwemmlandes gefunden werden, auf Fäulniss- 
prooesse organischer Stickstoffverbindungen, die ehedem mit diesem Wasser in 
Berflbrnng gekommen oder noch darin enthalten sind, schltessen. Zu dieser Gat^ 
tung von Wässern, welche entweder Ammoniac oder Salpetersäure enthalten, 
gehören alle in Danzig anzutreffenden Grund- und Flusswässer. 

Das Wasser der Radanne, welches vor ihrom Eintritte in die Vorstädte 
Danzigs bis auf die in dasselbe hineiugespülteu erdigen Theilcheu von guter Be- 



Digitizeo v^oogle 



14 



sobftffenheit tat, nimmt bekanntKoh in den Vorstädten and der Stadt aelbat alle 

Arten Unreini<{keiten oft der ekelhaftesten Art auf und finden dadurch in ihm 
fortdauernde Fäuliiissprooossr' statt, deren Endproduct Aminoniac ist; in der 
That ist diese Aniinoiiiaebildiin^ im iiatlamifwasser dor Stadt und ihrem Laufe 
wachsend auf chemischem Wege zu erkennen und von Herrn Dr. I^issancr und 
mir seiner Zeit nachgewiesen worden (Ü,(X)08 — 0,0<)27 grauim in lüOO jriummj. 
Wie hierrdie Ammoniaceraeugung ein Lidioator der im Wasser vor sieh gehen- 
den Fanlnissprocesse ist, so ist es in den Grandwassem Dandgs, namentlicb in 
Springwasser and in dem Bronnen des schwarzen Mwnres die Sidpetersaure 
(0,09 — 0,10 gramni in lÜOO grauuu). SaljM tersäure ist das letzte Product der 
Fäulniss stickstoffhaltiger organischer Substanzen; ob diese Zersetzung bereits 
beendet, oder noch vor sich geht, ist kaum chemisch nach/.nweisen; man nimmt 
aber heute allifcniein an, dass Wässer, in denen Ainmoniac oder Salpetersäure 
n auffälliger Menge enthalten sind, jedenfalls verdächtig und zum Trinkgebraucbe 
nicht verwendet werden dürfen. 

Das Prangcnaaer Wasser ist ferner frei von sttokstofEhaltigen organischen 
Snbstausen, welohe in den meisten innerhalb Dansigs Ringwailen befindlichen 
Grund- und Plusswässern enthalten sind. Diese Substanzen sind unbedingt die 
verdächtigsten (iäste unter allen, sie sind die eigentlichen Träger derScbädiich- 
keit unserer ti lilioren Trinkwässer: ihre Anwesenheit in den Flüssen nnserer Stadt 
ist leicht erklärlich und jeden Tag ersichtlich, ihre Anwesenheit in den Griind- 
bruunen erklärt sich durch Indltrationeu aus den mit menschlichen Dejectionen 
der ekelhaftesten Art oft nngefölllen Erdreiohe und durch Abwesenheit einer 
diese Infiltrationen hindernden Xbonschicbt im Untei gründe unseres Bodens. 

Aus den hier vorgetragenen Notizen geht nun hervor, dass die giflcklichsten 
Umstände sich an hiesigem Orte vereinigt haben, um ans ein völlig tadelloses 
Wasser zu liefern; es gelangt jungfräulich rein, wie es ans dem Schoosse der 
Erde entquillt, ohne künstliche Arbeitsleistung zu uns, kann in allen Etagen 
unserer Wolmnngcn abgelassen worden und wird sicherlich fast allen Ansprüchen, 
welche Wirthschaft und Technik an dasselbe st<*ilcu, genügen. 
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(lieber die Kapsfeinde und ihre Parasiten.) Herr Dr. Tsischenherfjj 
bespricht in Heiner gekrönten Preisschrit't: „Naturgeschichte der wirbellosen 
Thiere u. s. w. 1866** als Feinde des Rapses unter den Käfern den bekennten 
Glanzk^ftr (MtHgttke» atntm)^ den Erdfloh (PsylMiU ckrytocephala) nnd noch 
4 Rflsselkifer, nämlich den Bari^wa ehlorü F«Är., den CewtorhffHchm tuleieoUu 
Gyll.^ C. napi Koch und C. asifimtHs Puijhull, von denen mir nur der lftzt(> als 
ßchridllch bekannt war. Ich hatte die schridlichen Küsselkäfer tles Kapses häufig 
i!;eraii(2;(;n, aber sie stimmten nicht mit den drei aui^eführten Arten. An Taschcn- 
bergs richtiger Bestimmung konnte ich nicht zweifeln, da ja auch Herr 
Professor Dr. Giebel in seiner lundwirthsehaftlicheu Zoologie dieselben Arten 
als Rapsfeinde aufzählt und auch schon Schmidt in der Schrift: ),Der Insekten- 
schaden in den Getreidefeldern 1861** wenigstens den Ceutorhiffnekta nUdeoUi» 
und Baridtv» ekhrit ab dem Raps schädliche Käfer bespricht. Es lag also nahe 
7.n vermuthen, dass bei uns andere Rüsselkäfer-Arten schädlich werden müssten« 
Um hierüber Gewissheit zu erlangen, gab es keinen andern Weg, als die Zneht; 
denn das Vergleichen der Larven wurde kein sicheres Resultat geliefert haben, 
weil sich diese bei den betreffenden Kiissclkäfern sehr ähnlich sind. Ich be- 
nutzte also das im vorigen Frühjahre leider nur zu niassenhafte Auftreten der 
Rapsfeindc, um über meine Zweifel ins Keine zu kommen. Rapsstengel, die ich 
am 7« Mai erhielt, genügten nicht, da sie bald faulten oder Tcrtrockneten. Ich 
begab mich daher in den Pfingstferien selbst zu einem befreundeten Laadwirthe 
nach der Nehmng, untersuchte die Rapspflanxen, fand in fast allen Stengeln 
viele Larven und nahm etwa ein Dutzend kräftiger Pflanxen mit Wurzeln und 
Erde mit nach Hause. Hier setzte ich die^e Pflanzen in einen grossen Steintopf 
nnd umjiah sie mit Gaee, so dnss mir Nielits entwischen konnte und beobachtete 
in meinem Zimmer die alhnahliche Entwickelung der Feinde. — Die Pflanzen ge- 
diehen, so dass sie sogar Schoten ansetzten und bald erschienen auch die er- 
warteten Käfer und noch manches andere Insekt, das nicht erwartet wurde; 
aber die oben genannten Rüsselkäfer erschienen nicht, sondern andere Arten. 
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Aller um Ihtioii, j^tiehrtc Aiiwt scmle, ein deutlu lies Bild von dem Leben 
im und am Rapac zu sj^obj^n, « ill r1i uiciit nur die oben angeführten Käfer allein, 
sondern auch die Feinde, welche nicht zu den Küfern gehören, betspreehen. 

Die im Nachsommer iu den wohlbestellten Acker gestreute Saat gebt 
kräftig auf und berechtigt Eur Hoffnung auf eine reiche Ernte. Aber die Pfläna- 
chen werden welk oder verHchwinden auch wohl theilwcise. Bei i^enauorer 
Untersuchung sind sie unter der Erde, gewölnilieh über der Wurzel, abgebissen 
tind also verloren. Die Ursache davon ist die Raupe der Wintersaateule (Affroiin 
KCfieium), welche am Tage znsamn)eii;^erollt in der ICrde liegt, aber Naebts 
mujiter wird, um nicht nur Uaps, sotuh rn auch Getreide uud sogar KartolVeln 
aufzusuchen. Diese Rtiupe überwintert in der Erde und wird erst im Frühjahre 
cur Puppe, aus welcher im Mai oder Juni der Schmetterling hervorbricht. Sie . 
am Tage über der Erde au verfolgen, wäre vergeblich, weil dann keine einzige 
sichtbar ist. Sie Nachts mit der Laterne au&nsochen, wie es der Lepidoptcro» 
löge zuweilen thut, wäre zu zeitraubend. Das Uebertreiben einer Schafliecrde 
über bedrohte Aecker ist mit Erfolg versucht worden. Die Thiere treten mit 
ihren Hufen durch die von den Raupen gelockerte Erdoberfläche und zerdrücken 
dadurch die Raupen, oIuk- der Saat erheblich zu schaden. 

Meistens zieht die iiaupe, wenn sie ein Feld verwüstet hat, weiter, uui 
ein anderes anzugreifen. Um dieses zu schätzen, ziehe man mit dem Pfluge eine 
tiefe Furche, bestreue sie mit Knochenmehl, auf welches verdünnte Schwefel- 
säure gesprengt wird und diese Schranke wird von den Raupen selten über» 
schritten. Ist d t Fra^s so bedeutend, dass das Feld umgepflügt werden muss, 
so lasse man hinter dem Pllti^je sannneln, wobei Krähen und Dohlen eifrig helfen, 
der Maulwurf wird auch das Seine thun, wenn er du ist. 

Ein anderer Feind, der die l'tlau/en um die llerbstzeit lieinisueltt, ist dm- 
Erdßoh (Fttylliodes (•hrysocephalu). Dieser Käfer durchloehert die ersten zarten 
Blättclieu, zerstört die Sameulappcu und zarten Stengel und kann hierdurch der 
aufkeimenden Saat bei zahlreichem Erscheinen sehr verderblich werden. Ich 
fand ihn noch am 4. October auf einem Rapsfelde munter umherspringend. Nach 
Taschenberg sterben die Käfer spater, nachdem sie die Eier in die Blattstiele 
gelegt haben. Nach etwa 2 Wochen kriechen die 6-beinigen Lärvchen aus 
fressen sich in den Stengel hinein und überwintern hier, das Mark verzehrend. 
Im Frühjahre sollen die mit den l^arven des Erdflohes besetzten Rapspflanzen 
braune Stengel und Blätter haben. Die Pflanzen, welche i(;h Anfangs Mai er- 
hielt, waren äusserlich ganz gesund uud krallig, enthielten aber in den Blatt- 
stielen viele Erdfloh-Larven, weldie am 19. liu erwachsen waren und sieb in 
der Erde am 18. Juni in den Käfer verwandelten. Diese Larven waren 3'^ lang, 
gelblich weiss, der Kopf gUnzend schwarzbraun mit schwarzen Sdiläfen, erstes 
Segment braun mit dunkleren Punkten, Jedes Segment, mit Ausnahme der zwei 
ersten und drei letzten, bat an der Seite 4 bräunliche llornfleekchcn in 2 Reihen, 
darunter einen grosseren ebenso gelarhlcn Fleck, die 2 ersten und 3 letzten St^g- 
meiite tragen nur eine Querreihe solcher Fleckchen; die Brustfüsse sind l)[;iuii. 
Alles Uebrigc stimmt mit Taschenber g's Beschreibmig ül)erciu. Die Krdtloh- 
Larven sollen den Stengel der Rapspflanzen so ausfrcsseu, dass derselbe zur Zeit 
der Bluthe umknickt und ein Feld dann so aussieht, als ob eine Viehheerde 
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darüber getrieben wordt u wäre*). Uebrigeus lebt die Larve nicht ausschliess- 
lich im Kaps, ich erzo;r den Käfer am 9. Juli auch ans Uftdieschen. Ob die noch 
im October lebenden Käfer von den überwinterten Larven herstammen oder von 
einer swciteu Generation, die sich nuf anderen Pflanzen entwickelt, ist iiocli nicht 
restiiestellt. Alle vor|^eschlagenen Vertilgun^siiiittel sind im Cirosscn nicht aus- 
fülirhHi, nur der Eiitwickchmg iiugünstii,'«' Wittcrnngsverliältnissc komuMi Ab- 
hi!i<! Schäften. Vicllcii lit wäre es von Krtolg, wenn man diu ICrde mit sulclieii 
stark rK'chtMuien oder sclnirfen Flüssigkeiten uiitichte, di<; dem Samenkorn nicht 
schaden, aber die Küfer und Larven vertreiben oder tödteu. 

Mit diesen beiden Feinden aber ist es för die jungen Pflanzen noch nicht 
genng. Als ich mich im Anfange des October in der Nehrung aufhielt, wurde 
mir gesagt, dass in den Wurzeln der bereits etwa einen Fuss hohen Rapspflanzen, 
welche im saftigsten Grun prangten, Maden seien. Mit der Erlaubniss des Be- 
sitzers eines Rapsfeldes zog ich an verschiedenen Stellen, wo die Pflanzen sehr 
(lieht standen, einzelne derselben ans und iiutersucljte sonn etwa 100 Exemplaren 
die Wurzeln. Ich fand allerilings mehrere Maden, welche der KuJililicije (Anthn- 
tiiyia brast'icae) angehörten, dieselben Saasen aber niclit iu der Wurzel, sondern 
meistens zwbchen den Fasern derselben, nnr ein Paarmal war die Wurzel be- 
schädigt, aber so, dass deutlich zu erkennen war, wie die Maden von aussen 
sich hineingearbeitet hatten. Hätten sie im Innern der Wurzel gelebt, so mfisste 
diese weit mehr zerstört worden sein. An einer Wurzel, die natürlich noch 
keine bedeutende Grösse hatte, fand ich z. IJ. 7 Maden, von denen nur 2 in selbst 
i^t'nagten äusseren Höhlen der VV'iirzel la^on. Auch an den Wurzeln ties Jleclfrirh 
tand ich diese ^^adell, aber viel sellener. Dagegen sassen an den Blülhen und 
I'lätturu desselben und des Ociuncjusses (L'lieHOi>odium) die Kohliliegen selbst in 
grosser Zahl, mit dem Kössel fest angesogen und in Folge des häufigen Kcgcns 
und kalten Wetters von der Empusa getödtet 

Dieselbe Erscheinung beobachtete ich am 2. August nach dem heftigen 
Gewitterregen**). Die Kohltliege findet man den ganzen Sonnner hindurch, .sie nmss 
also mehrere Generationen haben. Ich erzog sie vom 8. Juni ab aus den oben 
erwrdinten Uupspllanzen in meinem Zimmer und am 24. Juni ans Maden, die 
hruifl^ in Kadieselieii zn tin<len waren. Dass sie, wie T as eh (! n he r «j; saiif, das t;aiize 
Jahr zu linden sei, glaube icii kaum, denn als iuh im October diu von der yvmyi'.^fa 



*) Mach dem «u »trengen und Ungen Winter fand ich am 13. April iu dea BUttstieleu des 
RapsM erwaebaea« Lorveii dea Erdflob'a. 

**) Am 5. Juni 1870 besuchte ich einige Rap»felder auf der Nehrung. Viele Pflanxen waren 

1d der nngewöhnlich strengen Wintoikälto erfroren, die atidoron standen, zwar weniger kräfriu als 
•onat, aber gesund und reichlich blühend du. Auch die bereits aogesetzten Schuteu liu«seu Nichts 
in wnnselien fibrig. Weder Olanikäfer (die an einigen Stellen nblreieb geweaen acin aoUen) ni>ch 
Kü.s.<iclkäfer waien an seben, dagegen ackwänuten d'e icloinrn Parasiten wieder sehr zuhlreieh. An 
dun verschiedensten Pflanzen hingen, besonders an GraluMiründcrn, die Lei<-hen der vdn der 
Empum getödteleu Kuhlfliegen iu grosser Zahl, uu cuitiu l iedeiblatt des (j'ier»eh (Aryo/tutiium rul- 
gare) s. B. 10 Stück, während die ror einigen Jahren vorangaweiae von der KmpMn belhlien« 
Sriitiiphdija Ften'oritri'i »ehr xahlrvieh und ^uu/. gcaund fa«t jrdcn Dfii nerliaiifen Ix ii. i kie. IJi merkt 
sei hierbei, dass vor 11 Tillen ein liefliger iiewilti rie|;< ii ütaUland, itaeh Wflehi ni kaltes ANdicr 
bis Jetzt fortdauert. (S. l)r. lluiTs ,Miitheilungeu über dus Vorkouimen und die Bnlwicldnng einiger 
PUafurmen" im Progamm der Kealadiule I. Ordnung au St Johann in Dansig, Seite ül.) 
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getodteten Fliegen fand, war keine lebende mehr zu sehen. Dass diese Maden, 
aus denen ich aucli einf'ii Pjirnsitcn, nämlich den Opius procerufi WosmofI, in 
Mehrzaiil erzog, dcui Kapst; bedeutenden Schaden zufii<^en, glaube ich nicht, 
denn die Pilauzeu, welche ich in meinem Zimmer erzug, lieierten sehr viele 
Koblfliegen und trotzdem fand ich in den Stengeln keine Made, nur au den 
Wttrxeln war hin und wieder eine ansutreffen. Ich nehme an, dass diese Staden, 
sowie die Maden mehrerer anderer Fliegenarten mit dem Dünger auf da« Feld 
gebracht werden; denn dass dieser ein Lieblingsaufenthalt vieler Fliegenumtfen ist, 
wird Jeder zugeben, der beim Düngen der Aecker xtlgegen ist. Ja, die Fliegen 
selbst ziehen mit aufs Feld und legen nun hier ihre Eier ab. Inten'ssant wäre 
68, ZU erfahren, wie sich Felder, die mit Guano bestellt werden, iu Bezug auf 
die Fliegen verhalten. 

OefiUirlicher als diese AniJiomyia hrahsicae ist wohl die Anihomyia cani- 
eularii, welche ich ebenfalls in Mrage erzog und deren weiohdomige Maden 
und Puppen (die Bouohö in seiner Naturgeschichte der Insekten beschreibt 
und abbildet) ich hanfig in den Rapsstengeln antraf. Dass dieselben aber nicht 
auf Raps allein angewiesen sind, geht daraus hervor, dass ich sie in Radieschen, 
in altem Käse, in Abtritten, an einer todten Raupe saugend, ja sogar in einer 
Schnecke (Succinea amphibiu) antraf und erzog. (Bei der Flif ^^e ist aber die 
Querader im Flügel nicht steil und gerade, wie Meigen sagt, sondern innner 
etwas schräge und in der Mitte gebogen. Das 9 hat Segment 2 grosseutheil» 
brauugelb). Ausser diesen beiden Fliegeuarten erhielt ich von meinen Raps- 
pflanten noch folgende: CyrtonMwra »iahulan» Faü. (dieselbe, welche ich aus 
Erbsenschoten und Radieschen häufig erzog, aber für < Iim Anthonnjtn tiielt), 
(hjrtoneura caeaia, viele Sdare?/, dann Limosina Umota in Mehrzahl, auch einige 
Stubenfliegen und sogar ein«? J.epfin. 

Auf dem Felde, auf welchem ich etwa 100 Pflanzen untersuchle, waren 
die untersten liliittur und Blattstiele violer Pllanzen gelb und welk, bei niibeier 
Untersuchung fand ich iu letzteren viele Fliegenmaden, etwa '2,'" laug, weiss, 
glänzend, schmaler als die Maden der Anthomyia bnusteae, gleichmässig dick, 
nur die 2 oder 3 ersten Segmente dfinner, Mandibeln schwarz, Stigraenträger 
vorragend. Diese Maden können sich mit dem Hinterende festsetzen und den 
halben Vorderleib in die Höhe richten. Das Innere der Blattstiele war zelti^f 
ausgefressen, die obere Blattstielhaut erschien weiss. Die Blätter selbst waren 
oft zwischen den Blattliäuten mehr oder weniger des Parenchyms beraubt, was 
von etwa 1"' langen, weissen Maden liernihrtc, ilie abi:esetzte Segmente hatten, 
vorn allmählich dünner wurden und schwarze Mandibeln besasscn. Welche 
Fliegen diese beiden Maden liefern werden, wird vielleicht die Zucht ergeben*). 



*) Aiu (j. Murz erschienen die Fliegen aus ailg«61ir langen gelbbnnnen, glänzenden, 

13'riDgtlifeii, am Riekt-n g*w41blen und mit S itumiifini Sticnentrigeni TeraelMnen Töaneh«», 

welche nicht in den Blattstii-len, sondern In der Eide lagen. Dii si- Fliegen gehörtn zur (Jatlung 
Pkj/tomifza, das Fiügelgeider kommt dem voa Fig. & und G iu Meigeu's Werk Mlir nahe, stimmt 
»ber nicht gani. 

Aiu-li dki Fliege selbst will mit keiner der von If eigen beeebrlebenpn Arten »timmen, we»> 

hBÜi i< h Phi/U,mif:'t Ir-muinH^ Ursrhreibe ; Q laii^,', si'hwnr/grati, Kii[i( hell schwefelgelb, 

biirn hreil rutligilb, Stheitel und Hinterkopf »chwarzgraii, iuttere Augenründer weiss, Stirn und 
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Sie sehen, meine Herren, wie vielen luscctcn der Raps sciion vor dem 
Winter zur Nahrung dient. Dass ich »ucb an der Wurzel einer Pflanze, sowie 
an einer Cmtaurta einen Drahtwurm fand, sei noch nebenbei bemerkt Während 
nun der Winter die Pflanzen mit einer schützenden Schneedecke versieht, nagt 
ea in ihnen und um sie und wehe ihnen, wenn sie nicht kräftig genug sind, allen 
diesen Feinden zu widerstehen. 

Endlich ist der Schnee verschwunden und das so lange verliorgeno Grün 
tritt wieder hervor. Manche vollsaftige Stengel bersten oder werden von ein- 
tretenden Nachtfrösten gesprengt und l)ipten den ebenfalls erwachten Feinden 
Gelegenheit, ihre Eier unmittelbar iu das Innere abzusetzen. Bei günstigem 
Wetter zeigen sich im April schon die BlQthenknospen und nun erscheint auch 
der Olangkafir (MeUffethet aeneu»). Im vergani^nen Frfihjahre war er durch 
das vorangegangene warme Wetter hervorgelockt, in ungewöhnlicher Zahl vor- 
handen, so dass die Knospen schwarz erschienen und nur selten eine unversehrte 
Biüthe zu sehen war. Mehrere Landwirthe pflügten ihr Feld um, andere liatten 
noch Ilofl'nung auf eine wenigstens iiiitteintässige Ernte und warteten ruhig den 
Ausgang ab. Natürlich wurden die Gipfelhhithen zcilresscn, aber später, als 
die Hauptmasse der Käfer schon versubwundeu war, kamen die Seitentriebe zur 
Blfithe und setzten Scherten an. Bei meinem Pfingstausfluge (den 16. Mai) 
schwärmten die Käfer noch in ungeheurer Menge, mit jedem Netzstriche hatte 
ich wenigstens ein Schock gelangen. Mit dem Glanzkäfer zugleich schwärmten 
winzige Hautflügler in noch grösserer Menge, die zu den Rapsfeinden in gewisser 
Beziehung stehen mussteu. Zu dem Glanzkäfer wohl nicht, denn von ihm war 
nocdi keine Ijarve zu sehen, aber ich fing mit dem Glanzküfer auch 2 Rüssel- 
käfer-Arten, nämlich den CeutorhifHchus cyanipenni$ und 6'. quadridens, deren 



Scbeitel mit langen schwitrzen Borsten versehen, Fühler wie M eigens Fig. 2, rothgclb, das driue . 
GIMI »UMn n«br o4er w«nigw und dfo Borste aehwan. Thorax mit grM«n Soltoii ud getb- 

lichrn Schultern: Metathorax oben mit 4 Längsreihtii nach liiiitcn gerichteter schwarzer BriftiM» 
das ebenfalls Borsten tr»gei<da Scbildchen mit 2 langen Endborsten. Finge! getrübt, alle Längs- 
adem dankel, Vorderraod bia aar Mündung der dritten Längsader breit; Schüppchen weiea, Schwinger 
hell aehwefelgelb, Beine adiwangnMii, Vorderhfiften und alle Schenkel gelblieh weiss, dleae mit 
ichwärzlielriT Ra^i'-- und i'ineiTi Br'hwarz'»n Flecken vrir der Spitz«, Miiiffrleili mit kurzen nach 
hinten gerichteten Bürsteben besetzt, gläntead schwarz, liinterränder der Segmente schmal weiss- 
iicb, die Seflea ebenso gefirbt, aber breiter; Baneh weiaslieh, jedes Segment trägt aber einen 
iehvarzen Querfleck, welcher auf jedem folgenden Segmente Iweiter «Ird und das letzte Segment 
gans einnimmt. Diese Zeichnung ist nur bei frischen Exemplaren zu frkennen, durch das Trocknen 
sobrampft der Leib sosammcn uod die hellen Farben rerschwinden fast ganz. 1"' lang, dem 9 
ia der ViriniBg gleieh, nar die Sehenkel no«h heller, das dritte Fählerglied gewdhnlteh gans gelb« 
roilt, Himerielb mit gelbliehem 7. Segmente and schwarzem After. Wenn die Fliegen das Tönnchon 
Terlissen haben, sind sie f^am gelblich wcisü, nur die Augen, Fühler, Tibien, Tarsen und die Lege* 
rShre haben die normale Färbung. Die Flügel wachsen allmählich aas und dann beginnt der 
K5rper sich an lirben, nach etwa 4 Stunden ist die Fliege ausgebt und die 
Stirnblase verschwindet, — Mit d-n Fli'^gen zegleieb erschien auch ihr l'arnsil, 
der zu den Braconiden and zwar i,\it Ualtung Di/4utia gehört, die Ait wage ich 
nicht sa bestimmen. 

'.^T- AViu Von den in der Blattfliehe lebenden Maden erhielt ich keine Fliegen. Leider 

wrgrr.^xi^rj. fehlten mir frische Rl'it'cr, nn weli-hen ich das Kicrlcgen der t'htih.uurf liuite 
beobachten und vielleicht festtteileu können, ob die kleinen Maden mit den grösseren 711 ein und 
denelben Art gehftren. 




• 

Digitized by Google 



20 



Larven schon, wensi auch noch klein, in den Stengeln ihr W esen trieben uml 
diuseu stellteu die kleiucii Hautllügicr wuhrscheiuUch uuch. Die Weibchen Ues 
Gbnzkäferi miMsten an meinen Znchtpflanxeii flchon die Eier in die Blfithen^ 
knospen gelegt haben, denn am 29. Mai frassen die Larven an den Blättern, 
Stengeln und Schoten, wichen aber von Hrn. Taschen berge Beschreibiing ^ab 
(ly»" lang, Segment 1 mit horniger, glänzender, schwarzbrauner Vorderhälfle, 
welche in der Mitte durch einen feinen weissen Längsstrieh gctiieilt ist, die 
braunen Seitenfleckc der Sei'n.ente sind alle läntrlich rund und trleich «rross 
fehlen aber dem ersten Segmente, uut der Mitte jedes Segmentes steht noch ein 
kleiner, brauner ilornileck, welcher auf den ersten Segmeuten fa8t verschwindet; 
die BrustfÜsae sind schwarz.) Diese Larven Keferten schon am 14. Juni den 
Käfer, nachdem sie als Puppen in der Erde gelegen hatten. Sollten die Käfer die- 
ser Generation überwintern, oder gtebt es nocb eine andere Generation, die auf 
anderen Crucifereu lebt? Das der Käfer Aberwintcrt, ist wohl gewiss, ich fand 
ihn nocb im November unter Moos ganz munter. Um die Käfer zu vertreiben, 
wandte Herr Schmidt ein Mittel an, welches er t'oluondermassen beschreibt: 
„Zwei Münner fassen ein .Jeder das Ende einer starken Schnur oder Leine, deren 
Länge sich nach der Breite der Ackcrbectc richtet, und tragen diese so, dass 
sie damit die Spitzen des Rapses stark streifen. Diese Procedur wird in den 
Frfihstnnden verrichtet, wenn der Glanzkäfer die BlQthen nicht umschwärmt, 
sondern sich ruhig verhält, er wird dadurch abgestreift und lallt zu Boden. Wird 
nun dies Verfahren öfter wiederholt, so wandert der Glanzkäfer, der Verfolgung 
endlich müde, aus". Dieses Mittel ist fiir grosse Flächen nicht geeignet, wie 
überhaupt alle Vorschläge zur Vertilgung Inndwirthschaftlich schädlicher Insekten 
an dem Fehler leiden, da.ss sie in» Kleinen, z. 13. in Gärten augewendet, ihren 
Zweck erreichen, im Grossen aber nicht ausführbar sind. 

Die Larven der Rüsselkäfer waren am 14. Mai in den mir früher über- 
sendeten Rapspllanzen l"* lang, fus.slos, glänzend weiss, mit abgesetzten Seg- 
menten und Querrunzeln, das Uüokeugefiiss schieu hellbräunlicb durch die Haut, 
der Kopf fast rund, glänzend, dunkelbraun, das Stimfeld durch helle Linien be- 
grenzt, Mundtheile roth. Am 19. Mai waren viele Larven schon 2^" hing, die 
Segmente mehr abgesetzt und die Querrunzeln schwächer. Sie frassen im Haupt- 
stengel. In den Nebenstcugelii fand ich zu derselben Zeit ganz ähnliehe Larven, 
2'" lang, aber der Kopf hell rotldu iiuiili -Ii, die Mundtheile dunkler roth. Beide 
Arten zerfrasseu die Stengel im Innern vollständig und köuncu schwächliche 
Pflanzen zerstören, während die kräftigen ihren Verwüstungen widerstehen, wenn 
nicht stürmische Witterung sie zerknickt; aber die Sameubildung wird doch 
immer eine abnorme sein. Beide eben beschriebene Larven machten in der Erde 
ein elliptisches Erdgehäuse, in Welchem sie zur Fuppe und am 28. Juni zuui 
Küsselkäfer wurden. Und diese Rüsselkäfer waren Ceutorhi/nchus cifanipenni» 
und C. quatJrl'1fin$. Einen C. (jundn'dciis fand ich in <ler Höhlung eines Neben- 
Stenjiels. W (dlte er dort seine Eier abset/.eri. oder si<'h selion zur Winterr nbe 
verbergen? Welche von den angeführten Larven diesen oder jen< n Käfer lieferten, 
weiss ich mit Bestimmtheit nicht anzugeben, aber so viel ist bewiesen, das» bei 
uns diese beiden Arten dem Raps vorzugsweise nachgehen. Das einzige wirk- 
same Vortilgung^mittel wäre, da die Käfer in den ausgehöhlten Stoppeln zu 
überwintern scheinen, diese so schnell als möglich zu verbrennen. 
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In den Dooh grünen Schoten des Rapses lebten Auoh die Maden einer Gall- 

ini'ickp, welche wahrscheinlioh du- Ceci'lomifit firussifae Winnertz ist. Diese 
Maden sind otwa 1'" lang, wois3 mit abj^esetzten Sej^tnouten und schwarzen 
Mandiheln. Sic saugen an den jjocIj \voic1i( ii Sfttncn und füllen oft die i^anze 
Sel)(»to aus, wi'lrlu' von aii-^-^en ijell) und welk ersclieint. Sind dii' Maden er- 
wachsen, so verlusscn sie die Schote, lallen ant die Erdi; und verwandeln «ich 
in einigen Tagen in die Gallmücke. Diese ist ^It — '^h'" laugi schwane, knrs be- 
haart, ^ : Palpen lang, weiss, Fahler 14-glicdrig, von Körperlange, jedes Glied 
gestielt, lang wirtelhaarig, Mesothorax mit 2 seitlichen Haarstreifen, Schildohen 
ndt rothem ITinterrande, Schultereeken roth, Fluge) schwarz behaart, 2* LaugS- 
adcr den Vorderrand vor derSpitae erreichend, 3. Längsadrr vor dem Gabelaste 
winkelig gehrocdien, Schwincrer weiss, Beine braun, soidenhaarig, Seiten und 
Ilinterrand der Ahdoniinal-Segmente rothbraun. 9: Fühler kaum so Innij als 
Kopf und Thorax, mit sitzenden Gliedern, sehr fein behaart, Abdomen rothlu aun 
mit heller Basis der Segineutc, Legeröhre vollgestreckt. Als Parasiten erzog 
ich einen winzig kleinen Hautflüglcr, der zu den Chaleiditen gehört. 

Am 28. Jnni brachte mir Herr Gutsbesitxer Faber Räbscnschoten, in 
welchen die Larven des Ceutorhynehus ammilis frnssen. Sie sind kaum 2'" lang, 
den Tjarven der YOrhin erwäluiten Ceutorhynclwn iihidiclj, aber der Kopf ist ] i I!- 
rothbraun mit braunem ovalem Schiätenflecke, Mandi!)eln dunkelbraun. Im duli 
erschienen die Käter, welche nach Taschenberg überwintern und in die jungen 
Schoten ein VA legen. Die Sehoten platzen gowöhidich auf und die Larve füllt 
nuf die Erde, in welcher sie »ich in einem elliptischen Erdgehäuse in eine Puppe 
und dann in einen Käfer verwandelt Diesen C, aanmilis mochte ich fnr den 
gefährlichsten Feind des Rapses halten, der auch ^urcb Verbrennen der Kaps- 
stoppeln nicht zu vertilgen ist*). 

Da auch die Uadieschcn im vergangenen Jahre sehr von den Maden 
der Anthoinyia hrassicae v.w leiden hatten, so verschaffte ich mir recht viele 
und bewaia'te die zcrfii'^sencii besonders. Da bemerkte ich bei genauerer 
Untersuchung auch einige llüssclkäfer - I^arven , welche vom Stengel aus in 
das Fleisch des Wurzelstockes gefressen hatten. Die erwarteten Fliegen er- 
schienen und auch der C, <u»inUli, Am 27. September untersnchte ich die in 
der Erde gefundenen Gkhäuse des Rfisselkafers und entdeckte in einem derselben 
einen fast runden, schmutzig weissen Seidencocon mit beller schmaler Mittel- 
Zone, in welchem zu meiner Freude ein zwar todter, aher denno< Ii - i erkennen- 
der Parasit lag. Es war ein Porizon (Tlursilochus Holnujren) und wahrscheinlich 
77i. morio/tclhts II., aber mit ganz schwarzen Fiddern. Ich untersuchte nnn 
die Erde, in welcher die mehrmals erwähnten lva{)Sjttlanzen gestanden liatten, 
und fand mehrere ganz gleiche Cocous. Meine Vermuthuug, dags jene Myriaden 
kleiner Schlupfwespen, welche ich im Mai auf dem Raps mit dem Glanzkäfer 
sugleich hatte schwärmen sehen, zn den Rftsselkäfern in Besiehnng ständen, war 
also bestätigt und wenn auch nur die Hälfte dieser Schmarotzer ihre Eier in die 



*) Am 1. Mars Sund iah iu ganz ähnUehen Erügehäiuwn den Cenlofhjfnduu aralor 8ohÖB> 
herr lebend. Diese hier bis jatst nur verdMelt gefundene Art nihrl lieh abo aaeh vom Bsp« 
und fibenrintert in der Brde, irie C. attimiU», 
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Larven dw Riisselkäfer, vielleicht auuh det> Erdfloh's, gelegt ha))en, «o kann ich 
mit ziemlicher Ciewissheit voraussaf^en, dass in diesem Jahre der Raps von den 
Rüsselkäfern nirht viel /.ii leiden haben wird. (S. Anm. S. 5.) Die Raupen der 
Sio/iula viaryaritalis habe ich hier nit; in solcher Menge angetroti'en, dass sie 
den Oelfrüchten schädlich werden könnten. 

Diejeni£^u Landwirthe, welche ihre Rapsfelder nicht umgepflügt hatten, 
erhielten sehr verschiedene Erträge und swar von 6 bis 46 Scheffel pro Morgen. 
Dieser bedeutende Unterschied im Ertrage ist doch nur den Feinden des Rapses 
anzuschreiben und (irund genug, auf Mittel zur Vertilgung dieser Feinde zu 
sinnen. Um aber Mittel zu finden, welche Ert'oli^ vorsprccht'n, muss die I-«eben8- 
woisc der betreftcnden Thicre genau erforscht werden und das kann am besten 
der Landwirth selbst. Der Städter hat nicht die Gelegenheit, das geheime 
licben der kleinen lusekten /u beobachten, daher siud seine Rathschläge /.u 
deren Vertilgung ofl erfolglos, oder unansföhrbar. Herr Dr. Glaser x. B. ver- 
langt in seinem Buche: uLandwtrthschaftliches Ungeziefer, dessen Feinde und 
Vertilgiingsmittel, 1867** dnen Feld- und Forstschfitzen, der, ausser mit einem 
far ihn verfasstcn Feld- und Forstschutzleitfaden mit folgenden Dingen ver- 
sehen sein soll: 1. mit Stechinstrumenten (gegen Engerlinge), 2. mit langzinkigen 
Stecbgabeln (gegen Mäuse), ß. mit Raupenscheeren, 4, mit Ranpenstiinixen. f>. mit 
hnizrnien Rnnmklopt'ern und Scliüttelhakeii. ^i. mit Fangschirmen oder Jjein- 
tiichern, 7. mit Körben oder Beuteln, 8. mit Fangtrichtern, 9. mit Fangnetzen, 
10. mit Baumkratzen, 11 mit SpritzbQchsen, 12. mit Bürsten, 13. mit einem 
Perspectiv und 14. mit Vogelflinten. — Ich empfehle dagegen jedem Landwirthe 
Aufmerksamkeit und ein Fangnetz, das er bei seinen taglichen Gängen fleisaig 
l)enut/c. Natürlich setze ich voraus, <h\ss der Landwirth seine Feinde kennt 
und nicht etwa die ihm nützlichen Insekten wegfangt. Diese Kenntniss, sowie 
einen richtigen Blick für Alles, was ihn in Gottes freier Natur umgiebt, müsste 
er schon von der Schule niitlirinLr"ii. Al)er auch sein eifrenes Interesse muss 
jeden Landwirth auffordern, mit liand anzulegen zur Bekämptung des üngeziefors 
welches durch die immer fortschreitende Kultur des Landes mehr und mehr ein« 
geschränkt wird und sich nun dadurch schadlos hält, dass es flbernnsereCultur* 
pflanzen herfällt, wenn sie seinem Geschmacke zusagen. 

(ErbsennntOrer.) Am iK Mai 1869 zeigte mir Herr Landschaftsrath 
Hey er auf Straschin sein Erbsenfdd, das von Insekten arg zerstört wurde. Die 
etwa Vs^uss hohen Pflänzchen waren grossentbeils der Blätter beraubt und auch 

der Stengel war an der Spitze benagt, 8o dass diese keine neuen Blätter trieb. 
Die noch vorhandenen Blätter waren am Rande buchtig ausgefressen. Der Uebel- 
thäter war Sitnnes linedfus, ein kleiner, grauer Rüsselkäfer, welcher sirli bei der 
t^erin^sten Beunruhi*;iing von den Pflänzchen auf die Erde fallen liess, liit i mit 
angezogenen Beinen unbeweglich liegen blieb, bis die Störung aui hörte, dann aber 
schnell davon eilte. Ausser diesem Rüsselkäfer fand ich den Erd-Tawend/wu 
(Julu9 terr€9tris) in grosser Zahl. Von beiden Tbieren nahm ich mehrere Exem- 
plare mit, setzte sie zu Hause in ein grosses Zuokerglas, welches ich mit Erde 
und mit ebenfalls mitgenommenen Erbsenpflanzen versehen hatte. Herrn Land- 
Bchalltsrath Hey er beruhigte ich, indem ich ihm sagte, dass der Uusselküfer nach 
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den von Anderen mitgethciltLü Erfahrungen nicht lange mehr seine Zerstörungen 
fortsetzen werde. — Im Zik kerglase liefen dit'KfifVr unruhig umher, die Tausend- 
füsse lagen ruhig in der Erde. Abends aber wurden diese munter, kauienausder 
Erde hervor, krochen an den Pflänzcbeu in schlangenartigeD Windungen in die 
Hohe und schienen eifrig zu suchen, denn der Kopf und die FAhler waren in be- 
standiger Bewegung. Einige dieser Thiere nagten an den Blättern, was mich 
fibcrraschte, da ieh bisher nur gelesen hatte, dass die Tausendfössu von faulenden 
Stoffen U hcn. Uni meine Beobachtung zu bestätigen, oder zu widerlegen, sah 
ich am folgenden Abende dem Treiben der Tausendfüsse wieder aufmerksam zu 
und fand meii)o Wahniplinuing vom vorigen Abende, so weit die Beleuchtung es 
erlaubte, bestätigt. Den Kusscikilfcr fand ich am 19. Mai auch auf der Nehrung 
an Erbsen, Klee und Luzerne. — Als' ich am 23. Mai wieder in Straschin 
war, fand ich den Käfer noch, ebenso die Tausendfilsse. Unter den Wurxel- 
blättern einer kaum 1 Fuss hohen Distelpflanze lagen 23 Tausendffisse auf der 
ISrde, die unter derselben verborgen waren, suchte ich nielit auf, da es zu stürmisch 
und lullt war. Kine Kartoflel, welche in demselben Felde noch vom vorigen Jabre 
lag, war ganz ausgefressen und mit Taiisendfüsson gefüllt. Dio ver-iclioiit ge- 
l)liebenen Eibsenpflan/cn wuchsen krattig tort, während die' andern tlieils verdorrt, 
theils bedeutend /iii iii kgebliebeii waren. — Bei meinem dritten Besuche in 
Straschin am 22. Juni waren die Uüsselkäier verschwunden, während sie in 
meinem Zuckerglaso noch lebton, daför sassen an den BUttem viele GarUmkäftr 
( Anomala hortieola). Die Tausendfüsse waren immer noch in grosser Zahl vor- 
handen und wanderten quer Aber die nahe Chaussee, wahrscheinlich einem andern 
Felde zu. — Die Zucht des Rüsselkäfers gelang mir nichL Die Emdte ergab nur 
'/» dos normalen Ertrages. 

In 8 chönwiese bei Güldenboden fand ich Ende Juli die Blütlion 
und jungen Hülsen der Erbsen von B lasen/ ümten (Thripi) zahlreich bewohnt 
und defurmirt. 

Eine andere Art der Gattung Sitwutf nämlich der S* gnseu$j zerstörte in 
demselben Sommer in Ostpreussen 40 Morgen Lupinen. 



(Zerstörer der Badieschen.) Die Radieschen waren 1869 sehr häufig 
▼on Maden zerfressen, wie schon iräher erwähnt wurde. Die Zucht ergab an 
Zerstörern: 1. Antkom^a bratsicae (am 24. Jani) ^. Anik^ catnadari», 3. CyrUh- 
nmra 9tabulan», 4. Ceutarhynehua assrnttw (9. Juli), 6, Ptyttiodet chryioeeph(da. 

Von Parasiten: ( im ii Jlemiteles, zwei Cynipidin (Coihonatfu) am 23. Juli und 
einen Porizon Gr, (Tkirsiloehut MImgr,), wahrscheinlich Th, morianellm U, 



(Feind der Luzerne.) Vom Juni an wurde auf der Nehrung die Luzerne 

von Käferlarven heimgesucht, welche die Blätter durchlöcherten und benagten. 
Diese Larven sind 3'" lang, (|uerrunzeli^, mit aljL^t'-setzten Segmenten und kleinem 
glänzenden Kopfe, der Ticib ist hinten und vurn verdünnt, der Kücken gewölltt 
uiit etwas vortretender Mitte, statt der Füsse sind nur Stummel vorhanden. Die 
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Cinindl'arhe ist ein srhrtiics Grnn. das erste Somnent ist vorn jrelhlich, das 
Rüekeii;^efass tritt als weissifclher L;iii<;.sstr('if Ix rvor, der am Hinterraiuli- jedes 
Se<^mentes iinterhrotluM» ist, unter den s(1j\v:u zen Stiginoii ist eine wuUti^e 
Lüngsliiiic, welche unten von einem weissgelben Litngsstreii' begrenzt wird- 
Jedes Segment bat eine Querreihe schwarzer Wärzchen, vor derselben stehen 
noch 2 Wäraclien, je eines 211 jeder Seite des Rnckengefasses, das erste Segment 
hat 3 Querreihen feinerer brauner Wärzchen, das letzte Segment aber ist warsen- 
los. Jedes Wärzchen trägt -w eisse, kurze Hiirchen, deren zwei aueh noch auf 
dorn Seitenwulstc jed- s Segmentes stehen. Der Kopf ist n>it Hä rt lu>n besetzt 
sehw.irz, Gesicht und Sdiläfcn hellluaun. — Die Larven krii 'dicn sehneil, indem 
sie, wie die Syi phus-Maden, die ersten SeguientiJ tastciui vorstrecken. Zur 
Verwandlung fertigeu sie an den Pilaozen eiu maschiges, weissliehes, rundes Ge- 
spinnst, aus welchem am 1. August der erste Käfer hervorkam, es war ein Pkjfto 
nomwt meles Fahr, Eine zweite Larve war 2*** lang, gelblich, im Uebrigen 
der ersten ähnlich, nnr schlanker, mit ganz schwarzem Kopfe und glänzendem 
letzten Segmente. AVahrs cheinlich gehört zxi ihr der Phi/tonomux Kvxjn'rioxm 
Herbst, den ieh auf der Tjuzerne ebenfalls sehr häufig fiui!;. Aueh der P/n/to- 
noiiius vH/rirostn's Fahr, war sehr hätifiLj. Aehnliehe Jjnrv<'n (4'" lang, grün mit 
weissem liuekenslri ile, statt der Brustliisse braune IJiuge mit eiiu-m el)etiso K lien 
Mittelpunkte, Kopt braun mit schwarzbrauniMu Munde und Scheitel) fand ich iui 
Juni ani' Wald wiesen an Carez filiformis. Bei der leiseste» Berührung krümmt 
sich die Larve halbkreisförmig zusammen und fällt zur Erde. Sie macht auch 
ein maschiges, gelbes, rundes Gespinnat, starb aber. 

Die Made der Trypeta Tvs^tilafiinis lebt anch in den Blättern des lU ra- 
rJeum qinantrvm, welche von den Maden stellenweise des Parenchyms beraubt 
werden und dann bell und blasig erscheinen. 

Im Octohor l-S*)!) land ich nuf der Nefirung die Blätter des liiiDiiu- ohfusi/o- 
liua häutig von weissen Fliegenmadon ihres Parenchyms beraubt, blasig aufge- 
trieben und braun* Bald durchbohrten die Maden die Blattbaut, gingen in die 
Erde und wurden hier zu dunkel rotbbraunen, ziemlich festen Tonncben, welche 
durch sehr feine Querreifen matt erscheinen und ziemlich deutlich abgesetzte 
Segmenti erkennt n lassen. Meistens sind diese Tonnchen aussen mit Sandkörn- 
chen bedeckt. Vorn ist ein Querkiel, zu dessen beiden Seiten ein mit unregcl- 
mässigen Spitzen versebener Stiirnientrager steht. Das Ilinter( mir des Töun- 
chens ist aljirerundet und hat ehenialls 2 iihnlich gel)ildete Stiguicutr.iger. Im 
Mai des folgenden Jahres erschienen ausser der Anlhomyin /ncolut\ die ich 
schon früher aus diesen Blättern erzogen hatte, viele Exemplare der SifpIiuHu 
taddnaria. Mit den Fliegen zu gleicher Zeit erschienen auch ihre Parasiten, 
welche zu den Alynen und wahrscheinlich zur Gattung Dtphtia gehören, die 
Art musa aber vorläufig noch unbestimmt bleiben. « 
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(Bin Feind äm Xilb]»). Im October 1869 wurden die Kohlblätter in der 
Nehmng Ton Bnapen arg zerfressen, welche spater in die Erde gingen und sich 
in Erdgehausen in Puppen verw-andolton, aus denen die Sclnnettorlingc, nämlich 
Ihti/s /orßcaltSy theils noch im IIeibät<>, tlieils erst im nächsten Mai erachienen. 
Aber dip Parasiten feliltcn nuch hier nicht. Viele der Kaupen waren von Micro- 
ffdfffern bewohnt, deren Maden die Kaupen dinchbohrten und sieh ausserhalb 
derselben, aber innerhalb des Erdgespinstes, weisse Seidcncoeotis webten, aus 
denen die kleinen schwarzen Schluplwespehcn ebenfalls theils im Herbste, theils 
im. Mai des nächsten Jahres hervorkamen. Jede Ranpe enthielt von diesen Ma- 
den etwa ein Dutxend, aurh mehr. Ein zweiter Parasit ist Limneria {CampopUji) 
geniculata Gravenhorst. In jeder Kaupe lebt nur eine Made, welche sich 
ausserhalb der Kaujte, aber im Erd^^espinnste, einen hellgrauen, ausseo woUigen 
H''' langen und breiten, elliptischen Cocon verfertigt, aus welchem im Mai 
die öchlupfveespe erschien. 



Die HydtelUa griteola ist nicht nur in Pommern und Preussen als Zerstörer 

der Gerste aufgetreten, sondern auch (wie ich aus dei- Stettiner entoniologisclicn 
Zeitung, Jahrgang 18G7, St ite 120, ersehe) in Kurland, wo Herr Pastor Kawall 
die M:nlrii s< lion im Jahre ISlX) in Menge in den Gerstenblättern fand und aus 
ibuüu ciueu Parasiten erzog, den er Coelinim hydrelliae ueimt und beschreibt. 
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Yerzeiclmiss der Wanzen nnd Zirpen der Provinz Preussen. 

Von €• C. A« firischkc^ Uauptlehrer. 



Im Jahre veröffentliclito Tlerr Professor v. Sicht)!»! im Mai-H^fte 

der Preussii •hrn Proviiizial - Blatter ein V^erzeif^hniss der Preussisohen Wanzen 
und Zirpen, welches derseloe itn Decemlier-IIcltc desselben Jahrganges um 16 
Wanzen- und 4 Zirpenaiten vermehrte. Es weiden im Ganzen 228 Wanzen und 
60 Zirpen aii%eiAhrt, von denen eml^e nach neueren Untersttchiingen als zu 
einer Art gehörig zosammengezogen werden müssen. — Da mich neben den 
Hjmenopteren anch die Rhynchoten interessirten, so nahm ich auf meinen 
Excursionen auch diese mit nnd bestimmte sie nach den Werken von Hahn und 
Dr. Fieber. Mit der Determination der Zirpen wartete ich, bis die Boarlieitunn^ 
derselben durch Herrn Krcisgerichts-Dircctor Dr. Fieber verötlV-nilielit werden 
würde. Da ahvr das fertige Manuscript bis jetzt leider keinen Verleger ge funden 
hat, so war Ilr. Dr. Fieber so freundlich, meine Zirpen und fraglich gebiiebcucn 
Wanzen selbst zu bestimmen, nnd mich dadurch, so wie durch gefällige Mitthd- 
hing seines -Systems der Zirpen in den Stand zu setzen, dem V(>rzeichni88e der 
Wanzen auch das der Zirpen beizugeben. Für diese seltene und mit vielem 
Zeitaufwandc verbundene Freundlichkeit sage ich Herni Dr. Fieber hiemit 
meinen lierzlichsten Dank. — Die Arten, welche in dem Verzeichnisse des Herrn 
Prof r. Siehold und in dem meinigen zugleich vorkommen, sind ohne besondere 
BezeicliiiunL,' geblieben, die Arten aber, welche Herr Prof. v. S. allein anführt, 
sind durch einen — und die Arten, weiche nur ich gefunden, durch ein -j- vor 
dem Namen bezeichnet. 

Farn: Oorisae. Fieb. . . 

Gatt. Corisa (Corixa Geoff. Sigara F.) 

— G. coleoptrata Fab. 

— C. Bonsdorffi Sahlb. 

C. Gcoffroyi Leach. (Sigara striata Fab,) 

— C. Hellensi Sahlb. 

-f- C. Sahll)ergi Fieb. (CQnj:a »triata i>ahlb,J 
-f- C. Linnei Fieb. 

G. Falleni Fieb. (C. undulata FalLf) 

— G. fossarnm Leach. 

— G. cartnata Sahlb. 
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^ Farn: Notonectae. 

Q§U, Noionocta L. 

N. glauca L. 

— N. nnicolor H — Soh. 

Fam: Kepae. 
Gatt Nepa. L. 

M. cioeraa L. 

Gatt. Ranatra L. 

R. lineahe L. 

Fatn: Naucoridae. 
Gatt Nauooria Fab. (Nepa L.) 

M. eimicoidet L. 

Fam: Liiunobatidae. Bur. 
GaU. Limnobatea Bur. (Hydrometra Fab.) 
L. atagooram L. 

Fain: Hydroessae. 

Gatt Hydroeasa Bur: (Velia L. Dnf.) 

— H. reticnlata Bur: (H. yytjmaea L. Duf: H^rus pifimaem Bur.?) 

Gatt Velia Fab: (Hydrometra Fab.) 
V. currenaFab: 

Fam: Hebidrae. 
Gatt Hebrua Gurt 

— H. n. ap. 

Fam: Hydrometrae. 

Gatt Hydrometra Fab. (Gerris Fab.) 

II. rufuscutellata Latr. 
H. pallidum Fab. 
II. Najus Deg. {ap(era), 
H. thoracica SchmL 
H. lacustris L. 

— H. odontogaster Schml. 
H. argentata SobmI. 

Fam: Aradidae. 
Gatt. Aradus Fab. 

— ' A. ciDuamomeus Pz. 
-\- A. depreaana Fab. 
A. corticalis L. 

A. dilatatae L. Duf. (A, eortiealü u. coMpieuu* B. -> Soh.) 

— A. varius Fab. 
— > A* Betulae L. 

Gatt Aneurus Curt (Aradua Fab.) 

A. laevis Fab. 



Digitized by Google 



28 



Farn: Tingididae. « 
Gatt. Zoamenaa Lap. 

Z. auiiciia Sie ph.{Ti Infi , pedicularisil. — Sch., ro//«rw Zett:, capitataFs^H,) 

Gatt Monanthia Lep. (Tingia Fab.) 

M. Cardui Fah. , 
-\- M. ccliinopsidis Ficb. (tatacea H. — SchJ 

M. L'ostata Fab. 
f M. Wölfl» Fi«b. 

— M. humuli Fab. 
-\- M. lupuli Knnae. 

M. ecbü Fab. 

Gatt. Dictyonota Ciirt. 
D. craasicomia Fall. (Tingi» piHewnit H. — Sch.^ 

GaU. Tingis Fab. 

-f T. pyri Geofr. (apf>ßndic«ut ViitJ Auf Blaubeeren (Vaccininm MyrüUaa). 

Gatt. Orthoatira Fieb. 

— O. obacura II. — Scb. (Tingis), 

Farn: liycropbysae. Fieb. 

Gatt. Idiotropua Fieb* 

— L exilia Fall. (Anthaeoris), 

Fani: Acanthiadae. 
Gatt Aoantbia Fab. 

A. lectularia L. 

— A. birtindinnro v. Sieb. 

Farn: Anthocoridae Fieb. 

Gatt Temnoatethua Fieb. (Anthocoria Aut.) 
T. ptiaillue — Sch. 

Gatt. Antliocoiis Fall. 

— A. Dcmoralia Fab. {A, auatriarun Hhn.) 
A. iKunoniin L. {Ijygaeut fatdattu Fab.) 

— A. tardus U. — Sc Ii. 

Gatt, f j y (' t o f o r i s Illiii. 
L. (loinesticus Schill (Anthocons i)irti.-^j>is H. Scli.^ 

Gatt. Piezostethus Fiol). (A ntliocoris, X ylocoris Aiit.) 
-j- P. galactiniis Fieb: (Anth. pulchellus Zeit., XyL albipcnnis U. — ScU.J 

Gatt. Triphli ps Fieb. (Saida, Aotbocoria, Kbinariua Aut) 
+ T. niger Wlff. (obacurus Hhn.) 
H- T. Ullriclii Mus. Vi (Ml. 
-\- T. uimutus L. (fruticuin Fall.) 

Gatt. Xylocoris L. Duf. (Anthocoris Aut.) 
•|- X. ater L. D u f. 
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Farn: Saldae. 
Gatt Saida B'ab. 

S. saltatoria L. 

-|- S. njar*5inolIa II. — Sdi. 
S. pallipcs Fab. NeiinnbiirL;. 

— S. litoralis L. (Zosterae Fab.J 

— S. elegautula Fall. 

Farn: Reduvidae. 

Oatt. Ploearia Scop. 
P. eiTati( a Fall. (JJimex culuiformi* De«{.J 
-\- 1*. vngabundu L. ' 

üatt. Ilarpactor Lap. (U«(Jiivius Aut.) 
-f- H. iracnndua Scop. {R, eruenttu Fuh.J 

— H. liaeinorhoidalia Fab. 

H. annulatns L. 

Gatt. Colliocoris Ulm. (RcduviuSi Harpactor) 
-\- C. peUeatris WUT. iÜ.tuhap/ous Fall.) 

Gatt. Ueduvius Fab. 

Ii. pcrsonatus L. 

Fatn : N u b i d a e F i e h. 

G:itt. Nahia Lat. (CimcxL., Miris Fab.) 

brev ip(Miiiis IIb n. 

— N. aj)t('ni^ Fab. (Hubtiptt'rui Deg.) 
-j N. ericc'turum Scbulz. 

N. ferus L. (M* wgans Pab.^ 

Faiu: Py rrliocori dae Fieb. 

Gatt. Pyrrhocoris Fall. (Platyiiotus Sehill.) 
P. aptenis L. 

Farn: Lygauodae. 
Gatt. Iscbuodcmus Ftcb. (i'auhy luerus Cost.) 
-f^ J. sabulfti Fall. (P. parallelus Cost.^ 

I. dfcurtatus II. — Scb. (^Mioropus Gcnci Sign.) 

Gatt Lygueua Fab. 

■\- L. saxatilis Scop. 

Gatt Nyaina Dali. (Heterogaster.) 

N. Thymi. Wlff. {H, erieae Scbill.) 

N. punctipeunU H. — Scli. {H, Th^i Sehill.) 

Gatt PIücioiucriiH Say. (Cinie.x L., Lygaeus, Päcbymertta). 

P. fracticollis Öcbill. (collarü Bär.) 

Gatt. OpUtbaluiicus Schill. (Geocoris Fall.) 

O. ^r\lIoidL'.s L. 
4- U. UlhiLlii Fieb. 

ü. aler Fab. 
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0«tt.Dryma8Fieb.(LygAen6Fiib., PaoliyinerDSfHtiyparocIirorousShlb ) 
n. sUvaticus Fab. 
4- D. IjranDeiia Sahlb. 

Gatt Iiohnoeoris Fieb. (Tachymcrns H. — Sob.) 

— 1. pallidipennia H. — Sch. (P. kemiptertti Schill.) 

Oatt. Mflgalonottts Fieb. (Paohymerits Aut., Rhyparoobromus 

Sahlb., PterotinetaSf Bär.^ 
M. chiragra Pab. (P. tihialü Hbn.) 

Gatt. Ptcrotinetus Am. (Pachymerns Aut.) 

— P. staphiliniformis Schill. 

Oatt. Peritrechus Fab. (Rhy parof hromns, Lygaena, 
Paehyuierua, Beosus.) 

P. imbiliis Fall. 

P. luuiger Schill. {Sahlbergi Fall.; 

Gatt, i'iuaosomiis Fieb. (Lygaeus Zelt.) 

— P. Tarint Sohill. (Pachymerns.) 

Oatt Acompu.8 Fieb. (Lygaeua Wlff., Ophthalmicus Schill., 
Aphanat H. — Sch., Paohymeras Bob., Beosus Sblb.^ 
+ A. rafipes W I ff. (0, ImieeraeS c h il L, P. pallipe» H. — S c b. , 0. clavatut S b I b.) 

Gatt Stygnus Fieb. (Lygaeua Fall. Aphanna H. — Sch., 
Rhyparoehromua Sahlb.) 

— S. rusticils Schill. 

S. 8abulo8us Schill. {L, pedestrü F mll*) 

-f S. arenarius Hhn. 

Gatt Homalodoma Fieb. (Miris Fab., Pifttyirnster Schill., 
Cap»us Fiil)., Rhy parochromus Sahlb.) 

H. ferriiginea L. (f. a^'ietis Fal».) 

Gatt.Eremoeoris F'iel». (IjygaeiiSjPachy inerii8,Hhy pai och i oiu usSahlb. 
•|- E. erraticus Fab. (P. feMUntM» Ii, — Sch.) 
B. plebejae Fall. (P, tihattii Ps.^ 

Gatt SoolopostethtiB.Fiab. (Lygacus, Pachymema, Ant) 
S. contractaa H. — Sch. 

— S. pictns Schill, (poäagneut Fall.) ' 
-I- S. affniis Schill. (P. decoratus Khn.) 

Gatt. Trapezonotua Fieb. (Pacbymerae, Rhyparochromaa.) 
T. nebulosus Fall. 

T. agreatia Fall. (Lygaeus tilvafirus Pz,") 

Galt. Microtoma Lap. (Lygaeus, Pac hyin erin.) 
M. carbonaria Rossi. (P. aienimus Wlff., L.EcJdi Vz.) 

Gatt. Rhyparoehromua Gurt. (Pachymerns Aut.) 
K. ly; ceu» Fab. R. vulgaris Schill. 

R. pini L. — K. peileakris Px. 

Gatt Beoana Am. Ser^* (Pachymerns, Rhyparocbromus.) 
B. quadratus Fbr. 
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Gatt. Gonianotas Pieb. (Pftcbymeras.^ 

— G. mari^incpimctatus Schill. 

Gatt. Ischnorhyiichus Fieb. (Lygaeus Pz., Ucterogasterj Ojnius.) 
1. (iidymus Zett. 

Gatt. Phygadicus Fieb. (H eterogaster.} 
P. urticae Fftb. 

Gatt CymusHhn. (Lygaeus Fall., Heterogaster Schill.) 

C. glandicolor Illiri. ( H, clavicvlv$ Tar. Schill.^ 
C. claviculua Fall. (/.. carieU Fall.) 

Farn: Berytidae Fieb. 
Gatt. Neidea Latr. (Berytna Aut) 

N. tipulariua L, 

Gatt. Berytus Fab. 

B. clavipes Fab. 

Farn. Coreiflac. 

Gatt. Spathocpia l^fir. (Atractiis Lap., Arenocoris, 
Fseudoplilueus, Syroiiiastes Ger.) 

— S. Daltiianni Schill. 

Gatt. Bathysolei) Fieb. (Arenoeoria Hhn., Paendopbloeua 

Gorsk., Atr actus Dali.) 

— B. nubilua Fall. 

Oatt Pseudoph locus Bär. (CorenaRbr., Arenocoris Hhn.,- AtractuaCnrt.) 

4- P. Falleni Schill. {Atr. lUvrafus Curt.) 

Gatt. Corens Fab. (Mcrocori.s Ilhii. Dasycoris Dali.) 
-( C liirticornis Fab. (D. drntirvintns Dali.) 
-\- C. pilicoriiis Klg. (^/liilii-ontis Fall.) 

Gatt. Steiiocephalus I^at. (Lygaeuij, Dicranomerus Ilhu.) 
St. agilis Scop. {nugax Fab.) 
-|- St neglectiia H. — Sch. 

Gatt Camptopus Am. Scrv., (Corona, Alydns Aut) 
-f C. lateralis Germ. Gerann L. Du f. A. hrwipenni» U. — Sch.) 

Gatt Aiydus Fab. 

A. calcaratus L. 

Gatt. Chorosoma Curt. (lihopalus Schuil., Myrmus Bur.) 
Ch. Schillingi Schinl. 

Gatt Myrmus Hhn. (Corisus Fall., Rbopalus SohilL) 
M. miriformis Fall. 

Gatt. Syromastea Latr. (Corens Aut) 
S. margpnatus L. (Ci'm^.r auricvlaUa Deg.) 

Gatt. Verlusia Spin. (Syromastes, Corens). 
V. rborobea L. {( . qtnuh-dtus Fab.) 

Gatt. Gonoceriis Lat (Coreus Aut.) 
4- G. venator Fab. 

Gatt £noplops Ant. (Coreus Aut) 
E. Scapha Fab. 
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füllt. Tlieriiphn Am. (Lygaeus, Corizus, Alydus). 
T. Uyoscyami L. 

Gatt. Rliopalus Schill. (Lygaeus Fab., Coriisus Pss., Myrnua.) 
R. orasBicornis L. 

Gatt. Corisna Fall. 
C. iiKiculutus Fieb. (C. Boh., 6. inirwatus fiveraai.) 

"[ capitalUS W^h» {('i^ricr net-vosua Süop.) 

C. parmn|)iinctatus Sc Iii II. {('. prtttf/iKis Fall.) 
-|- C. rut'us Schill, {f . n/feici ns Kolti.) 

Chat. Hruchycareuiis Fieb. (Kliopaluü, Coriaus.) 

— B. tigriiius Schill. 

Fain: Iso »i oto |>i d ae Fiel». 

Gatt. I s(.nietüpu8 Fieb. (Aoantbia II. — Scb., Cepbalucori« Steiu). 
4- 1. aUenus Fieb. 

Kam. Phvtocondne Fieb. 
« 

Gatt Monalooorifl Dblb. 

M. tilicis L. 

Gatt. Pitliiiniis Fii'l). ((^npsns, (' y M o c o r i s.) 
-1- P. Märkeli H. — Sei». (C. flavulimbutus Holl., Cyll. vittatus Dlilb.) 

Gitf. Miris Fal). 

M. hievijfiitiis {j. (V'ar. a yatlt-mt'na Fall., Var. ^ griitescem a 11. , V'ar. y 

virescenB Fall., M. virens Ii Im.) 
AI. bolaatus Fab. 

Gatt Brachytropia Fieb. (Miris Aut) 

B. calcarata Fall. (Vur. a yriscKCfnH, Var. ^ virencens). 

Gatt. Notostira Fieb. (Miris Aut.) 
N. erratica L. (Var. a vtreseeus [AJ, hortorum UhuJ, Vav. ß odiracea 
[M. ochr, Selm III mcl.]). 

Gatt. Lobostetinis Fieb, (Miris .\ ut.) 
-f- L. virens L. (Var. ^ Julvvit[M. laevigatti» Hhu.]) 

Gatt Trigonotyl US Fieb. (Miris). 
T. roficomis Fall. 

Gatt Aoetropis Fieb. (Miris Schml., Lopus Schff.J 
-j. A. carinatns H. — Sch. {M. marf/inatus Scbml.) 

Gatt. Leptopterna Fieb. (Miris, Lopus.) 
L, dolobrata L. (M. lateralin "Wll f. Var. ß I.oi». fernif/ati/s WUf.) 

Gatt. C remnocephalus Fieb. (Cupsus Aut.) 
C u m brat i Iis Fab. 

Gatt AlloGotoiDUS Fieb. (Capsns H.— rSch., Pbytocoris Fall.) 

— A. «rothicas Fall. (C. marginepunctatM H. — Sch.) 

Gatt Camptobrochis Fieb. (Capsus Aut.) 

C. Fiiürni IMin. {C. puitctultitus Fall.; 

Gatt, ('onoraetopus Fieb. (Capsns, Miris, Lopus.) 

— C. ttmicatus Fab. 
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Gatt Megaooelnm Fi«b. (Capsna Pbytoeoria.) 
11. infbaum H. — Sob. (PA. validieomi» Boh.J 

Gatt. Honiodemus Fieb. (Cimex, Capsus» Phytocoria.) 

H. femigatuf! P'ab. {Cini. rosfomnculafuK Deg., dtgrammut Gmel, rt6«« 
n. ro<a<tM Schrank. , ciuenfafug Vill.) 

Gatt. Hr achy coleus Fieb. 
4- B. scriptiis Fal). Neuenburg au der Weichsel. 

Gatt. Calocoria Fieb. (CitneXf Lygacus, Miris Wlff., 
Capsus, Pbytoeoria Fall.) 

C. atrtatellas Fab. 

C. fulvomaculatus Dcg. 

C. aflGnis H. - Sch. (Var. ß Phi 8ahia$ Hhn.) 

C. bipunctatns Fab. 

C. cbcnopodii Fall. {P/i. Innotutus lllin., M. Utcvignius Wlff.) 
C seticornis Fab. {^i*h. apicalis II hu., laüralia Fall., A/. tibialu WUT.) 

Gatt Pbytocoris FalL 

— P. Ulmi L. 

+ P.diTergeiw M ey. (P. trbn. B. — Sek, MWü Um^omu Wlff.) 

P. populi L. 
+ P. tUiae Fab 

Gatt. Closterotomus Fiel). (Capsus, Globiccps). 
C. biiaaciatus Fah. {GL varü'tjnfus Coat., Var. ß ('aj)it. Schtllinjfi Scbml.^ 
Gatt Alloconotus Fieb. (Capsus 11. — Scb.) 

— A. distinguendus II. — Scb. 

Gatt. Pycnoptcrna Fieb. (Capsus). 

P. atriata L. 

Gatt Rbopalotomaa Fieb. (Cimez, Capsua, Heterotoma Kol.) 

B. ater L. (V ar. a C. tyrannva Fab., Var. ßC. Havieoliii Fab., C\$emi/Uanu L.) 

Gatt. Capsua Fab. 

C. trifanciatus L. (^elatus Fab.) 

C. capill.wa Fab. (Var. ß danicua Fab. Var. / tricolor Fab.) 

— ? pallescens II. - Scb. 

— ? rubririervis II. — Scb. 

— ? signatipea H. — Sob. 

— ? pnn4^pea H. — Sob« 

— ? capitalu« H. — Sob. 

— ? lividi» H. — Scb. 

Gatt Lopua Ubn. (Capans, Pbytocoris). 
L. gotbicua L. 

Gatt. I/ioooria Fieb. (Capsus). 
L. tripustulatns Fab. (Var. ß Phyt: paatinacae Hhn.) 

Gatt. Cbaragochilus Fieb. (Capsu.s). 
C. Gyllenhali Fall. 

Gatt Lygas Hbn. (Lygaeos, Capsns.) 
L. pratenaia Fab. (Var. ß C, pemeUatu» IT. — Scb.) 
L. campeatria Fab. (Var. ß C. arteminae Schill.) 
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-f L. rubrioatus Fall, (rufeieetu Hhn.) 
L. contanainittus Fall. 

-|- L. luconim Mey. 

L. pabulinus L. ((,'. ttf/l/n." M«'y.) 

(lütt. Poo ciloscy tu:s 1' if f). (MiriH, IMiy tocorit», Cap^tiM.) 
V. iiuirasciatua Fab. {M. aemif/avuH Will"., I*h. laleiali^ vi. maii/inatus Ulm.) 
+ P. vulnerattts Wlff. (PA. Dalmanni F tklL) 

Gott. Hadrodema Fieb. (Capsus, Miria Fab.) 

— n. rubicunda Fall. 
H. pinaatri Fall. 

Gatt. Ort hops Fieb. (Capsus.) 
-}- (). pastiiiacae Fall. {( '. luridits Kirscb.J Var. fhive><renx. 

O. Kalini L. {Phi/t. fJavorttrinx llhii., ('. pan nrraius II, — Sch.) 
Gatt. Stiphrosoma Fieb. (^Capsus, 8 li u Uj^y lucoi iä Cost.) 

— St. leucocepbula L. 

Gatt. Ilaiticus Uhu. (^Lygaeus, Attus, Astemina). 

— 11. pallicoruis Fab. 

Gatt. Cyllocoria Hbu. (Lygaeus, Capsus). 
C. hiatrionicua L. {agüit Fab.) 

Gatt. Globiceps Lat. (Capaua Aut, Cyllecoria). 
G. flavomaculatiis Fab. 
4- G. aelectua Fiel*. 

(>att. AclurUiuus Fieb. (Capaua). 
A. augulatus Fall. 

Gatt. Orthotylus Fieb. (Capsus). 
-|- O. flavosparaua Sablb. 

O. naaaataa Fab. 
'\. O. striicornis Xirschb. 

— O. viridinervia Kirachb. (C. fiorali» Ilhn.) 

Gatt. Ilcterocordy lus Fieb. (Capaua, Ileterotoina Klg.) 

II, tibialis Ilhn. (<.'. /ipardi Hob.) 
^- II. unicolor ilhn. {/l. pulverulenta Klg.) 

Giitt. Ol thd rci lialiis Fiel). (Capsua Aut., GblainyUatua Coat.) 
ü. niutubilis Fall. {J^. pilosu» Uhu.) 

— O. aaltator Ii hu. 

Gatt. A 1 1 at totuu» US Fieb. (Capsus). 

— A. tigripea Mals, {jnaynicornu llhu.) 
-I- A. naali Mey. 

Gatt* Harpocera Gurt. (Capaua). 

— H. thoracica Fall. 

Gatt. Oucotylua Fieb. (Lopus, Miria). 
-- O. (lotolor Fall. (('ups. Chry»aniltemi Will'-) 

— U. tauaueti Fall. 

Gatt. Cunustcthus Fieb. (Capsus). 

— C. roseus Fall. 



Digitized by Google 



35 



Gatt. Criocoris Fieb. (Capsue Hhn.) 

— C. crasBicornis Hhn. 

Gatt, riagiognathus Fieb. (Cnpsus). 

1*. ai Inistoriiin Fal). 

— V. viriduliis Fall. 

P. Bobemanni Fall. {Phi/t, t^ollü Fall., C. furcatu» H. — Sob.) 

Gatt. Apocreoinns Fieb. 
+ A. aiiibi}(aii8 Fall. (Var. ß C. obicurm Kirsch b., Var. y C. betulae K irsßbb.) 
A. variabilts Fall. 

Gatt. Paallus Fieb. (Capsua Aiit.) 

-|- P. sanguineus Fab. 
-f- V. salici.K? Kirsch I). 
P. difuiuutuä Kirsch b. 

(iatt. 8thenariu8 Fiel). (Capsus). 
S. Roseri II. — Soh. 
H- S. vitUtos Fieb. 
Gatt Agalliaste« Fieb. (Capaus, Halticus Bnr., Astemma Am., 
Enryeephala Bich., Pachystoma Bob.) 
4* A. nlhipenDis Fall. 

— A. pulicariu.s Fall. 

Gatt. Malthaeiis Fich. (Cyllocoris IIIiii., By rsoptera Spin., 
Halticus Btir., Brygucoris Sahlb., Capsu» Fall.) 
M. caricis Fall. 

Gatt. Camuronotus Fieb. (Capaus, Globiceps). 
4. C. cinnaiDopterag Kirschb. 

C. clavatus L. {bifasciatu$ Fab«) 
4. C. conlusus Kirsel]!). ( 7"tJO<i«r IT h 11.) 

Gatt, l'hyhis Hhn. (Capsua, Miris Fab., Pbytocoris FalL) 
P. coryli L. (i>aUipe>i Hhn.J 

(iiitt. Hoplomachns Fieb. (Lopus Uhu.) 
4 U. Thuubcrjji Fall. (l^. Ide ra c ii W\\i\.) 

Gatt. Placoohilaa Fieb. (Capsus). 

— P. aeladonicua Fall. 

Gatt Amblytylus Fieb. (Miria Hhn., Lopua Kirachb.) 
4. A. albidna Hhn. 

Gatt. Macrocoleua Fieb. (Capsaa). 
-|- M. aiirfoliis Fieh. Auf Tanacptmn vuli^are. 
M. niolliculus Fall, (orhroli'unis Kirsclih.^ 

Gatt. Sytitcllotiotus Fieb. (Capsiis) 
S. triguttatus L. 

Gatt Dycyphiia Fieb. CCapsus). 
+ D. pailidna H. — Seb. (6*. eollarit Fall. 6'. eonttrictu» Bob.) 

Farn: Macropeltidae Fieb. 

Gatt Saatragala Am. (Clinoooria Hbn., Acantho^oma, Cimex). 
4. S. ferrngator Fab. (C. hupinui Pz.) 
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Gatt. Acauthosoma Curt. CGimez, Peniatoma, Glinocoris Hhn.) 
A. haeuiorhoidiilis L. 

Gatt. Elaämoätethus Ficb. (Cimex, Acauthosoma^. 
E. deotatus Deg. {C* hamagoHit Schrk., A. UtimraUm Zeit.) 
E. gri8eu8 L. (C, intenünctM* L., BetuUu Deg. C. agaUimu» Fab.^ 
Gatt. Rhapigaster Lap. (Cimez, P6iitatoma.J 

— R. grisens Fab. 

Gatt. Piezodorus Fieb. CCimex, Pentatotna, Rhapigaster). 
1*. Degceri Fieb. {Pent. alliacenm Germ., C. prasinus Schk., V^ar. 
purpuriqennis Deg., Pent. incarnatum Germ., C. UturatxM Klg.) 
Gatt. Tropiüoris llbn. (Gimex, Pentatoma.j 
T. rufipes L. 

[ Gatt. Rbacostethi|i Fieb. (Pentatoma, Ensarcoris HbD., Stari« Hiin.) 
+ R. lunatus Lins. (P. tmprenwm H. ~ Soh., C, loMifM Ramb.) 
Gatt. Eusarooris Hbn. (Cimez, Cyduiia Fab.) 

E. aencus Scop. (C perlatut Fab.) 

Gatt. M<frmide.i Am. (Clmex, Pentatoma, Garpoooris KoUi). 
M. bacearum L. (C. verbasci Deg.) 
M. Linx Fab. 

— M. varia Fab. 

M. nigircomia Fab. (Var. ß eiyngii Germ.) 

Gatt. Pentatoma Oliv. (Cimez L.) 
P. laniperi L. (C luniperin»» L. Deg. Fab.) 
4- P. loDgirostris MuU. 

— P. prasioum L. 

Gatt. Gimex L. 
C. vernalis Wlff. {Pentatama) 
C. diseimilis Fab. (dueolor Fab.) 

Gatt Stracbia Hbn. (Cimez L., Pentatoma« Eurydema Lap.) 
St festiTa L. (C domimtlm Scop.) 

— St, picta H. — Stib, {deewaUm H. — Scb.) 

— St. dominula llarr. P». 
St. oleracea Fab. 

Gatt Zicroua Am. (Gimex^ Arma). • 

cocrulea L. 

Gatt Jalla Hbn. (Cimez, Asopus Bur.) 
J. dnmoea L. (P entatoma). 

Gatt Rbacognathne Fieb. (Cimez, Eusarcoris Hbn., 
Aeopns Bär., Zicrona SabJb.) 

— K. punctatus L. 

Gatt. Anna Hhn. (Cimez, Asopue Bur.) 

— A. eustos Fab. (T entatoma). 

Gatt. A supus Bur. (Gimex, X^odisus H, — Scb., Arma Ubn.) 
A. luriUuö Fab. 

Gatt Picromerus Am. Serv. (Cimez, Aaopna, Arma). 
P« bidena L. 
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6»tt Fodops L«p. (Cimex Tetyra). 

— P. ionnetot Fab. 

Gatt. Aelia Aat. 
A. acuminata L. (Ck roitraiui Peg.) 

— A. Klutri HhD. 

Gott, l^latysoleii Fieb. (Pentatoma, Aelia Aut., Crypsiaus u. 

Aelioides Dhn., Kusarcoris Hbn.) 
P. inflezus Wlff. 

Gatt Scioeor» Fall. (Aoanthia Fab., Cimex, Edessa Fab., 
Dyrodejr««, Spin., Pontatoaa Da£) 

^ S. brevicollia Fieb, 

— umbriniu Wlff. 

Farn. Cydnidae Fieb. 

Gatt Bracbypelta Am. Serv. (Cimex Forst, Cydnai Fab., 

Pentatoma Lep.) 

— B aterrima Forst (C. trittii Fab.) 

Gatt. CjdDtts Fab. (Cyrtomenns Am. Serv., Aelhus Dali.) 

C. flavicornis Eab. Pz. 
^- C. nigrita Fab. (picipet Hhn.) 

Gatt Corimelaena Whit. (Cimex L., Thyreocoris Scbk., 
Tetyra Fab., Odontoscelis Bur.) 
C. scarabaeoides h, 
Gatt Qnathooomns Fieb. (Cimex n. Cydnns Fab.^ Schiras Am.) 
G. albomarginatiis Fab. 

Gbtt Scbirns Am. (Cydous Aut.) 
S. morio L. — S. biguttatus L. Fab. 

— S. «ffinis Px. H.~Scb. S. bicolor L. 

Farn. Tetyrae. 

Gatt. Eu ry gaster Lap. (Tetyra Fab., Thyrcocoris Scbk., BellocorisHhii.) 
E. bottentotus Fab. (Var. ß T. maura Wlff., Var. C T. nigra Fab.) 
£. manrus Fab. (£'. austriacus Scbrk., Var. ß T. picta Fab., Th. gram' 
mica Scbrk.) 

Gatt Grapbosoma Lap. (Tetyra, Sootellera, Trigonosoma). 
G. lineata L. {Gr, nigrolmeata FAh.) 

Gatt Phimodera Ger. (Tetyra Dal., Podops H. — Soh.) 

— P. homeralis Dalm. 
Gatt.Odonto8celi8Lap.(Cimez,Tetyra,Ur80CorisHbn.,ArctocorisGerm.) 

— C fiiliginosaL. 

IUiyieb«ta b«H»ptera Fab. Zirpei. 

Farn. Membracida. 
Gatt. Ceutrotus Fab. 

C. comutos Fab. 

Gatt Gargara Am. 

4. G. genistae. 
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Fam. Fu Igorida Stal. 
Gatt. Tettigometra. 

4* T. obliqua (Witänia). 

Gatt. Cixiiis (Flata Fieb.) 
C. stigmaticus Germ. C. nervosiis Germ, 

C. cunicuiariuö. — C. siinplex II. — Scl>. 

Gatt A«iraoa Latr. 

A. cla?iconiia Fab. 

Gatt Conomelus Fieb. (Delphaz Fab.) 
C. Hmbatus Fab. (^brachyptera u. anceps Gnrin.) 

Gatt Delpbax Fab. 

— D. linoola Grrin. 

— I). guttiiiii Clenu. 

I). pclhu-itla Fab. (Jiemiptcra Germ.) Var. difpar Zett. 
^ D. ätriatclla. 

Gatt Stiroma Fieb. (Ditropia). 
^ St. mutabilis Bob. {Delphax na»aH$ Bob.) 

Fam. Oercoptda Stal. 

Gatt Aphrophora Germ. 

4. A. Saltoia. 

A. oorticea Germ. 

A. Alni Fall, ((.'ercopis hifasciuta Fab.) 

Gatt Lepyronia Am. Serv. 

Li. CoU'o|itr:it!J. 

Gatt. Philacniis Sral. (l*ty<!la Germ. Ct rcop 8 P'al»,) 
P, 8|iliniriniis I>. (Var. lufirnlis^ Icncnfiyluiht, marqim'JId, jitipvh^ (libboj 
4-}>tnHlu(a, irrornfn, leucophthalina^ bi/asriutOj oenotherae^ conspersa^ 
vittuta. angularis.) 

P. Itneatiia L. 

— P. angulatua Fab. 
~ P. ezclaiDatio:]ia Px. 

Fam. Ullopida. 
Gatt Ullopa Fall. 

— U. obteeU Fall. 

Fam. Paropida Fieb, 

(iatt. Paropia Germ. 

-}- P. acutata. 

Fam. Scarida Fieb. . 

Gatt Ledra Fnb. 
L. aurit« Fab. Meistena auf Eichen. 

Fam. lassida. 

Gatt. Macropsis Lew. 
M. lanio Fab. (Bythoaeopua Germ.) 
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Gatt Idiocerns Lew. 
I. G< rinai i Ficb. {Bytho$copu$ smrra Germ. Var. erenata Germ, 

I. varius Fab. 

I. poccilus H. — Seh. 

I. populi Fall. (V»r. ßythoic. fulgidun Geim.) 

1. literatus Fall. 
4- I. adustus (Var. futciata). 
4. I. elegans. 

— I. nittdtssimus H. ~ S cb. (B^ho»eopui). 

— I, nitidttlus Pab. (ßythoscopuH). 

Gatt Pediopsis Barm. 

4- P. oeiea Germ. (Var. immaculata). 
-f- P. Tiiiae Germ. (Iusmus) Garnsee, 

P. vircscens Fal». (Bi^tJtoscopus), 
-f- P. fusciucrvib liuh. 

P. naesatus Oerm. (Bf/thoucoi^us). 

Gatt Bythosoopua Germ. 
4. B. frutieolas ^ieb. (Var. flmicoUü, nigritulm Zeit, obtcurui), 
4. B. diudema (Var. ohacuru»), 
4 P. obsturus. 

4. ß. alui Boh. (Var. eapuctna). 

Gatt. Agallia Gurt. 
A. vunosa Fall. (lii/t/wscopm). 

Gatt Tettigonia Geoff. 

T. Tiridis L. 

Gatt Euacantliua Germ. 

E. interruptus L. 

£ acuminatiis Germ. 

Gatt. Eupelix Germ. 

— £. cuspidata Fab. 

Gatt Aeocephalue Germ. 

A* omatus Ficb. {Anogropsis). 

A. rusticus Fab. (Var. »iriatwtt pallidm). 

4- A. Iiistrionicus. 
4- A. rivularis. 

— A. albiiroos L. 

Gatt. Seleaocephalus Ötal. 

4- S. Aon Stal. 

— S. consperaus H. — Scb.? 

Gatt AUygiis Fieb. 

4. A. nilxtiis Fi ob. (retieulahu W.) 

4 A. frontalis Fieb. 
+ A. flebiiis Fieb. 

Gatt. Tliamiius Fieb. 

1". si'XiKitatus Fall. (/a««u«). 
, -j- T. pmutifrons Fall. 
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Gatt. Thamaotetrix Z«tt 

^ T. virescens. ' 

Qatt Ath jtmnus Barm. 
4. A. obaoletus Kirachb. 
A. plebejus Zett (lassua). 

•f- A. sulpliureus Kirsch b. 

A. ventralis Fall, (lasnu punelifron»), 

A. snbftisculus Fall. (/amim). 
4- A. tiactus. 

Gatt. Deltoccphalus Burai. 
D. ocellaris Fall. (/a««iM). 
4. D* pulioaria Pal 1. (lauw) NeasUdt. 
4. D. Btriatus L. 
4 D. frigidus Bob. 

D. abdominalis Var. Fall. (/a«tiM). 

— D. paacnellus Fall. 

— {laaaus) quadriuotatus Pz. " 
» „ striatui 118 Fall. 

— russeola Fall. 

— „ pallens Zett^ 

— '„ reticnlatna Fall. 

— ^, atomarius Fab. 

— „ Simplex Ps. 

Gatt. Ilybos Fieb. 
H* amaragdalus Fall (Typlilocyha). 

Gatt. Typhi ocjba Ger in« 

-f- T. Germari. 

— T. vittata h. 

Gatt Eupterix Curt. 

-|- E. picta Fab. (carpini Fourc.) « 
£. luticae Fab. (Typblocyba) 

+ E. (^irti.si. 

E. aurata L. (Typhiocyba). 

Gatt. Auotnia Fieb. 
A. rosae L. (Typhlocy ba). 

Vorstehendes Verseichiuas enthält von Wanzen 886, von Zirpen 89 Arten. 
Aber ohne Frage würden sich in unserer Provinz noch viel mehr Arten auffinden 
lassen, wenn Jemand die Ordnung der Rhynchoten zu seinem Hauptstudiiun 
machte. Fast alle übrigen Insekten-Ordnungen halten in der Provinz PrPus>JtMi 
ihren Bearbeiter gefunden, die Rhynrhofen aber sind nach llorrn Prof. v. Siel) oid s 
Zeit meines Wissens von Niemand ausschliesslich gesammelt odci Ijcobac litct 
worden, obgleich sie au Mauuich faltigkeit der Formen nnd Farben Jen ührig« u 
Insekten-Ordnnngen niobt nachstehen. Vielleicht wird ein Freund der Insekten 
durch dieses Verzeiebniss auf die Schimbelkerfe aufmerksam fremacht nnd lullt 
die in unnerer Fauna noch bestehende Ijficke nach Kräften ans. 



Digitizec v^oogle 



LidienologisGlie Aphorismen II. 

von 



Anold Ohlcrt, 

Regierang«' uod Schulrath in Dancig. 



« 



uiyiiized by Google 



Grappirang der Lichenen der Piwinz Preussen nach Standort 

und Subtitrat. 

Für Rcautwortnn;; dor Frag«?, in wiofnru der Standort und das Sabstrat 
auf diiä W.K'listliiim und die Ernäbrun|T; der Lickencn einen Einfluss ausülHMi, 
ist es von Widitiickeit, die versohiedenen Fleclitenspocies nach beiden Kücksiubtcn 
blD zu grup{>ii< II. 

Indem icli dies im Folgenden zu tliun viTsucho, bemerke ich zum Voraus, 
dass sich diese tinippirung nur auf die Lichenen der Provinz Preussen, dcrcu 
Zasammenstellnngicb in denScbriftenderKöiiigäbergor physikalisch-ökonomischen 
Gesellschaft, Jahrgang XI. pro 1H70 pg. 1— dl, gegeben habe, und auf eigene 

I{eoba(;htungen bezieht. Was dii sclbe dadurch an Allgemeingultigkeit verliert, 
dürfte sie an Sicherheit der AngahiMi gewinnen. 

1. Auch auf abnormen Substraten, \vel«>lier aller Vcgftation zu wider- 
streben srbi'iiKMi, linden .sich cinzebie Flechten. DcrgliMchon Su!>.strate sind: 

a. J^üfipn. Auf eisernen (irabkreuzen, Spalii reu u. s. f, finden sich : Physcia 
Stellaris, insbesondere deren var. leptah^a, Ph. obscura, Xauthoria parictina, Leea- 
nora subfusca, sophodes, Ilageni, pyracca, vitellina, aurantiaca var. erythrella; 
Lectdea parasema. 

Ausser diesen führt Nylander (Circa Lichenes ferricolas notula in der 
Bot. Zeitung pro 1862 pag 319) noch folgende auf Eisen vorkommende Flechten 
antVerrucarianigrescens Pors., Lecanora eerina Ach , L. cah^area Ach., L. fuscata 
Schrad., Squamaria saxicola Poll., Placodium aiuoium Illfm. 

b, Knochen. Physcia .stcllaris var, tcnella, Lecanora Hagcni. Hierher 
gehört auch die Usnea cranii liumani, welche Paraccl.sus gegen Epilepsie empfahl 
und die lange in der Materia medica eine Stelle behauptete. Hagen (Tcnt. Lieh. 
Pr. pg. LXX.) definirt sie als Liehen laciniatiis saxntilis et arborens (Formen 
der Parmelia saxatilis) und bemerkt daisu, dass ausser ihr auch Krustenflechten 
(welche? sagt er nicht) auf f n i liegenden Schfideln vorkommen. Er bemerkt 
hierüber: Ilas duns varietates Lichenis laciniati prnecipu(> sutaras cranii bntnani 
occupare et tum nomine Usneae officinas intrarc, crcduutLiunaeus ctGicditsch. 



Digitized by Google 



4 



Qoia ▼ero omnes (?), qui terris et lapidibus mtinM'iinlur, Lichenes otiam cranio, 

Itbero acri oxposito, accrcsccrc possiint, jam a Bornits: (Bphom. nat. cur. Auu. 
II. Obs. ly'd) Usoeam cranii hiimnni in herbaccnm et irustaroam distinxit. 

Auf den grossen Rückonschiippen von Accipciiscr Sturio, die bm^e der 
Luft ausgesetzt «gelogen liattru iintl von der Soiiiio gehiciriit witrcn. fiiinl i'-li im 
Sonmier 1870 hei Stocken jiin Ostsefstraiule eiiw fil'gchlasste X;intlitii i;i iLu it tiiia, 
ferner Physcia stellaris var. leptulea und Li^cauoia llagcui, aliirchlasst und mit 
dürftiger Thallusentwicklung; auf der nntoron, der Erde ;cugokelirteu Seite zalil- 
reiche Thallnaschfippcben einer Cladonia. 

c Leder. Auf Einern ledernen Riemen, der am Seestrande lange der Luft 
ansgesetst gelegen hatte, fand ich Thallnsschuppcben einer Cladonia (fimbriata 
oder fnrcata). cf. Nyl. Syn. pg. ß8. 

d. Glas. Friess (L. E. LXXXIV.) erxablt; Vidi Liehencs in fenestris 
autiquissimi templi oppidali Falsterbo in Scania. Welche Speeles dies gewesen 
sind, sagt er nicht. 

Ilierber gehören auch die von mir angestellten und in der h'txten Versamm- 
lung des botanischen Vereins Ix-schriebcnen Vorsurho, n.u li wch hcn die Spox^i 
mehrerer Flechten (Pertusaria Iciophuta, Artlnuiia itstcidiclt:";!, LccuKMa atliiu«)- 
carpa) auf Glasplättchen in feuchter Luit keimten und kräftige Koiuit iiiii n ent- 
wickelten, bis überhand nehmende Schimmelhildung dies« Versuche untoi bnu h*). 

Einen sehr ungewöhnlichen Fundort für Flechten, nändich „je (^rottiu 
dess^ch^ <hti moutoa^, nennt Nylander (Syn. 1. c.) ohne die daran 1 gefundenen 
Fleohteoarten «isof&bren. 

2. Die normalen Substrate der ITlecbten sind von vier Arten: Rinde, 
Holz, Erde .und Steine, von denen jedes, wie wir später sehen werden, sich 
wieder mannigfach modificirt 

Gewisse Flecbtenarten können auf allen vier Substraten oder doch auf 
mehreren derselben vegetiren. Man nennt sie bedcBTSge Neckici. Die folgende 
Tabelle zählt dieselben auf. 

In einigen Fällen ist eins dieser Substrate nis dus typische zu betrachten, 
näiulich dasjoiiig*', auf welclioni die Flc lile zur Friictifiratiou gchiiigt oilcr di«^ 
kräi'tig'ite Entwicklung, die reichste Foruieucntfultuug zeigt, walucnd ilius auf 
andern Sui)ätraten nicht der Fall ist. Bei andern dieser Flechten zeigt sich eine 
solche Bevorzugung eines gewissen Substrats nicht, sie entwickeln sich vielmehr 
auf allen Substraten, auf denen sie überhaupt vorkommen, in ganz gleicherweise. 
Diese Speeles verhalten sich mithin gegen ihre Substrate indifferent. Endlich 
kommt es vor, dass Flechten durch fiussere Elndüsse (/.. B. durch Winde) von 
ihrem Substrat (nanu;titlicli von den Aesteu der Häuine) losgerissen wordon und 
somit aul" ein andres Suftstrat finslx-smidi den sündigen lOrdljodcn der I >i"m<Mj 
und ileideu) übersiedeln tuid dann auf deni-^clben weiter wuchsen. So uumcutlich 



*) Ann. D«r erwähnt« Aalmtx wird anter den Titel ,J4ebenologiMbe ApliorLinna t" In 

(loni über die qii. V'iTsamniliinK in den Schriften der Kdnijpib. fhya. oelion. OeMlIceb. ta eninften» 
tien Beriebt demnäcliat «'scheinen. 
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mehrere der höheren Blatt- und Strauchfleobten. Bisweilen gedeihen aie hier 
ebenso gut, wie auf ihrem ursprünglichen Substrat, .was sich dadurch zeigt, dass 
sie sich vervielfältli^fii umj oft wcite Hodoiistrcrkcii bevölkern (üsnea barbata, 
Iiryopo;^(m jiihiituiii, Hvernia pruiiastii); in andi-ni Fälleu dagegen wächst die 
ühfr^^csicdi-lte Flechte zwar in noi-iiiiil( r Wei^c i'nvi. aber sie vervielfältigt sieh 
nieht, sondern kommt nur in vrrcinzelten Exempiareii vor (Ramalina calicaris, 
Xauthüria parietiua, Kveinia turtiirucea u. a.J iu diesem Falle nenne ich ein 
solches Substrat ein z u f ä 1 1 i ^ e ^. 

Itn nachetehcnUen Verzeichnisse sind zur Bezeichnung der typischen Sub- 
strate die Namen der Flechten mit <^c!$perrten Lettern gedruckt, surBeaeichnung 
des nur sufailij^en Vorkonimeusaufeinem Substrat aber in Klammem geschlossen. 



Boden vage Ijichenen. 



Rinde. 

" .. ■-- • •— =-- - - 


1 Hob. 


1 Steio. 


1 Erde. 




Auf vier Snbstraten. (12 Arten) 






U. barbata fr. hirta. 


■ V. barbata fr. Iiirta. 










OKI 


A * • ■ ' ' f r * H j 1 1 Ii n t n 


A. Juh. var. chalybeifor. 


V. j ih. var, cliuljrbeif. 


II iiilk TP nma#veiAA mm 

%j. JUi>, ir. prrisirWK* vr> 


IC III >i ! i tt c u k t c u 1 i ^* 


K. cHiicnriii. 


K. calicMiis. 




Kvrritia pruitaftri« 


B. pruDiistri. 


E. pruna«tri »ar. arooo- 


IS. pninuin. 






phila Ohl. 






1'. s.ixatilis. 


1*. »axai il i 8. 


^1 . 9uxaniif*.| 




f. {(hysodps. 


I'. pitysodu:!. 


r tiKva/silnn 




l'h. eiliarü. 


I'h. • iliari». 


tPh eiiiaria \ 

IK IS« VIIIBTIV J 


n 1^ Ik 6 f II 1* ■ 
i PI, f/ 1» i II 1 Ii* 


I'll. (ids (i'H 


IM», obhcura. 


f l*li iiria/^lira 1 


XtH nur it'ti tili 


X. paii'-iitia. 


X. parietina. 


DftrietinA ) 


Ij^cait. subfuse« 


Leoan. subfasc«. 


L. «ubfaaca. 


L. f'dif. fr. i-pibrya Aeb. 








(«ehoint b. anaza fehlen.) 


Leean eerina. 


L cvriiia. 


L. cer. var. chlorina. 


L. cer. var. titi'iiridior. 








(Desgleichen.) 


Lei'idea MtbalMorani. 


t«. mbaletorum. 


1«. Mbulotonim. 


L. eabuletornm. 




Auf drei Substiatcn: (12 Arten.) 




N'rphroniiiini lac\i;;;»t. 




N. lainijj.ifiiin. 


N. laevigatan. 


i'arai. fitligiiiutia. 


i*. ftiltgiiiosn. 


r. fiiliginota. 




Pbyfci« stcllsri'. 


Pb. alcHarii. 


Pb. «teil. var. leptalea 








et tenella. 




I'li. pii 1 V r-ru 1 entn. 


l'li. piiiwriilcnta» 


I'h. piilv. var. muaeigena. 




Lettin. fl«j((ui. 


lu Ilagvui. 


L. Ilagi-iii. 




L. vitellina. 


L. vitelllua. 


L. vitrlliiia. 




L, sopbode«. 


L. »opbodea. 


L sophod var. hievignta 






! (Kill. Ui«clioni Krb.) 




L^cidea ({(.'colurans. 


L. dcc-'lnruiis 




Lccid. deeoloraoi. 


L. myrioearpa. 


L. niyrifirarpa. 


L. mjricicarpa. 




U. alb-oatr«. 


L. alboatra. 


Lw albnatr. var. nthrna 






i et cpipolia. 




L. parasema. 


L. para«. et fr. uuphor. 


L, par. var. goniophila 








et latypaea. 




Ltcaa. varia. 


L. varia. 


L. var<« Tsr. polytrope. 
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Hole. 



Cali«lam tfaehcliu. 

C. pusilhint. 
Tracbyli« tympanella. 
L«eM«» flexiKM». 
L. oyrt«ll». 

L. vernalli. 
L. Naegelil. 
L. turgidula. 

L. deiiigratii. 

L. g 1 <' !i II 1 f> s n. 
Lccaa. atliruocur|ia. 



Lecaa, fcrruginea. 
Leesn. lareopii. 

Leran. atra. 

Luc id. ostrcala. 



Parmeiiopftis placo 
rodia. 

I'. ri tu fj ig tia. 
i'armclia caperaia. 
StieliDB aerobleul. 
Platyima glaoanin. 



Auf xwei Sabstraien. ^Ari«n.)*) 

Cludonia oiaeilentB. 

l'!. [ivxiilaia. 
('I. timtiriatu. 

Cl. cornut». 
Cl .sqnaniosa. 
Cl. gracilis. 
Cl. furcata. 
C. traebetiniim 

C. piisilliiiu. 
Tr. tyiupaHella. 
L. fl^xuoao. 



L. turgiduh. 
L. deniKrata. 
L. glo'iuloi«. 



Lecan. cinert^a. 
I.t'oan. f,'ilil«i8j. 
Lecan. fcrrugiiica 
Lecan. »arcopis. 
Lecan. glaacoma. 

Lecid. ostrvuta. 
Leean. saxicola, 

Lecan. citrinu. 
l'hysuia cocsia. 
i'. plaeurodi«. 

F. ambigua. 



Bveruiaforfiiraeea, 
Opcgrapba Tnlgata 
ü. Varia. 



Lccaii. aibiuucatpa. 
Laran. •empon. 
Lecan (mik-icu. 
Leean. gibboaa. 



Lecan. glaaconia, 
Lecan. atia. 

Lecan MMlcola. 

Leran. citrina. 
l'h. caesia. 



Parinelia naperata. 



Rrdv. 



Cladonia niaciletita. 

Cl. p y X i d B t n, 
Cl. fiuibriata. 

Cl. eornuta. 

Cl. h(] ua mosa. 
Cl. grac i 1 in. 
Cl. furcata. 



L. eyrtella. 

L. vernalis. 
L. Naegelii. 



Lacan. Bcrupoaa. 



Stictina acrobienlata. 



Ctrtr. islandioa. 
C. aeulcata. 



l'l. glauoHin. 
Ci'tratia islandica. 
C. aculeata. 
Evern. farAiracra. 

(). viil>;ata. 
l). varia. 

;5) Eine l)esoiulere Grupptj von I'li r litf ti luldcii diejciiiguu, weiche als Stand- 
ort die Nähr der fnltarslällen mit Vm In 1 ( wählen. 

Innerlialb der Siatlte, namt-iitlii li der friossereii, llndou jjitli i'uHl gur keine 
Flechten, und die wenigen, welche hier vorkoiuiuvu (]&iDthoria parictina, Physcia 
pulverulenta var. pityrea, obscura var. aorodioao, atcUaris var. tcncUa, Lccauora 
subfuaca (namcDtlich deren Soredicuformen), Ha<?cni, mnroriim, pyracca, vitelHna, 
sophodes), sind krankhaft und schleclit entwickelt. 



*) Anm. Auf Varietäten und Formen iat bei dievem Veneeicbnus nicht geiücksicbtigt worden. 
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Nylaiiticr (Lcs liidieiis du flardin du Ijuxeuibourg im Bulletin de la Soc. 
bot de Fr. 1866 pg. iiiin) «sagt hitirüber: Lcs tionca des arbros daiM lea jarcBns 
et plantations des graudet» villes mauqueni le plus soaveat de toute traee de 
Lichens. — Les magniftque« arbres du jard'm de« Tnilleries ne portent guere que 
des Protococous. Au Jurdiu des plantes, c'est k peine si Ton trouve des arbres 
lirliciiitVres, et eneorc n'existeiit-ils que dans les endroites lcs plus docouverts. 
Der (itiind hiervon ist der Mani^i-l an reinorLuft, die eine Lebensbedingung der 
l'Mecbteti i.st. Nylaiidor l>einorkt daher: Lcs Liclu iis dcjiinciit la nicsurcdela8alul)rite 
de Tair, et constituenl (si i'oii peut ainsi dire) une softe d'hygiometre tres sensible. 

Dagegen findet üich in der Nühc der uieuächlicben WoIinuugeD, in der 
Nacbbarsohaffc der Städte, Dörfer und Landgüter, in Gärten, an Landstrassen 
und Chausseen eine eigentUQmUche Flecbtenflora. Schon Schaerer hat dies 
beobachtet und sa<;t darüber (En. pg. XXL): Magnus numerus specierum prae- 
cipue ad arbores habituut, ipiac in pracdils et ad vias culuutur, uti Parmelia 
parietina, (pjcrcifolia ( tiluicia), stellaris, puiverulcnta, olivacea et Physcia 
eiliaris. Nylander alx i gielit in dem eitirten Aufsatz diese Flora Jtüir den in der 
Naelibarscliaft von Paris liegciuli ii .lardiii dv LiixtMnbourg. 

Nach meinen Heobachtungeii geliurou in difbu (iiuppe folgende Liehenen: 

Lichenenflora der Culturstätten. 



Rindf der Bium« ' 
nnd St'iucber. ' C»i 

Usnea barbata. 1 U. 
Ramaiitia ealiear». 



Hu'xwerk. 
«e,Pfäbt«,PI«»k«n>) 



KalkKiauem 
iiitd Ziegeldächer. 



Granltisch. Qeetein. 
'Chamwecalelpe «tf.) 



Rani, pollinarl«. 

Kvrniia pniiiastri. 
l'li^'sc ciliari». 
Ph. stellaris. 



Ph. ohscura et var. 

s'>redio>a. 
I'h. |mlv. et var. 

p i t )' r c a. 
Xantlioria parietina. 
X. lychnca. 

l'urtnelia tilia- 
eoa. 

1". Mixntilii. 
r. {ilivüodea. 
I*. olivacea. 
I*. fuliginosa. 



Lecao. nuir. fr. cor- 
ticola. 



bnrb. fr. hirta. 

H. cal. fr. fastigiata 
et Airinacea. 

R. p"llmariB. 

Kv. pr. > t fr. ii'tusa. 
rii. citiaris. 
Ph. Stellaria. 

IMi. cacfiin. 
IMi. ohsi'iira. 

Ph, piilv. ot vor. 
pi ty reu. 

X. parietina. 

X, lychiioa. 

1*. til. et var. scortea. 

V. saxat li-:. 
P. ph}»' Uev. 
F. olivacea. 
1*. fuliginusa. 
(1*. tirtiiixa.) 
Clud. p)xidula. 
C. flmbrlau. 
LecBDora saxicola. 



Pb. stellaris. 



Ph. obsctirs. 



X« parietina. 



Lecano:a DtiiromiD. 



I'h. St. Var. tenella 
et leptalea. 

Ph. caesia. 
I'h. ubscura. 



X. parietina. 



P. sazatilis. 



P. fuliginoaa. 
P. proliza. 



Lucan. aasieola. 
Lee. nmroraiB. 



i!irde. 



Cl. pyxidata. 
C. ümbriala. 



Anm. Ota mit geaperrtar Sehrifi gadraektan 



aosiehlieedich auf Gulturatattan vor. 
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Rinde di r Bäume 
und Siräiicher. 

Lecan. vari«. 

Lccai), rnf.delaria. 
L. vitcllina. 
h. pyrace«. 
L. aublbMiu 
1.. Ilagcni. 
L. «opbodOT. 
I4. »throoearpa. 

L. parascma. 
Lecidea mjrriocarp. 
L. alboaifs. 



('»\. piisilliini (in 
hobl«ii Siämmvn.) 
Cal. «lacholininii, 
rarm. fxa-prrutii. 
Purin, ««etabiil. 
Lee««, ninbari. 

Leeid. Bcciinis. 

Lcrid. cyrtflla. 
I cHid. Naegelii. 

Arihnnia «Steroid. 
'A. piiiictifiituiis. 

A. d tpmnm. 

Giaphb »eripta. 

Cpo|{r. varia. 

Pblyctis agelaca 
(auf Acer). 

Vcrriip. epidermidis 
et fr. punctif. et 
Co rasi. 

V. rjphonta. 

V. alMaalM. 

Pcrfii^arin romniu 
IM.-» • t fr. \ariul. 
P. leioplni-H et fr. 
Tarioloaa. 



Holzwcrk. 

CZ,niiir.l'(ahl-.l'lai.k.i. 

L. var. et var. aepin* 
eola, aitema, symn. 

L. rand( laria. 
L. vitellina. 

L. «obAieca. 

L. Ilageni. 
L. suphodes. 



L. par. et fr. euphor. 
L. myriocarpa. 
L. alboatra. 



Lecin^nuiriaea fr. 

lign icolu Nyl. • 

L. olefjsns. 
Lecan. citrin a. 

Ledd. uflibrinavar. 

assr ro n 1 n rii m, 

Lecunuraglaucuina. 
I«. gIbboM. 

L. cinerea. 
Lecid.nlig.fr.fuli(;in. 
('. curtutn. 

'1' r a (• h. I i g i 1 1 a r is. 
Alcctnr. clial^büifr. 
Farm, plaeorodia. 
Bver. farluraeea. 

PI. raepineola. 

PI. ulnpbyUum. 

Cl. n»aenenta fr. 

styracella. 

her. bolocarpa. 
Li'can. sarcMtpir» et 
fr. ravida. 

Lecid. dmigrata fr. 
«ynothea. 

L. ImproviHa fr. tra- 
bicola Krb. 

L. Ebrbardliana. 



Knikmaiiern 
und Ziegeldäcber. 



L. ran teliiria. 
L. viteliioa. 

L. enbliiica. 
lü. Haseni. 

Lecan. atbroocarpa. 
I < cid. aabatetor. 



L. alboatra et rar. 

epipolia, ntl rna. 

(DipIt.trgutarcKrb.) 



L. citri na. 



Graniti^fh. (Ifslfin. 

(('Ii«»!»-.* r^ti iiio . Ii .) 

L. varia var. puly- 

tropa. 
L. candflaria. 
L. vitfllin». 
Lecan. pyracea. 
h. «abfiuca. 
1^ Haf eni. 



L. paraxema. 
L. oiyriocarpa. 



L. anrani. var. «rj- 
thrella. 

Lee. «legana, 
Umabr. fr. «utieola. 

L. glaucuma. 
Lu gibboaa. 
U eiaaraa. 



Erde. 



L e c a n. e r y I j b e. L<!cidca runtigaa. 



Lecaii. galactin. 
L. dispersa ctim 
Arthon.elenieDfl. 
Artbon. lapidi. 

cula. 
Vernicaria mnralie. 

V. rnpcslris. 
V, intcgra. 

V. virena. 

V. nigrc8C«neet w. 
fniea. 



Ii. coiifliien!«. 
l'arm. cun.<ipersa. 



Lee. nbaletKraai. 



Lecid. ulig. )>. Imm 
Lecid. mutcoruin. 

Vcrriicar. ppiga» «. 
Lcptogium aubtiie. 
CoJIema Unutettn. 
Faltig, rafeaean». 

P.eanina (aneh auf 
Strohdächern). 
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4. Andrerseit« wachsen fol;^ende Flei-hten nur im Dickicht schattiger 

Wälder: 

Coniocyi>e pailida, hyaliiiulla, pi.stillam, Oalicium roscidum, (|iiei-cintiin, 
pallfH<M'iis, Sphinctr'iTüi tdiMinata. Lcc^'nlua nigiittila, vcnialis, aestivalis Ohl., 
Icpro'lea, f'tfiisa, I^eci<lc;i tfiiehricosa, ^rossa. Hfcnos[)<»rn, poliaoiia,ac('rina, Lei-aiiora 
i iiltra, pari lla, jialN scnis, Lctcidoa qucrceti, aDtluacopliiln, Pai inelia cetrarioidrs, 
Platytinia Oakcsiaimiii, Stictioa äcrobiuiilata, iStictapiiiiiiüiiaccu, Kamalina lliruiiäta, 
Aleetoria jubata vir. capillaris, Evernia divaricata, Usnea barbata fr. florida, 
sorediella Br. und ceratina, Opcgrapha varia fr. luteacens Cleoi. ot asterisoua Ohl. < 
Op. viridis, nothella, Arthoiiia pminosa, melateuoella, fuligtnosa, Platygrapha 
pcriclea, Myc-opoiiini ^clatinosuin, L«>prana lutescens, Pertuaaria glomemlata, 
ühiorantha, Verriicaria carpinea, nitida, f'arrea et Coryli. 

Folijpiidf sonst strts steril vorkommende FIc'c"ht(>n fiMicfiHciren nur in 
schatti^oii Widdern: I'aiint lia pliysodes, Platysma ghiiiciim. Kvt riiia furfnracea 
und E. pniuustri. l'^benhu liabu ich Aleetoria jubata, und /.war deren Varietäten 
prolixa und cana, nur in den dicht bestandeiisten Theilen der Johannisburger 
Forst an altün Stämmen von Pinns sylvestris fructificirend gefunden. 

Dagegen scheinen wieder andere Species die an den Waldrändern 
8tehctidcn Stämme als Standort 7.\i lieben; soLecidea tricolor, deren var. ntarina 
Ohl. ich mir an dem nach der Ostsee gerichteten Saum des Kahlborj^er Kiefern- 
waldrs inid dann wu-h einmal auf einer dicht am Stran<li' hei Neu -Kuhren 
wa''lisoiid<_'ii linke ^fctiiiulc?! hahc; ferner r>ofanora varia var. coiiizaea, Lee. para- 
sema var. Hävens und Lecidca (pu riica an äludiciien Orten. Aleetoria jul)ata 
var. prolixa und Ubuea barbata Ir. daäypoga und plicata lieben gleicbfall» die 
Waldränder und gelangen hier, so wie in den Spitxen der' höchsten, den übrigen 
Wald überragenden Stämme, wo sie am meisten vom Winde getroffen werden, 
KU ihrer kräftigsten Entwicklung. Eine interessante Eigentbfimlichkeit dieser 
„Bartflechten*^, wie der Volksmund sie passend benennt, erwähnt Julius Schu- 
mann : Geolo'iisehe Wanderungen durtdi Altpreussen. Königsberg IHl!!) pg. 4. 
Ir> drin Aufeatz: „Ein Tag in Schwarz-ort" (sclioii |S.')0 in dem Pr. Prov. Hl. ver- 
ort'entlicht) schildert er, wie am Saume des dortigen Waldes die riesigen alten 
Kiefern \ün dem vorrückenden Saude der Düne aihnälig vernichtet werden und 
tilgt dann hinsu: „die fusslangen Bartflechten, durch die selbst die jüngeren 
Kieferustämroe in regelmässigen Spiralwindungen nmsogen sind, ver« 
treten hier die Stelle der Kränze und Gewinde, mit denen man die Svhlachtopfer 
7.U schmücken pflegte.'^ Diese regelmässigen S[Mial Windungen, in denen haiipt- 
säuhlich Aleetoria jubata var. prolixa, dann auch Usnea barbata ir. dasypoga und 
plii-ata den oberen Theil frei stehender Kiefern umziehen, ^^ind allerdings an der 
von Schumann bezeichneten Stell*' fiir- jetlcii l^eohachter hesonders auffällig. 
Sic nihren davon her, dass die am oljcrea Enilo lestgewaehsenen, frei herunter- 
bängeudon langen Flechtonbüschel durch die Seewinde in gleichen, mithin 
parallelen Richtungen schräge seitwärts geweht werden und in dieser Richtung 
an der rauhen Kiefernrinde haften, woraus sich dann scheinbar regelmässige 
Spiralwindungen rings um den Stamm ergeben. 

Dass die W indseite der Bäume (bei uns die nordwestru he) vorzugsweise 
von Flechten und zwar vorzugsweise von Blatt- und Straucbdechten bewachsen 
sind, ist eine alte, oft gemachte Wahrnehmung. 
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n. Eine uiidcrc Gnippt- bililcn diejcuigen FkH-hteii, welche in fiobattigen 
Erdhöhlen an Wnr/tl^oniM.-ht, in hohh'ii niodcrDdeu BaumBtrunnicn, auf faulen- 
den Stnl)l)( ii und tief unten am (Irunde alte r Sirimnie zu wachsen liehen. 

Auf W n rzelgcl'lccht wnchscn Coniocyhc lurfuraeea (die IlatiptfornO, 
Caliciuni citrinum., auch wohl l^i'cidca ujyriocarpa. Schattige und uuiiniiuf 
Erdhöhlen werden ausgekleidet von Caliciuin trtchiale vur. steuioneuui, Tul- 
veraria latebrarum (einem Abkömmlinge der Cladonia digitata, vorouta,. 
ocbroohlora u* s. f.) und gleiobfalb von Coniocybefurfuraoea. 

In hohlen modernden Baumstämmen finden sich Caliciuin pusiolum, 
Calicium pusilluin ccrustaceum, Opegrapha varlu fr. asteriscus Ohl. 

Am Grunde alter Stamnic wachsen tief unten Lccidi a pachycarpa, 
Lecidea flcxiioya, Cladonia macilenta var. carcata, ("I. [tyxidata var. chlu- 
rt)pha(>a, Cladonia cornuta fr. «•laviilus, l'latystna pin:i>tii; (iwa« höher liiii;nit 
( lutloiiia niacilcntu fr. styracclia, Cladonia carncopallida und Platysma ulo- 
phyllutUf das sich aber auch ob<*n an den Stamineu, weuuglcieh nicht so häuH;^ 
und kräftig, vorfindet. 

Auf modernden Baumstnbben endlich haben ihren Standort: Cladonia 
niacilciita et baciUaris, digitata, botrytis, ocbrochlora, fimbriata, s(pianiosa, 
dclicata, ccnotca, crispnta, catncola var. hacilliforuiis, Cladina de- 
stricta. Calicium curtuiii, t r:iliiii< lluiu, pusilluiM ccrustaceinn, ('. trirliiale 
var. hrunneoliun (C)ph<liuni lUxile Kih,), Lrcidf-a UH-laeiia, tur^idida var. 
pityupliila, arecutuia var. alhcsrcns (liacidi;i pliacodcs Krh.), v iridcs <e ns, 
denigrntu cum fr. pyrcnotizans, uliginosa fr. fuli^inea, dccolorans. Platysma üec- 
pincola, Cetraria islandica vnr. crispa, aculeata fr. edcutula, Aleetoria chalybei- 
fonnis, Xylographa parallela und Normandina laetevirens. 

G. Die folgende Gruppe bilden die KriifedlteB. 

Auf cul tu r freien Stritten, humUHlialtigen od< i Ii Imiigen Hodens, ins- 
hesnnd(>r(> in Ilobiw^en, Abkttiigen oder Wegerändero haben folgende Speeles 

ihren St;ui<Ioit: 

Colieaia h i a t o r i ii inii (ani Liliiii mit 8antl ^aMiiischt), [lulposuni, liino- 
sum, laceruui, licptogium sul)tile, scotinuni; Cladonia pyxidat«i, timhriata, 
caesptticia (liebt Sandmiachung); Haeomyces rufus, roseus; Lecidea uli- 
ginosa fr. humosa, ooarctata (auch auf GeröUstoincn), dccolorans^ sabuletonim, 
metamorphaea, muscorum, herbarum; Lecanora scruposa, hypnorum, 
brunnea, nebulosa; Heppia virescens, Intosa, Pcltidca vcnoaa, Polti- 
gera rufeecens, canina; Verrncaria gcophila, .'«phinctriuoidella, mtiacicola, 
velutina, epiiraea; Eedocarpon t e p h r o i d e s und hepaticum. 

Aiii' W a 1 il I) o d f n wachsen: Cladoiiiii ((itnucopiudes, bellid i flo ra , tur- 
^i(hi, dccorticata, carinsa, cornuta, gracilis, ilcgenerans, cervicornis, .sobo- 
lifera, squamot-a, cenotea; Peltidea aphthosa, horizontalis, polydactylu; Kej>bro- 
minm laevigatum (auch auf Steinen und Stämmen), N. tomentoaum (auch auf 
Wurseln); Cetraria islandica (^die breiteren abblassenden Formen}. 

Auf ITeideboden, wo/.u auch lichte Kirfernwaldungen und Kicfcrnscho- 
Hungen zu rcchneu sind, tiiidi't mau: Cladonia |ileurota, Floerkeana, 
macilenta, liacillaris. aicicornis, pityrea, vertieillata, furcata, pniigens, ran- 
gifcriua, sylvatica ut var. alpcstris, uucialis; Stcreocauluu paschale. 
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touientosiim, iitcriiätutuuj, idiuluiisatuin et vur. condy loidüu in; l'ycno- 
thelia pupillari»; Lecide« decolorans var. desertornm, p6aininoioa; PeltU 
gera spiiria, malaoea; Cetraria islandioa var. crispa et subtubulosa, aculeata. 
Baeomyces rogeus. 

Auf Sand ausser tnehreren der genannten Heidebewohn ein inshcsondere 

folgonde Flechten: Lecidea fla vo- vi rcscens cum fr. arcnieoia, Lecanora 
scruposa fr. arenaria Schaer., Letidi.'a uHginosn in lincr eigcnthümlichen, tlnrf- 
tig entwickoltcn Foi in mit spnrsanicn Apolhocicn aber mit weit .ius^cljrcitrtt ni 
Ilypotliallns, Cladonia i'uri^ata fr. syrtica Ohl,'; Stercocaulou puscliultj in einer 
kleinen sterilen Form mit braunen Fuserbüscheu zwischen dun Schuppen (fr. 
areuüi>liila mihi); endlich Usnea barbata fr. bumifuaa Ohl, Evemia prunastri und 
vereinzelte Blattflechtcn als Uebersiedler. 

Auf Torf sind xn nennen: Cladonia defonuis, incrassata, carncola et var. 
cyanipes, fimbriata, Baeomyees icmadophilus, Lecideadecolorans, Lecidea 
uliginosa fr. botryosa. 

Auf und zwischen Moos waelisen: Collema laeerinn var. lophacnni, Lepto- 
gium .subtile, paluiatuui. Cladonia turgida, gracilis; Iveeid(!a vernalis, aesti- 
valis, sphacroides, üabuletorum, museortitu; Lecanora scruposa var. bry ophila; 
Peltigcra canina var. meoibranacua, polydactyla var. hymenina, Baeomyces 
icmadopbilns. 

Auf vertrockneten Pflanaenresten (Grashalmen, Stengeln von Ar- 
themisia, Tragopogon flocoulosum und andern am Strande wachsenden Syngrno- 
.sisten, verdorrten Gliedern von Equisetum hiemate u. a. t\) finden sich folgende 

Flechten : 

Lecanora Cuuradi , Ijecan. sambu«'!, Ilagerti, sophodes, subfusea, Lecidea 
myriocarpa, denigrata, cyrtclla, sphacruides, Nuegolii, herbarum, Vcrrucaria uius- 
eicola var. octospora Nyl., Arthonia patelliilata var. gratninea, Physcia «tellaris, 
var. tenella und leptalea, Aleotoria jubata (auf vertrockneten Stengeln von Tra- 
gopagon flocculosum; Dünen bei Kablberg); Xunihoria parietina, et var. poly- 
carpa; Parmeliasaxatilis, faliginosa, physodes, Evernia prunastri, Ramalina cali- 
caris fr. nnnor. 

Einen eigenthümlic^hen Standort, der einen l'oliergnng zur folgenden Grup[)e 
vermittelt, bilden bemooste nud mit einer dünnen Erdkruste l>edeckte 
Steinblöcke. Hier waciiscn: 

Cladonia cerina, Cladonia pyxidatavar. pocillum, fr. callosaDel., var. 
epiphylla; Cladonia squamosa fr. frondosa Del. Leptoginm lacernm var. lo- 
phaenm ; Stereocaulon paschale, e volntnni ; Phyacia pul verulenta var. museigena. 

7. Hieran schliesst sirb die Gruppe der Steinleclitrn. Und zwar kommen in 
nn.srer Provinz hauptsächlich die erratischen Blöcke (meistens Granite) in 
Betracht. Hier findet man: 

Stereocaulon coralloides, eeret)Iiuu ui; Lecidea myriocar(»a, coniops, 
b a d i a , a I b o a t r a , p (; t r a e a , g e m i n a t a , geographica, 1 u s c o - u t r a , g r i s e 1 1 a, 
contigua, platyearpa, cum var. crustulata, coniluens, lapicida, pycnocarpa, 
sanguineo-atra, paraaema var. latypaea et goniophila. Lieoanora scruposa, 
cinerea, gibbosa, gibba, calcarea var. Hoffmanni, fuscata cum var. smarag- 
dula, sulfuroa, varia var. polytropa, glancoma cum Arthonia Variante, 
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Leconora atra (auch auf Rinden), liadia, tartarua, Variolaria aspergilla, Leca- 
iioi H »axicola, aurantiaca var. erytbrella, eJegans (auch] auf Mauern); Xanthoria 

lycliiiea var. pygmaea, parietina; Pliysr i:» (»hsi-iirii et var. lythotca, caesia; Par- 
mclia saxatilis rt var. o in pli ;i 1 öd ^ s , inolixa tuiii var. sorotliata, ificurva, 
oeii tri fuga, coiisporsa, caiKrat;! (aiieh auf Iviniien); l 'mliilicatia piistiilata, 
cyliudrioa, [>olyphy II a, liocculosa; Eudococcus erraticu«, gcmuiilerj 
Sauteri. 

Auf überflutheten Granitblöcken wachsen: Collema flacctdum, 
Leoauora cerinavar. cblorina Flw., Verrncaria nigreacens cum var. fusca, mar- 

gacea var. Iiydrcla, ICndocarpon miniatuin i-t var. (.-oinpl icatum. 

Auf dicht am Ostsecsfrande licgoudcu, bei hoher See dein Wellcnscldago 
ausgesetzten Blö<;koii wuchs Lecauoia sulfthurea und Lccun. atra in kräftii^ster 
Entwickelung; ein Hr\v( is, dass Scewa^sci (licscn Flechten nicht schädlich ist. 

Auf Gero liste i neu, welche nieist auch granitischer Natur sind, unter denen 
68 ab«r ausser Kalksteinen noch Sandsteine und Stücke von reinem Quarz gicbt, 
findet sieb folgende Plecbtenvegetation : 

Lecidoa alboatra var. ambigua, variegatula, coarctata var. cotaria Acb. 
fjecanora < 1 1 vina, eucaipu, Hagem, Verrncaria rupestris, nigrehcens cum var. 
fu^ca; Theloearpoii epil itheil um und ausserdem vitde der auf Steinbiöcken 
erwillmten K rustenfh'cliten. Von I>!attneclit(Mi kdiiiinen Physcia caesia, Pariiielia 
conspersa und Evcrnia (uunastri in der gerade dicsuin Standort eigcuthüuilichcu 
fr. arenophilu Ohl. vor. 

Unter den Gcrüllsteinen s^ind die Kalksteine abgesondert zu betrachten, 
mit folgenden Flechtenspecics: 

Pyrenopsis ScliaereHj Collema cretaceum (auch auf einem am Nogat- 
ufer liegenden Klumpen Uaseneixeuerx), Lccanora lacustris, Lecan. calcarea 
fr. farinosa, Lecan. aurantiaca var erythrclla in besonders schöner Entwick- 
lung, T>ec:uior!i pruinosa (auch auf alten Kalkiiiaucni\ Le can. nigra, I.iecan. 
variabilis var. ocoliulata, V'errucaria muralis (auch aut K alknianern hänlii;). 

•A uf K a I k ina II e r n sind ausser den bereits oben (Nr. iV) erw-ilmten noidi 
■Ml nennen; Collema i'urvum, Opcgrapha l'ersoonii und auf einem herabgefallenen 
Dachziegel des hoben Schlosses in Marienburg Lecidea lugubris. 

8. Unter den lunisrlM» endlich will ich xunächst diejenigen Spccies her- 
vorheben, welche nur auf gewisse Baumarten angewiesen sind. 

Auf Pinns sylvestris wachen: Callcium inclunop heu in, Trachylia 
tympanella, Parniclio|)sis |)l:Hr)! odia (auch ad saepiinenta) und and>igua (des* 
gleichen), Lecidea nigritnla, Icprodca, obscurella (autdi auf Betula), iinpro- 
visa (an<'li ad trabes), Ijccanora snbtn>;ca fr. coilocarpa (auch ad saepes), Jjeci- 
dea Jb ricssii, an t h rac o p Ii 1 1 a (uiit verkohlter Kiefernrinde), ostrcata (auch 
auf Zäunen und Eicheustubben und zwar fructiiieirend, w ährend sie auf Kielern 
nur selten, aber dann uro so schöner fiructificirt), Alectoriajubata, Arthonia lurida 
(auch auf Querens). 

Auf Pinns al)ics fand ich Lee idea subflavida Nyl. und ArtboDia mc> 
diella, die ich jedoch auch einmal auf Alnus incana angetroffen habe. 

Auf .1 II ni fterii s wächst : P I at y s m a j u n i pc ri n u in , Ticcannra Conrad! var. 
paupercuia ^>yl.» Lecidea bctuliua Up. (die iuh nur einmal auf Betula ange- 
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troffen habe), Artbouia proxtinella, Lcctdcu adpre^sa und arceutiua (auch 
auf Pop. tremulu). 

Auf Quercna finden sich: Caliciiuii roscidum et quercininn, Tra. 
üliylia Sty fjonoll.i , fytM-on o r:i rul)in, Artlionia pniinosa, inelalciitella, 
fiiligiijosa, LiM-'ulca Ein liai tiana (aticli ad piiH-a imd auf alten JviiuU'ii), 

Lcfidca grossa (aii'-li auf Popnlns Iiomiila), Opfj^raplia viiidis (aii< li auf C'arpi- 
iiiii>), Tltclulri'uta U-j)udiiiuui (^aiii (^U(>rri(» (ii'diiuculata und C'arpiiiUü;, Lccidc.'i 
(juerccti, vcrmifera, poliaeua, act'rina, so wie die von Koerber als Kino» 
dina bor iza beschriebene Form dcrLccanora sopbodes auf glatter Kinde juiif^er 
Bichen. Mit Vorliebe bab(>» Lepraria luteseeris, Sticta pulntonaceum, Stictina 
scrobiciilata auf Qnercus ( und Fai^us) ihren Standort. 

Auf Ffti^ns wa( l».sen: Lecidea losella (je oinntal auf Quer.Mis und C'arpinus), 
I'ertnsarta chlorantba, Opegrapba uoUiclJa, Verruearia uitida (auch auf 
Csiipiiins). 

Auf Carpinns: Lccidca lutea, atrogrisea, Fricsiana (auch auf Quercus), 
intei inixla, atiopurpnieu. 

Auf Pappeln und fi 8 pen wachsen mit Vorliebe: Ijeoidea alboatra var. 
leucoplaca, Lccanora atbroocurpa fr.cortieola (L^cania fuscella Mass.)) Lecidea 
cyrtella, Locidea arceutina (auch auf andern Lauhbiiumen so wie auf Juniperus 
und zwar hier der Aobarinnische Typus dieser Specics cf. Univ. 197), Lecidea 
fu8co-rul < Ma, Locanora pyracea» crrina, Physcia obscnra var. ulotbrix, Par- 
nielia exasperata. 

Auf Sorlijis aucMiparia fnuhia sii h mit V<jr!ii'h(': Physcia jiid v(M tdentu 
vai. venusta; Opegrapha lierpelica, Arthonia asteroidea var. sorhina KrI). 

Auf Ti iia wächst mit Vorliebe und liesonders gut entwickelt: Lecidea dis- 
ciforinis (desgleichen auf Betula), Arthonia asteroidea (ebenso auf Coryhis), 
Verrucaria ryphonta. 

Auf Fraxinus: L'-cidoa trnnt'if^ena, die ich jedoch auch auf Fagus und 
Populus tremula funden habo. 

Auf Corylns: Verrnearia nilitl.i fr. nilidella (au'-li aiii' ( •arpitui.s), Myt-o- 
p«)rnn) ela t i n (»s mn , Ihtdenelhi uiodesta (au'd) auf Sahx capiea), Vorrucaria 
C'Oryli. Nephromiuni hievij^atuui (aucli auf Carpinus inid Fa;j;u.s). 

Auf Ainns incana: Calicium pallescnens, C. byssaceum auf jungen Zweigen. 

Auf Alnus glutinosa; Lecanora costans (anch auf Corylus). 

Aof Betula, und zwar auf der glatten Kinde, wachsen: Verrucaria epider^ 
midis (auch auf Ahuis und andern Lauhbfiuinen) albissiina, betulina und 
lactea. Eine Vorliebe für ßetuhi /eigen riutysma ulopbylluui und pinastri, 
Lecanora symuiicta und Lecltlca diseifornds fr. iiisi-zinis Naeg. 

Ueberhaupt auf t;latti'r Kiinle der Laubli-iinne wachsen die hypophloe- 
odischen Flechton: Upegrapha horp''t''"i» ? atra, vuidis, Arthonia asteroidea, 
punotiformisi, dispersa, Mycoporuni gelatiuosuui, Verrucaria cpidermidi»«, r)phouta, 
albissimn, Coryli, betulina, lactea. 

I^Ag^^u kommen ohne einen Unterschied zu machen, anf allen Bäumen, 
Laub- wie Nadelholz, folgende Speeles yor: 

Usnoa Tiaibata, IkatiialiiKi oalicaris, Bvt-rnia |u-unnRlri, Parinolia saxatilis, 
P. physodes, Xanthoria parietina, Ijccanora i<tubfusca, L. varia, Lecidea inyrio- 
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cnrpa, Calicium tricbiale, C. trHchelinani) Parmelia olivacea, fuliginosa, caperata, 
Platysma glaiicnm, ulopliylluni, ()pp<T;raplia varia, vulj^ntn, IMatygraplia pericloa, 
Pertusaria i-ommnnis, P. ginnienilata (aiil' H'>tiila, Faifiis und Pinti8 abies.); Leci» 
Uea tricülor (aiil" Qiktcus, Jictuhi, PiiiU3 übics mul P. sylvestris). 

9. Vou deujeuigeu Flechten, welche cutweder auf dem Xhallus oder auf 
der Fniohtscheibe anderer Fleohteo wachsen (Parasit ante«), sind folgende 
an eine Mntterpflanse gebunden: Lecidea acabroea auf nnd xwiscben dem Tbal- 
loa von Baeomycea nifiw, Endocoous nanellus Ohl. aufStereocaulon tomentoaum, 
Celidium StictaruDi auf Stictu pulmonacea, Arthonia clcmens auf Lecanoi a dis- 
persa, Lecidea vitelliuaria auf Lecanora vitellina uud Lecidea thallophila Ohl. 
auf Physcia obscura. Auf verschiedenen Mutter()ilanzeii Inidt n sich: Abrothallus 
Sinithii auf Paruielia saxatilis, Platysma pinasti iiiud Cetraria islandica; Arthonia 
varinus auf Lecanora glauconia und Lecidea paru2«cma; Arthonia ucphroniaria vur. 
Stereocaulina Ohl. auf Stercocaulou oondenaatum und Physcia stellaris; EnUo- 
COCCU8 erratictts und gemmifer auf mehreren eteinbewobnenden Krustenflechten; 
Bndocoocns Sauteri Krb. auf Stereooaulon condensatum und Lecidea fusooatra; 
Spbinctrina turbinaia auf Pertusaria comiuHnis, leuoplaca und chlorantha. Da- 
;^e<i;en nührt eine Mutterpflanse aiicb mehrere Parasiten: Lecidea Heerii und 
Scutula Walirothii auf Peltigera rufescens. Endlich ist noch Tromera resinae 
auf Harz zu iuork< ii. 

10. Stellen wir nun aus ohijjen Gruppen (von Nr. 4 bis 9 j di«'jenigen Flech- 
ten zusammen, welche ausschliesslich auf einem spcctell bestimmten Substrat 
vorkommen, so ergeben sieb folgende Arten, die su den Bodensteten Licbe- 
nen au rechnen sind: 

Gollema biatorinum, byssinum, pulposum, Hmosnm, Leptogium lacerum, 
subtile, scotinuni, palmatum auf Erde. Colleinn flaccidnm auf überfliitheten Gra- 
nitblockcn; Leptogium cretacontn auf Geröllstfinen. 

Cladonia incra!«sata auf Tort. Ciudoniu b<ttrytis, (b licata, Cbidinu dcstriota, 
auf Stubben. Cbadonia j)l( iir()la, Floerkeaua, alciconus, pityron, Cladina rangi- 
ferina, sylvatira, uucialis; Pycnotbelia papilluria auf IlaideboUcn. Cladonia 
oornucopioides, bellidiflora, turgida, decorticata, cariosa, cervicornis, vcrticillata, 
degenerans, caespiticia auf Waldboden. 

Stereooaulon coralloides nnd cereolinnm auf Granitblocken, tomentosum 
incrustatum nnd condensatum auf Heideboden. Baeomyces ro6ens auf sterilem 
Thonboden. 

Conoocybe furfuracoa auf Wurzelgeflecht in Erdhölilen. Calicium pusiolum 
in hohlen Stäuunen. Calicium nielanophacum auf Pinns sylvestris. Calicium 
roscidun^ und ipicrcininn auf Eichen. Cabcium curtum auf Stubben. 

Lecidea coniops, badia, utroalba, petraea, gcmiuata, fuseoatra, geographica, 
Lecanora sulphurea, badia auf Granitblöckeu. Lecidea variegatula auf Geröll- 
steinen. Lecidea uigritula, leprodea, Friessii auf Pinus sylvestris, Lecidea an- 
thracophila auf verkohlter llinde von P. sylvestns. Lecidea snbflavida Nyl. auf 
Pinus abit's. Lecidea aceriua, vermifera, querceti, I/ccanora rubra auf Qucrcus. 

Lecidea iiictaiiiorphea, njuscornni Sw., bcibanim; I^ecanora liypnorum 
brunnca, ndmbtsa; lIo|ipia vire.Hcens uihI liitosa aul Krdc mul Ptlanzenrcsten. 
Lecidea tlavoviresi ens, p.sauuuoiea auf sandigem Haidebori«>u. Lecanora holoearpa 
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airf Ilotxwerk. Lecanora erysibe, 'dispers«, gälactina aaf Kalkinuncrn. Lecanora 
lacustris, pniinosa lind nifi;ra Iliids. auf Kulksteinoii. 

Parinelia inciirva, contrifuLj;!, < ons|>< rs:i nml piolixa »iif Granitblöckpn. 

l'< ItiL'orn liorizontliMÜs, polydart vi :i ; Pcitidoa aplilhogn nn<] venosa auf 
VVal(]l>uduu. i'ellifrera nialacea und spuria auf llaideboden. Poltigera rufoscens 
auf Erde. 

Platysma juniperinuui und Arilinuia proxiuu-lla aut .Juiii|)(;rus coiumuni». 
Ramaliua tbrausta in dichten Wäldern an Baumaston. 
Uuibiiicoria pustulata, cylindrica, floccnlosa und polypbylla auf Granit^ 
blocken. 

Xylograpba parallrla auf Stidjhcn. 

Mycopnnim f^datinosum xind Verrm aria Coryli Mass. auf Coryhis. 

Vornicaria all)i>; ^iina , bctülina und la< tra auf Hctula. N'orruc. «^copliila, 
l>liiii< triiioidtlla, iiiuscicola, vclutiua, epigaca auf Erde. Tlielocarpon cpilitlielluai 
^yi. auf GeröUsteiuen. 

Endocarpon Diiniutum aaf Granitblocken. Gudoc. hepaticum und tepbroides 
auf Grde. Normandina laetevirens auf Stubben. 

Lecidea scabrosa anf ßaeomyces rnfus. An parasitiecben Flechten, die auf 
i 'invv Nfllupflanasc waclison: Endococcüis nan< lins Olli., (Vlidiiiin Stictarum, 
Arlbonia < )( mens, Lecidea viteilinaria und thaUophila Ohl. Kndlich Tromera 
resinap .'i:ir Harz. 

Im Ciair/.en III* [^otlfiistcti'' I jirhcnr'ii. 

11. Zum Sc'lilu,sst> sind tlK' lariabela liichencu zu et wulincii, welche ihre 
typische Form umwaudolu uud Varictätcu oder eigeut hümlielie Foruieu 
bilden, wenn 'sie auf ein anders Substrat oder an einen uuge wohnlichen 
Standort übergehen. Ich wähle ans der grossen Zahl dieser Flechten nur einige 
auffallende Beispiele aus: 

Leptogiiini Iae(<ruin ^eht auf moosigcn uud mit einer dännen Erdschicht 
bedeokton Steinidnckeu iu var. lojiliaoimi über. 

Die in Torfbrüclien waehscmle ("larlonia « arneoia bildet auf Stiibl»en <]!»• 
snbr abweichende var. bacilli i'ormii*. (Madojiia macileiita i^ohl auf Kiefn iistitnuiietu 
Züuueu uud Stubben in fr. styracella über; dagegen am Gruuvle der Stämme iu 
var. carcata. Cladonia graeilis zwischen hohen Hasen von Polytrichum wachsend, 
die ihre normale Entwickelung behindern, streckt sich za drei- bis vierfacher 
Länge und .wird fadenförmig dunn, lanj^tig und gewunden. 

Gebenso strecken sich Evernin furfuracea und prnnastri ztt laugen dQnnen 
Lapi ' II. wenn sie in (lemeiiisehaft der Kamalina thrftusta uud vofi dieser Ober* 
wu«'liert von <leii Aesten der Bäume herunterhiinj^en. 

Stereocaulou pa.schale hat seine normale Entwicklung auf erdigen Stein- 
Ijlöcken lind Heideboden; auf Sand findet es sii li nur in der fr. arenophila Ohl. 
mit /arten in(;arnat farbigen, unten fast nackten Stüuunchcn, die zwischen den 
Thallusschuppcn stets zahlreiche braune Bfischchen tragen und stets steril sind. 

Auch auf Cetraria islandica hat der Standort grossen Einfluss. In Wäldern 
kommt sie breitlappig und von fast ganx weisser Färbung vor; auf Heidebodon 
witd sie braun Iiis diink< Ibrann; in aeerosis et loeis apri'-is bildet sie die var. 
crispa und auf Sand die fr. subtubulosa. Ebenso bildet die Vetr. aculeata auf 
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dtmi Sande der Dünen die var. acanthcila nnd tniiricata; wenn st« awischen Moos, 
Cl idonien und Steroociinlon wrichst, die fr. erinita Flk.; dnirf^ü^cii mif I'^icluMistuh- 
beii ilie fr. edt-ntula Acli. Mit Fi ii( lit»'ii liiidet sie sich mir auf äauUdodcu; auf 
mit Lehiu oder Hnuius geuiiselitom Bodou ist sie stets steril. 

Cuuiocybe furfuracea^ wenn sie ihren uormaJen Staudort verliiü.st uud auf 
die Stimme von Carpinus oder in die Kitateu alter Etchenriude fibersiedelt, bildet 
die var. sulpburella und fulva. 

Bei Calicium trichiale wird der kleinschuppige Thallus lepros nnd polstcr* 
förmig (var. steuiouuum), wenn diese Flechte am Grunde derStaunne uud in Erd« 
höhlen wächst, er schwindet ^auz (var. brunueohim) auf Fichtenholz uud Stubhon. 

Dem auf Eichenrinde wachsemlcn C.ilicium roscidum eiitspi icljt das ad lii^ua 
|)inea vorkommende athalhmsi he (Jahcium trahiiiclhim [iiit kleineren und eu^ereu 
Apotbecieu uud schwacü>relbcr ßestüubung, welches trotz seiner \ erwandt^chaft 
sich so TO» C. roscidom nntersctbeidet, dass ich es als besondere Speeies be- 
traolittn su' müssen glaube, wahrend Nyl. es ab Varietät daxu süblt. 

Leeauora sophodes nimmt auf der glatten Binde junger Eichen eine so 
eigenthnmliche Form an, doss Kocrber sie als besondere Speeles (Rinodina 
horiza) l>eseh rieben hat. 

• I^ecanora aurantiaca, welche in der IlauptfntMi hei uns 7.n fehlen scheint, 
wäcdist auf Gestein aller Art als var. erythrella ohne Kurste, auf Zäunen al« fr. 
liguicola Myl. 

Sehr auffällig sind die Veränderungen der-Lecidea uliginosa je nach ihrem 
Substrat. Auf Torf bildet der Thallus fast blattartige grüngelbe, etwaa ge- 
dunsene SohAppehen, auch die Apothecien sind stark gedunsen und schwärzen 
sich (fr. botryosa); auf Erde schwindet der Thallu.s iauncr mehr oder er stellt in 
feuchten Standorten eine schleimige, fast breiige gleichartige Haut dar, die Apothe- 
cien verflachen sich (fr. huinosa ). Auf dem Sande dci Dünen schwiu<lcn die 
Thalluskörnchen fast ganz, die Apothecien verkleinern si< h und tri'tcn sehr 
sparsam auf; dagegen wuchern die Faserzeileu des Ilypothallus sein stark und 
stellen auf dem lockern Sande kleine polstcrförmige grauschwärxliche Uüult hen 
dar, die sur Befestigung der Dünen wesentlich beitragen. Dr. Klinsmann hat 
diesem P0änachen, das KGtxing in seiner Speeies Algarum pg. 8ttl unter dem 
Namen Stereonema chtliouoblastes AI. ßr. als .\lge beschrieben hat, welches ich 
jedoch entschieden für eine Form der Lecidea uliginosa in Anspruch nehme, 
einen eigenen Aufsatz gewidmet, der in den Schriften der Köni^^sberger phys. 
oeconom. Gesellscluift pro ISdl pu. 127— l.'iO unter dem Titel: .,ri'lM r Bildung 
uud ICutstehnn^ von llunuis und Festlegung des fliegenden L)iincnsandes durch 
Stereonema chthonoblastus AI. Br.^' erschienen ist. Auf trockcu-fauligeiu Holze 
leidet die Lee. uliginosa noch auffälligere Veränderungen. Der Thallus bildet 
korallinische braune Auswüchse, die Apothecien sind hautartig dfinn, mit erhabe- 
nem dünnem Rande, braun nnd concav (fr. fuliginea .\ch.). — Endlich habe ich 
in Wilhelmshorst im Sanilaiule in einem Waldbrnch eine hellere Form der Lee 
ulig. gefunden, welche abgestorlx nc ftruapolster luid vertrocknete duncus- nnd 
Carex-.Staiiden üherzoii; (fr. pallidior Ohl. ct. Krb. Prg. läS No. ',\). Sie ist durch 
ein«'!) ilieken kuraliii)isi-h k<)ruigeu hell idi venln-riuulichon Thallua und flache 
braiuie bis röthliidibraunc Apothecien characterisirt. 
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Lecidca decoloraos hat anf Torfbiüchoii und Heiden zusnmniciiflieMende 
dunkle bis scbwarse i^ednnsone Apotliocion (var. dosortornni A«-li.), dagegen auf 
Kiefernrinde einen gednnkeltrn Iciiröscii Tliallti'^ und flaclio rcinl>raunc Früelite. 

Lecidea coarctata 7,(M«j;t auf Krde c'wivn » ntwickelteu Tliallus« auf Geröll- 
steinen verschwindet derselbe (var. cotaria Ach.) 

Wenn Lecauora scruposa auf Moos wächst, so bildet sie die var. bryopliila, 
anders gestaltet sie sich auf Sand (fr. arenaria Ach.), wieder anders, wenn sie 
Cladomen-Stammchen incmstirt (fr. licHenophila Ohl). 

Die Hauptform der Lecidea nmbrina scheint bei uns zu fehlen; anf Ilolz 
kommt dagegen var. SMerculorum , anf Granitblöcken. fr. saxicola Stxbg. mit 
klümprij^em fast s< -hwnrzeni Thallus vor. Die kleine and unansehnliche var. cor- 
tioola Stzb«^. fr. neotea Nyl. wächst anf Strünciiern. 

Die steinbewohnende Tiecanora eab-arc a erscheint anf granitisrheni Gestein 
gedunkelt mit in der Mitte aufschwellenden Lagerfuldchen (tr, liüÖ'mauni), da- 
gegen auf Kalkstein rein weiss mit plattgedrückten Feldclien (fr. farinosa Ftk.). 

Eine sehr TerftnderKche Flechte ist, wie schon der Name anzeigt, Lecanora 
varia. Auf Pinus sylvestris am Ostseestrande findet sich var. coniisaea, auf 
Zäunen und alten Pfosten neben der llanptform var. saepincola und aitnn auf 
granitischem Gestein var. polytropa. Sehr abweichend, durch biatorinischc 
Früchte, so dass sie vielfach als eigne Spocies angesprochen wird, ist var. syni- 
niicta, die in gleicher Woiüo auf Baunistäinnien, altem Holj^werk und Stubben 
wächst und die ihrer Seits je nach dem Substrat cigenthüuil;chü Formen an- 
nimmt: auf Betula ins Schwefelgelbe abblassend (Krh. Syst 14G. var. betuliaa fr.sul- 
phurea), auf Lerohenbäumcn mit spangränem Thallus und ins Böthlicbe spielen- 
den Apothecien (fr. Ijaricis Ohl.), dag^n auf Junipertis und Callunastämmchen 
mitocherfarbigeuFrfichten und pulvrigem schmuzig gelblichem Thallus (fr. Juni- 
peri Oh].). 

Lecanora cerina wiederum, die in der typischen Form einen weissen Thalhis 
hat, zeigt auf Pappeln oft einen dunkelblaugrauen Thallus und Früchte mit cIkmi- 
falls blangrauem Rande (var. cyanolepra) und tritt auf übcrHutheten Graiiit- 
blöckeu als var. chlorina, auf Stäuuneu und entrindeten Wurzeln von Juniperus 
als var. gilva mit fast biatorinischen Früchten auf. 

I/ecanora murorum zeigt sich auf Dachziegeln in der abgeblassten fr« tegutare, 
auf alten Baumstämmen mit schwindendem klcinlappigein Thallus und diclit- 
gedräu'^tcn Apothecien (fr. «orticola). Dii- auf IMinufn wacliscnde Xanthorlii 
ly(;hnea kuirunt auf erratischen Blöcken in der sehr hübschen und ganz abweichend 
gestalteten var. pygiiiaea vor. 

Auf Steinen 7.i '\<^t sii-li Phy.scia olisriira als var. litliotea, l*h. pulveniif nta 
als var. muscigena, wähl« nd Parmelia tili n » i aiil Zäunen in die var. scorteu ülier- 
geht. Auf Rinde bilden Fh. obsoura und juilvcrulenta die sehr entwickelten var. 
ulothrix und venusta. Ph. ciliaris hat auf Steinen und in Wäldern schmalere und 
hellere Lappen und kleinere Apothecien, an CulturstTitten ist das Wachsthnm 
gedrungener und sie geht in var. actinota über. Auf Moos wachsend wird Pla- 
tigera canina zur var. membranacca, Ph. (xilydactyla >:ur var hymcnina. 

Fvernia pinna.stri vorläng4'rt in scliat t it^i ii Wäldern, nainciitlicli auf Betula, 
ihre wenig verüäteitcu Thaliuslappeu um ein Beträchtlichem und trägt hier auch 

2 
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reichliche Früchte; auf Hul/werk und Zäunen bleibt eie «teril, verkürzt ihre 
Lappen (fr. retiis.i) oft in deui Grude, d.iss dieselben zu einein krustcnarti 
runden Polster zusauunensclirutnpfen. Auf dem Sande df^r IXiiu-n werden die 
Lappen vielfueh getlieilt und kraus, mit einiT Neigung zur Berindung uul der untern 
Seite, jn in Kalilberg fand ieli sie auf kleinen GcröUsteinen mit aufsteigenUen, au 
ihren Spitzen auf beiden Seiten deutlich berindeten Lappen (fr.arenophil* Ohl.). 

Ramalina calioaris erscheint namentlich am Strande auf ezponirten Baumen 
sehr lang und breit (var. fraxinea fr. teuiaeformis et ampliata)) in schattigen 
Wäldern, insbesondere an Eichen als var. canalieulata mit gelblich weissen, 
schmalen oft sehr laugen Lappen ^fr. elongata Ohl.), dagegen an Kulturstätten 
als var. fastigiata inul farinacea. 

Usnea barbata iuibe ich in der fr. florida nur in Wäldern und zwar je nach 
dem Substrat in verschiedenem Farbeutou gefunden: auf (^nercus und Fagus 
blaugrün mit weisser Sohdbe und Iväunlichen Cephalodien, auf Pinus sylvestris 
rein grün mit gleichfarbiger Pruchtscheibe, aufBetuIa weisslich mit gelber Scheibe 
und fleischlkrbigen Cepbalodien. Auf Holswerk kommt die buschig verästelte 
stets sterile fr. hirta vor; iu Weichselmündc aber auf Pinns sylvestris ist sie mir 
fructiiicircnd in ganz abweichendem Habitus aufgestossen, nämlich unvf>rästelt 
in gerad<' aufsteigenden oinfachen, ringsum von gleichlangcn Fibrillen starrenden 
Stämmcheu, die anf ihren Gipfeln kleine ApotluciiMi trugen. leb würde sie als 
eine besondere, bisher noch nieht beschriebene Forin betrachtet haben, wenn 
nicht Nylaader, dem ich sie einschickte, sie ausdrücklich als fr. hirta L. defiuirt 
hätte. In dumpfigen Wäldern und Kiefemschonnngen hängt fr. soredielU Brth. 
neben Alectoria jubata yar. capillaris von den dünnen Zweigen herab, während 
in grossen, wohlbestandenen Waldungen sich fr. plicata, dasypoga und ceratiua 
ausbreitet. Auf dem Sande der Dünen findet sieh eine, bald der fr. ceratina, 
bald der fr. plicata angehörige Bildung mit nach allen Richtungen hin schweifen- 
den, unter einander wirr verflofhtcnien lauLren Thallusfädeu (fr. humifusa Ohl.). 

Platygrapha perielea bildet auf Quercus und Alnus iueana ihre Apotbefien 
rundlich, fast Iccauorinisch. Auf Pinus sylvestris fand ich sie bei Heia mit 
flachen, nur schwach weiss berandeteu Apothecien vom Habitus einer grossen 
Opegrapha herpetica var. snbocellata und gednnkeltem gleichmässigen Thallus, 
der einen Stich ins Pfirsichbliithfarbene hatte (fr. opegraphoides Ohl.) Auf Pinus 
abies ist sie kleinfrücbtig mit eigenthfimlicher, fnst spaltförmiger Scheibe. 

Arthouia patellulata auf alten rissigen Ulmen tritt als fr. ulmicola Nyl., anf 
abgestorbenen Grashalmen als var. grauiinea Ohl. auf. 

Verrucaria carpinea hat anf FaL'iis einen schwarzbraunen fleckigen Thallus, 
auf Evonymus europaeus einen von d« t weissen Kinde schön abstechendeji sdiwar- 
zeu Thallus, während derselbe aufSorbus uud Carpiuus fast ganz verschwindet. 

Yecracaria nitida kommt auf Corylus nur in der kleinfrüchtigen var. niti- 
della Tor; €rraphis scripta anf Betula als fr. recta. 

Von den am meisten varürenden Arten Lecanora subfhsca, Lecidea para- 
semn, sabuletoruui, Opegrapha varia, sowie von den meisten Arten des so über- 
aus fornjenreichen Genus Cladonia habe ich bei Aufstellung obiger Beispiele 
abgesehen, da l)ei ihnen nicht deutlich lierv(utritt, wie diese ohnehin schon SO 
grosse Veräudcrliehkeit si<;h auf den verschiedenen Subtrateu gestaltet. 
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EnMawßg und Waohathnm der Flechten. 

Eine unbefangene Würdigung der bei obiger Gruppinuig angeführten Be- 
obachtungen ergiebt, wie ich Torsusschicken wU(, das« bei der Emfthrnng und 
dem Wachsthnm der Flechten zwei Factoren wirken, einmal die athmo- 
sphärische Lnft mit ihren Niederschlägen und den in ihr enthaltenen 
Gasen; sodann die Einflüsse des Suhstrats und I '^ Standorts. 

Die Organisation der Lichenon ist der Art, dnss sie der Einwirkung dieser 
beiden Factoren mit grosser Leichtif^keit zugänt^lich ist. 

Die Aufnahme der niUircndm Stoße «fcschielit niimlich durcli den ganzen 
Flechtenkörper, dessen Zellen in hoheui Grade hygroskopisch sind und jede 
ihnen dargebotene Feuchtigkeit begierig aufnehmen. Wenn einige lÄebendogen 
diese Function nur der Corticalsehieht (El. Friess L.E.pg. XLIV.: Stratum 
«sorticale sub periodis Tegetationi faventibns subgelatinosum mechanico (?) more 
humores atmosphacrae absorbet), oder der Aussenfläche des Thalliis (G. F. 
W. Meyer Nehenstunden pg. 44: „Die Unterhaltung des Wachsthuma erfolgt durch 
AufiKihme der Feuchtigkeit, die vermittelst der ganzen Aussenfliiehc des Floohten- 
lagers eintritt") beilegen, dagegen die llaftfasern — Rhiziuae — der Floohten 
hievou ausschliessen und ihnen nur die Aufgabe zugestehen, die Anhaftung der 
Flechten an ihren Boden befördern zu helfen (Meyer 1. cpg. 21), so sind sie den 
Bewds för diese Annahme schuldig geblieben. Kicbt nur die Cortioalzellen, 
sondern auch die Gonidien und die Faserzellen der Markschicht, sowie dieHali- 
fasern und der Hypothallus der Flechten, saugen begiwig und in ganz Reicher 
Weise Feuchtigkeit ein, wie sich jeder leici)t davon überzeugen kann, wenn er 
eine trockene Flechte ins Wasser taucht oder in feuchte Lnft bringt*). Die llaft- 
fasern der lilutttlechten (Farmelia, Physcia, Peltigera) sind nichts anders als 
Bündel von Faserzellen, die aus der Marksc hicht heraustreten und dem Substrat 
aufiiegcu. Ebenso ist der Nagel (gouiphus), mit dem strauchartige Flechten 
(Usnea, Bamalina) der Binde aufsitzen, eine Fortsetzung der Bfarkschicht und 
besteht wie diese aus Fasersellen, welche sich in den nächstliegenden Parthieh 
der Bande fussformig Terbreiten. (Uloth in Flor, pro 1861 pg. 567.) Die Cla- 
doniaceen senden an den untern Theilen der Podetien gleichfalls Büschel von 
Faaerzellen aus, die sich in den Boden, dem sie aufsitzen, nach allen liichtungen 
hin verbreiten, wie dies namentlich bei C'ladonia cornucopioides deutlich zu be- 
obachten ist. Die Krustenflochten endlich sitzen mit der ganzen Unterfliiehe dem 
Substrat auf und eine Fortsetzung der zur Markschioht gehörigen Faserzclien 
umsäumt als Hypothallus die Lagerfläche häufig noch in wfdterem Umfange. 

*) An ID. Ich nahm CUdonU cornaropioide* mit blofgeleglen FaserbSscheln am Grunde der 
PodetieD, von denen der »phnflende Sand tMitf<>rnt war, und befeuclitete vermittelta eines Pinaol.i 
di« FMerbüschel vorsichtig luit Waaser, uliue du»» die Fodelien benetzt wurden. Nach einiger Z^t 
tuTfMdrte die gance Fleebto. EbMMO fenelil«!« teb bei Peltigera eeniaa var. membranae««, deren 
Haftlheeim einnn dichten weisswolUgen Fils bilden, einen Theil dlesus Filzes mit einem l'iiiNol an. 
Es entstand gofort eine stark*» Turgescenr, die sich dem darüherlif^fendon Tlipüc d 'i Ttia]lii.s mit- 
theilte, der gleietiruUs sofurt staric turgescirte. Ja die Feuchtigkeit wurde auf diese Weise 
«MmflMlier dnrtb den Plechtenkörper verbreitet, ale wenn man die Coriiealeobielit nIMn an* 
fanehtete. Beide Fleeklen halten Jah» laeg In meinem Herbariam gelegen nnd waren volletindlg 
anngttrooknet. 
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Die Niedersoblige der fttbmospbärisühen Luft werdm» mithin^ da sie nicht 
bloM den Flechtenkorper, sondern aneh das Substrat anfeuchten, nicht nur direct 
von der Thallusfläohe, sondern auch mittelbar aus dem Sühttrat durch die diesem 
anfli^enden eben geschilderten Theile dos Thallus aufgesogen werden. So lässt 

sich schon hieraus von vorne berein ein Einfluss des Substrats auf die Ernfihrung 
der Flechten annehmen. Unten werden wir diesen Punkt noch näher erörtern. 

Die beiden oben genannten Factoren tragen nun aber bei den einzelnen 
Flechtenspecies in verscbiedeneui Verhiiltuiss zur Ernährung bei. Während 
die I^iederschläge der Lufl wohl bei fast allen Flechten hiezu das beträchtlichste 
Contingent liefern, wie dies von jeher alle Lichenologeu erkannt und behauptet 
haben, wiid der Btnfluss des Substrats in vielen Fallen wenig ersichtlich, ja er 
scheint oft gpns an fehlen. Die meisten älteren Lichenologen haben deshalb 
den Einfluss des Substrats auf die Ernährung geleugnet. (Frless L. c. § 37. 
Solum Lichenibus nutritionem non o£Pert, sed ftilcri loco inservit.) Derselbe 
fehlt jedoch wohl bei keiner Flechte gana, bei gewissen Arten dagegen 
tritt er um so kräftiger hervor. 

Gehen wir zur Erörterung des Speciellen über. 

Es giebt gewisse Flechtenspecies, l>ei denen der Flinfluss des Substrats auf 
ein Minimum reducirt erscheint. Zu diesen i^elmreu zunHchst die oben sub 
Ko. 2 aufgeführten bodenvagen Lichenen, die auf allen oder fast allen Substraten 
vorkommen. Wenn eine Pflanze im Stande ist, auf so verschiedenartigen Substraten 
an leben, ohne dass in ihrem Organismus eine wesentliche Aenderung eintritt, 
so scheint dieser dem Substrat gegenüber eine sebr beträchtliche Selbstständig- 
keit zu haben. Es gilt dies namentlich von denjenigen der oben yerzeichneten 
Flechten, welche kein Substrat bevorzugen, sich vielmehr gegen ibre Substrate 
indifferent verhalten; z. B. Xanthoria, parietina, Lecanora subfusca u. s. I. 

Ich bemerke hiezu, dass die bodenvagen liichonen auch die weiteste geo- 
graphische Verbreitung haben, was gleichfalls auf eine grosse Selbstständigkeit 
und Zähigkeit des Organismus schliessen lässt, der nur solcher Stofle bedarf, die 
ihm an allen Orten und unter allen Klimaten dargeboten werden, und unter allen 
Umstanden den Kampf ums Dasein siegreich au bestehen vermag. 

Ferner ist hier das oben sub No. I erwähnte Vorkommen gewisser Flechten 
auf gans abnormen Substraten, namentlich auf Glas, anauföhren. Auch bei ihnen 
schehit ein Einfluss des Substrats auf die Ernährung der Flechten kaum ange- 
nommen werden zu können. 

Noch swei Beobachtungen sind hier zu erwähnen, welche für eine grosse IJn- 
abbängkeit gewisser Flechten von ihremSubstr^ sprechen. Ein Theil der sub No. 2 
erwähnten Flechten siedeln von Bruimon, ihrem typischen Substrat, auf Sand- 
und Heideboden über, und vegetircn liier nicht ntn fort, sondern vermehren sich 
hierauch in mehren Fällen in recht beträ<hlliclier Weise. Es scheint, dass diese 
Flechten aus dem Sand- und Heideboden, dem sie nur locker aufliegen^ keine 
Nahrung aufnehmen können, wollte man auch annehmen, dass dies auf der Rinde 
der Bäume, denen sie durch einen Nagel (gomphus) angeheftet waren, der Fall 
gewesen sei. Ferner werden oft Erdflechten durch äussere Einwirkung vom 
Boden losgerissen und wachsen dann an einer andern Stelle in dieser horizontalen 
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Lage weiter fort. So habe ich Cladina rangiferina in Heubude gefunden, bei der^ 
Wfthreod sie horizontal auf dem Boden lag, das ankere (Wurzel-) Ende der Pode- 
tien in jtinge Aeste und Zweiglein ausgewachsen ist. Bei Kahlberg fand ich 
Cladina sylvatica var. aipestris, bei der die abgestorbenen Podetien, die dem 
Boden in horizontaler Lage auflagen, nach obeu zu kleine neue Pflänzclien 
cmporwachtjcn liessen. 

In diesen Fällen scheint der Einfiuss des Substrats auf Wuchtjthum und 
Ernabruung der Flechte sieh auf ein Minimum so redociren, wogegen die 
atmosphärischen MiedersoUage den Hanpt&otor hilden. 

Wir Werden jedoch sehen, dass anch in diesen TiUsa sich eine gewisie, 
wenn auch geringe Einwirkung des Substrats nachweisen lasst. 

a) Die auf abnormen Substraten vorkommenden Flechten erscheinen doch 
meistens verkümmert und vegetiren lange nicht so freudig als auf andern Sub* 
Straten. Die auf Leder wachsende Cladonia hatte es nur au ThallusBohflppchen, 
nicht an Podetien bringen können. Die auf den fiflckenschuppen des Störs vor- 
kommenden Xanthoria parietina und T^ecanora Ilageni zeigen eine viel bleichere 
Färbuni^. Die zuletzt genanntp hatte ganz den Habitus von L. subfusca fr. cbla- 
rona angenommen und machte sich nur durch die fehlende Kalireaction kennt- 
lich. Wir erblicken also selbst hier, bei aller Selbstständigkeit des Organis- 
mus, mindestens einen negativen (hemmenden) Einfluss des Substrats. DieEisen- 
bewohoenden Flechten zeigen jedoch eine solche Verkümmerung nicht; es scheint 
daher Eisen als Substrat dem bearbeiteten Hole und den Ghranitblöcken i^eich su 
stehen und dürfte für gewisse Flechten kaum als abnorm au betrachten sein. 

b) Die Zahl der Flechten, die auf allen vier Substraten vorkommen, betragt 
12 Speeles. Sondern wir aus dieser Zahl diejenigen ans, welche auf Erde nur 
„zufällig", ohne sich darauf zu vervielfältigen, vorkommen; ferner diejenigen, 
welche auf einigen dieser Substrat«' nur in gewissen Formen und Varietäten vor- 
kommen und dadurch eben einen Einfluss des Substrats bekunden, so bleiben als 
solche Flechten, welche gegen den Einfluss aller vier Substrate indifferent sind, 
nur Evernia prunastri, Parmelia phyeodes und Ijecidea sabuletorum übrig. 
Die letstgenannte L. sabuletorum aber kommt nicht auf allen Bäumen, sondern 
nur am Gmnde der Laubbäume und nicht auf allen Steinen, sondern nur auf 
KAlkmauern vor. Parmelia physodes kann um deswillen nichtgegen den Einfluss 
des Substrats sprechen, weil sie nur auf Uäumen, sonst auf keinem andern Sub» 
strat, höchstens noch aufllolz, fructificirt, und dadurch beweist, dass diese Sub- 
strate iiir mehr entsprechen, als die rit)rigen. Endlich Evernia prunastri wandelt 
auf Stein und Erde nicht unwesentlich ab. 

Während also zwar mehrere Speeles drei Substrate unterschiedslos be- 
wohnen können, lehrt eine ginuiuere Betraclitung, dass es eigentlich keine 
Flechte giebt, die sich völlig indifferent gegen alle vier Arten der 
Substrate verhielte. 

c) Wenn wir ferner diejenigen Fälle genauer betrachten, wo eine Baum- 
flechte auf Sand übersiedelt, so zeigt sich, dass mit dem Wechsel des Substrats 
auch eine Modification des Thallus eintritt. Usnea barbata fr. humifusa Ohl. 
sitzt dem Boden nicht vermittelet eines Nagels (gomphus) auf, wie dies bei ihrem 
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soDStigen Yorkommen der Fall iat (dieser schwindet vielmehr ganz), sondern 
i8t über demselben lose mit ihrer ganzen Länge ausgestreckt. Duhei zeigt sich 
an einigen StelK ii (denjenigen, welche den Boilen am unmittelbarsten berühren) 
eine schwarze Färbung, wie sonst obcrhall) des goniphus, wohl daher rührend, 
dass die den Boden am meisten berührenden Stellen des Thallus auch vorzugsweise 
aus demselben Feuchtigkeit aufgesogen uud somit die Function dea gompbus 
übernonnMO b«b«i. Micbt minder sind die Enden des ThaUnt viel länger und 
dfinner als im normalen Znstande, was sie um so geeigneter maoht, die Boden- 
feochtigkcit einzusaugen. 

Ebenso sitzt Evernia prunastri, wenn sie auf den Dünen wächst, nicht nur 
an einer Stelle dem Boden auf, sondern berührt denselben an vielen; und zwar 
zeigt sieh dann stets eine schwarze Färbung des Thallus, der an diesen Stellen 
kleine Faserbüscbel aussendet, wie ich dieselben sonst nie bei dieser Flechte be- 
merkt habe. 

Bei den Cladonien, die vom Boden losgerissen und horizontal auf demselben 
lagernd, fortv^tirten und neue Pflanscben oder doch Aestchen trieben, zeigten 
die Seitenaste der auf der Erde lagernden Mutterpflanxe, die ihre typische, so 

höchst eigenthümliche Richtung verloren hatten und zur Erde geneigt waren, 
sich stark verdünnt und sendeten Faserbäscfaei aus, mit denen sie am Boden 
hafteten und dessen Feuchtigkeit aufznnehtnen im Stande waren. Ueberdies ver- 
ntögen ja auch solche auf dem Boden liegende Flechten mit der ganzen Thalins- 
fläche die Feuchtigkeit derErde aufzusaugen, ohne dass eine weitere Modificatiou 
des Thallus hiezu nothwendig wäre. 

Also auch in diesen Fällen ist ein Einfluss des Substrats nicht ausgeschlos- 
sen, vielmehr gerade dadurch, dass der Thallus gewisse Modificationen erlitten 
hatte, die nur von der Veränderung der Matrix herrühren konnten, nachgewiesen. 



Die folgenden (fTui)[i( ii der Lichencn (var. 3 — 5) beziehen sich auf den 
Standort. Sie enthalten Flechten, die theils mit Vorliebe, theils ausschliesslich 
die erwähnten Standorte bewohnen. Hierauf sind ohne Zweifel die grösseren oder 
geringeren Ebwirkungen des Ldohtes, der Wärme, der Fenchti^elt, c2es ^Hndes 
u. s. f., denen die Flechten an jenen Standorten susgesetst sind, sunäohst von 
Entscheidung: allein sie sind dpch nicht im Stande Alles zu erklären. * 

Wollen wir auch annehmen, dass diejenigen Flechten, welche zwar eine 
Vorliebe für die Nähe der Culturstätten zeigen, aber doch auch fern von allen 
menschlicli< n Wohuungen vorkommet), an diesem Standorte ebi ii nur durch Zu- 
fall so häufig unil kräftig wachsen, so giel)t es doch einige, die nur jene Gegen- 
den bewohnen und sich anderwärts gar nicht finden. Es sind: Physcia pulveru- 
lenta var. pityrca, Parmelta acetabulum, Parmelia ttliacea, Lecidea acelinis, 
Verrucaria ryphonta, und die andern in dem Venceichniss Nr. 8 mit gesperrter 
Schrift gedruckten, die ich jedodi hier nicht als beweisend aufführe, da ihre 
Substrate (Zäune, Kalkmauern u. s. f.) eben die Nähe menschlicher Wohnungen 
bedingen. Bei den genannten fragen wir mit Hecht: Weshalb kommen Parmelia 
acefulinlum und tiliacea nur in der Nähe der C'idtur-tätten vor, während ihre 
Uattungsgeuosbcu I'. olivacea, fuligiuosa, saxatdis, physodcs u. s. f. ausserdem 
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auch in Wildern und Heiden, fern von aller CuÜur wachsen, wenn sie nicht 
hier ausser den allgemein verbreiteten Elementen noch besondere Bestand- 
tbeile in der Athmosphäre fanden, deren sie bedürfen und die ejben nur hier sich 

VOrfintlen. 

Noch cntschiedner zei^rt sich dies bei den unter Nr. 4 aufgeführten Arten, 
die nur in dichten Wäldern vorkuuiuien. Will nuin sai^en, das« es der Schatten 
uud die Feuchtigkeit der Wälder sei, die sie aufsuchen? Nun es giebt auch 
schattige Garten und dem Lieht entzogene Winkel in der Nahe der Gulturstatten* 
wo dieselben Baume und Sträuche wachsen (Eiche, Buche, Hasel u» s. f.) und 
wo dennoch keine der genannten Flechten je su finden ist. Und woher kommt 
es, dass Platysma glancum, Evernia prunastri und die andern angefiihrten Arten 
nur in den dichtesten Wäldern nti l nie an einem andern Standort fructificiren? 
Sie müssen doch, da dii.- Siil)stratt", die Feuchtiirkeit etc. auch anderwärts {gleich 
sind, eben in der Luft der Wälder ein Etwas linden, das ihre Entwickelung vor- 
zugsweise befördert. Nicht minder die in dunkeln und dumpfigen Erdhöhlcu 
auf Erde und au Wur/elgotlecht wachsende Couiocybc furfuracca u. a. (vergl. 
Nr. 5.) würden ähnlich feuchte und Tom Licht entfernte Orte auch anderwärts 
finden, wachsen aber doch nur eben hier. 

Andrerseits dass unmittelbar innerhalb grösserer Städte gar keine Flechten 
vorkommen, kann nur daher rühren, dass die Luft dort Beimischungen enthält, 
die ihrem Gedeihen schädlich sind. 

Welcher. Art diese Beimis('luin;Lren seien oder aus welchen Ursachen eiue ver- 
sr-hiedene Hesehatlenlieit der J^uft an verschiedenen ( jt'rtliehkeiLen entstehe, ver- 
mag ich nicht anzugeben. Soviel ist aber gewiss, dass eine solche verscbiedeue 
Beschaffenheit der Atmosplwre an verschiedenen Oertlicbkeiten ezistirt und 
namentlich für unser Gefühl sehr merkbar ist. Denn wer hätte es nicht schon 
empfunden, dass die Waldluft, die Gebirgsluft uns ganz anders anmuthet 
als die Luft des freien Feldes, der Thäler und Schluchten, oder der Städte 
und Dörfer, wenn wir von unsern Wandeiungen heimkehren. Diese Einwir- 
kungen auf unsern ( )r!T;niisnins sind so kräfti«; und ein;pnartig, dass wir sie nicht 
allein auf die griissere oiler geringere Men^'e von Wasserdünsten oder auf 
den barometrisch messbaren Druck iler Atmos])häre zurücklühren können. 
Doch sei dem, wie ihm sei: so viel steht fest, dass eine gewisse Anzahl von 
Liohenen ausschliesslich in der Nähe der Gniturstätten, eine nodi beträchtlichere 
nur in dichten schattigen Wäldern, wieder einige in dumpfigen Erdhöhlen wach- 
sen. Dies Vorkommen scheint darauf hinsuweiscn, dass Dieselben gewisse für 
ihren Organismus erforderliche lOrnälirungsmittel nicht aus ihren Substraten (die 
auch anderwärts in grinz gleicher Weise sieh finden), sondern ans einer ihren 
Standorten eigenthüinlichen Besehaftenlieit der atmosphärischen Luft oder aus 
irgend welchen ßeimis' liungen derselben entnehmen. Eine ähnli' lie Tiehauptung 
hat schon Scbaerer ausgesprochen, der jedoch nunimmt, dass gewisse aus der 
Erde und den Tersohiedencn Gesteinsarten in irgend welcher Weise in die Luft 
ftbergegangcne nnd in ihr gelöste Stoffe sur Ernährung der Ltchenen beitragen. 
Es sagt nämlich: (Enum. XVItL) Nntrimentum nostris plantis in genere quidem 
aeris bumores praebcnt. Verum tum ex admirabili Lichenum varietate, tumexeo, 
quod alii eorum prae aliis pecuUares sibi sedes legunt, ut terram humosam, cal- 
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carinm, silaceam, saxaque inde composita, conchidi licet, aerem circuroftisocD, 
goliitis illaruin terrariim elemcntis gravidum, peculiare hisoe plantia 

UUtrimentuni esöc. 

Imii iieji;;itivor Hewiis tiafiir, <1:iss oine ^^cwissc Hrsi lmni iilu it der Luft für 
das Gedeihen der Licheueii crtordt rlieli i«t, hebtelit darin, dass eine Verptlunzuug 
derselben in eine andere Umgebung noch nie gelungen ist Beim Bau der Eisen- 
bahn Ton Daosig nach Nen&hrwasser worden mit Flechten bewiehsene Steine 
snr äusseren Einfassung eines Durchgangs, der an der Promenade nach dem 
Petershagcrtlior zu lie^'t, verwendet. Binnen kuraer Zeit waren die Flechten 
erstorben und .s( 1i\sanden allinählig. 

Prof. Koerber tlicilte mir liei meiner Anwesenheit in Breslau im Jahre l'^fiö 
mit, dass der Versuch j^emacht .sei, Gehir£i;sflcchten sainmt ihrer Unterlage in 
den dortigen botauiseheii Garten überzusiedeln. Trotz aller anfrewandtcMi Vor- 
sicht bei der Versuch luisslungen. Vor zwei Jahren brachte ich ein irisch ge- 
sammeltes und kraftiges Exemplar von Collema limosum sammt der Erde, auf 
dem es sass, auf den Fnss meines Aquariums und hielt es massig feucht Die 
Flechte konnte die Stubenluft nicht vertragen, binnen wenigen Wochen xerfiel 
sie und verschwand. 

Dass gewisse lanjrgestreckte Forii. ( II von Aieetoria und üsnea den Rand der 
Wrdder liehen, n'ihrt daher, dass stärkere Winde die an solchem Standort waeh- 
Hcndi l'Ieehten zu gestreckterem Wiielihitliinn vciaidassen. Wenn lerner meine 
Be(jb:iciilung richtig ist, dass Lecidea trieolor u. :i. ilie Nähe des Seestrandes 
liehen (doch kann es auch nur »ufallig gewesen sein, dass ich diese Flechten 
gerade dort fand); so Hesse sich dies aus dem Salzgehalt der dortigen Laft erklären. 

Wenden wir nun imsere Aufmerksamkeit auf die i'olL^endcn Gruppen .(Nr. 
r> — so zeigt sich, dass die hei weitem grosseste Mebraahl derLichenen hei 
der Wahl des Substrats beständig sind. Nicht nur irieht es viele Flrehten, die 
entweder ausnahmslos oder doch mit erifseliiiHlener VoilielHi aut einem der vier 
Substrate: Kinde, Ilolz, Erde, Stein i)leibt:n, sondern auch die verschiedenen 
Alodificationeu der Substrate (granitisehe und kalkige Steine, Ilumus- und Lehm- 
boden, Wald-, Heide- und Sandboden, Stubben, die verschiedenen Baumarien) 
haben ihre besonderen, ihnen speciell angehörigen Speeles. Das Venseichniss 
Nr. 10 x&hlt diejenigen Flechten auf, welche ausschliesslich nur einem einzigen, 
speciell bestimmten Substrat angehören u\u] weh hc wir mithin als bodenstetc 
bezeichnen müssen. Ihre Zahl beträ<:t 1 U> Species. 

Während wir bei Hetiacbtnn.' iler Gruppe No. 2 erkaiiiiten. dass es unter 
der Zahl von 08 bodenva^^en Flc litm ei'_jentlieli keine Speeles L;ebe, welche sieh 
ganz indifferent gegen alle v'wr Substrate verhielte, dass also auch bei den 
bodenvagen Flechten ein, wenn auch geringer Einfluss des Substrates ange- 
nommen werden müsse, sehen wir hier, dass eine Zahl von 119 Arten einem 
speciell bestimmten Substrate treu bleiben, während eine noch beträchtlichere 
Zahl eine Vorliebe für eine gewisse Art von Substraten an den Tag legt, und 
können mit Recht hieraus schlicssen, dass bei all diesen Flechten (d. h. bei 
der !)ei Weitem grossesten Mehrzahl) ein sehr grosser EinÜusa des Substrats 
Statt Unde. 
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Noch entscheidender beweist den Binfluas des Substrate die Gruppe der Taria- 
bell) Fleehten (Nr. U), welche je nach ihrem Vorkommen anf verschiedenen 
Substraten variren, wie dies oben an einer beträchtlichen 2«ahl von Beispielen 

nacligi'wicscn ist. 

Die an (Wc Spitze unserer Untersu« hung jjfcsteilte Behiin|itun;i hat sich also 
bfli niilierer Erwä'^tint» als riehtit; erwiesen, dass ncKen der atmosphärischen 
Luit die Eiullusse des Substrats und dos Standorts bei der Ernäh- 
rung und dem Wachsthum der Lichenen initwirkeD, und «war bei 
einigen Arien in einem geringeren, bei andern in einem höheren 
Grade. 



Untersuchen wir nun, \v c 1 c h i r A r t d i e Einflüsse sind, die das Substrat 
auf das Wauhsthuin und diu Ernährung der Flechten habe. 

Manche dieser Einflösse sind äusserer Art, wie dies folgende Beispiele 
beweisen; 

Die (ypinche Waohsthumsform der Liohenen ist cUe der kreisrnnden Scheibe; 

sie zcif^t sich bei den meisten Crusleii- und Blattflechten, nicht minder hv'i dfO 
Rosetten der ( ladonieti, sowie bei den runden polsterfinniigen Rasen, in denen 
(Y'tnnia actdeatjt bei i;uter Entwickelun? sicli findet. Diese Form tritt überall 
da auf, wo nicht ein Ilinderniss das Waclibtlnun in einer Richtung hemmt, 
oder aber wo nicht nach einer Kichtuiif^ iiiu eine Beförderung desselben eintritt. 
So i^t z. B. UmbiUcaria postulata gewöhnlich cxccntrisch gewachsen und nach 
der KichtuQg der grosseren Feuchtigkeit (Nordwesten) stärker entwickelt Ebenso 
seigt sich bei Krastenflechten, die auf Hole wachsen, nicht die kreisrunde oder 
doch kreisahn Ii die Forin. sondern eine langgestreckte mehr elliptische, weil die 
Hol /fasern das Wachstbumder langgestreckten Zellen der Marksvhicht in dieser 
Richtun«; hin «lirisjtren imd soniit die Form der ganzen Flechte verändern. So 
bihlet Lecidca p.irasenia auf Zäunen die elliptische fr. cuphorea; Lecan. snh- 
tnsca, iflaucoma, varia, sopbodes etc., welche auf Steinen und stärkeren Rinden 
exacte Zirkel bilden, treten als langgestreckte Ellipsen auf. 

Solche Krnstenflechten, die sich schon mehr dem blattartigen X^rpns näbem« 
so wie die Blattflechten, bewahren auch auf Zäunen und Holswerk ihre Kreis- 
form: £. B. Lecanora sazioola, mtirorum, elegans, Parmelta stellaris etu. 

Auch auf jüngeren Rinden einiger Baumarten, bei denen sich die unter der 
Epidermis liegenden oberen Kindenschichten horizontal gegen die Achse des 
Raumes mit Iveichtigkeit losreissen lassen oder gar von selbst abblättern, B. 
Prunus Cerasus, Betula u. a.) zeigt sich eine ähniii-be Erscheinung. Aiu-h hier 
zeigt sich bei Krustenflechten die horizontale Streckung, entsprechend dem Ver- 
lauf der Lamellen der Rinde. Die oberste noch zart^ Epidermis d(W Banmes 
scheint an dieser horizontalen Lagerung der unteren Rindenschichten nicht in 
gleichem Grade Theil zu nehmen, sondern löst sieh s. B. bei Betula iu grosseren 
nnregclmässigen Parzellen ab. Daher zeigt sich bei gewissen Fleehten (z. B. 
Verrucaria e[)ideraiidis), weKlie nur auf der oberen Epidermis wachsen und 
welche überdies kaum einen Thallus haben, sondern nur unter der Rinde sitzende 
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unregelmÜH.sig verstreute Gonidicn entwickeln, dieser Einfluss der horizonial ge- 
richteten Kindenschichtcn nicht; ihre Wuchsform ist ein«; nach allen Riohtttiigeii 
gleichmäflsig ausgebreitete dem Kreise sich nähernde. Wenn dagegen bei einer 
dieser hypophlöndiscben Flechten der Thallus sich mehr entwickelt, so tritt so- 
}(leich die langgestreckte Fornt, die in horizontaler Kichtuiig verläuft, hervor. 
So bei gewissen Formen (grisea Schaer., C'erasi Ach. und cinereopruinosa Sch.) 
der oben erwähnten Verr. epidemidis. Dagegen behalten VermcnrU albusim» 
betuUna, l»oftea nnd ryphort» die unregelmiesige, kreisertige Wuehaferm. Als 
fernere Beispiele der Unggestiw^ten in die Qaeer gerichteten Wuchsform nenne 
ich: Arthonia astcreoidea auf glatten Rinden, und insbesondere Arthonia dispersa 
Schr^d., während die athalinische Arthonia punctiformis Ach. dieselbe nicht zoijjt. 

Die Beschaffenheit der Oberfläche des Substrats ist ghichfalis 
von Einfluss auf das Wachsthuni der Ijichonen. So bildet Lecanora sophodes 
auf glatter Eichenriude die Kinodina horiza Krb., die sich vom Typus nur durch 
die regelmassig kreisförmige Form, durch regelmäst^ige gcfelderte Tballusbildung 
und bessere Entwicklang des Hypotfaallus unterscheidet, was alles auf rauher 
rissiger Rinde nicht möglich ist. £benso tritt Liecide« alboatra auf glatten Pap- 
peln in der var. loucopl ica auf. lieeaiiora scruposa variirt je nach ilumi Vor- 
kommen auf Moos, Cladonienstielen, Erde und Sand, ebenfalls nach Beschaffen- 
heit der Oberfläche des Substrats. Vcrru<-aria iiiti<l;i koiiinit :uif Corylus und 
dünnerer, zarterer Kinde von Carpinus als var. nitideila mit kleinen Früchten 
vor, weil die grössere Zartheit der Kinde den unter dorsell)en wachsenden 
Fruchten das Hervorbrechen schon früher und leichter ermöglicht, als die^ bei 
der Hauptform, die auf Fagns und dicker Binde von Carpinus wachst, möglich 
ist, da hier die Apothecien schon eine bedeutendere Grösse und Kriftigkeit er> 
langen mössen, ehe sie den Widerstand der stärkeren über ihnen liegenden lUnden- 
schicht überwinden. Graphis scripta ändert aufBetula der Richtung der Lamellen 
entsprechend in die fr. recta mit geradlinigen parallelen'Apothccien um. Dies sagt 
schon Meyer: (Nebcnstd. pg. 4ß). Der Boden oder die Unterlage wirkt in einem 
hohen Grade auf die Bildunf; dos Laders und auf tien Cirad der Vollständigkeit, 
ZU dem dieselbe gelangt. Besonders ist hierauf die BcschaScnheit der Oberfläche 
des Flechtenbodens von Einfluss, je nachdem sie eben höekrig, rissig ist, oder 
aus andern kleinen Oewachsen bestehi*^ 

Zn den inssern Einflüssen des Substrats gehört es auch, wenn solche Flech- 
ten, welche zwischen Moos und andern Flechten wachsen, sich lang hinstrecken 
imd dabei dünn werden, wie die oben (Nr. II) angeführten Beispiele der Cla- 
donia grticilis unter Polytrichum, der Evernia prunastri und fusfuracea zwischen 
Ramalina thrausta. Analog ist aucii var. capillaris Ach. der Alectororia jubata, 
die durch ihren viel zarteren, gestreckteren und blasseren Thallus es bekundet, 
dass sie in dem stärksten Dickicht der Schonungen und Wälder von andern 
Bartflechten eingeengt und umschlungen ein verstecktes und behindertes Dasein 
gefShrt hat Cetraria aculata sendet awischen Moos und Gladonien wncbsendf 
aus den Spitaen der Aestchen Fasern aus (fr. urinita Flk.)* 

Zu den äusseren ßinflässen gehört ferner dasliicht, woinit sir-h ;inch wohl 
der Einfluss der Wärnir' verbindet. Cetrara islaiidica im Dunkel der Wälder ist 
weisslicb und mit breiten Lappen, während im hellsten Sonnenlicht auf Heiden 
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und Dflnen die dunkelbraunen schmallappigen Formen wachsen. Cetraria acu- 
leata, die auf Lefambodon und mehr im iSchatten braun gefärbt ist, tritt auf dem 
Sande der Dünen, auf denen die Sonne mit ganzer Intensität den Tag über ruht, 
in den fast schwarzen und dabei stacblichcn Formen der var. acanthella Ach. 
und niuricata Ach. auf. Auf dir rothen Früchte der Cliidonien scheint dagep;en 
stärkeres Sonnenlicht eine umgekehrte Wirkung auszuüben. Die var. xantho- 
oarpa Nyl. der Cladenia FloerlteMia mit wacbsgclben oder blMsriVtälidieiiFr&cli- 
ten konmit »ttf dem sonnen Hetdeboden der Lendsange Hei» Tor aad an gleicher 
Stelle fand ich Formen von C eomueopiotdee und plearots mit onu^refarbeoen 
Apotheoimi, wogegen in melir tobsttigen Standorten Formen mit intensiT rotbeo 
Früchten vorherrschen. 

Endlich »gehört, wenigstens theilweise, zu den äusseren Einflüssen des Sub- 
strats der grössere oder geringere Grad von Feuchtigkeit, den die verschiedenen 
Substrate den darauf wachsenden Fle( hten darbieten. Der Grund der Stämme 
iet^feuchter als ihr oberer Theil, Stubben feuchter als Zäune und Planken, Holz 
halt die Feuchtigkeit l&nger alt Steine, Erde aber, besonders lebmhaltige, bleibt 
am Ifiogsten feucht 

Hievon rfthrt es her, dass die erdbewohnenden Flechten auf diesem ihrem 
ursprünglichen Substrat gewöhnlich ein kräftigeres Waohsthum und cinereicber6 
Entwicklung ihrer Formon nnd Varietäten, sowie bessere Fructification zeigen, 
als wenn diesell)en auf mit Erde bedeckte Steine oder auf Stubben und Holz- 
wcrk oder auf den oberen Tlieil der StämiiK' übersiedeln. Ein Beispiel bieten 
hiessu Cladonia fimbriata, pyxidata, gracilis, furcata u. s. f. (vgl. ISr. 5 und 6); 
ferner Cl. maeilenta, deren fr. styracella nur auf Zinnen und Baumstämmen vor- 
kommt, Cl. comuta, die am Grunde der Stamme rar fr. davulus ▼erkftmmert; 
ferner Cladonia cameola Flk., die auf Stubben als var. baeilliformis Nyl. ohne 
Berlif^t mit cornuten Podetien und verkümmerten Apothecion vorkommt. Andere 
Cladonien, denen ein geringerer Grad von Feuchtigkeit mehr zuzusagen scheint, 
kommen nur auf Stubben und am Grunde der Stämme vor (Cl. dciicata, botrytis 
und crispatii), wieder andere machen zwischen Stubben und Erde keinen Unter- 
schied (Cl. squamosa, coenotea). 

Bei Cetraria acnleata scheinen noch andere Verhältnisse obzuwalteo. Die 
Höhe ihrer Entwidiluog erreicht sie auf dem dürrsten die Fenohtigkdt schnell 
durohlaseenden Sande, wo sie aneh allein fmctifioirt; auf faulenden Stubben, 
die doch die Nässe langer bewahren als der Sand dies thut, finden sich nnr 
dürftii: ( iiMaitete Formen; auf lehmhaltigem Sandboden gedeiht sie SWSr besser 
tind Hiui<'t sich meistens in grosser Menge, fructificirt aber niemals und zfigt 
sich nie st) schön und reich entwickelt wie auf Sand, Veränderungen, die sich nicht 
allein aus dem grösseren oder geringeren Grade der Feuehtiprkeit erklären lassen. 

Peitigcra canina ist auf £rde am grösstcu und kräftigsten entwickelt; 
zwischen Moos, das die Feuchtigkeit nicht so lange festhält, bildet sie die aier- 
liohe var. membranacea Ach. mit zarten wolligen Haftfasem. Das gilt auch von . 
P. polydactyla var. hymenina. Der grosslappigen P. rufesoens ent.spricht auf 
dürrem Boden die fr. infle.xa Ach. und auf Heideboden die vorwandte P. spnria 
Ach. Der aul" dem oberen Theil der Stämme normal cntwickflt'' Thallus von 
Caiicium tricbiale zerfällt am Grunde der Stämme und io iiirdböblea und wird 
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leprös (vftr. stemoneum), was der feuchtere Standpunkt herroi^gebFacht su haben 

scheint. 

Auch die oben (unter Nr. II) ti;csihildertc-u Abänderungen der Lecidea deco- 
lorans und carcata dürften auf Einflüsse der grösseren oder geringeren Feuchtig- 
keit des Substrats zurückzuführen sein. Auf die Umwandlung der Coniocybe 
iuri'uracoa in var. äulpliureiia und tulva, sobald sie auf Rinden übergeht, scheint 
nicht blas die geringere Feuchtigkeit, sondern auch der Wechsel des Lichts und 
der Wanne, sowie die veränderte Luftbeschaffenheit von Binlluss su sein. 

Den sehr grossen Umwandlungen der Ramalina calicaris, wie sie oben ge- 
schildert sind, liegt neben der Feuchtigkeit des Standorts der Einflnss der Winde 
und der Luftbeschaffenheit zum Grunde. 

Der Einfluss, welchen die verschiedene Fähigkeit des Sid)8trate, Feuchtig- 
keit einzusaugen und dieselbe längere oder kürzere Zeit autzubewahrcn, ausübt, 
ibt jedoch nicht lediglich ein äusserer zu nennen; man ist vielmehr genöthigt, 
diesem Umstände sohon einen direkten Einfluss von mehr innerlicher Art auf 
die Ernährung und das Wachsthum der Flechten sususohreiben. Die in die Snb- 
strate eindringenden Niederschläge der Atmosphäre feuchten dieselben nicht blos 
an, sondern werden auch die in ihnen befindlichen löslichen Stoffe auflösen, 
und da, wie wir gesehen haben. auch die Ilaftfasern und Ilaftscheiben (gomphus), 
die Faserzeilen der deuj Substrat aufliegenden Marksehicht, so wie der lly pothallus 
<ler Flechten befalligt ist, ganz ebenso wie der gesainmte Flechtenkörpt r Feucli- 
tigkeit autzusaugen, kann es nicht fehlen, dass die von den Substraten auigenon»- 
mene Feuchtigkeit sammt den in ihr aufgelösten Stoffen von diesen, dem 
Substrat aufliegenden Tbeilf>n ebenso aufgesogen werden und in den Flechten- 
körper eindringen, wie dies Seitens der Oberfläche des Thallus mit der Luft- 
feuchtigkeit geschieht. Es ist mithin wohl nicht daran zu xweifeln, daes der 
Organismus der Licbonen aus den in solcher Weise eingedrungenen aufgelösten 
Stoifcn die ihm zusagenden zu assimiliren und zum Waohsthttin wie zur Ernäh> 
rung zu verwenden vermag. 

Da ferner fest steht, dass der Flechtenkörper Säuren und Alkalien von ver- 
schiedener Art enthält, so dürfte anzunehmen sein, dass auch diese äo wie der 
Einfluss des Vegetations-Frosesses überhaupt (bei dem Kohlensäure frei wird) 
nnter Zutritt von Feuchtigkeit in ehemiscfaerWeise zur Lösung mancher Inden 
Substraten befindlichen Stoffe mitwirken, und zwar voraussichtlich in nock euer- 
gescherer Weise als die Niederschläge der Luft allein dies zu thon vermöchten, 
und dass durch diesen Vorgang eine noch grössere Auswahl von Stoffen aus 
den Substraten dem Flechtenkörper zu etwaniger Verwendung zugeführt werden. 

Sehen wir uns unter den oben angclührten Flechteugnippen um, ob die- 
selben l^cispiele enthalten, welche diese Voraussetzungen bestätigen. 

Schon einige der zuletzt angeführten Beispiele von Flechten, weldie auf 
der feuchten Erde kräftiger und entwickelter erscheinen als auf trookneren Sub- 
. Straten, zeigten manche Erscheinungen, welche durch den reichlicheren oder spar- 
sameren Zutritt von Feuchtigkeit allein nicht erklärt werden können. Die zwischen 
Moos wachsenden Varietäten nicndiranacea Ach. (Pcltegirac caninae) und hyme- 
nina Ach. ( l*. polidactylae) sind nicht blos kleiner und dürftiger entwickelt, als 
die auf blosser Erde wachsenden Hauptformen, sondern zeigen auch cincu sehr 
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wesentlich «bweiehendeo Bau, der von Vermindernng der Feuchtigkeit Allein 
nicht herrühren kaun. Ja, var. meinhranftcum /.vlirl andere chemische RRactinneii « 
(K I Na I ) als die Haupttbrui. Wenn Cladonia inacihüita hei ihrer Uehersied- 
luuf; von Erde aufStuhben oder gar :\iirZriune und d»'n olx ron Tht il der Stiimme 
in der t'r. styracella Ach. eino vcrmimli rtf Entwickhinij; zeigt, die sich durch 
den troükneren Standpunkt wühl crklürcn liesbe: woher kommt es deun, das8 
deren ver. carcata Ach., welche am Grunde der Stämme zwar feuchter als die 
an deren oberen Theilen wachsende fr. styracella, aber weniger feucht als die 
anf Erde und ätnbben wachsende Hauptforro steht, dennoch eine so uberana 
kräftige Entwickluni; /.ei^t, so da-<s sie •Grossere Tballuschuppen , diekere und 
längere Podetien, deutlichere Becher und grössere und zahlreichere Apothccien 
zeigt, als dies bei der Hauptform je der Fall ist. Iiier müssen noch andere Po- 
tenzen mitwirken, welche diese Wandelung erklärlich machen. Ebenso ist das 
angotührte Beispiel der Fornienverändt riiuj^ der Cetraria aculoata, dii^ auf Sand 
den Höhepunkt der Entwicklung erreicht, nicht auf die Einliusse der Feuchtig- 
keit allein nirfleksuföhren. 

Die unter Nr* 11 aufgeführten Tariabeln Liiohenen bieten allerdings sshl- 
reiche Beispiele der Umwandlung des ursprünglichen Artoitypus dar, die auf die 
erwähnten äusseren Einflüsse des Substrates oder Standortes surfickaufiihren sein 
dürften. Indessen bleiben doch noch genug Beispiele ül)rig, wo bei gleichem 
Feuehtigkeitsgrade und unter durchaus iibereinstimuicmlen äns^seren Einflüssen 
dennoch Umwandhingen auftreten, die nur auf die geschil Jet Leu inneren Einflüsse 
des Substrats durch Zuführung von Bilduugsstutien zurückgeführt werden können. 
Hierher gehört s. B. Lecidea uliginosa, die anf Torfboden die fr. botryosa, auf 
Grashalmen die fr. pallidior, auf faulem Hols fr. foliginea bildet, ohne dass man 
diese Umwandlungen auf die Einflüsse des Lichts und der Feuchtigkeit snnlck- 
fQhren konnte. 

Wenn mehrere Calicium-Arten von Rinde auf entrindetes Holz übergehen, 
so schwindet derThallus und auch die Apothecien werden dürftiger: So Caliciüm 
tri(;hialp und var. brunneolum, Caliciuni roseidum und C trabinellnm, Crtli(nnm 
quercinum und Calicium (Mirtum. Auch Calicium pusillum hat auf Quercus eineu 
weissen Tballus, während auf Holz und Stubben allein die fr. ecrustacea wächst. 
Ich wfisste nicht, wie man diesen constanten Vorgang durch die Tcrschiedene 
Beschaffenheit der Oberfläche des Substrats erklaren könnte; ein yersohiedener 
Grad von Feuchtigkeit dürfte swischen Rinde und Hols auch kaiun anau- 
nehmen sein. 

Auch die Abänderung der Lecanora calcarea, die anf granitischeni Oestein 
die fr. Hofmanni Ach., auf Kalkstein die fr. farinosa Flk. bildet, weist auf innere 
Einflüsse des Substrats hin. Hier, wie bei allen steinbcwuhuunden Flechten ist 
selbstverständlich nur an Lösungen auf chemischem W'^e zu denken. 

Ebenso ist es auffallend, dass Leeanora ▼aria auf Kiefemrinde die Tar.eonyaea, 
anf Zäunen var. saepincola und aitema, 'anf Steinen var. polytropa bildet. Auch 
hier scheinen directe innere Binflnsse der Substrate Torxuliegeu. Ebenso durfte 
sich der Farbenwechsel der Lecanora symmicta je nach ihrem Vorkommen auf 
Betula, Larix und Juniperus nur auf ähnlich«' Einllüsse des Snl)8trat.^ zurück- 
führen lassen. Von der verschiedenen Färbung der Ueuea barhata auf Fagus, 
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Betnla und Pinns sylv. gilt wohl das Gleiche, wahrend die übrigen Abiaderongea 
von äusseren Einflüssen des Standorts herzurfihreu scheinen. 

Auch die Formen, welche Platvtjrapha pcriclea auf verschiedenen Baun)- 
arten annimnit, deutet auf eine Moditiuation der aus den verschiedenen Sub- 
straten autgeuommenen Stoffe. 

Endlich kommt die hfibsche var. pyguae* der Xanthoria lychuea nur auf 
erretiBcbeii GraoitblScken vor und es kann diese aebr eigenthfimlicbe Bildung 
wobl gleiohfalla nur auf innere SinüAaae des Sobstrats snrüokgefiibrt werden. 

Betrachten wir sodann die oben (Nr. 2) anfgeföbrteu bodenvagen Licheneu 
deren 63 aufgezählt sind^ und achten vorzugsweise auf deren „typische Sub- 
strate", d. b. auf diejenigen, auf denen die Ivichenen in der kr:lf"tin;sten und voll- 
ständigsten Entwicklung, sowie iu tler reichst-'n Formentfaltung vorkommen*): 
8o zeigt sich, dnss die Rinde der Biiuuie Iva 34, Erde für 11 dieser Flechten- 
species das typische Substrat ist, während Holz uud Stein nur für je 2 der 
bodenvagen Licbenen als solches nnftreten. Sollte dies auffällige Zahlenverbilt- 
niss nicht darauf hinweisen, das ein org»nisobes Substrat (Baumrinde) sowie die • 
Brde, die Mutter und Bniengerin aller Vegetation, auch in höherem Grade die 
Entwicklung der Licbenen zu fordern geeignet Mixd; und sollte dies nicht wieder zu 
dem Schlüsse berechtigen, dass es die diesen Substraten entnommenen Stoü'e simi, 
welche »iie höhere Entwicklung befördern? Wenigstens ist soviel gewiss, dass unter 
63 bodenv;igen Flechtenarten bei 34 iiindenflechten und bei 11 Erdflechten der 
Uebergang aut andere Substrate ein Sinken der Entwicklung mit sich fuhrt. 
Nur 12 bodeuvage Flechten (etwa ein Fünftel) verhalten sieb gegen die Sub- 
strate, auf denen sie vorkommen, indifferent, d. b. sie seigen beim Wechsel des 
Substrats kein Steigen oder Sinken, fiherbaupt keine Hodification der Entwick- 
lung. In 7 dieser Falle sind es die unorganischen Substrate, abgestorbenes llols 
und Stein, gegen welche die darauf waohsendeo Licbenen sieb indifferent 
verhalten. 

Was endlich die bodenstrten Licbenen (Nr. 10) anbetrifl't, so beträgt 
deren Zahl 119, wobei ich bemerke, dass dieselbe noch beträchtlich grösser ist, 
wenn man nicht, wie ich dies im vorliegenden Verzeichniss gcthan habe, diejenigen 
Arien nnssobliesst, die gegen ICodifioationen der vier Hanptsubstmte sich gleich- 
gültig verhalten, also auf Binden verohiedener Baoate, auf granttiscben und 
Kalkstnnen, auf verschiedene Bodenarten gleicherweise vorkommen. So ist s.B. 
Peltigera canina nicht aufgef&hrt, weil sie ausser aufErde auch auf Strohdäohern 
vorkommt; ebensowenig Tjecidea roseDa, weil sie nicht blos auf FagttS, sondern 
SUweiien aucli auf Qiiercus imd (Jarpinus wächst. 

Es ist also etwa der dritte Theil aller bis jetzt bekannten prenssiscben 
Licheneu ^365 Species) ausschliesslich an ganz bestimmte Substrate gebundeu: 
kttlturfreie Brde, Sand, Wald- oder Hddeboden, Wurzelgeflecht, emtisdie 
Blöcke, Gerollsteine, Kalkmauem, Stubben, bearbeitetes Holz; unter den Baumen 
Pinns sylvestris und abies, Qnerous, Betub, Juniperus und Corylns, endlich der 
Tballoa oder die Apotbeeien anderer bestimmter Fleobtenarten. Ebenso sind 

*) Ann). 7. Ii. Phjscis ob^ciira und piilverulMte koMOlMl in d«B tekön ••tvicktll«» Varie* 
täten iilotbriz und venuils nur auf Baumrinde Tor. 



Digilizeü by Googb 



31 



uDter den bodenstoten Licbeneii alle Familien: Collentacei, Cladoniei, Caliciei, 
IvecideietLecanorei,ParineKei, Peltigerei, Uamaliuei, UsneeifGyrophorei^Oraphi- 
dei, Pyrenorai pei (()ie übrigens unter den boden vagen Flechten fehlen *)und Paraei- 

tantes, weldie überhaupt in unsrcr Flora vorkomtnon, ausnahmslos vertreten. 
, Wir kniuieii «liest' stete und enge Verbindung, in welcher die versebiedensten 
Flecbtcnt) peu mit ganz specieli bestimmten Substraten der mannigf'iu h.sten Art 
stehen, nicht von lediglich äusseren Einflüssen ableiten, sind vieluiehr zu der An- 
nähme gezwungen, daas ein innerer Zasammenhung zwischen diesen Arten und 
ihrem Substrate beetebe, wonach Beatendtheile dea Snhattate cur JSmährnng und 
Kum Waohsthum der zti demselben geborigen Art notkwendig aind. Diese Stoffe 
können aber nur im ao%eh">sten Zustande dem Fieebtenkörper zugeführt werden, 
sei es dass diese Losnng lediglich durch atmosphilrische Niederschläge bewirkt 
wird, sei es, dass cheniisebe Einflüsse dazu mitwirken. 

Hei den Steinflechten insbesondere ist man L'enötbigt eine eheni ische Ein- 
wirkung, sei es des Vegetationsprozeases überhaupt, sei es der in dem Fieebten- 
körper euthaltenen Stoffe aui das Substrat anzunehmen, da namentlich granitische 
Gesteine fiir die Feuchtigkeit der Athmoaphäre allein, ohne daaa ohemiache Zer- 
setxnng dabei behilflich iet, unlöslich bleiben wArden. Dieser Annahme entspricht 
ea, dass bestimmte Gesteinarten ihre eigenen Fleohtenapeciea haben — unare 
tieflündische Flora bietet dafür freilich bei der Armnth an Mineralien nur wenige 
Beispiele dar — Parmelia eentrifnga, ineurva und conspersa, Lecidea sulphurea, 
petraea, i^eniinata u. s. f. nnr anl (iranitblöeken , Tyecanora pruinosa und nigra 
nur auf Kalkstein, lieeanora galaetina, dispersa und et ysibe nnr auf Kalkmauern. 

Unterstützt wird ferner die Annahme einer chemische Zersetzung des Gesteins 
durch die anf demselben wachsenden Lichenen dnreh felgi^de Wabmebmaugen: 
Es ist eine oft beobachtete Thatsnche, dass mehrere Arten der Gattung Vermcaria 
sowie namentlich gewisse anfKalkatein wachsende Flechten sich in den Stein gleich- 
sam einireaaen, so dass ihre Apothecien in selbstgebildeten Höhlungen des Substrats 
sitzen. Auf dem Kroidegestein derStubbenkammer aufKügen, welches übrigens eine 
auHallige Flenlitenai inntli zeigt, fand ich im Herbste I8ßö Anfänge von Tballnsbil- 
dnng einer UoUemacee. iniileicben unentwickelte Apothecien einer gelbtruelitigeu 
Ijecanora (wohl L.aurantiat a var. crytlirella), welche vollständig in die weiche Kreide 
sich eingesenkt hatten. Die Einflüsse des Wassers allein würden die Oefiuuugen 
nicht Tou derselben Grosse, wie die darin beBndlicbe Flechteuparcelle, ausgebohlt 
haben; es wird mithin eineobemiachelänwirkungdcrPlechteniitthatiggeweaenaaiii. 

Auch folgender Veranch t)ewci8t das Gleiche. Anf Granit wachsende 
Lecidca petraea hatte neben sich kleine Pfläiiachen anf dem reinen weissen Quam 
gebildet. Im Centrum eines Pllänzohens waren schon zwei Lagerareolen entstan- 
den, um <1i<^ sieb ein Kranz zierlicher dendritiaehcr Verästelungen des schwarzen 
Hypothallus gebildet hatte. I rli benetzte das Pflünzchen mit concentrirter 
Schwefelsäure, die in dem Ilypoiballus eine grüne Färbung verursachte^, und 
wnsch, nachdem die Wirkung der SohwefelsiUire einige Zeit gedauert hatte, 
diese mit Wasser ab. Die Faaersellen des Hypothallus sowie die Lagerareolen 



*) Aam. Verraesrie esrpin«» Pert. (Y. chlorotiea N7I.) habe u U deshalb anter «an bo4«a* 
wages necbten alclit eafgalUirt, weil ate ta «narw Plota aar anf Bindtn vorkoaiat. 
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waren durch die Säure zerstört und lieMen aick mit einem fcuclitpu Pins ! -uin 
grossesten Thei! wegnehmen. Ilieraiif zeigten sich an der Stell»- tier Aieolon 
zwei kleine Vm ti» tuni;on, in denen sie eini^' hettet gewesen waren, und tlie den- 
dritischen Verästelungen des liyputhaiiuä zeigteu aut dem C^uarz cutsprucbendc 
schwach vertiefte Liuieü. 

Einen gleichen Versuch wachte iob mit auf einem Granitstfick gewachsener 
Lecidea fnacoatra, die neben der Mutterpflanse auf einem Feldspatbkrystall kleine 
Pflänsehen gebildet hatte. Nach Einwirkung von Schwefelsiiire entfernte ich 
dasselbe und es zeigten sicli auch hier dem ThaHus entsprechende seh wache 
Vertiefungen auf deiu Feldspath. Ebenso hinterliea:* Lecidea geographixi, auf 
woiasem Quarz gewachsen, eine Vertiefung, nachdem ich die Flechte durch 
St ljwefelsäure zerstört und dann mit einem Messer vorsichtig ahgehohen hatte. 
Ein Gleiches geschah mit Lecanora aurantiaca var. crythrelia, welche auf einem 
Fcucrsteiuartigen Geröllsteine gewachsen war. 

Ich bemerke jedoch su diesen Versuchen, dass eine Täuschung nicht 
aweifellos ausgeschlossen ist, da die Flechten, wie das ihre Art ist, bereits vor- 
handene Vertiefungen benutzt liulx.n konnten, um Sich in ihnen einzusicdeln. 
Es werden also noch zahlreiche derartige Versuche ' anzustellen sein, um die 
Thatsache zu erhärten. Ucbrigens hat bereits Uloth (Flora |)ro l.Sftl pg. 507) 
etwas Aehnliches beobachtet : „F/ö.st man eine Flechte von einem Stein oder einem 
Stück Holz ab, 80 kann man sich leicht ülter/engejf, dass diese unter der Flechte 
verwittert oder verfault sind, und sehr häutig hat die i'llanzc sich so in den Stein 
eingesenkt, dass ihre Umrisse gleichsam abgedruckt erscheinen. Sehr schön 
habe ich dies an den sehr harten C.haleedonblöcken bei Miinsenbeig in der 
Wetterau beobaditGt; dieser Stein, der dorn besten Meissel fast widersteht, wird 
von einer ausserordentlich üppigen Flechtenflora (welche?) benagt; rosettcnartig 
angeordnete, mehrere Linien lange Krystalle von Quarz überziehen an einzelneu 
Stellen den Chalcedon und sogar diese werden trotz ihrer harten glatten Fläche 
nicht verschont," 

Hierher gehört auch, dass die Gattungen Uuibiliearia und Endocarpon und 
einige Stereooaulon -Arten so fest mit den Granitblöcken verwachsen, dass die 
innigste Verbindung der Flechte mit dem Substrat entsteht, die nur getrennt 
werden kann, indem man entweder den oberen Theil der Flechte oder ein Stück 

des Steines abbricht Umbilicaria sitzt mit einer Haflscheibe (gomphus) auf, 
die sich bei U. polyphylla aus breiten rundlichen Lappen, bei U* flocculosa aus 
gedrängten Köniehen, bei IT. pustniata iiiis stdimalen sternförmig ausgebreiteten 
mchrfacli zertheilttMi La|)pen zusaunnensetzt, immer abttr in den Stein bis zu 
einer gewissen Tiefe eindringt und mit demselben verwächst. Bei Stereocaulon 
coralloides ist gleichfalls ein goinphus, der aus einem Büschel von strahlenförmig 
nach allen Richtungen verlaufenden kräftigen Fasernbfischeln von 5—0 Mim. 
Länge und 1— l,s Mim. Dicke besteht und sich gleichfalls unmittelbar in den 
Glranit einsenkt. St denuatum, wovon ich aahlreiche Exemplare im Jahre 1865 
auf der Schneekoppe gesammelt habe, hat starke vielfach verflochtene Wurzeln, 
(ich kann diese Organe nicht anders nennen) von gleicher Länge und Dicke wie 
die Podetien, nach Art der höheren Pflanzen, welche tief in ilen Fels eindringen 
und sich in demselben (wie ein abgespaltenes Stück Granit deutlich zeigt) mit 
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ihren Enden auffl xarteste ▼erästeln, indem sie sich dabei in den Fels gleichsam' 
einfressen. 

Will man nini ancli annehmen, duss dif'olxm '^ctiannttMi Fl of^hten vorhandene 
Vertietun'^en nnd Spalten fxMiutzten, um in da» Gestein einxudringoii, »o lehrt 
(Joch liier die luilx f'uiijcne Anschaunni^, ti is-; nin so tiefes und in !»ij]^es Eindrini^en 
nnd V^erschiuelzen der Flechte mit dem Stein ohne MitwirknnLC eines chemiscbcu 
Prozesses, der eine Zersctzumj des letzteren verursacht, inidtukbar ist. 

Bei den locker den Steinen aufsitzenden Blattflechtcn, z. Ii. Parmelia 
saxatUis, Terbreiten sich die Haflfasern mit ihren Enden pinselförmig auf dem 
Stein. Inwiefern hier ein ähnlicher chemischer Zersetzunj^prozess stat^ndet, 
vermag ich nicht anzugehen. Doch hcmerke ich, dass in diesen Ffdlen sich stets 
erdige Theile zwischen Flechte und Stein ansamuieln, so wie dass keine der^ 
artige Fleclite eine ausseid iessliche Bewohnerin des Graidts ist. 

Die Ermittlung, wie die chemische EinwirkniM_r des Flechten- 
körpers auf das steinige Suhstrat vor si(di gehe, überlasse icli den Chemikern. 
Uloth (1 c.) spricht sich darüber so aus: „lliebci spielt wahrscheinlich neben 
der Einwirkung des Wassers, des Sauerstoffs und der Kohlensäure der Luft, die 
während des Vegetationsprozesses %iwerdende Kohlensäure eine nicht zu unter- 
schätzende Rolle; sie leitet, in Wasser gelost, eine Reihe von Zersetzungen ein, 
vermittelst w« Ii 1i <i der Pflanze Lösungen von Alkalien und Erdsalz geboten 
werden." Vergleiche auch Goeppert: ,,lJeber den Einfluss der Pflanzen auf 
felsige Unterlage" (Flora pro ISßO pg. If51\ der gleichfalls der Kohlensäure die 
Zersetzung des Gesteins zuschreif)t und hiebei dem Vegetationsprozess der 
X^^lecbteu eine wichtige Rolle beimisst. Er sagt (pg. IGT): „Weit davon entfernt, 
den Einflüssen der Atmosphäre, den Abwecl^^linigen der Temperatur u. dergl. 
den ihnen gebührenden grossen, ja überwiegend mächtigen Antheil an dem Ver- 
Witterungsprozesse der Gesteine abzusprechen, sollten obige Erfahrungen nur 
den Beweis lief(>rn, dass auch die Vegetation im Stande ist, eine ähnliche Wirkung 
auszufiben, wie besonders die olien angeführten Beobachtungen zeigen, welclie 
auf einem und demselben Felsen llei htenlose Stellen noch ganz fest 
und andere, aber uiitFlechteu bedeckte schon in Auflösung begriffen 
erkenneu liesscu/' 



Schliesslich noch einige Worte über die Frage, ob bei den Rinden bewoh- 
nenden Flechten auch die Säfte der Bäume zur Ernährung der auf ihnen 
wachsenden Lichenen einen T^ itrai^ liefern. 

Bei denjenigen Arten, welelie auf bereits erstorbenen stärkereu Rinden' 
wachsen, dürfte dies wohl nicht anzunehmen sein, da die llaftscheiben, Ilaitfusern 
und die Faserzellen des iljpothallus nicht tief genug, wenigstens gewiss nicht 
bis zum Cambium eindringen. Dagegen ist bei den Flechten mit hypophlöo- 
dischem Tballus, zu denen nicht nur mehrere Verrucarien, Arthonien und 
Op^rapha -Arten gehören, sondern wohl au' h einige Ijecanora- und Lecidoa- 
Arten zn rechnen sein dürften, kein (irund vorhanden, weshalb die unter der 
Epidermis befindlielien (lonidien und Faserzi Ih n der Flechte nicht aus den 
Säften der NährpÜauzc Stoä'e in sich aufuehmcn sollten. 

3 
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Meyer (Nebenst. pg. 29) scheint dies anzunehmen, indem er derartige 

Flechteti gcrade/.n parasitisch vegcti reii de ncnttt. ),Da8 pulvri^^e oder 
rindige Lager einer grosson Menge von Flechten, die wir parasitisch auf der 
Riud(> der Biiumc und Sträuclior ve;;etiren sehen, entstehet unterhalb der oberen 

abgestorIx'iHMi I^a'^o der Hiiidf." 

Auch .scheint die \'ürlii'l)0, wch he die nieistcti dieser Flechten lur «gewisse 
Nahrpthiuzen zei«jjen, sowi«; der Umstand, diiss uiehreic derselben zu «len hoden- 
eteten Lichenen ;j;ehürcn (vcrgl. Nr. 8), daför ku sprechen. 



Fflaaaeingeographiaohe Notizen aar Idchenenflora 
der Provins PretissexL. 

Zunächst sind iiior einige in der Provinz Pr<-uäsen von mir autgeiundeue 
Novitäten namhaft zu machen. Sie sind sammtlich in der oben citirten Zn- 
sammenstellnng der Lichenea der Provinx Frenzen aufgeführt und beschrieben. 

Es sind folgende Arten: 

Lccidoa variegatula Nyl. (Ohl. L. Pr.jpg. l.'^) auf Geröllstcincn auf der 
frischen Nehrung 18G3 entdeckt. Lecidea aestivalis Ohl. (1. c. pg. 145) auf Moos 
im Walde zu Pelonken 1809 entdeckt. Lecidea suhflavida Nyl. (1. c. pg. 17) auf 
Pinus abies bei Lyck und Ani^i i l>nrif im .T:ihn> IHOl L,'cfiinden. I>ccidea psani- 
nioica Nyl. (1. c. pg. 21) auf lleideboden bei Zeni|»ell»nrg in Westprenssen IXCO 
und schon vorher bei Angerburg 1864 aufgefunden. Lecidea pycnocarpa Krb- 
(1* c pg. 15) beiLabiau 1854 auf einem verwitterten Granttblock entdeckt. Leca- 
nora mendüc Ohl. (I. c. i^. 27) a§f einem Zannpfahl von Erlenholz in Anger- 
burg im Jahre 1864 gefunden. Lecidea thallophila Ohl. (1. c. pg. 48} im Jahre 
1870 bei Dirschau auf dem Thallus der Pliyscia obseura ^< tiuiilen. EndococcttS 
nanellus Ohl. (1. c. pg. 44) im Jahre 18j)8 bei Oliva auf dem Thailas von Stereo- 
caulou tomentosum entdeckt. 

An neuen Varietäten sind zn nennen: Chidunia Fioerkeaiia var. xanthocarpa 
Nyl. 1866 bei Heia und var. sessilillora Olil. \^10 bei Usseken au der pommer* 
sehen Grenze 1870 gefunden. Caltcium phaeocephalum var. pulveraceum OhL in 
Sohwarzort 1865 gefunden. Lecidea platyearpa fr. pachyphloea Krb. auf Granit bei 
Tiabiau 1854 gefunden und von Koerber als eigne Speeles hingestellt. Lecidea 
minuta var. obscuratnla Nyl. (1. e. pg. 1 ß) bei Angerhnrg 1864 aufgefunden. Lecidea 
tricolor var. inarina Ohl. 180.5 in Kahlberg entdeckt Lecidea umbrina fr. neotea 
Nyl. 1869 hei {*r. Friedland auf Prunns pa(]ns gefunden. Peltigera polydactvla 
var. submembranaeea Nyl. 1869 bei Pdonken entdeckt. Arthonia patellulata var. 
graminea Ohl. 1869 aul abgestorl)enen Grashalmen bei Pr. Stargardt entdeckt 
Verrucaria muscicola var. octospora Nyl. 1866 bei Bereut gefunden. Diese 
Novititen haben — bis auf Lecidea thallophila Ohl. und C. Floerk. var. aesstliflof» 
Ohl. — • sammtlich' Nylander zur Prüfung der Authentie vorgelegen und sind von 
demselben als neu anerkannt. Ks bleibt abzuwarten, ob dieselben der Provinz 
eigenthfimlich sind oder auch anderwärts aufgefunden werden. 

Von schöneren Lichenen wären fohlende zu nennen: Conioeybe hyaline!!» 
Nyl. in der Johanuisburger Heide auf Piuus sylvestris, Conioeybe pistUlaris 
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Ach. auf Qiiercua bei Pr. Friedland, welche ich wegen ihres Orceingehalto nicht 
für eine Varietiit clrr C. hjalinellii, sondern ftir eine eigene Species halte 
(L e. pg. Lfecidea totermixta Nyl. auf Csrptnua bei Labiau, Lecidea 

metamorphacii Nyl. I)ei Oliva, Ileppiu virescens Despr. bei Lyck, H. liitosa 
boi Oletzkü, Lccidoa Friessii Ach. ( L. uiyrnmi iiia Fr. L. E. pg. It44) Pottlitzer 
Wall! l*r. Fri(.'<ll:in(l, Loi-idoa aiitliracophila Nyl. in der Jolianni.shurger Heide, 
Puruielia iucurvu Pert». aul erratisclicii Blückeu der Fooppler Palve l)ci Labiau, 
Parinulia ccntrifuga L. auf erratisclien Blöcken der Ueickcuinker Palve bei La- 
biau. (Das Vorkommen dieser beiden scandinavischen Flechten auf Blöcken der 
norddeutschen Tiefebene ist sehr bc^nerkenswerth.) Platysma Oakesianum Tuck. 
fand ich im Baumwalde bei Mehlauken auf Betula. Nach Krempelhubera Mit* 
tlieihuigcn fehlt diese auf d< n Bairis(;hen Hochgebirgen wachsende Flechte in der 
dortigen Elx'iie gänzlich. Ihr Vurkomineu in Preussen ist deshfdb beaobtens- 
werth. Eine andcrr Gcbirgsflechtc üsnea longis.sinia Ach. ist von Kissner bei 
Oletzko gefuiitlen. Aurli die auf dcui Rieseng<?lHrL'*' häufigen Platysma nivale 
und Unibiiicaria cylindi ira sind in der Provinz ;^etiindeu, eröteru von mir bei 
Labiau, letztere von Seydcler fuii Liebstadt. Sodunn äind U. pustulata und 
floccnlosa nicht selten, auch polyphylla kommt vereinadt vor, Platysma, cucul- 
latum dagegen scheint au fehlen. Graphis dendritica Ach. habe ich einmal bei 
Angerbnrg auf Carpinus gefunden, desgleichen einige Male Arthonia specta- 
bilis Fw. Verrncaria geophila Nyl. bei Lyck^ und sphinctrinoidella bei Bereut 
gefunden, gehören .:li i( lit';ills /u d< n Seltenheiten. Ebenso gehören Thelocarpon 
epilitlu lhnn Nyl. (I)ei (Jarthaus), Tlielcnt ll;» modesta Nyl. (bei Labiau und Anger- 
bniL!;;, Pertusaria gloniendata Nyl. (an mehreren (Jrten) und chlorantha (bei 
Neustaili), Endoc.irpou hepaticum Ach., CoUema furvum Ach., Leptogium satur- 
ninuni Dicks, Arthonia ochracea Duf., Lecidea t^uerceti Nyl., Cladonia cerina 
Naeg., Cladina destricta Nyl., Calloinm citrinum Jbeight und pallescens Nyl. 
gleichfalls au den bemerkenswerthen Seltenheiten der Frovins Preussen. 
Sphaerophoron fragile ist dagegen in der Lichenenflora der PrOTina noch nicht 
aufgefunden. Die Notiz 1. c. pg. <J ist danach zu berichtigen. Die von Prof. 
Menge gefundene Flechte war Stereocaulon coralloides. 

Als Eigenthiunlichkeiten der hiesigen Flura erscheinen bemerkenswerth: 
Cladonia botrytis llag. tindet sich häufig, während sie anderwärts seltner 
zu ttein scheint. Dagegen ist Cladonia bellidiilora in Preussen selten und stets 
schwach entuHckelt Rumalina' thrausta Ach. ist nach Mittheilungen Koerbers 
und Krempelhubers in Schlesien und Baiern sehr selten. In Preusseu findet 
sie sich häufiger und in bester Entwiokelung. Platysma juniperinum L. wächst 
tmSandaudc nicht selten und kräftig entwickelt. Ausser einem dürftigen sterilen 
Exemplar bei Kahmel, Krj'ises Neustadt, habe ich diese Flechte in der Provinz 
ungeachtet sorglältigcn Sut;hens nicht wieder gefunden. Anderwärts in Deutsch- 
land selieini die Flechte Lfan/. zu fehlen oder ist doch sehr selten. Cetraria 
aculeala Ehrh. die in Deutschland sehr selten Früchte zeigt, wird auf Sand- 
boden, insbesoudere auf der Halbinsel liela und der kuriseheu Nehrung oft und 
gut fructißcirend gefunden. Von Alectoria jubata sind die Früchte sehr selten; 
in der Johannisburger Heide findet sie sich gut und reichlich fructificirend. 
Dagegen ist Evemia divaricata fast nur steril zu finden. 
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Eigeuiliche FelsbcwoluKMuK- FlcTlitc-n sind iu uusrcr Flora s< lt< n, da in 
nnsrem in der norddeutBoheii Ticfelx'Do t;elrgenen Gebiet nur crratist-lie Blöcke 
un<l zwar nrieisfcns von granitistlier Natur vorkomtiicu. Autlurr Steinarten, 
naiuentlich Kalk- ihhI Saiuistriiu', iindcii sich mn als Geröllstcino. 

Eine Folge hieven ist, tias^s Stf'intlcclitcn l)ei uns oft auf Rinden über- 
siedeln. So finden üich Lecanura parella und palleisccuti nur auf Kiudc^ jene auf 
Pinns sylvestris, diese auf der knorrigen umsrigen Knde alter Birken, nur Leca- 
nora tartarea behält ihren Charakter als Felsenflecbte und wächst auf erratischen 
Granitblöcken. In gleicher Weise kommt Lecanora orosthea auf der Rinde von 
Pinns aylvcstris, Lccidoa hu ida auf P. sylv. .und Betnia vor. 

In Betrefi' der Verbreitung zeigen sich in den ein^eelnen Tbeilen der Pro- 
vinz gleichfalls <:( \viss( Eigenthihnlichktnt« ii. 

Dass Platysma juni pcrinuin nur im Samlandc vorkunmit., erwähnte ich 
schon. Es Ijleibt zu untersuchen, oh ^io nicht etwa auf den hohen und zahl- 
reichen Jnniperus-Stämmeii in der Nachbarschaft von lleiligenbeil und Osterode 
zu finden ist* 

In Kablberg auf der frischen Nehrung ist mir die Abwesenheit oder doch 

wenigstens Seltenheit der auf gleichen Terrains, so der Halbinsel Heia und der 
kurischen Nehrung, häufigen Cetraria islandica, acnleata undStereocauIon paachale 

fr. arenophihi Ohl. auflTallig gewesen. 

Zwischen dem östlichen und westlichen Tliciic der Provinz zeigt sich in 
lichcnologischcr Hinsicht ein Unlci .st hictl. l*i Itiilra venosa, in AVostpreusscn 
häufig, scheiut in Ostpreusseu zu iehlen, wenigstens habe ich sie dort nie gefunden. 
Der von Sanio angeführte Fundort bei der Lautzschen MAhle, pr. Königsberg, ist 
unter den mir bekannt gewordenen der ostlichste. Ebenso scheint Lecanora 
rubra, die in Westprenssen häufig wächst, in Ostpreusseu gana an fehlen; auch 
Stiotina sorobiculata ist mir ausser einem von Ilenschc im Samlandc gefundenen 
Exemplar nur in Westprenssen, dort aber zahlreich und mit vielen Früchten, vor 
Augen gckomiiicn. Parmelia tiliacea habe icli im östlichsten Theile des Gebiets 
nie fructiticirciid Lrctunden, wohl aber nicht sehen in Westprenssen. Ebenso 
fehlen Nej»hr. lacvigatum und tomciitosuni in Ostpreussen. Dagegen habe ich 
Thelotrema lepadinuin, das bei Labiau auf Carpinus und Quercus pedunculata 
nicht selten Ist, in Westpreusscn vergebens gesucht 

Bei dieser Gelegenheit mochte ich noch .einer Lovalität gedenken, die für 
mehrere seltene Pflan/en einen interessanten Fundort abgicbt. Auf der frischen 
Nehrung findet sich an einigen Orten zwischen der Uauptdünc und der vorge> 
lagerten Nebendiine ein niuldcn IVuiiiii^cs (lesenke, welches in F()1l:;c der von der 
llauptdüne h< rabsickernden Fcuchtii^kcit eine gewisse Fruchtbarkeit und eine 
ziemlich reiche Vegetation zeigt. Derai ti^^cs (ielimde heisst im Munde der dor- 
tigen Bevölkerung „Globbe" oder „Gkbbc" auch wohl „Glebke^'. Nach einer 
Mittbeilung des Pfarrer Boie in Pröbbernau findet sich im Kirchenbuch dafiir 
der Name „Glowe**. Solcher „Globben" kenne ich auf der frischen Nehrung 
zwei. Zunächst zwischen Kahlberg und Neukrug, nicht ganz zwei Meilen lang, 
welche von den V^iehhcerden beider Dörfer »U Weide be nutzt wird. Sie ent- 
hrdt atlsser ieinblätti igem Klee und .ii nn;jcncii (Iräscrn, Gesträuch von .'Miius 
glutiuosa und einer Salix wit wcisticn, gleichsam lackirtcn Trieben a.it zahlreichen 
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ziorlibhen Rosetten der Weidenrosen an den Spitsen, eine liebliche Flora von 
Antbyllis vulneraria, einer sieriichen Erytbraea, Linaria odora Cb. und Piaum 

inaritiiiiutn. Der Boden ist dicht mit kiciuen Geröllsteinen von den buntesten 

Farlx n bedeckt» swischen dctien Gräschen hervoi-spricsson. Die Bade-^äistc aus 
Kjihlberg nennen diesen Ort die „Stelnerwiese" (sie!), die Bewohner Kahlbergs 
die ,,Cilr()iieiif^lol)?n;". Die Geröllsteiiic sind dicht mit Flechten bedeckt, unter 
denen sich die von mir l'^'C3 entdeckte hül)sche Leeidca varieg.itula Ny'- in be- 
trächtlicher Zahl tindct, ferner Lecidea alboatra var. ambigiia Ach. nnd Ev. 
pritn. fr. arenopbila O. -Auf dem Sande wäobst auch Peltigera spuria Ach. 

Eine zweite Globbe oder wie sie hier genannt wird „Glowe** ist hinter dem 
Dorfe Paaewark. In ihr hat sich schon ein Wäldchen von Birken, Kiefern, Espen 
und Erlen gebildet und der Boden ist mit hohem dichtem Graswuchs bedeckt. 
Geröllsteine finden sich hier nicht, auch ist die Flechtenvegetation nicht , beson- 
ders hcmerkenswerth. Daj^cgen waciisen hier ausser Linnaea borealis, Pyrola 
uniflora und unibcllata, die seltene Coraliorrhi/.a Innata R. Br. in beträchlicher 
Zahl und Myrica Gale L. mit ihren aromatisch duftenden Blättern. Da dieser 
Fundort für beide Pflanzen bisher unbekannt war, konnte ich es mir nicht ver- 
sagen, ihn bei dieser Gelegenheit mitzutbeilen. 

Danzig, den 13. März 1871. 
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158. Dictyoa ammophtU m. Saodbewohnende Lauerspinne. 

(PI. 60. 167.) 

1. Ntm«. aftfUf srom — ipika iHnica. Von ttem anfiNitlMltaorte. 

2. Mass. Leibealange des mannes 2, vorderleib 1, hinterleib 1. Füsze 
1. 4. 2. 3 = 2,4. 2,2. 2. 1,6. Taster 1 millim. Weibchen, noch unreif, vor der 
letaten häutung 2 inillim. 

'V Fiirlir. Loibesfarho srliwar/lnaiin, ühcrall auch rm <!( n fiiszon niul läs- 
tern mit kurzen, .'inliocfondcn soliuci'wcis/.cn liärclieu hodeckt, die i<'(]tirli s«> spar- 
sam vorteilt sind, dasz die hauttUrlte überall diirchscheint und das tierclien gruu- 
weisz oder schiiumelartig erscheint. 

4. Gestalt und bekleidung. Vorderlcib länglieb eilormig» der kopfbnist- 
teil oben gewölbt, an beiden Seiten eingedrfickt verschmälert, vom abgestumpft, 
das untergesiebt rAckwärts abscha87.ig; die obere fläche mit 6 reihen feiner weisser 
bärchen hcdeckt, von denen die mittelste von hinten bis zur mitte ih-r scheitel- 
augen, die beiden andern durch kleitjc /.wischenräume getrennt an htuden seiten 
verlaufen. Der rücken flach i^mvüiht, mit vertiefter rückengrube und schmah'n 
von dieser zu dm fnszen hinzieluMidcn mit wciszcn hiirchcn bedeckten leisten. Das 
brustschild dreieckig wciszbehaart. Der hinterleih eiförmig, vorn und innlen und an 
beiden seiten gleichmäszig abgerundet, oben etwas abgeflacht, ganz mit vvciszea 
härchen bedeckt, die oben gegen das ende drei kleine bogen bilden. Füsse, fuss- 
klanen, taster und tasterkolben des mannes wie bei arundinacea; nur haben die 
klauen der fösze E a weniger und stärkere xahnchen, die hauptklane 6, die 
nebenklaue 2, am ersten fuszpaar; am 3. seheint die zahl geringer zu sein; das 
schienenglied des männlichen tasters (' 4 ist ohne zahn oder dorn und der 
peitschenformige eindringer f scidägt sich so nin das ende des riiuionförmigen 
sarnenträgers x, dasz die spitze vorn in die rinne zu liegen koninil (Ix i fx). Die 
länglichen in der mitte knieförmig gebogenen, au der innensidte mit sidchter riuue 
versehenen Oberkiefer F, haben vorn an der gchi ägeu klauenfurche nur 2 zähn- 
chen, ein grosseres am ende und ein kleineres etwa in der mitte. Die Unterkiefer 
schuhf5rmig G. a a. die Unterlippe länglich dreieckig. Spinnwarsen H. J. K mit 
wenigen röhren versehen. Yor denselben 2 luftr5hren. 

Vorkommen. Ich fand von dieser art am 12. mai 1870 drei mannchcn und 
ein Weibchen in den sonnigen mit sandliafer Iteptl itizteu sandhügelu, an der Süd- 
seite des llenhuder Wäldes, wo sie znL,deieli mit Salticus hilnrnlus si<-h nnti'r den 
trockenen grasblättern ihre winter\v<duuiugen aufgeschlagen hatten und jetzt 
rasch umherliefen. Das weibchen uuichte am 17. ein netz^irtig k(!gell<'ru»iges ge- 
webc, und am 18. sah ich dasselbe mit einem mänuchen mitten in dem gewebe 
in begattung. Das männchen befand sich unter dem weibchen, beide in gleicher 
gesichtsrichtung und brüst gegen brüst gewendet, do<tli hatte das männchen seine 
Oberkiefer, die länger sind als die des wcibchens, vorgestreckt. Es hielt mit sei- 
nem rechten tasterkolben das scdilosz des weilxdiens etwa eine halbe stunde lang 
nmfaszt, dann legte es den linken taster au und so al)wechselnd von "J Iiis4nhr. 
Beide verhielten sich dabei ganz ruhig, nur hin und wieder zeigte der hinterleib 
des männchens eine zitternde bewegung und an den übertragungsorgaueu trat 
der Spiralmuskel als aufgetriebeue blase hervor. Gegen 4 aber risz sich das weib- 
chen los und verfolgte mit grossem eifer das schnell absiehende und sieh flüch- 
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gewölbt. Oberkiefer stnrk mit beiderseitü geznUuter klaueufurcbe. Von Jen füszeu 
d«8 4. pftMT dat längste, demniehst 1. 2. 3, «Ue j«doch an Imge wenig veracbie- 
den, stark behart, die schieoen und ToHarsen mit stsirken offenstehenden stacheln 
bewehrt, die kräftigen fusskrallen mit 8 bis 10 kammförmig stehenden aähnen 
4>esetit. Die weiblichen tastor mit gebahnter klaue an der spitze. Die dber- 
ragungstei le des männlichen tasters bestehen ans einem kurzen bogm- 
förmig gekrümmten rinnenformig vertieften samenträger D. er, der vor der 
s p it 7 e ei ne n ü berg rf i fen de 11 «<'itenJorn hat und einem kurzen ein- 
driuger f der sich in die rinn« des sanientr ügers legt. Das weibliche 
8chlo8z hat zwei blasenförmige flachgewülbte tuamenbchältaisze F. ba. Von den 
6 spinnwarxen ist das erste paar J. kurz, cylindrisch, mit zahlreichen röhren 
auf der abgestutzten siebfläche, des hintere paar L. lang kegelförmig zweigliedrig, 
mit mehreren röhren an der innnern seite des endgliedes; die mittlem warzen 
K. kegelförmig mit vielen röhren versehen. Vor den spinnwarzen ein hypopygium. 
V^erfertigeii aus dichtem deckenartigem gespinst eine röhre mit ein- und aus- 
giingsüfiiinng, deren eingan:^ dem liebte znu'ekehrt ist \u)(] sieh nach den umstän- 
den in rine grössere oder kleinere vertiefte decke ausbreitet. Der ausgang fuhrt 
ins dunkle und verborgene, gewöhnlich nach der erde hin und dient iugefahrals 
Zufluchtsort oder thüre zur flucht 

159. Tegenaria civil is Walck. Winkelspinne. 

(Tab. 1Ö8). 

1. Name. Von den Wohnorte. Linne* Anuiea domeetlea: maenlie quinq«« eobeontigais, 

ant<>rioribu8 majoribus Fann. snec. 201)0 pa>zt eehr gut auf di*>^e art, da aber Olerck aran. suec. 
76, tab. 2 flg. 9 eine andfr»« nrt mit dctu-'-IlM-n iianuMi bczoicliiiftfi, bat Walckcnaer mit ri'obt beide 
getrennt und für Linnes domeatica den niitueii civilis aufge^ite^t, obgleich in uiiherer gegcnd civili» 
mehr ini ianern der wohaongeii, domeedea aber nuexerhatb an denselben sieh nnfhilt In Schweden 
verhält CS sich aiiilors Vj^l. Thorell Ree. criti-n, jttti;. und 83. 

Tegenaria oirilig Walck. Apt. IL p. 7. Koth Vlll. 37. fig. 61Ö — Gli). lU»vk. Üfuiers. 166. 
iah. ZU. äg. 107. Westring 307. 

2. Masz. Leibealänge dea'mannea 9, yorderleib 5, hinterleib 5. Fiieze 4. 1. 
2. 3 18. 16. 14. 13. Taster 5. Länge des weibos 10, vorderleib 5. hinterleib 6. 

mazo 4. 1. 2. '^ =: 19. 17. 15. 14. Taater 4 mill. 

3. Farbe. Vorderleib und flElaze rotlichgrun, (»berkiefer, tastcrknlben tnid 
Schenkel des mannes rötlichbraun, an den seiten des kdpfi's und um tli«* mitte des 
rüoken.s belirotbrauu gestreift, wolici die koj»l'höhe luid rückeumitte wie <lie .sel- 
ten längs der rätider hell bleiben; nur ilureb die mitti; der rückengrube liiutL ein 
dunkler strich und die rückenrändcr .sind von einem schmalen dunkelbraunen 
aaum eingeiaszt. Der bnutsohild gelbbraun, mit dunklem von den seitenausnchnit- 
ten entspringenden flecken. Ffisze an schenkein und schienen schwach dunkel 

> geringelt. Hinterleib gelblichgran, die etwas durchscheinende herxlinte, mit 5 bis 
''Ö gleichsam gliedweise auf einander folgenden dreieckigen schwarten fb rkeu be- 
setzt, die vorn am breitesten und oft durch die hcrzlinie geteilt sind und gegen 
die spinnwarzen hin kleiner und undeiitliehei- werden; diese linie ist beicb-rseits von 
unrogelmä.szifr drei- oder viereckiu'' ir k Invar/en Hecken begleitel, dir sie Ii weiter 
nach den seiten und dem unterletln: hin zu zuckigen bünderu verlängern. Unter- 
seite des banches hellgrau, nur mit einzelnen dunklern flecken besptcngt. Die 
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färbe ändert sich mit dem -alter und alte minnchen haben oft einen ganz sehwar- 

cen hinterleib. 

' 4. Gestalt und bckleidung. Vorderleib länglick, nach hinten etwas herz- 
fonni*;, rückon gewölbt, mit seitlich eln;^e7:ogenem, stark emporstrchendeni kttpf- 
teil iiiiil kiirziTTi .ilisi hrissiii^om iintr-riri\'<i<'l)t. Der fj^anz** rücken mit kurzen liär- 
cheii he.setzt, die l;in<;s der knpfinitt«' wie r iu klf>iner kämm emporstehen. Das 
brustschild B. ist länglich dreitn kiif uiit den t liehen ausbicgungen für die hüft«u 
der fiösze. Die stirn- und scheitelaugen bilden ein paralleltrapez, dessen Seiten- 
linien etwas langer sind als die die mitteipnnkte derstirnnugen nnd scheitelangen 
unter sich verbindenden vorder- and hinterlinien und wenig nach hinten diver- 
irirci). M. Di>> iM'idcn Seitenaugen stehen' einander nahe ohne sieb 7.n bcridtren. 
Die Stirn- und s< itennugen bilden einen nach hinten offenen bngon; die scheitel- 
nugen und hiutt ru si-it^ naugen bildet) rinen ^^chr fhudien, nach hinten convexen 
bogni. Dil' st irnauL,M'ii strlini am raiule der stirn nnd scIhmi etwas seitlich nach 
vorn, die vordem s« Iii iiidiL.'. ii /n l)eiden Seiten tiach vorn, die hintern nach btdilen 
Seiten fast im reehten winket zur kOrperachse; die scheitelaugen etwas seitwärts 
nach oben. Alle äugen sind fast gleich grosK und von einem sehwarzen ringe ein- 
gefaszt, der sie etwas über die flache erhöht. Die sch^itelaagen stehen wegen der 
Wölbung des kopfes am höchsten. Binterleib ünglich eiförmig, beim mannchen 
und unliefrufhteton weibehen vorn zu beiden seilen etwas zusammengedni' kL 
Der hinterleib ist nicht sehr dicht mit langen haaren bekleidet, die nach der 
baneliseite hin kleiner werden und dünner st( li<>i!. Die langen schlanken füsze 
siiul ndt langen l'eitipn ollenstehenden haaicn ijcsctzt, die beim nuinne an der 
Unterseite der Schenkel und zu beiden Seiten der schienen besonders lang untl dicht 
sind. Au Schenkeln, schienen und vortursen und tastern auszerdem lauge gerade 
offenstehende schwarxbranne borsten. G. a. Zu diesen haaren kommen an fassen 
und tastern sehr feine dänne offenstehende iiederharchcn G. / und feine faden- 
förmige, reehtwinklich abstehende jffihlharchcn G. c., die jedoch leicht abgestoszen 
werden un«l nicht überall vorkommen. Fuszklauen II. ki-ttiiL^ mit vielen an der 
spit'/.e sielielailig ^ekrinninten, kammfoimig stehenden •/.idinchen besetzt. Anden 
haiipt- o(|<T liinterkir-Meii a «ah ich meistens an beiden klauen S zähnchen, an 
einigen tiis/en bei miuniehen nnd weibt lieti und bei einem weibchen vor der letz- 
ten liiiuliuig 10 oder ii zähueheu, besonders uu den vorderi'üszen; die vorkralie 
(ich neune sie so, weil sie mir nebst dem kleinen höckerchen auf dem sie steht, 
ein rudimeutnres drittes fussglied aussudeuteu scheint) hat meistens drei oft auch 
nur zwei zfUnichen. Die weibliche tasterklaue hat ebenfalb drei sahncben. Der 
Oberkiefer lang, fast walzenförmig mit schwacher wölbung in der mitte des 
rückens E. n., die klaueufurche oben mit drei spitzen B. längern, unten mit vier 
kiirzern stnu)|)ten zähneben be^ri/i a.. die klaue b. ziemlich stark, aber nicht 
lan^;. niclit rd)er die klau hIum In hinausgelifii«]. au der dberu seite mit mehrern 
flaunuu tigcn geliederlen liarcben besetzt. l)er uuinnliehe laster hat am 4. gliede 
2ur seile einen kurzen dorn. C. 4. Der Überträger hat ein ringförmiges grundglied 
pb, einen bogenförmig gekrümmten, an der spitze stumpfen, auf der obem seite 
rinncniörmig verticiten sumcuträger tf.', der zur seite neben der spitse ein über 
die r iine gn ii'end( .■^ hiickchen ß bat. Der eindringer E. ist stumpf pfriemenfor- 
roig, hornig, schwarzbraun und liegt mit seiner spitze in der rinne des.* samen- 
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trägers. NetMii dem liiokohen a befindet sieb noch ein kleiner Stampfer dorn ß. 
Das weibliche schlosx F. ist sehr einfach, liegt mitten Uber der querspalte r r 
und besteht aus zwei blasenfonni<ren hornigen IM »raunen samenbehältern bs, 
die unten durch eine quorleiste mit eii)aii<ler verbunden sind, uud neben den 
obern utnbicgnngen derselben in jrwci kleine kanäle ausmünden. Vordere spinn- 
\\ar/.v .1 auf der flachen oder wenig gewölbten siebflärhe mit rlncr i^röszern 
röhre ({ an der Innenseite 'ind etwa 28 kleineren röhrchen; mittlere K auf der 
kegelförmigen eudtläche ringsum mit röhren besetzt, einer gröszeru a ixii der 
spitze, die durch einen kurzen untwsats dreigliedrig erscheint, und gegen 40 
röhren im umkreise, deren endrohrchen sehr lang und fein sind. Die zfreiglied- 
rige endröhre L trägt an der innenseite des kegelförmigen endteik etwa 80 
röhren mit sehr hingen uud feinen , meistens etwas gebogenen endröhrehen ß ß 
und in der mitte der Seite eine grössere röhre a mit kärzerm aber stärkerm 
endröhrehen. 

ö. Vorkommen und lebensweise. Die spinne l<>bt im somincr und win- 
ter bei uns uberall in unbewohnten räumen der hiiu.ser, in kellern uud Stal- 
lungen, aber selten trifft man sie auszerhalb derselben au. Die cier, wie die im 
herbst ausgeschlüpften jungen, können grosse kalte ertragen. Im winter 1851 
beobachtete ich ein jnnges der in einem röhrenförmigen gewebe an einer nach 
auszen fahrenden thür bei — 15^ C. im Jan. und bei — 12** C. im Febr. ganz 
ruhig in der röhre verweilen, bei eintretendem tauwetter aber sah ich es sich be- 
wegen und seinen ort verlassen. Bei noch gröszercr kälte sah icli im verflosse- 
nen winter 1860 ein jnnfjjes tier in seinem gewebe ausharren. Sie l)aucn sich in 
den winkeln der zinimerfenster und türen, am liebsten da, wo einif^er liif'tzng 
ihnen beute zuführt, eine ihrer körpergrosze augemesseue röhre aus seidenartigem 
ziemlich dichtem gespiunst, mit zwei öffhungen, von denen die eine gewöhnlich 
nach oben gerichtete als lauer- und lugöffnung zum erspähen und fiberfallen der 
beute, die andere yertical oder sehnig nach unten gehende als versteck und 
Zufluchtsort oder als ansgang zur flucht in noch verstecktere räume, oder auch, 
wenn diese nicht vorhanden sind, zum schnellen herablassen oder fall zur erde 
dient. Nicht immer aber ist die röhre verticai, sotulern das tier weisz sieh an 
dem trünstigen orte den umständen geinäsz eiiiznri(^bten; oft habe ich die r<")hre 
unterlialb eines tenslcrsturzes oder eines türgesini.ses horizontal fortlatiten ^elien 
oder auch in dem untern wiukel eines fensters kuieförmig, so dasz die späh- 
öfEhung und röhre senkrecht nach oben, die fluchtröhre mit ihrem ausgange hori- 
zontal an dem fensterbrette hinlieft Einen beweis, dass die tiere nicht blosz nach 
angebomen trieben sondran mit verstand und Überlegung beim aufschlagen ihrer 
Wohnung zu werke gehelii, obgleich diese in ihrer grundform immer einem ein- 
gepflanzten grundbilde entsprechen wird, sah ich im anfange dieses jahres. In 
einem etwa einen halben fusz im durchmeeser haltenden und einen fusz liohen 
hoblij;lase hielt ich ein weibchen von Dolouiedes ftipunetatus, deren mehrere in 
einem im iierhst I8<t9 zur ausbesserung in das dock gel)raebteii sehifte unter den 
planten gefunden und drei mir überbraeht waren. Alle drei spinnen waren Weib- 
chen, eins davon entlief mir bei abhebung des glasdeckels und h'atte sich mit 
blitzesschnelligkeit hinter spindeu und büchergestellen versteckt, so dasz es nicht 
wieder aufgefunden wurde; ein zweites weibchen hatte ein haseluuszgroszes eier- 
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Bäckohen, aus dem jedooli niuf'^ooh 6 oder 7 juoge herrorkameii die aioli eine 
Zeitlang hielten, aber wegen iD9ngel an nabmng zuletzt umkamen. Die matter 

selbst wurde von dem Jüngern aber kräftigern Weibchen ergriffen und verzehrt. 
Dann aber hatte dieses vom npveniber 1869 bis milrz ISTO tastenzoit i^ehabt. 
Von luehlwürmern die ich ihm in das glan brachte verzelirte es einen, schien aber 
an der.kost kein weiteres behagen zu finden; die inehlwürmcr aber krabbelten 
munter am boden umher, fraszeu und verpuppten und verwandelten sich, so diusz 
im april schon mehrere kafer eioh im glase umhertnmmelten und besonders gegen 
abend recht lebendig worden. loh hatte im fe.bruar ein junges weibchen Ton Te- 
genaria civilis in das glas geset/.t, daa jedoch von der Dolomedes nicht beachtet 
wurde und sich in dem auf dem boden deis ^lases hcHndli(*hen znsammengeknit^ 
terton seidenpapier einewobnnng antbantf, sieb iiäutcte und neine reife erlange. 
Auch hier wurde es von den käfeni vielfacli l)eliisti:rt aber ni'*ht anLjej^riften, Icli 
setzte itu lu.'ir/ ein aus^ewaciiseues junLjes luäMiiehen zu ilini, ob ich etwa einmal 
bei so jungen tieren die begattung beobachten k<)unte, die idi noch nie gesehen, 
so viel ich auch tiere beiden geschlechts zusammengebracht hatte. Das männ- 
chen näherte sich dem weibchen, begab sich nach langem zaudern, zogern und 
zittern untw den bauch desselben und urofaszte mit seinem einen tasterkolbea 
das weibliche Mchlosz, über nach kurzer zeit trennten sich lieidc wieder und 
schienen nicht für einander zu sein. D;\» niänuchen machte sich anfangs eben- 
falls unten am boden des «^lases zwischen dem papier eine wobjunitr, aber von 
der tölpelhatt alles durchfahrenden ver\\ irreiuh n und zei storendrn kiiterbrut zu 
sehr belästij^t, machte es njilten an der cylindrischen glaswand ohne alle anhaf- 
tungspunkte als die, welche die hölung des glasesbot, eine horizontale cylindrische 
röhre, die ich hier bei N besonders wegen der besoudem art der befestigung der 
spannfadci^, die sich an der durchsichtigen glaswand beobachten Uesz, so weit 
der kleine räum gestattete, gezeichnet habe. Die spannfädcn, welche die wände 
der röhre in ihrer la<;e erhalten, sind näudieh nicht allein durch mehrmaliges 
überziehen d(>s hauptfadoDS verdick't, sondern auch durch Hederartig angebrachte 
bnndel von seitenfaden an ihrem anfangspiuikte betcsfiirt und verstärkt. Diese 
kleinen seitcnquasi'' (von denen einer In-i (> etwa^^ >t:u ki i vergroszert ist) schei- 
nen durch aus|jressen von laden aus allen spinnröhren gehildi't zu sein und beim 
jedesmaligen überziehen und verstärken eines hauptfadens 8<'beint ein paar dieser 
quaste angebracht und oberhalb der schon vorhandenen angelegt zu werden. Mit 
solchen fadenlagcu scheinen die spinneu auch die innenwände ihrer röhre durch 
hin- und herwenden des hinterleibes, wie wenn ein tnncher soinen weissquast in 
kalkrailch taucht und eine wand liberfährt, mit feinster Seide auszutapeziren. 
Bei Amaurobius atrox habe ich ebeofalls in eiuJMn glase quaste 7.\\r befestigung 
des gewebes wahrgenommen, diese al)er lagen zerstreut, waren unregelmäszig 
rtindlich und der laden ging von der mitte des quastes aus. Aehnlich bei Aga- 
lena minor, l>ci der von einem quaste viele fäden ausgingen. 

Die ausgangsmündung der robre erweitert sich zu einer vertiefteD, oft eine 
spanne in länge und breite messenden ziemlich dichten decke, die aufwärts und 
abwärts durch verticale oder sohr^ gerichtete faden, je nachdem die ortlichkeit 
es gestattet, Spannung und festigkeit erhält Diese decke ist das eigentliche fang» 
netz der spinne. Durch die ausgespannten fäden ist dieselbe zugleich sehr elastisch, 
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die am eiugange der röhre bei heiteriü wetter den ganzen tag über lauernde 
spinne empfindet die kleinste erschütterung und kommt, wenn sie an der zap- 
pt! uden bewegung merkt, dass ein insect hineingeraten nnd eine beute £n 
machen ist, sogleich hervor, wartet aber vorsichtig ab, ob nicht ein grosserer 
und stärkerer feind absichtlich (wie etwa Ichneumouiden) oder zufällig in das 
netc gekommen ist. Ist dieses der fall, so greift sie nicht an, denn die spinnen sind 
wegen ihres zarten leifht verletzlichen hinterleibes von natur alle furchtsam, son- 
pern eiitfli. ht oder harrt des weiterti Verlaufs. Ist der feind schwach und wehrlos, 
wie eine uuickc, fliege, mott»', so stürzt sie darauf los und schleppt das gefangene 
ticr vor oder in ihre hole und saugt es aus, überspiuut es aber nioht wie es die 
radspinnen zu tun ptlegen. Wenn die wdinung günstig gelegen, aber durdi 
staub nnd turat su sehr verunreinigt ist, webt die spinne oft über der alten decke 
eine neue und kann dabei die obern und untern Spinnfaden benntsen. An dem aus» 
gange der röhre werden auch die eier abgelegt Ich sah das cierlegen am 1 7. juni 1 870. 
Das weibühen begann damit, eine runde, etwas vertiefte fläche durch hin- und 
herhewegen der ausjjespünnten spinnwarzen zu bereiten, wobei die bestTnidig auf- 
klopfenden taster den luutang der fläche zu bestimmeu schienen. ^Nach etwa 
einer halben stunde ruhte es mitten auf dem gewebe mit gegen die brüst gekrümm- 
ten hintcrleibe aus, wobei nur noch die taster zuckten. Dana drang aus der 
gesohleehtsöffiaung suerst eine helle blase, dann die gelben eier, etwa 30 an der 
sah! , wie in einem gusz heraus, ein etwa erbsengrosses hänfohen bildend. Das tier 
befeuchtete die eier nicht und die samenflüssigkeit mag schon beim legen sich 
Aber die eier ergossen haben. Nach einigen minuten umgicng es das eierhäufchen 
von allen selten, durch stetes ansetzen, heben und senken bogenförmige faden- 
schliuiren um dasselbe lef^end und so eine dichte und feste hülle bildend. Als 
alles in Ordnung war, ruhte es, ergrifl' aber eine in das glas geworfene Stubenfliege 
und verzehrte sie. 

SL Satt. Ocnln iihMflaii, 

(Talk 100). 

1. Name von cicur msiMBeta* gebildet 

2. Char. Von den äugen bilden die stim- und scheitelaugen ein parallel- 
trapez, an dem die divergirenden Seitenlinien am längsten, die vordere, die bei- 
den stirnaiigen verbindende linie am kürzesten sind M. ff. o o. Die beiden 
seiti'naugen l)e rühren sich und sind wie die stirnuugeu von schwarzen 
ringen umfaszt und etwas erhöht; die stiru- und seitenaugen bilden einen 
nach hinten gekrümmten bogen und stehen am vorderrsnde deskopfes. Dio 
Stirnaugen sehen etwas schräg au^ärts nach vorn, die vordem seitenaugen 
seitwärts nach vorn , die hintern fast rechtwinklich mit der leibesrichtung nach 
bcid* Ii Seiten, die scheitelaugen etwas seitwärts nach oben. Alle äugen sind 
ziemlich von einer grösze. Das kopfstück rajrt über der brüst etwas cm« 
por und iet an l)eiden Seiten schmäler als der rücken mid hinter den au<r«*n sich 
wdlbrad, so dasz die nugen niedriger an der sanft olK->ohüssigen voniertiiiche 
steilen. Der rücken eifVirmig, oben c^twas ti;e\völbt mit vertief t<T grul)e und seich- 
ten, von dieser zu den füszen laulenden, furchen. Füsze, alle zicndich gleich lang, 
in dem vcrhältnisz 4. 1. 3, das 4. paar das längste, an den schienen mit 2, an 
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den vortarsen mit 3 oder 4 paar starken fast «nliegendeu seitenstacbeln versehen. 
Tarsen mit luehr/.ähnigeii klauen und vorklauen F., desgleichen die weiblichen 
tastet G. Oberkiefer stumpf kegelförmig E., senkretrlit abwärts gerichtet, mit 
gexähnten khiueulurchen und niäszig starken, wenig gebogenen klauen. Hinter- 
leib liinglieh eiförmig. Vordere s p i u n w a i z e n fast e\ liiulriseli mit kurzem end- 
gliedc, mit weuigou gleich grobzen spmnrolireu J; mittlere würzen kürzer kegel- 
fönnig, mit riner grossen endrohre und mehrein, rnn dietdbe stehenden seiten- 
rohren K; endwanen o mit cyliadriscbem grundgliede und kegeltonnigem end- 
gliede, letzteres mit einer grösseren endrobre und mebrem seitenrfthren besetzt. 
Die männlichen ta»terkolbcn haben einen spiralig gewundenen, rinnen- 
förmigen, in eine feine spitseauslaufendensamenträger D. und einen 
pfri omonformigen bogenförmig go krümmten und sieh mit der spitze 
in die rinne des same nträgers legenden eindringer E. Das weiblieho 
schlosz bildet eine iringlicli viereckige platte II, die wenig über der bauchtluche 
emporsteht. Mitten über der querspalte r r bemerkt mau eine von einem braunen 
hornringe eingefasste, fast kreisrunde ofinung a, von deren selten zwei sohmale 
kanale o o zu den länglich ohriormigen, ^on dunkelbraunen homringen einge- 
faszten samentascben b s fuhren. — 

B^-tnerk. Ich glaubte für diu von Fabricius und Kofh als Togennriii r)CMr>'n aafi»est*»llt»> nrt 
eisen neuen Kft:iu»g*n*o>^n aufstellen zu müssen, du dieselbe awsr durch dtLS vcrhältaisx der füsze 
mit Te|t«nvia AbcrdattiiBBt aber dmk 4iti beataebelang tehr davon abwAicht, desgleidm dvreb 
die «ich berührenden seitenangen, nsd dnreh die minaüeben und welblteben getehlechttteile. Die 

männlichen ühertragiingsorgane von T'-f^^-narin civilis stimmen iiaho mit denen von Apa'enR überein 
und sind bei Cicurina und Philoeca eigeniümlicher art. >iach der bewaffnung d>!r füssc würden die 
tiere so Clnbiona gehöroo, unteriehoiden «Ich aber durch die Milende bnrete an der antereeite der 
tanen. Ich habe in dvm gattungsnameu an den Fuhrii iussobea artnamen erinnern wollen, wei«z 
aber vr>n dem tiore nur, dnsr es nicht in bäa«ern lebt, aber nicht ob es sahm oder wild iat, aaeh 
nichts von seiner art zu weben. 

168. Gicnrina ciour m. Sanfte Zabmspinne. 

(Tab. IfiS). 

1. Nnmo N'i.lleicht von der lebeoswfific. 
TeKcnaria cicurea, Koch Araoh. VIII. 40- Hr. *>2f). 

2. Masz. Leibesliinge des mann<'s vorderleib H, Innterleib 3, Fusze 4. 1. 
2. 3 = 9. 8,3. 8. 7,7. Taster '6. Länge d^8 weibes 7, vorderleib 3, hinterleib 4. 
Ffisse 4. 1. 2. 3 = 10. 9. 8,7. 8. Taster 3 mill. 

3. Farbe. Vorderleib, fösze und tsster hellrötlich-brann; em etwas dnnk- 
lerer strich von den stim- und scheilelaugen fther das hinterbanpt laufend und in 
der nutte der kopifläcbe' ▼ersi'bvrindriid : :iliiilielie dunklere streifen von der 
rüekengrnbe zu den fuszen Iiin. . Die s< In iik(-l und s< bicnen der fusze etwas 
dunkler als die id)rigen fuszteile, die tasterkolben und Überträger dunkelbraun. 
Hinterleib gell)lieh-gr:iu. 

3. Gestalt und i»ek lei tl ung. Vorderleib länglic h eiförmig, kopfteil er- 
höht und an den Seiten schmäler als die brüst, nur nm stiruraude mit einzelnen 
langern harohen besetzt, auf der rökenfläche fa«t glatt, nur bin und wieder ser^ 
streute kurze härchen bemerkbar. Das fast kreisrunde brustscfaild mit kaum 
wahmchmliaren »eitenansschnittcn für die fusze , und. «mge, ziemlich dicht mit 
haaren bedeckt Fusze ausser den stacheln überall mit feinen, offenstehenden 
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birohen bekleidet, desgleioben die tatter, obeiv nnd Unterkiefer nnd nnterlippe. 
An den Oberkiefern neben der einlenknng der klaiu drei gefiederte ftihlbaare 

E. y. Das griindglied des Oberkiefers stumpf kt gelföriuig E. a., an der tief 
hiriabgelienden klauenfurche oben 3, ueiten 6 ziibiu-heii E. a. ß.; die klaiu' ziem- 
lich .stark, wenig gekrnmnit, bis fiber die uütte des griindtoils hinalireichend. An 
dem männlichen taster ist das 8< iupnen-^died C. 4. mit einem säbeltormigen, an 
dem schift'chen anliegenden fort>ai7.e a nnd einem kurzen stielchen ß versehen. 
Mnnnlicfae übertraguugsorgane uud das weibliche schloes in dem gattungs- 
chnneter angegeben* 

Vorkommen. loh fand von dieser nri ein mannohen und xwei weibeben 
im moose an einer höhe bei Ohra. 

' M. «att. PkUeeca i'. Ii. laaufiaae. 

(Tab. IflO). 

1. Name. »ilea — «ix/a domai Daeb C. Koeb*a enMr bMÜnniaBg. (Vab«i«l«ht d«t 

Arach. ijst. 1887. p. 13 und Thorell: On Barop. Spiden. p. 180). 

2. Char. Die stirn- nnd seheitelangen F. st. o., ein rcchteck 
bildend, dessen Seitenlinien die längeren sind; die vordem nnd hintern seiten- 
augen auch nahe in einen» länglichen viereck, jedoch nach hinten etwas diver- 
girend; die stirnaugeu st., am vorderrande der stiru stehend, sehen mehr auf- 
wärts als nach vom, die vordem seitenaugen sind etwas unter die 
atirnaugen herabgedrückt und sehen etwas seitlich naoh ▼orn, die 
hintern seitenaugen sehen sur seite und etwas naoh hinten, die scheitelaugen 
etwas seitlich nach oben. Alle äugen ziemlich gleich grosz, die s e h ei t claugen 
etwas kleiner als die übrigen. Der kopfteil gewölbt, der höciiste punct der 
Wölbung höher als die angen. Rückengrnbe eine längliche verlielnng und an 
jeder seite dt-s nickens drei mnskelgrnbeu. Von den tiis/en das erste paar 
das längste, dann 4. 2. 3. Das erste paar mit einer 10 und 11 zähuigen klaue 
B. a. b., das vierte mit einer 8 und 9 zäbnigen klaue D. a. b. Der männliche 
Überträger hat einen löffei form igen mit einer schmalen rinne ▼ersehe- 
nen samenträger M. tfund einem langen peitschenförmigen eindringer 

F. Das weibliche schloss N einen kleinen halbring, zn dessen selten zwei 
schmale blasenförm^e samcnbehälter liegen oL Oberkiefer länglich cylindrisch 
von der seite zusammengedrückt C, an der Innenseite fast flach, in der mitte 
mit einem schmalen bis zur klanentiirehe reichenden grat versehen; klaucnfiirche 
unten mit 4, oben mit 3 zahnen liesetzt. Spinnwarzen »ähnlich wie bei Tegenaria 
civilis, nur hat die vordere warze J. zwei grosze röhren J. o und ß.^ die mitt- 
lere K. nur eine nnd die endwarae L. keine grössere röhre. Gewebe nnd lebens- 
weise wie bei T. civilis. 

Bern. Wegen der sehr abweichenden fi)>^?.verhältni9ze der ▼•rschiedenen augCDIttllllDg vnd 
anders jfostalfeten p <><( bl« titBieile, hhSe ich hikIi für dies« art Pincii iir.dern pnttunj^srainen auf- 
gestellt und C. Koch's auf mehrere ahweiciicnd*? arten »ii-h beziehenden namen auf die«o art in 
4ib«raiottimuawg mit Tborell biachrinkcn aiii mösaan geglaubr. 
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161. Pbiloeca domeBtica C. Koeh. Haugspinnei 

(Tab. IW). 

1« Nftne. Von dem Wohnorte. 

Araneuü domMtfcos Clerck p. 76. pl. ^. t. 9. 

Tof^t'naria domestica .Savigny, detcript. da VEgjftt. hi'^t u:,\. Ar. p. III. 
Philoic« domestica C. Koch Uhpr?, di"; Ar. syst. p. IS. fig. 23. 
M II tt WfStr. Ar. suec. p. 307. 

n „ ' Blaekwall «pldera. 16S. pl.| XI. lab. 105. (Ffi«M nebr »h am dM 

doppt-lti- zu laii^'. 

2. Masz. Lcihesläiif^t' des mnnncs 12, voidct 1<m(' (>, liiutcrlcih 7. Fnt.zt> 1. 
4. 2. '^ T-z 2S. 27. j:'<;. 2 y Ta'^tcr 0., bei zwei exeinplaren waren die fii.sze ijenau 
glei'-l), bei i ineiii lii iltcii < t\v;i,^ kloinerii ^^t. 24. 22. 20. Leibcsl-iuge des weilies 17, 
vorderieib 7, liiuterleib 10. Füsze 1. 4. 2. 3 — 28. 27. 2.\ 2.5. Taster 6 uäll. 

3. Farbe. Grundfarbe des ganzen leibes lehmgelb, fiisze beim auegewach- 
senen weibohen ins roUichgelbe fallend, an schenkein, schienen und*Tortar8en 
dreifach, goriujrelt, die ringe durch flecken gebildet, die meistens nicht zu voll- 
staudigeii iin<rcn geschlossen sind; bei jüngern weibeben sind die ringe vollstän- 
diger und dentlieher, ebenso bei Jüngern uiännclien vor der letzten bäntnng, nach 
derselben sind die scbenkel der beiden ]>t\i\r vordcrfüsze bfiiti inänin-hen dunkel- 
br.iun, ebenso die uImm kiet'er. Aut" dem rücken des kopt'brustteils bemerkt man 
uiu den seitenrand jederseits drei braune, krcisabschnitte bildende flecken, braune 
flecken an den Seiten des kopfteils und stralig um die muskellinien herumgehende. 
Aehnliche braune streifen auf dem brustschilde. Der gelblicbgraue hipterleib hat 
eiiien mitten flher die rfickseite verlaufenden, vorn schmalen, hinten sich ver- 
breiternden rotlirhj* Iben streifen, vom von gröszern, nnregeltnäszigen, hinten 
von kleinern, länglichen oder rimdlicben, paarig stehenden, hellgellx n Hecken zu 
hpidcn Seiten nnigobrii: diese flecken si!)d von schwarten oder dunkt ibraunen 
flecken eiugefaszt; die baucbseite mit kieiueru, eutferutcren, brauueu flecken 
bestreut 

Gestalt und bekleidung. Vorderteil umgekehrt herzförmig, oben ge- 
wölbt, ziemlich dicht mit feinen härchen bekleidet, bmstschild rundlich, weuig 
länger als breit, vorn fast gerade, hinten mit stumpfer spitze, an den s^ten mit 
seichten fuszausscbnitten und leichten eindrücken auf der fläche; die oberflache 

mit härchen besetzt. Fnsze lani: und stark, an der Unterseite lang und dicht be- 
haart, seliwäeher an der obern, schenke! und schienen und an den hinterfüszeu, 
auch die vortarsen mit stacheln bewehrt, die staclicln ;in den binterfüszen zahl- 
r»*iclter ntul länger als an den vf)rderf'üszen. Die teim ii liederliaie bei Tegenaria 
telilen, von den fühl- oder fadeuhaareu öel»e ich nur hin und wieder einzelne. 
D e krallen an allen fSszen stark und vielzähnig und vor denselben dichte steife 
h ire stehend. Die zahl der zähue 8 bis 11. Ich fand an dem 4. fasze eines man- 
ni j, an einer kralle 8, an der andern 10 zähnchen, D. a — b, an der vorkralle c 
3: an einem vorderfusze an einer kralle 9, an der andern 1 1 zähnchen. An den» 
endgiiede des weiblichen tasters G., das stark mit stauiiein In tsetzt ist, hat die 
kralle an der sjiit/c i") zähnclien «. Der mänidiclie taster B. trägt am 4. oder 
Schieneiiglicdf ■"> kurze Itraniu' dornen a. y. Das scliiü" -Inn n i^t kahiii'<u inin mit 
lan .;('in Schnabel. Der bamenträger M. p' hat die form eitie.> baummt.sser.s umi ist 
mi einer rinnenartigen vcrtiefinig ff. versehen, in welcher die spitze de« langen, 
pclcBckenförmigcu eindringers c liegt. Am gründe de« samenträgcrs beiludet sich 
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an der spitsa der rinne, die tar aufnähme nnd fibertragung de» «amens am geeig- 
netsten erscheint, ein kleines, pfriemenformiges spitscben nnd ein ähnliches, etwas 

gröszeres am gnnide des eindringers a. Das weiMiclie schloSK N ist.Uein und 
einfach. Zur seitc cineg kleinen, hellbraunen, hornigen bogens]ieg:en zwei birnen- 
formiere sameiihchälter h s mit bot^enförmis^fni zufnlirun<];sc;r.i!iIo, dessen öffmmg 
hei o an der äiisz(Mt' seito des i^rundrin-jes /u lictfen sflieint. Vor den spinn- 
warzen H licü;t ein dreieeki:;e«. an In iih u seilen l)eh!iiirte.s, in der mitte nacktes 
blüttchen c, ühfilich dem bei Dict) na nud Lethia vorkouiuienüeu Ueckelchen. II.c. 
Luftröhren nicht vorhanden. Die Tordem spinnwarsen a a cylindrisoh mit kur- 
zem abgestumpftem endgliede auf dem awei groszore röhren a und ß und 
etwa 75 kleinere stehen. Die zahl der spinnrohren wird sich, wenn sie gross ist, 
nie mit •^röszter bestimmthett angeben lassen, aber bei Linter praeparirnng nnd 
wiederholter Zahlung wenigstens annähernd genau ermitteln lassen. An den mitt- 
leren, stumpf kegelförmigen, einp^!i< (lrigen warzen K am ende eine gröszere röhre 
mit kürzerer, kegelförmiLren fMidiohre a nnd gegen 50 feinere cylindrische röhr- 
ehiMi mit langen, pfriemeninriuigen, oft etwas gebogenen entlröhrchen. Die zwei- 
gliedi igi n langen endwarzen « mit cylindriseheui gruudgliede und kegelförmigen, 
einwärts gekrümmten endgliede, hat an der innenseitc des letztem etwa 24 röhr-* 
chen L. ganz ähnlich den feinern der mtttelwarze. Eine grössere röhre habe ich 
darunter nicht gefunden. Bei einem jungen weibchen, dessen äuszere geschlechts- 
teile noch nicht entwickelt sind,' finde ich die spinnröhrep zwar kleiner, aber' in 
gestalt und zahl denen des ausgewaebsenen Weibchens gleich. 

Vorkommen nnd lebeusweise. Dii^se sj)inne findet sich nm hanser nnd 
Ställe und in ilncn u ilw, auch an den ahhiiiigen (b'r liolwege, wo sie zwiHchen 
ntoos und wurzein von bäunnui oder in erdlöcbern, wenn sie beunruhigt wird, 
sich verbirgt. Ihr gewebe äholioh wie das der Teg. civilis. 

B«ai. Ob Fhllouca eanpaatii« C. Ko«h, Araeh. VIII. 84. 611». 616. hi«r bei um Torkommt, 

und, wenn di<>s, nb si« von dnniestira ab ait verii hipdf n ist, wage ich nicht zu rnf^choidon, da ich 
nur unentwirkelre männcbeii und weibchen, die auf diese 8[)inne bezogen werden könnten, nnter 
wBffelwerk an erteblSUvn In Redlan und Heiligenbrunuen gefanden hab«. 

162. Crjpboeca latitans ni. Verborgene Versteckspinne. 

(Tab. 161). 

1. Namt". Von der lubensweisc. 

2. Masz. Leifteslängc eines jungen männchens 3, vorderleib 1,5, Hinterleib 
1,5. Pösse 4. 1. 2. 3 = 3. 2,6. 2. 1,5. Taster 1,5« Länge eines nicht ausgewach- 
senen Weibchens 3, vorderleib 1, binterleib 2. Fusze 4. 1.2. 3^4. 3,3. 3, 2,6. 

3. Farbe. Vorderleib und füsze braunlich gelb, mit angedeuteten flecken an 

den einzelnen fuszgiiedern; rücken mit braunen, zu den füszen strebenden quer- 
strichen, binterleib bräunlich grau, eine reihe von dunklern winkelflecken längs 
der mittellinir hinablanfend. 

4. (restal t n n d b e k I e i d nii j. Vr>tdci b'ih citV'trnng, kopfteil erbiWit und 
allmäbiicb in den gewölbten rücken nliergebend, von der seite verschmälert, 
rückengrubc nicht vertieft. Rrnstschild B. rundlich, hinten mit Stampfer spitze 
endend. Rücken und bnist glatt und etwas glänzend. FOsze massig stark und 
lang in dem Verhältnis« 4. 1. 2. 3, fein behart und mit zahlreichen stacheln be- 
setzt, die an den schienen und vortarsen paarweise stehen, lang und und stark, 



Digitized by Google 



276 



fMt uliegMid und schwach nach ^cm fusse hingebogen eincl ; an der schiene 
des 1. fusapaares 4 paare, an der Tortarse 3, am 2. fosspaare an beiden glie- 
dern 3, an. den beiden letzten fnszpaaren an jedem genannten gliede 2 paare. 
Fasalclauen beim männchen mit 10 l^animförmir^ u;cstf Ilten zähnohen G. und 

zweizähniger vorkralle, beim weibolien finde ich nur (i /.ihnchen an der haiipt- 
kralle iiihI keine vorkriille. Da ntiiiiiH lu*n und woihflieii noch jugendlich sind und 
die letzt*' hautung noch nicht durcljgeiuacht haben, ist es möglich, dasz die zald 
der fuszkralieu bei den ausgewaulisenen eine andere ist. W eg6u des jugeud- 
lichen alters der tiere stehen auch die haare auf der oberseite der f&sae in 3 
reihen geordnet und lassen linieniormige haarblösaen awisehen sieh, wie ich das 
bei Jungen Agalcniden, Drassiden und Lycosiden oft gefunden habe. Die Ober- 
kiefer J sind gewölbt kegelförmig, mit weiter und langer klauenfurche, die nur 
an der Unterseite mit 3 zähncin'n, aber auf beiden seiten mit borsten und oben 
neben dem LMinule der kl.mie mit einer 'jekriimmten HeJerborste besetzt; die klaue 
kurz, staik und schwach gekMiiiimt, \ urdt ie spinnwarzcu K mit etwa 1<> mbr- 
chen auf dem kreisrunden durchschlag der endtläche, die mittleren L mit zwei 
röhrvhen; an dem seh rügen durchschlag des endgliedes fand ich beim weibchen 
M etwa 7 röhrcheni beim männchen N, bei dem das endglied läuger und kegel- 
föruiig ztt>cespitst war, nur 3, aber längere röhrvhen. 

Vorkommen. Leisler habeicb von die^* n spinnen, die zu der von Thorell 
aufgestellten guttun^r ü^yphoeua gehören, bei aller miihe nur 3 junge exemplare 
nuffindcM können, ein weibi-he i iSHß auf der W'esterplatt«' unter fichteuriudej ein 
männchen und weibchen lätHi im moose iiu Heubuder walde. 

SS. tatL Teitib. WcNplaac« 

(Tab. 162. pl 53. tab. 1(.1> «). 
Name. Textrix, Weberin sutgosielU TOD C. J. öuodev»!! Act. iJolm. 1831, p. 130 und 
CoMpectna ArRchnidnai 1833, p. 19. beferändet la dm Mhctii^ tut prt«B«tiieb«a thorax, neb«t 
kopilail «ad dl« 4 grfimcren angen. Thorell Karop. 8pid«n. 184. 

Char. Vorderleib länglich, vorn stark verschmälert mit erhöhtem 
kopfteil, der allmälich in den dachlörmig abfallenden riickenteil übergeht; die 
Stirn und das kurze untergesicht steil abfallend. Die scheitelaugej) E. mit 
doppelt so groszeni durchmosser als die stirnaugeu, die vordem seiten- 
augen ziemlich von gleicher grösze als die hintern seitenaugen. Stirn und scheitel- 
augeu bilden ein paralleltrapez, dessen hintere seite etwas breiter ist als die 
vordere, dieses trspes ist eingeschlossen in ein aweites, das die seitenaugen bU* 
den, jedoch so, dsss die stirnangen daraus vom etwss vorspringen, die sofaeitel- 
angen aber innerhalb desselben liegen; stirn und vordere seitenaugen bilden 
auszerdera einen nach vorn etwas convezen bogen. Die stimaugea sehen gerade 
nach vorn, die vordem seitenaugen seitwärts, die 8<:lieitelaugon aufwärts nach 
vorn, die hintern seitCM:iU;jjfii seitwärts ii:u Ii hinten. Oberkiefer kräftig senkrecht 
abwärts gerichtet, uutrrkieter am gründe breiter und durch eine querturche vom 
obern teil getrennt. Füsze maszig grosz und stark bewehrt. Gröszeuverhältnisz 
4. 3. Taster und fusaklauen kammtormig gesahnelt. Männliche fibertragungs- 
Organe ein rinnenformigcr samenträger und ein pfriemenf&rmiger eindringer, 
tab. 162. a. C. <r und e. Das weibliche suhloss c L, eine rundliche holung, 
ron einem obern halbringformigen in der mitte dreieckigen deckel ce, hinter dem 
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die aMnenbehälterb s liegen und einem antern in einen knebel«rtif(en stiel ver- 
laufenden deckel umgeben. Hintere spinnwarzen mit langem, kegelfor- 
gem zweiten gltede, dessen spinnrohren an der innen seile stehen. 
Bauen sieb an felsen oder erdablmn(:;en unter bäum- und strauchwurceln ein 

rohrenformiixe>s, sifh nm ausganije (le('kenft'»rn)ii; Husl'iciteiides, na<-li innen unter 
crdhöleu uud spalteu verlaufendes gewebe uud sind sehi* rasch uud scheu. 

163. Textrix lycosiii i. Sntiil Erclwrljspinne. 

1. Name. Von dfr ähnUi-likei: des vcjrderleibt's mit I.yciüci. Siiiid. fotist» 1f>. (Ad formam 
Ljcosae genoinBe sat propc accedit, ned tarnen reäa cnnstriiit, similiier ac A. dunieHtioa et reliqnae.) 

Tsxtrtx IjeodM, Koch YIII. 46. £f. 683-.'^ Wntr. Ar. wue. 3UK 

2. Mass. Leibeslunge des mannes 6, vorderleib 3, Hinterleib 3. Fflsxe 4. 3. 
12.— 10. 8. 7. 6. Taster 3. I>eibeslänge des weibes 7, vorderleib 3, hinterleib 5. 
Füszo 4. 3. 1. 2 ^ 9. 8,2. S. 7,7. Taster 2 mill. 

.3, Farbe. Vorderleib dimkel rötlicbbraun mit weis/.or nickenlinie von den 
seheitelaugen bis zur nick(Mii:i iil)e : hi!)t<Tleil) dunkelbraun mit xiokzacktormig 
eingekerbten, beim weibcbeu h<.:lirotbrauii) ii, beim maunclien schwärzlichen, grau 
eingefaszten riickenfelde. JE^nsxe rotlicbgelb, bratingeringelt, an schenkein, schie- 
nen nnd vortarsen mit xwei ringen, an knie und tarsen mit einem ringe; anjüngem 
tieren sind die ringe deutlicher als bei altern, bei denen sie sich in der dunkler 
werdenden färbe verlieren. 

4, Gestalt und bekleidung. Kopfteil stark niifstcigend, hinten fast ein- 
geschnürt und nur halb so breit als die mitte der lu ust; diese eiförmijr, ambiiiter- 
rande etwas aus<i;eschnitten, von bcideu seiteu :uitstei;^end, so dasz die mitie 
einen grat bildet, der allmrilich ansteij^eud in den kopl" übergebt; rut^kiugrube 
eine seichte furche in dem grat und leichte seitentnrchen zu den füszen bin; der 
rand flacht sich etwas ab und ist durch eine schwache furche von den sciten des 
ruckens und deskopfes geschieden. Ueber die mitte des rfickens verläuft von den 
Scheitelaugen bis zur herxgmbe ein streifen weisser, anliegender fiederharchen, 
die am köpfe mit der spitze naeb vorn, auf dem rücken erst seitwärts dann rück- 
wärts gekehrt sind; auszerdem ist der rücken sparsam mit einfachen härchen be- 
kleidet, von denen eini-je längere längs des grats, einij^e andere vor den äugen 
.*^tebcu. Das brustscbild B. eiförmig;, wenig läuL^er als breit, mit .scbwaclien seiten- 
auss( iinitten und stumpfer spitze, nnt einfachen bärebeu bekleidet. Die männ- 
lichen Übertragungsorgane sind denen von Philoeca domestica sehr ähnlich. 
Tab. 162. a. C. Der samentrager bildet die äussere rinnenf5rmige Vertiefung einer 
länglich viereckigen platte, die an beiden enden ausgeschnitten und unten ß» mit 
zwei spitzen ecken, oben mit einer auswärts gekehrten ecke / und einer haken- 
förmigen nach oben gebogenen spitze a versehen ist; der lange pfriemen- oder 
peitschenf"nuijTe eindringer legt sich mit seiner spitze in die rinne des samen- 
trägers. Das weibliche geblosz bildet zur zeit der begattung eine offenstehende 
rundliche hülung F. c 1., oben umgeben von einem baibringe a, der in der mitte 
eine dreieckige spitze hat und unter dem die rundeu Samenbehältnisse bs. liegen; 
die untere das «cUoss einschlieezende pktte läuft in der mitte in einen knebel- 
artigen etil aus. Ffisze fast gleichlang, das vierte paar etwas länger als das dritte, 
dieses unmerklich länger als das erste und zweite; alle mit offenstehenden haaren 
bekleidet und mit zahlreichen stacheln bewehrt Fnszklauen D. mit 10 zähnehen 
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die vorderklaae a mit 3 sahnchcnt der weibliche taster mit 6 sähnchen vereebeo. 
HinterlHb länglich eiformi«^, hinter Jet mitte sich etwas erweiternd; eben so wie 
die fnsze nur mit einfachen härchen bekleidet. Vordere spinnwanieii tab. 102 F. 

und tah H!2 ;i. (t.. mit einer starkrn röhre a un<l etwa 'JO feinern röhren niitt- 
lere Warze IGI a. und 162 a. II. unt zwei stitrkern al»er kürzern röhren a und 
KMeinern und länierii: hintere würze an der inueuseite des eudgliedes H. mit 
etwa 20 feinen röbrclien. 

Vorkommen und lebensweise. Ich fand von diesen Bjnnnen nur jüngere 
ezeinplare und ein ausgewachsenes weibchen in der Mechauer sandsteinböle und 
an dem seeabbang bei Kedlau unter strauchwunseln. Das nachtraglich aaf 
Platte 5Ji. tah. 1G2. a. ah;j;ebiUlete nifunK hen verdanke itdi der gütedes berrn prof. 
Thorell inUpsahi. Sie bauen eine hoiizontale rölue, die 8ith am ausgange decken- 
förmii^ erweitert und hint'-n in den wnrzehj der sträiicher oder l<aunie und löehern 
der loekeiii er<le verliert, so dasz es selten «i^eliiii^t das tier, welflio.s sich lici aii- 
näliernng eines njenM-henan^es soj^leich zurückzieht, selteu von seinem zutlm lit.s- 
orte abzuschneiden oder wenn dicbcs, es hei seiner schuellfnszigkeit zu faugeii. 

H, CisU. A;alena Hairk. Agalca«. 

(Tab. JW— 105). 

1. Nftne. D«r von Wa!ek«iuier au^Mtellte gaitangioam» Ai^elrae tst w«(l«r too vyÜtit pvx 
bserdCy noch van üyu) diico und hht praeila D)it einigeni rcdlte ableitbar und nebiue ich niiiThO' 

r«II an, dasz durch Sorglosigkeit Agi-liMia n"^. Ai;alena von « — ya'f.r^fri iiiijuies gewordcti ist nml 
da«E die bezeichnung vüd der ra^cbüeit, uiuücr die spinnen aut ihre beute lust'ahreu, fiauuiuaieu aei. 
Thorell Bnro|ia«a Spld«» 183. 

2. 'Char. Vorderleih länglich eiiöimi<j;, mit erhöhten und seitlich au- 
sammen gedrückt e m kopfteil; hinterleib länglich, hintere spinnwarzen 

zweigliedrig, kegelförmig und weni;isten8 doppelt so Iwng »Is die vordem. 
S t i r n- und scheit<' I a ii lt«' n »1 n pa ral 1 <• 1 1 l a pe z h i I d e n d, d a s i- i m e m rec h t- 
ceke nahe komiat. imlrm (.iie langem scitt'nliiiit'ii mir wi iii^ iKk> Ii hinten diver- 
giren; ein uliaiiches paralleltrapez bilden die seiteuau^eu, Uesäeti 
qnerseiten wenigstens dreimal länger sind als die längsseiten. Die 
Stirnaugen stehen am obern stirnrande und sehen etwas aufwärts nach vorn, 
tiefer am stirnrande htnabgerückt stehen die vordem seitenaugen, so dasa sie 
mit den stirnaugen einen nach vorn concaven hogen bilden; sie sehen «ieilwäi'ts 
nach vorn, die hintern beitenaugen seitwärts und etwas nach nntea; die scheitel- 
an«;en, die etwas kleiner siiul, als di<' übrigen einander nalu' :;t. i hen äugen, sind 
etwas seitlich nach oben gerichtet. Füszc lang in dem vcrhältnisz 4. 1. 2.8, 
stark mit l)aaren und staclxdii besetzt und mit kanimförmigen, vielzähnigen klauen 
bewehrt. Alännliche taster mit einem rinueuförmig verticfteti, mit 
Seitenhaken versehenen samenträger nn!d mehrfach gewundenen, 
sichelförmigem eindringer. 

Bauen an der erde awischen gräsern und kräutern oder niedrigem g^rtrancb 
eine lange röhre mit trichterförmiLT ^M h erweiternder eingangs- tjnd sich abwärts 
krümmender ansgangsöflnung, sind sclmeil und kühn im angriff und ihr eigenes 
gesuhiecht n?clit schonend. Hie beute schleppen sie in den cing;in;jr ihrer röhre 
und saugen sie aus. Ihre wulumug erweitern imd vergröszt-i ii >ie iiu jedcui alH ud. 
Die eicr umgeben sie mii mehrfachen decken eines dichten gespiiuistes. Ihre 
nahe Verwandtschaft mit Tegenaria und Teztrix ist nicht allein durch augeii- 
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stelliui>;, spinnwnrzcn und art zu leben iiitU zu weben, sondern auch durch 
feine gefiedei ie, auf der hantdecke aufliegende oder mit apitsem winke! offen- 
stehende harchen bekundet 

163. Agalena labyrinthiea. Clerck. Labyrinth Agalena 

(Tab. 16S)l 

1. Name. Von den gewundenrn und versteckten einhängen tU IhKID gewebe« 
Äranens labyrinthicus. Clerck, Ar. suec. p. 79. pl. 2. t. 8. 

Allelen» labyriDthica, Walde. Tabl. d. Aran. p. 51. WMtr. Ar. ni«e. 306. 

2. Masz. Leibeslänge des manne» 9, vorderleib 4; hinterleib f*. Füsxe 4« 1. 
2. 3 = 22. 20. 18. 17. Taster 5. Lilnge des weibes 12, yorderleib 6, hinterleib 7. 

Fösze 4. 1. 2. .3 = 18. 16. 14. 12. Taster 6 millim. 

3. Farbe. Vorderleib und fü.szc gelblichgrau, auf dem brustrückeu 
braune tnuskellinieii, die jedoch den rand iiirlit erreielicii und die mitte des 
nicken.s freilassen. Fiisze an den enden der srlit iikel, schieneu nui) tarsen hiänn- 
licli, taxier des nünmcs mit brauneu endgliedern. Hinterleib auf «h r rückenseito 
hräuulicligrau mit weiszgrauen Winkelhaken längs der uiittellime, die am anfauge 
des röokens oder bei altern tieren der ganzen mitte entlang zerrissen und zu 
grauen, rundlichen oder länglichen flecken sich gestaltet haben. Die bauchfläche 
des hinterleibes gelbliehgrau und nur eine bräunliche schmale längsitinde verläuft 
auf beiden si iten des mittelfeldes von der (juers[)a!te bis nahe zu dcu spinnwarzen. 

4. Gl stalt und liekl e i d n n i^- Vorderleih längücli eif7)rmig, rucken flach- 
gewölbt mit tiefer länglicher rückengiube und drei (luerfiirchen zwischeti den 
nniskeninien. Kopf wenig erhöht und an den Seiten wenig verschtnidort. Die 
rückeufläche ist besouüers längs der mitte und den seitcuräuderu mit auliegon- 
den dichten, oft etwas filzigen fiederhärchen bekleidet, länp der mittellinie des 
kopfcs stehen kammartig einzelne nach vom^gerichtete und zwischen den äugen 
zerstreute, einfache schwarze haare. Brustsohild rundlich, an den selten schwach 
ausgeschnitten, mit fiederhärchen und einfachen haaren bekleidet. Füsze iii:d 
taster mit ofl'ensteheuden haaren, zwischen denen (iedcrhärchen stehen, bekleidet 
mit zahlreichen stacheln Ixwehrt uiul run ende mit starken, kftmud7)rmigcu 
klauen. Die znhl der ziÜnie (i(^r lianptkrallrii 10 bis ]'^. die der vorkralle .3 bis f). 
Ich fand bei einem uiäüiu lieu an einem rechten vorderfusz J an einer inneru 
oder linken kralle a 12, an der äuszem oder rechten kralle ß 10 zähnchen; au der 
vorkralle 5; an einem hinterfnsz H. 10 bis 18 zähncben, an der Torkralle 3. 
Beidnem weibchen an den hauptkrallen eines hinterfuszes G, 11 nnd 12, an der 
▼orkralle 4 zähnohen. An der kralle des weiblichen tasters K. özähnchen. Ober- 
kiefer des mannes £ langUch, fast cylindrisch, mit dreieckiger innenkante. Die 
klauenfurche oben am rande mit 3, unfrn mit 4 zähnchen besetzt und oben mit 
flanmartigeu, einwärts gebogenen Hederbaaren umsriuuit. Die klauen kurz, aber 
stark. Beim weibchen sind die grnndglieder der olu rkiefer F. kürzer und mclir 
kegelförmig. Unterkiefer K m kolbenförmig, am ende buschig behaart; Unter- 
lippe 1 länglich eif5nnig. Der männlicbe[taster L bat am 3. gliede eineo, am 4. 
zwei doniartige spitzen. Das stema hat ein ringförmiges, horniges grundglied 
pb, einen gewundenen, rinnenartig vertieften, in eine stumpfe spitze endenden 
und zur Seite der rinne mit einem übergebogenen haken a verf-t bi ih :i samen- 
träger M« N. O. (T nnd einem hakenförmigen eindringer M. der in der mitte 
einen kurzen stiel und an der rinne eine kurze von der bahn schräg abgebogene 
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«pitee hwt, die auf der ▼ertiefung des samcnträgeni unterhalb der spitee dessel» 
ben liegt. Der samenträger bat auf der rrickaeite noch ein kleinea, pfriemen- 
jforniigcs spitzchen O. ß. Das weibliche acblosz D. cl. besteht ans einer becken- 
förmigen Vertiefung, die unten ü>)or der querspalte von einem breitt^ii, liornigen halb- 
ringe oben von einen» schiniilen, h()rni<i^cT) snuiiieittgef«8zt und durch einen mitten 
durclijnjehendeu scijmalen horustreifeu iu zwei abteibint!;<>n «jetpilt ist. Von dem 
untern hornringe gehen naoh iiinrn zur aeite der initticren Scheidewand nnrcrrfl- 
mäszig dreieckige, auf der oberflücho runzelige hornplättchen aus, welche den 
eingang za 'den nnterbiSlb des homringoü liegenden aamenbehältuisseu bs. ver- 
decken.* 

Die vordem «rpinnwansen 'beateben ans einem cylindriachen grundgliede 

und einem kurzen endgliede mit abgestumpflem durchschlag P, auf dem sieb 
eine groszere spinnröbre a und etwa öO kleine röhren mit kurzein grundgliede 
und kurzen, kegelförmigen endrnhrcheii befinden. Die mifticio, stumpf kegelfor- 
nüge eingliedrige warze trügt an ihrer endfläche 4 giöszcrc röliren a a und 
etwa l3 feinere röhren, erstere mit fast cylindrisclipm grundteil und kegelförmi- 
gem endstück, letztere mit kegelförmig, uieistens etwas gebogenem gruudteil 
und doppelt oder dreimal läugerm, meistens etwas gebogenem ansmfindungs- 
röbrchen. Die hintern warxen bestehen aus einem cylindrischen grundteil and 
einem langen, kegelförmigen, etwas einwärts gebogenen endteil, an dessen Innen- 
seite, die von etwa 17 feinen, laugen röhren durchbohrte schmale durehschlags- 
fläche liegt. Die röhrchen haben wie die mittlem wanen einen kegelförmigen 
grundteil und langen gebogenen endteil. 

V o r ko in nien und 1 e ben s w e i se. Diese spinnen koraincn in unserer gegend 
sehr zahlreich vor und sind an niancheu sonnigen, mit gras bewachsenen hügeln 
z. b. in Redlau und Obra so zahlreich, dass man kaum drei schritte gehen kauu, 
ohne auf ein gewebe derselben zu stoszen. Im anfange iles fräblings findet man 
kein erwachsenes tier, im mai aber siebt man in den wol verwahrten äberwinter» 
ten nestern die braunroten jungen sicli regen, eine zeitlang sich im netze 
zusammenhalten , dann zcrstreueti und sich im grase oder kraut ein gewebe an- 
legen, dasz sie mit zunehmender grösze verrmdern, nher auch 'im ausge- 
wachsenen zustande fortdauernd vergröszern und verütarkeu. Der bau besteht 
im wesentlichen aus einer an beiden enden offenen röhre, deren mfuulung 
horizontal oder geneigt, seltener senkrecht nach oben gerichtet ist, sich trichter- 
förmig erweitert und in dne decke ausdehnt, die durch starke föden an benach- 
barte gegenstände angeheftet ist. Das andere ende der röhre wendet sich dem 
boden su, of^ unter mehrfachen krümmungen, und bat einen versteckten aus- 
gang zur flucht bei dringender gefahr. Im innern der röhre oder vorn im ein- 
gange lauert die spinne auf beute, kommt in kurzen spriingen, wenn sich ein täer 
in dem gewebe verfängt, sich umsehend und naher rückend auf dieselbe los, er- 
greift dasselbe und tragt es mit blitzesschnelle in ihre röhre, woselbst sie das- 
selbe aussaugt und die leere hülle wieder vor die röhre trägt. Sie ist kein 
kostveriichter^ ich habe sie käfer, fliegen, wanzen und heuschrecken ergrei- 
fen und aussangen sehen. Auch auf andere spinnen und selbst die ihres 
geschlechts stürzt sie augenblicklich los, vervmndet und todtet sie. Ich brachte 
in ein glas zwei junge weibehen, um sie zu hause genauer zu beobachten, aber 
das stirkete Weibchen fiel sogleich über das schwäohere her und brachte ihr 
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unten am hiiiterleibe zwei starke wunden bei; einem /weiten, das ich in das glas 
setzte, ergieng es nicht hesscr. Ale die gebissenen tiere ruhig lagen, kümmerte 
sie sich nicht weiter nn\ dieselben; ich nahm sie mit nach hause, um «u sehen, 
ob sie sich von deu wunden erhoJeu würden; sie waren jedoch nach einigen 
stunden todt Das unversehrte Weibchen setste ioli su kMwe m em cjluaAetfßaB 
▼on eiwM mehr mAb einen fasz im dnrcbmeeBer nnd einen halben fnas hohe, »of 
deeeen boden ieh im aande einige lerven von ametsenlöwen aofintterte nndh^ 
an die wand ein sta<A xnaammengeknittertes seidenpapiw, unter das sich die 
spinne sogleich versteckte* Sie verliesz das glas nicht, sondern befestigte das 
papier am rando des ^'lasos nnd legte neben demselben und der röhre einer glas- 
wand eine röhre an, in der sie sich am tage verborgen hielt. Als ich eine fliege 
vor den ehigaug der röhre fallen liesz, kam sie sogleich herbei und trug sie ins 
innere der r(>hre. Einmal sah ich, wie sie eine eben getodtete fliege in die innere 
höle legte, dann am dieselbe bald von der einen, bald Ton der andern swte 
henungieng nnd sie mit den kiefem angriff, ohne sie zu Tsnebren, wie eine 
katse mit einer gefangenen maus spielt, wenn sie eben keinen honger hat Jede 
nacht erweiterte nun die spinne ihr gewebe und fiberspann den ganzen boden 
des glases, auch selbst den sand mit den trichtern der ameisenlöwen. Ich bob 
das über den sand ausgebreitete gespinnst ab und legte ein gröszeres stück holz 
als Scheidewand zwischen spinne und ameisenlöwen. Die spinne befestigte nun 
ihr gewebe auch durch starke fäden an dem holze, liesz sicli aber dadurch nicht 
abhalten, jede nacht den sand wieder von neuem zu überspinuen. Dreimal ver- 
änderte sie aus- und eingaug des ge wehes, legte diese höher und gab ihnen, irie 
der innem llole grossere ansdehnnu^. In der nacht yom 19. auf den 20. angust 
hatte sie in der innem hölnng einen häufen gelblicbweiszer eier gelegt, überspann 
diese am morgen nnd befestigte sie durch bänder an der hölnng. Im freien 
felde findet man gewebe, die sich vom eingange der röhre aus, mehrere fusz weit 
erstrecken, au denen das gespinnst des tricliters und der röhre immer dichter 
und nndnrchsichtiger wird, wie eine hülle von feiner seide. In diese z;ieht sich 
auch die spinne, ko wie sie die geringste gefahr merkt, zurück und verläszt sie 
bei weiterer verfolguug sehr ungeru, durch den untern ausgang entfliehend. In 
der mitte juli*s findet die b^attnng statt. Das männchen, das ein ganz gleiches 
gewebe baut wie das weibchen, nähert sich um diese seit der hole des wi^bcbens. 
Ist dieses noch unreif oder schon befruchtet, so musz es sich dnrofa schnellste 
flucht vor dem angriff des meistens stärkern Weibchens und dem tode retten, fin- 
det gleiche neigung statt, so läszt sich das weibchen die annäherung gefallen, 
zieht seine füsze au den leib und läszt sich von dem männchen an einen ort tra- 
gen, wo die begattung vollzogen werden soll. Das männchen legt dasselbe, um 
seine tasterkolben anzubringen, bald auf die rechte, bald auf die liuke seite, wobei 
sich das weibcbeu ganz rubig verhalt. Vor der begattung oder auch in einer 
swischenseit während derselben, bringt das männchen den samen in seine taster- 
kolben (vgL Schriften der natnrforsohenden geseUschaft in Dansig 1848, Bd. IV. 
h, 1. p. 41, wo auch die begattung ausführlicher beschrieben ist). Es macht zu 
diesem zweck in dem gewebe eine elliptische Öffnung S, bildet an dem einen ende 
der öffiaung aas radienartigen fäden einen halbkreis a b c, auf dessen mittelpunct 
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es nacli mehrmaligem hin- und heifuLren des hinterleibes in der richtung des 
läugcudurchmessers der ellipse ein kleiues rundes gamentrüpfchfen a legt, das es 
dann von unten ber allmiUicli mit beiden taatern auftupft, his keine spur mehr 
d*Ton zu sehen iet Nach vollzogener begattnng springt das weiboben oft plöls- 
fieb an^ verfolgt nnd Tersebrt das ergriffene minnoben. Gegen ende august*8 
baut dasselbe neben seiner röhre in dem umgebenden gespinnste eine kreisruocie 
soheibe, legt darauf etwa 50 orelbliche eier und umspinnt dieselbe erst mit locke- 
ren fäden, dann mit einer dichten, seidenartigen decke; das so vollendete flach- 
runde eiernest umspinnt dasselbe mit einer zweiten, etwa 1 centimeter rinf^sum 
davon abstehenden, weniger dichten hülle und befesti^'t das nestchen durch 
starke bänder au dieser iiüUe. Das eiernestchen ist also durch die eigene decke 
nnd diese entferntere bftlle gegen kalte and eindringenden regen, der die aossere 
blllle niobt dorcbdringt, vollständig geschfitst; gegen angriff von Ueinem fein- 
den ansserdem durch das äussere gespinnst nnd den verborgenen ort Dasweib- 
dien bleibt, so lange es lebt, in dem gewebe, vergroszert dasselbe nnd macht 
neue eingänge, so dasz der zu dem eiernest führende scliwer zu finden ist, und 
die wobnung mit recht den namen eines labyrinths verdient 

16Ö. Agalena similis. Keys. Aehnliche Agalena. 

(Platt« 61 Ml». 164.) 

1. Kam« Voa der ilmliclikdt mit der Ag. Ubyrinthica. 

Agalena simiÜB, Kejserling. Verhandl. der rnol botanischen geselUchaft in Wien. 
Jahrg. p. 87i. tab. X. flg. 2 — 3. (Nach dargeringaran grösxe aod der Taiachiedenbeit der männ- 
Uekra and waibUditB gMehl«ditiieiI* an^KMictlt.) 

2. Mass. Leibesl&nge des mannes 9, vorderletb i, binterleU» 9. FQsze4. 1. 

2. 3 — 21. 19. 18. 16. Länge des weibesS, vorderleib 3, binterleib 5. Füsse4. 1. 

2.3 = 12. 11. 10. 9. Taster 3 raill. 

3. Farbe. Vorderleib und füszo fjelbliobgrau mit bräunlichen muskellinien, 
hinterleib bräunlich mit rötlichgelben winkcllinien längs der mitte, die oft durch 
eine rötlichgeibe, über die mitte des rückens verlaufende und vor dem after- 
deckel gewönlich hellrote binde durchbrochen sind. Auf der baucbseite des hinter- 
leibes befindet sieb ein länglich viereckiges, von der qui^rspalte bis zu den spinn* 
Warzen reichendes braunes mittelfeld von gelblichen Seitenflächen umgeben. 

4.0esta]tundbekleidung. Vordcrleib, binterleib und fnsze sind soUanker 
und kleiner als bei labyrinthica, sonst an form gleich gestaltet; die behaarung 
ist ebenfalls, besonders am hinterleibc feiner und weniger lang. Fuszklauen M> 
mit 11 nnd 12 zühnchen an den hauptkrallen und 3 an den vorkrallen; an dem 
weiblichen taster O. 5 zähuchen N. An dem rechten vorderfuszc eines Weibchens 
fand ich eine miszbildung durch Vermehrung der zahne der vordem kralle L., 
indem diese nach dem zwölften zähncben einen langen, kegelförmigen zahn, ähn- 
liob einem endhaken der kralle, dann noch 4 längere zahnohetf und das eigent- 
lidie krallenende enthielt Man könnte sich die bildung durch Verwachsung zweier 
krallen entstanden denken, aber die andere kralle war ganz regelmässig gebildet 
lind mit 12 zähncben verseben. Die männlichen und weiblichen Oberkiefer 
K. und J. sipd ebenfalls feiner, sonst aber ziemlich gleich; gebildet wie bei l^y- 
rinthic). Die spinnwarzen fand ich ebenfalls ziemlich gleich; P. Q. und K. vor- 
dere, mittlere und hintere warze, an der mittleren jedoch weniger röhrcheu. 
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Ein mehr hervortretender unterschied zeigt sich in den männlichen und weih 
liehen äuszern geächlechtsteilen. Das dritte glied des männlichen tasters C. 3. 
h*t eine ttampfe, braune epitse mit einer langen bonte beaetst o, ibniieb wie 
bei labyrinthica, das 4. ist durch einen einschnitt in swei läppen geteilt, von denen 
der änszere grössere am ende eingekerbt 4 der innere kurs und abgerundet 
ist 4 y. Bei labyrinthica zeigen ndk statt deren zwei dreieckige stumpfe spitzen, 
Tab. 163. L. 4. a und ß. Der samenträger des stema D. E. F. a ist in beiden 
arten fast gleich gestaltet, aber der eindriuger e ist hier ein mehrfach gewun- 
dener stiel, der am ende in ein sichelförmig gebogenes, halbweiohes blatt endet. 
Noch gröszere abweichung zeigt das weibliche schlosz. Eine rundliche Vertiefung 
mitten übtf der querspalte H. cl. ist am gründe von einem fast geradfinigen, an 
den Seiten ond oben yon einem bogenförmigen homrande umgeben, zeigt oben 
«ne andentnng snr teilung in zwei hälften und enthilt an beiden selten zwei kleine 
bornige samenbehältnisse, ein Tcvderes a und tan hinteres während bei laby- 
rinthica, tab. 163. D. cl. nur zwei samentascbcn ß. und vor denselben zwei drei- 
eckige plattin a. zeigt. Möglicli, dasz die vordem teile auch bei similis nurhom- 
platten sind, so bleibt doch die Verschiedenheit stehen. 

Kö ist deninacli A^. similis durch geringere grosze, braune färbe des hinter- 
leibes, ein braunes buuchfeld, schwächere behaarung und durch anders gestal- 
tete äussere geschlechtsteile von labyrinthica verschieden und gewiss sIs gute 
art zu betrachten. Andere abweiehungen zeigen sidi in der lebensweise. Als eine 
besonderheit will ich noch anfuhren, dasz bei jüngem tieren Tor der lotsten 
hautung sich auf den fioszen deutliche haarblös^en zeigen und schenke!, kniee, 
schienen ünd vortarsen oben nur eine mittellinic mit haaren besetzt tragen, zu 
beiden seiten dieser linie aber nackt sind. Nach der letzton häiitung finde ich 
sie nicht mehr, sei es, dasz sie bei dieser geschwunden oder liLirch putzen und 
reiben der fusze unbenierkbar geworden sind. Aehnliche haariiuien und haar- 
blOszen scheinen bei Uloborus Walckenaerü Latr. (Veleda liueata Blackwall) vor- 
ankommen. Blackwall Spiders of Gr. Brit p. 150. fig. 96. 

5. Vorkommen und lebensweise. Ich fand diese spinnen nicht selten 
auf jungen fichten in Weichselmünde, zwischen ^nster tmd niedrigem gebfisch 
am Johannisberge an sonnig gelegenen orten. Ihr gcwebe ist kleiner als das von 
labyrinthica und gewohnlich zwischen zweigen und blättern angelegt, mit einer 
schräg laufenden röhre, die sich nach dem Hellte hin (riclitertörmig ausbreitet 
und nach unten im dunkel des gebüsches verliert. Einmal fand ich jedoch, wie 
ein muuucheu ein zufällig auf eine taune herabgewebtes, abgestorbenes pappel- 
blatt sich an seiner wohnnng eingerichtet hatte. Das blatt war zunächst durch 
horizontal ausgespannte fäden an die tannenzweige befestigt, dann die spitze des 
blattes umgebogen und mit den schon umgerollten blatträndem und der blatt- 
flächo durch starke fäden angeheftet, wobei, auch einige herabgefallene tannen- 
nadeln mit übergeuäht waren. Das tier hatte so eine sichere hole, aber nur mit 
einer öffnun?, was bei einem weibchcn wol nicht vorkommt. Es schien sich in 
seiner wohnung auch für ganz sicher zu halten und liesü sich mit dem blatte er- 
greiten und nach hause tragen. Die tiere scheinen nicht so sehr gegen ihr eigen 
geschlecht zu wiiten, wenigstens habe ich zwei weibchen längere zeit in einem 
glase ohne gegenseitige angriffe eihalten. Ein weibchen jedoch, das ich zu einem 
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männchcn in ein glas warf, wurde von diesem gleich ergriffen und gebissen, blieb 
aber am leben als ich es wieder herausnahm. Wenn man die begattung der spin- 
nen beobachten will, ist es zweckmiszig, dasz idan sie zu hause in gläeern bis 
rar letzten hautnng aofsiebt und dann erst susammenbringt. Zo zwei weibchen, 
die bei mir zur reife gelangt waren, setzte icb am 24. augost lb64 zwei männeben, 
von denen das eine sich sogleich mit klopfenden tastem und zitterndem hinter- 
leibe einem der weibchen näherte, jedoch nicht angenommen wurde. Männchen 
und weibchen fraszen fliegen die ich in das glas warf, und lagen in den folgenden 
tagen, ohne sich zu regen am boden des glases. Am 25. august sah ich wie das ' 
eine der beiden inännchen seinen samcn in die taster brachte. In der decke, mit 
der die spinneu über moos aui boden des giases überzogen Lutten, machte es eine 
öflnung und in dieser legte es aus feinen und dichten laden einen dreieckigen 
Steg S.aaa an, über den es mit seinem hinterldbe so lange hin- und herrutsobte, 
bis ans dem ausf&hrungsgange ein kleines samentröpfcben drang, das es auf die 
basis des Steges legte S. ct. Dann in derselben Stellung auf dem »tege verbleibend, 
brachte es bald den einen bald den andern tasterkolben unter seiner brüst her 
an das tröpfchen und tupfte dasselbe auf, bis keine spur mehr davon übrig war. 
So klein das tröpfchen war, dauerte doch das auftupfen über eine Viertelstunde 
und war es auffallend, dasz es dasselbe nie verfehlte obgleich es seinen äugen 
verborgen war. Es yerweilte nun noch eine Zeitlang ruhig auf dem gewebe, und 
die begattung wurde erst am 8. sept. 7ol]zogen. Das eine weibeben hatte sieb auf 
dem moose eine schräg hinabgehende röhre gemacht und als sidi ihm das männ- 
eben, mit den tastem klopfend näherte, wies es dasselbe nicht ab, sondern kam 
ihm entgegen und legte seine iüsze zusammen. Das männchen legte das weibchen 
auf eine seite und suchte seinen einen faster an das schlosz zu bringen, was ihm 
jedoch nicht gelang, da die röhre abst hüszig war und das weibchen stets hinab- 
sank. Das mäiiiKlii n ergriff es dann und trug es an eine höhere stelle, aber auch 
diese war nicht geeignet und es muszto nochmals ein ander plätzchen aufsuchen 
auf dem ibm endKch sein vorbaben gelang. Das weibchen blieb während der gan- 
zen zeit unbeweglich mit angezogenen fuszen liegen. Dieübertrsgung des samens 
dauerte unter bestiindigen Zuckungen der taster, durchziehen derselben durch 
die kiefer und befeuchten mit der flüssigkeit des mundes über 3 stunden, von 
1 uhr 10 min. bis 4 uhr 25 min. Das nKinnchen hatte dabei die klauen seiner Ober- 
kiefer aus einander gesperrt als ob es beiszen wollfp. Um o uhr fand ich beide 
getrennt; das weihchen gieng in i^ciner röhre unruhig liiu un<nier; das männchen 
putzte seine tasterkolben und ruhte sich aus. — Am 20. august hatten die meisten 
weibchen in einer kleinen anpflanzuug an dem Johannisberge auf jungen bäumeu 
von Taxus baccata, Abies pertinata, Pinns sylvestris oder auch ai^ niedrigem 
gestränch oder im grase ihre eiernestohen angelegt und behüteten dieselben. Das 
eigentliche nesteben besteht aus einem fiachgewölbten niit einer dichten weiszen 
decke umgebenen scheibc, welche die eier einschlieszt. Der durchmesser dca 
scheibchens betrug etwa 15 mill., seine dicke etwa G mill. und schien es etwa 
50 eier einznschlies/.en. Tab. lül. T.aaa. Das nestehen beliiidet sich in der 
mitte einer aus diinnciu gespitnist l^estehcnden holkugel c c c, an der es durch 
bäuder b b b aufgehäugt und befestigt ist. Die äuszei e hülle ist noch durch zahl- 
reiche Starke faden an benachbarte hlätter und zweige befestigt. Wahrscheinlich 
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werden diese, wenn der platz zur anlegung dea nestcheiis »lugeeucht ist, zuerst 
gezogen, <lann die änszere holkugel von innen aus gesponnen, zuletzt das kreis- 
runde scheibchrn füi die eier und nach dem Ic<*on derselben mit einem zweiten 
scheibchen von gIilh 1h.t bedeckt. In der mitte siml die beiden deckol des scheib- 
chens stets durch losere iadeu verbunden und hier trennen sie sieh, wenn die 
jungen aoseoblüpfen. Das anfertigen des nestcheus und das eierlegen habe ioh 
Jedoch nicht gesehen nnd Termute nur, daex es auf die angegebene weise vor 
sich gehe. Das weibohen bleibt in dem holraum der äussern bülle und muss, da 
es keine nahrung mehr zu sich nimmt, bald sein ende finden. Die eier aberfibw^ 
wintern meistens nnd kommen erst im nächsten früblinge ans. 

166. Agalena brnnea Blackw. Braune Agalene. 

(Pl«tte 52. Tab. 165). 

1. JUmmt. VoD der diuikelbraon«n fube. Ich «cbreibe bntnea and alelit brauw, w«U dM 
wort TOB data altb. pnm angt. bna und d«* •tamn brinaa abinleiten Im. I« lak. kam«* wadar 
broMOa Doeh bmnneu« vor. 

Agelana bnranaa Blackwell bist, oi apiders. p. 159. F. X. fig. 102 m. a. f. und PI. XIL 

101, elemeetehanr 
Agelena gracilens, Koch Araoh. VIIL 09. ilg. 635. (?) 

2. Masz. Leibeslünge des maunes 7, vorderleib 3, hintcrleib 4. Füsze 4. 1. 
2. 3 = 15. 14. 13. 12. Taster 3. Länge des weibcs 6, vorderleib 3, hinterleib 3. 
Füsze 4. l. 2. 3 ^ 11. 10. 9. 8. Taster 3 mill. 

3. Farbe. Vorderleib und kiefer gelblichgrau, riickcntläche braun bis auf 
einen schmalen säum am rande, am köpfe braun puuctirt, auf dem rücken mit 
braunen strichen von der rflckengrube xu den fusisen hingehend; bmstsohild braun. 
Hinterleib oastanienbraun, oben läng» des mittelfeldes am anfiuige xwei weisse 
bogenlinien, weiterhin bis zu den spinn warzeii ö weisse winkellinien; über dem 
after ein rotgelber flecken. Auf der bauchseite von der querspalte bis zu den 
Spinnwarzen in der mitte ein länglich viereckiges, hinten etwas breiter werden- 
des mittelfeld, von weiszen Seitenflächen umkränzt. Füsze rotlichgelb, beim 
weibeben mit schwach angedeuteten brauueii tleekeu au knieeu, schienen und 
enden der tarseu, beim mänuchen kaum bemerkiicli. 

4 Gestalt nnd bekleidnng. Vorderleib eiförmig, oben gewölbt, mit zu 
* den Seiten verschmälertem, wenig sich fiber die rfiokenfläche erhebendem köpfe, 
länglicher vertiefter ruckenlurehe und etwas mnzliohen querfiircben, schwach 
behaart. Brustschild rundlich, vom fast gerade, nn den seiteu mit fuszausschnitten, 
hinten mit breiter stumpfer spitze, starker behaart als der rücken. Hinterleib des 
männchens länglich, des weibchens eiförmig, schwach mit fiederhaaren und ein- 
fachen haaren besetzt. Füsze mit tiedcrb.iarpn, hinren und .stacheln besetzt, fusz- 
krallen mit 14 bis Iß zähnchen an den bauptki allen, 3 an den vorkrallen. F. Ober- 
kiefer länglich, fast cyliudrisch mit mäszig starken krallen, krallenfurche oben 
mit 3, unten mit 4 sÜinen besetzt. Augen wie bei andern Agalenen, die stim- 
augen scheinen jedoch etwas grösser zu sein als die öbrigen und bilden mit den 
Scheitelaugen ein rechteck. Der männliche tastet zeigt am dritten oder kniegliede 
C. 3, zwei stumpfe spitzen, am vierten oder schienengliede C. 4, zwei durch einen 
einschnitt getrennte läppen, von denen der äussere eingekerbt ist und einen 
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ÜDgern braungefärbtea s*bn « und einen kfirserii ß trägt. An den nbertragangg- 

organen zeigt der samenträger einen gebogenen endbaken und einen über die 
rinnenförmige Vertiefung übergreifenden kurzen seitenhaken C. s; der eindringer 
D. ist am ende spitz und sichelartig «rekriimmt. Das weibliche schlosz B. d ist 
von oiiieiu fast viereckigen, an den siiten etwas eingekerbten ringe umschlossen 
und zeigt in seiner Vertiefung zwei nierenförmige behältnisse iu deren uuterui 
teile die samentaschen sich zu befinden scheinen. Von den spinnwanen tragt die 
▼ordere G-. 1 (oder 2?) grössere röhren und etwa 20 kleinere, die mittlere H. gegen 
10, die hintere etw» 14 röhren. 

Vorkommen und lebensweise. Von dieser spinne fand ich im Heubuder 
walde im haidekrant auszer einigen jungen tirrcn nur ein ausgewachsenes männ- 
chen und weibchen, weshalb die hrschreibung nicht in allen teilen hinrci^-bctid 
ausgeführt ist. Im octobcr der drr'i letzt verflossenen jähre fand ich an inchrern 
heidekrautstengeln niedliche, vciszc glockeniormige nestchen K. durch einen 
breiten stiel an dem heidekraut befestigt. Das giöckcben ist in zwei abteiluugen 
geteilt; in der untern b. befinden sich die eier, etwa 12 bis 15 an aahl und sind mit 
einer sehr dichten und festen hfille umgeben und auch inwrndig auf der obem 
Seite Qbersponnen; die obere abteilnng c ist nicht so dicht angefertigt und beson- 
ders ist die flache decke dfinner. In diesem räume halten sich die jungen, wenn 
sie aus den eiern kommen, eine seitiang auf, bohren sich an dem nesteben ein 
loch nach nuszen und schlüpfen am abend oft wieder hinein. Das nestchen ist 
anfangs mit seinem giöckcben antwärts gerichtet und <la kann man sich die an- 
fertiguug des Stiels, nestbodens, des eierlegens und bedeckens mit der ol>ern hülle 
wol denken; später aber hängt das glöckchen, vielleicht weil der stiel durch regen 
erweicht wurde, herab und öberzieht sich mit staub und sand, wodurch es an um- 
fang annimmt und besser gegen kalte und auibpfirende feinde geschütct ist. Ein 
nesteben fand ich auch an einem binsenstengel, bei keinem aber das anfertigende 
spin neben. Bei Blackwall (bist, of the Spiders of Gr. Brit. p. 160, tab. XII. 
fig. 102) ersah ich dann, dasz ganz übereinstimmende nestchen bei Ag. brunea 
Black, vorkommen und vermute daraus die identitnt beider arten, obgleich he- 
schreibung und abbildung der tiere tab. X.fig. 102 abweicht und besoiulers beim 
mäuncheu der haken an der Innenseite des schienengliedes bei meinem exemplar 
nicht vorkommt. Das manneben kommt im allgemeinen habitus mehr KocVs 
(Arachn. VIIL p. Ö9. fig. 635) gleich; doch ist auch hier die identität sweifelhAft 
und bedarf weiterer Untersuchung. 



56. Salt. Cybae« L. K«rb. KnsiBiksfllvine. 

(Plattf> r>'J. tafi. 166). 

1. Name, h^'fr raput L. Koch, die Arachn. galtnngen Atnanrobiii.'i, Coclot«« wnd Cyhaous. 

2. Char. Kopf und rücken längli ch, hoch gewölbt und diefirst 
eine von der stirn bis zum hintern ende verlaufende, bogenförmig ge- 
krümmte linie bildend, in der nur die längliche vertiefte rückengrobe eine 
kleine Unterbrechung bildet; hinterleib eiförmig. Augen an der bogenförmigen 
stirn und deren abdachung zum untergesiebt stehend M. Die stiruaugen sich 
fast berührend und kleiner als die übrigen äugen, mit den scheitelaugen 
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in einem panilleltrapez stehend, dessen von vorn nach hinten divergirenden «eiten- 
linien die l;ini:^steii sind; oach vorn und abwärts i^f riihtct; die seitenauj^en 
sich beriihreiul, vorwärts und zur Seite sehend. Die stirnaugen und vordem 
seiteuaugeu bilden einen schwach nach vorn convexen bogen, die scbeitel- und 
hintern MitMaugen emao hinterwärts leioht convexen bogen. Fasse kräftig, mäszig 
Isng, mit stacheln und gezahnten krallen and «oi krallen bewehrt, in dem längen- 
▼erhiltniss I. 4. 2. 8. Oberkiefer lang nnd stark mit knrxer klaue. Minnfioh« 
tasier am 4. gliede 0. mit mehrem einschnitten nnd haken verselmi, das sdüff- 
chen rundlich, der samenträger ein rinnenformiges häutiges blatt <r, von <nnem 
hornartig gekrümmten kegelförmigen nebentrager p s unterstützt; der eindringer 
kegelförmig, hornartig gebogen, an der untern seite rinnenförmig e. Das weibliche 
schlosz ein halbknicförraiges blättchen F. cl. mit 'i rundlichen samenbehältnisaen 
nahe dem hinterrande. Spinnenwarzen 6 N und O, vordere und hintere, kegel- 
förmig, zweigliedrig, von fast gleicher länge, beim männohen mit mehr spinn- 
robren als beim Weibchen; vor demselben ein hypopygium*)»beim mannten P elKp- 
soidisch, doppelt so breit als lang, beim Weibchen N. m stampf*dreiec&ig, wenig 
breiter als lang. — Leben in wäldernr an d«r erde. 

*) Ri'ni. Ich h&hf dif^es fwt bei allen ■pinneo «ich vorfindende plattcben, desson bpdeutnng 
ich nicht icenne, anfangs bei den kreaupinnen ala apindeichen nach aeiner meiatens kegelförmigen 
gestalt b«a«iebiiet, dum bd DiotTnaa md andern art«n hypopjgiuni, unterer afterdeek«!, benannt, 
•nd M «la einzigen AbnirMt d«ff UntwrMbKlag« ugMehMi» dn dl« ftbrlgvn bai im i|»Uman 
zn einer ungetpiUi^n haut rerwRchsen sind. Denkt man »ich statt dfr äinzern spinnwarzMO, die doch 
nur autfohrungsgäuge fon Innern drüsen und, einfache Öffnungen vor dem after, ao eracheint die- 
ae« plättchen nie nnterer sAerdeokel. DI« TiaebeenUkinngen bd JMeljnn» «IbopoiMMita li«g«i id«bl, 
wie Thoren meint, (Eiirop. 8pid«i* 139) la dl«««Hi d«ek«leb«o, soadara ver 4«n«lb«a to den Inft- 
löhrenfelde der bauchhant 

167. Cybaeus tetricus L. Koch. Finstere Krummkopfspione. 

(Platte 52. tnb. 166\ 

1. Naai«. letil«ni iiiater, mifrenndlieh. 

Amanrobinc tetrieni, C. K««h Aiaeli. VL p. 48. if . 488. 
Qybseoa, L. Koch Aracb. gattaif AsMnr. a p. 46. 

2. Masz. Leibeslänge des mannes 10, vorderleib 6, hinterleib 5. Füsze 1. 
4. 2. 3 — 15. 14. 13. 11. Taster 5. oberkiefer 3 mill. I.änge desweibeaO, vorder- 
leib 4, hinterleib ö. Fiiszo 4. I. 2. 8 11. 10. 9. 8. Taster 4, oberkiefer 2 mill. 

3. Farbe. Vortkrleib und füsze bräunlichtjelb, oberkiefer rötlichhraun, 
hinterleib scbwärzlicligrau, auf der rückenseite mit einem hellen länglichen herz- 
flecken, beiderseits umgeben von 2 rundlichen hellen flecken, auf die hinten 4 
aufeinanderfolgende in der mitte snsammenstostende winkelfleoken folgen. 

4. Gestalt nnd bekleidung. Yorderleib länglich, doppelt so lang als breit, 
der kopfteil allmähKoh in die bnist flbergehend nnd dietrennung seitlich nnr durch 
sine schwache Tertiefuiig angedeutet. Das rückensehild von einem hellen säume 
umgeben, so dasz man glauben konnte, dasz das tier sich eben häuten wolle und 
die haut gelockert sei; der saum befindet sich aber in der haut selbst und kommt 
bei jungen und alten tieren vor. Bru.st.schild B. dreieckig, wenig länger als breit, 
vorn etwas ausgeschnitten, seitlich mit schwachen fusasausschoitten, hinten in eine 
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kleioc spitze endend. Rückenschild und brustechild ganz mit feinen anliegenden 
hirofatts beUeiclet Hioterleib dnmd, wenig linger ak breit, mit dichten, kunen 
fiMt Miliegendea bireben bedeckt FQsse stimmig, an fOsBen, schienen and tarsen 
mit stacheln bewaffiiet und mit etwas langem nnd mehr abstehenden haaren, als 
der leib bekleidet An der Unterseite der tarsen and.Tortai^en der drei ersten fuez- 
paare und am letzten tarsengliede des vierten fuszpaars etohcn die haare beim 
mannchen dichtgedrängt in drei reihen uml bilden bürston ( cMlanustra) die 
beim Weibchen fehlen. Fuszkrallen kainniioi n»ig mit lau<?eui ondteil und 8 — 9 
ksmmförmigen, mäszig langen zähnchen a vorkralle y mit zwei zäbnchen. 
Oberkiefer stumpf kegelförmig, an den sich berührenden inn«iraodera flach, aof 
der rflokeoseite gewölbt, unten am gründe mit einem kleinen buckelchen vet- 
sehen. Klanenlnrche und innenrand mit fiederhaarigen bürsten besetzt, mit meh- 
rem stacheln und an der spitse mit einer sechszähnigen ziemlich geraden klaue 
bewehrt* Der männliche taster ist am sclnenon^licde C. 4 mit 3 ausschnitten und 
eben so vielen fortsätzen, am ende mit spitzen oder zähnchen besetzt, versehen. 
Das beckenförmi^e Schiffchen s schlieszt ein nindlielies stema ein, mit bogeoför- 
mig gekrümmtem hornigen eindringer D. und E. t und einem kappenförmigen 
dünnhäutigen äauienträger tf, hinter dem sich als schütz oder stutze ein horu- 
artiger, harter, kegelförmiger nebentrager befindet tf und p tf. Das weibliche sohlosx, 
sohliesst hinter einem halbkreisförmigen dünnen faornplättchen F. ol. zwei kugel- 
runde samenbeh&ltoisse b s ein, zn denen unten neben einem kleinen dreieckigen 
plättchen in der mitte zwei eingangsöffnungcn führen. Das aflerdeckcicben P. 
beim weibeben N. m klein, stumpf dreieckig, beim männchen P. breiter und 
ellipsoidisch. Vordere spinnwarzcn N. a a zweigliedrig, abgestumpft kegelförmig, 
der kreisförmige durchschlag am ende heim weilu hcn mit einer groszen und etwa 
10 kleinen röhrchen, beim männchen P. (durchschlag) mit einer groszen röhre 
und etwa 40 kleinen, die etwas kürzer sind als die des Weibchens. Hintere spinn- 
warsen beim Weibchen O* b b zweigliedrig, abgestumpft kegelförmig mit etwa 
14 gleichen röhrchen, beim minnchen zweigliedrig, spitz kegelförmig mit etwa 
36 gleichen röbrchen an der schrägen inneufläche des endglicdes, etwas kürzer 
als beim weibchen. Die mittelwarzen bei beiden gescidechtem eingliedig, abge- 
stumpft kegelförmig mit etwa 8 gleichen röhrchen auf dem endstindigen durch- 
schlage. 

Vorkommen. Ich fimd von dieser spinncnart im oct. 1866 ein uiännchen, 
zwei Weibchen und einige junge tiere bei Ileiligenbrunnen im walde unter dem 
abgefallenen laubc der bäume. Von ihrer lebens^weise ist mir nichts bekannt. 

Rpm. Die Cybaens, wenn diese art als t)pi5( hi» noltm soW. »on Amaurobius kaum bo 

sehr als Fbiloeca yod Tegenaria verschiedeu, da die inaunlicheii und weiblichen gescblecbuteile 
wid fU« «pfmwsrtM ask» ftli«r«liwtiauii«ii, aar la der «aseastelluDg rad 4«n ttm- nad tarstoklanMi 
sind kleine rerschieder.beiten vorhanden. L. Koch (die Arach. Amaurb. Coelotes und Cybaeus) p. 47 
gibt die hintern spinnwarzen als eingliedig und den univrn afterdeckei oder nach ihm daa cri- 
bellum (daa jedoch ein einfaches hau^lättchen iat und keine durchbobrangen xeigt), als fehlend an, 
WM bddM nlobt d«r Ml Itt 
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M. fiatt. Amwrtkiu C. I*ek. ■■ikeUf iue. 

(PI. Ö6. tat). 167 und 169). 
nimmt. ofMivgos obionnM fit6« Hto. 0. Koeb. U«biri(Bht d«« AraduMra^fitnu U87 p. 
Cbar. Der kopfbrustteil Unglich, hoch gewölbt, der kopfteil 
dnroh eine starke seiteneinschnürung -won der brast geschieden, atim 

bogenförmig abschüssig, das untorgesicht (clypeus) sehr schmal, di r riicken mit 
lioglicher, vertiefter rückengrube und etwas einpcdrückten querlaufeiulen muskcl- 
linien. Stirnatigen von einander getrennt, eben so die seitenaugen in 
gleiche r weite, die schcitelaugen weiter von eiuan der entlernt. Die 
gcheitel- und hintern seitenaugen einen nach hinten convexen bogOD 
.bildend. Füsze stark, mit stacheln and drei Tielsabnigen krallen be- 
wehrt. Der weibliche taster mit einer TieUahnigen, kammförmigen 
kralle am endgliede. Der m&nnliohe taster mit dornigen fortsätxen 
' am eohienengliede, mit kahnförroigeni, häutigen samenträger E. a und 
born- oder löffelähn liebe ui eindringer. Oberkiefer stark, abgestumpft ke^rlförmig, 
auf der ober- und Unterseite i^ewölbt, an der Innenseite flach. Spinnwarzen Ü, 
vordere und hintere zweigliedrig, mit zahlreichen röhrchen, das siebfeld der hin- 
tern warze länijs der rinnenseite des endgliedes tab. 1(j7. M. tab. 168. P. — Leben 
in kellern und in wälderu am fusze der bäume und spinnen eine röhre, die sioh 
▼orn in eine decke ausbreitet, 

168. Amaurobius ferox Walck. Wilde dunkelspinne. 

(PI. 66. «aV. 187). 

1. Nana. Vaa den «hiraetar 4m Hvn». 

Clabion» ferox. Walck Art. 1. p. 606. 17. 

Amaurobius feroz. Koch Araob. VI. p. 41. ü^. 460— .461. 

Westriag. Ajt. tuec. p. 374. 

2. Mass. Leibealänge des mannea 12, vorderleib 7, hinterleib 6. Taster .6, 
Oberkiefer 3. Ffiaze 1. 4. 2. 3 =: 24. 20. 19. 11. Länge des weibes 13, vorder- 
leib 6, hinterleib 7. Fusse 1. 4. 2. 8 = 20. 17. 16. 14. Taster 6, Oberkiefer 8 mill. 

3. Farbe. Vorderleib dunkel-rötUohbraun, vom am köpfe und an den Ober- 
kiefern ins schwarze übergehend , lusse gelblicbbrann mit leicht angedeuteten 

dunklen ringen an schenkein, schienen und vortarsen, hinterleib schwarz mit 
heller, dunkeleingefaszter herzlinie und hell umsäumt; hinter dieser drei oder vier 
helle winkellinien; an der baucbaeite das längliche viereckige mittelield von einem 
weiszen rande umgeben. 

4 (ipstalt uud bekleidunrr. Kopf und brüst hochgewölbt, köpf seitlich 
zusHUinicu^odrückt, auf der Stirn und obei flaehe stark behaart, der etwas breitere 
rücken schwächer behaart. Das länglich dreieckige brustschild mit seichten seiten- 
ausscbnitten Inr die fiisse und sohwaoher behaamng. Hinterleib länglich eiförmi.;^, 
siemlioh ling und dichtbehaart. Ffisse mit offenstehenden haaren bekleidet, die -in 
der Unterseite der tarsen dichter stehen, so dasz sie fast eine bürste bilden; an 
den schenkein, schienen und vortarsen oben und nnten stacheln, am ende des 
knies kein atachel. Fus/klauen II. niäszig gebogen, mit vielen kammförmigen^ 
langen, fast rechtwinklieh auf der basis stehenden zähnchen besetzt, an denvorder- 
füszen mit 12 bis 13, an den bintara mit 8 bis 9 zäbnohen} vorkralie y mit einem 
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zähnchcn. Weibliche tasterkralle mit 14 bis 16 zähnchen. Oberkiefer J. abge- 
stumpft kegtlförmig, am rücken unten mit einem höekerchen versehen, an der 
obern seitc a gewölbt und stark behaart, au der untern b gewölbt und schwach be- 
haart, an der inneDseite flach, am untwrande mit scharfer kante; klaaenfurche 
oben mit einem starkem, unten mit 8 kleinen säbnchen am rande nnd einem 
bnschel gekrümmter, starker fiederhaare besetxt. Klane kurz nnd stai^. Männ- 
licher taster C. am schienenKliede 4 mit 8 ausschnitten nnd ebensoviel fortsätzen, 
von denen zwei a und ß am rande gesahnt, der dritte / hakenförmig ist. Die 
Übertragungsorgane bestehen aus einem dünnliäntigen blatte mit umgeschlagenen 
Seiten so, dasz dadurch ein Schiffchen gebildet wird c, einefn kegelförmigen hor- 
nigen körper p a, der dem schiflcheu zur stütze zu dienen sdieint und einem 
hornurtig gebogenen mit der spitze dem Schiffchen zugewendeten eindringer. Das 
weiblidie schloss F. oL besteht ans einem untern a und obern ß hornigen platt- 
oben, SU dessen Seiten die samenbehältnisse bs mit den am nnterrande. liegenden 
WDgangsoffnnngen o liegen. Das untere afterdeckelchen (hypopyginm) K. m. ein 
elliptisohes homplattohen am vorderrandc mit feinen hürchen besetzt. Vordere 
Spinnwarzen K. a a, abgestumpft kegelförmig, die durchschlagsfläche L. mit 2 
groszen und etwa 90 feinen rölirchen, die hintern K. b b. kegelförmig, die schräge 
durchschlagsfläche M. mit et\v;i 40 gleichen röhrcheDj die mittleren warzen N. mit 
einem gröszern und zwei kleinen röhrchen. 

5. Vorkommen und lebensweise. Ich fand diese spinnen im keller 
meiner wohnung und in Carthans an alten bäumen. In den winkeln des kellere 
machen sie rin ähnliches deckengewebe, wie die mit ihnen sngleioh vorkommende 
winkelspinne, dessen röhre in dem winkel hinunterlanft» Ihre lebensweise habe 
ich nicht weiter beobachtet; der bisz eines ausgewachsenen mannchens verursachte 
mir keine beschwerde. Ein weibchen hatte anfangs augusts im keller meiner Woh- 
nung ein kuchenförniif; gewölbtes, liellweiszes nest mit gelbroten eiern in seinem 
gewebe aufgehängt und behütete dasselbe, gieog aber davon, als ich das uestcben 
wegnehmen wollte. 

169. Amaurobius fenestralis Ström. Fenster-Dunkelspinne. 

1. Name. Vom aofenthalUiorte. 

Anoe* fenesirall« StrSm. Baikrirelivr OT«r norcke iaM«t«r 17tt (naoh ThoNll). 
„ Btrox. De Geer. Mem. VII. p. 253. nro. 15. pl. 14. fi«. M. 

Amaurobius atrox. C. Koch. .Vrach. X. p. 116. f. 831. Westring. Ar. suec. 376. 

2. Masz. Leibeslänge des mannes 8, vorderleib 4, hinterleib 4. Fiisze 1. 4. 
2. 3 = 15. 14, 13. 11, taster 4. Länge des weibes 9, vorderleib 4, hinterleib 5, 
Füsze 1. 4. 2. 3 =^ IL 10. 9. 8, taster 4 mill. 

8. Farbe. Vordetleib gelblichbraun, köpf vom sieh allmftHch verdonkdnd, 
Oberkiefer schwarabrann, ftsse gelbliohbrann mit bh»sen sohwärslichen ringen 
an Schenkeln, sehimen und taraen. Hinterleib schwarslichgrau, die mitte des 
rückens mitgelblichweiszem langsflecken, der sieh nach beiden seilen und hinten 
hin verwischt; in der mitte dieses fleckens scheint die herzlinie durch hinten zwei 
gabelförmige äste nach beiden seilen aussendend, auf der vordem nickenhälfte 
von zwei dunklen, hufeisenförmigen, hintereinanderstehenden flfckeu eingefaszt. 
In die rücken- und bauchiläohe sind zahlreiche schwarze ffeckcu eingestreut. 
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4. OesUlt Qod bekleidang. Kopf uftd rAoken des vordsrleibes 
lUrk gewölbt; der an beiden selten nud hinten eingeschnürte köpf 
alimälich in den steilen und zu beiden Seiten durch eingedrückte 
muskellinien gefurchten rücken übergehend. Die ganze fläche fein be- 
hart, die haare auf köpf und stirn stärker. Brustschild Jänglich, ziemlich stark 
behart. Die stirnaugtjn von einander durch einen geringen Zwischenraum getrennt, 
die seitenaugen sich fast berührend und die vordem so weitan der Stirn herab« 
gerückt, dasz sie mit den stirnaugeo fast eine gerade oder etwas nach Tarn 
hole bogenförmige Hnie bilden; die hintern seitenangen bilden mit denseheitel- 
angen eine nach hinten convexe linie; die seheitelaagen etwas, kleiner als 
die übrigen einander gleichen äugen. Oberkiefer stumpf kegelförmig 
mit gewölbter ob cm und untern fläche und flacher innenseite, am gründe 
der auszenseite ein höckorchen N. Rücken und oborfläclie behaart, untere und 
innere fläche glatt, die klauenfurcke mit kolbigcn ticdci Imareu besetzt. Klauen 
klein und stark. Hinterleib eifnrmi^r, ziemlich stark hohaart. Füsze oftt'ustehend 
behaart, au der oberseite der scheukei mit 3 stacheln au den schienen und vor- 
tarsen nnten mit 6 paarweise stehenden und oben mit 3 einseinen stacheln be- 
setzt Die haare stehen an der Unterseite der vortarsen nnd tarsen «war dichter, 
jedoch nicht so gedrängt, dass man die behaarung dne bfirste nennen könnte. 
Fusridanen kammformig gezähnt, die vordem füsze J. mit 10 bis 12, die hin- 
tern K. mit 8 bis 9 zäbnchen, vorklaue y mit 2 bis 3 zäbnchen. Weibliche taster- 
kralle H. mit 14 zähiicben. Der männliche lasteran dem schienengliede mit einem 
laii<^en stiellörmigen fortsatz C. a, einem keuien stumpfen ß und einem vierecki- 
gen, am ende abgestumpften}'. Der Überträger mit häutigem kapuzzenför- 
migem samontrager £. tf, unterstützt von einem kegelförmigen nebenträger 
D. p<r und einem löffelähnlichen eindringer D. nnd E. & Das' weibliche 
schloss O. d. birgt zwischen einem obem vierseitigen, an den ecken abgeran- 
deten plättchen a und einem ähnlichen untern ß swsi rundliche samenbehältnisse 
r 8. Die zweigliedrigen vordem spinnwarzen mit kreisförmigem durch- 
schlag an dem endgliede O mit einer groszern röhre a und gegen 40 kleinern 
röhrcheu, dio zweigliedrigen kegelförmigen binterti spiimwarzen an dem 
schrägliegenden durchschlag der innengeite mit einer grobzern röhre a und 
gegeu 12 kleinern rohrchen. Die mittelwarzen mit einer gröszern röhre und zwei 
kleinem röhrohen. Der afterdeckel, ähnlich dem von A. ferox, quer-ellipsoidisch. 

Vorkommen und lebenswcise. Ich fand diese spinnen im keller meines 
hauses, in einem verschlage unter der treppe und liäutig am fuszc der bäume 
zwiyhen moos in Jcscbkenthal, Oliva und Zoppot. Röhre und netz vor derselben 
zeigen einen schönen bläulichen schein, ähnlich einigen milchopalen; die faden 
sind leicht aubaftend. £in weibohen hatte ende jnlis im keller ein scheibenför- 
gewölbtos, weiszes eiernestchen mit zahlreichen, rötlichgelben eiern in 
seinem netz»; aufgeliängt. Ein anderes Weibchen legte in einem cylinderglase, in 
welches ich es euigesperrt hatte, am 27.juli ein nestchen mit eiern an, hatte aber 
nacli a tagen die eier selbst aufgezehrt, obgleich ich es reichlich mitfliegen 
versah. 
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Ctenium m. T^Btc rkämmobeD. 

(PUtte 53. tab. 169.). 

1. Name. Krevioy pectnnculns, nach der kammförmigen kiane des weiblichen tasters. 

2. Char. Vorder- und hinterleib länglich eiförmig, köpf erhöht, ao den sel- 
ten tchräg abfkUend, oicbt msammeDgedrfidLL Stirnaogen kleiner als die übrigen 
äugen nnd etwM näher xnsamineoetebend als die scbeitelangen, so daas aie mit 
diesen dn pftralleltrapeK bilden; aeitenaugfn s\ch berührend, die vordem seit- 
wärts nach vom, die hintern seitwärts stehend. Die stirnaugen und seitenaugen 
bilden einen nach vorn convexen bogen, die scheitelangen uud hintern seitenaugen 
eine nach hinten etwas convexe, fast gerade linie. Füsze maszig lang und stark 
in dem gröszenverhältnisz 4. 1. 2. 3, ohne stacheln, nur auf der oberseitc der 
schienen zu antang ein aufrechtsteheudes, etwas längeres härchen, auszerdem an 
den schienen zabhreiche reohtwinklioh abstehende föhlhärcheu und an der Unter- 
seite der Tortarsen sägezahnige haare. Fnasklauen 5 bis Tsäbnig, sähnchen 
gebogen J., weibliche tasterkralle gerade mit 6 zäfanchen versehen 6. 
Oberkiefer L. fast cylindrisch mit kurzen klauen, klauenfurcbe an der end- 
fläohe, Torn mit 3 zähnchen besetzt. Männliche taeterkolben eiförmig mit 
hornigem kurzen eindringer E f und häutigpm, b im d förmigem , am 
ende schräg abgeschnittenen sa n i e n t r ii g e r E a. Weibliches s c h I o s z 
länglich viereckig, hinten mit gerade abgeschnitten ei kante an der 
querspalte endend, nach vorne sich gabelig spaltend und iu zwei eirunde 
Samenbehältnisse, an denen iweicanaleföhron, auslaufend. 8pinnwars«n 
klein mit wenigen rohrchen versehen. An der vordem warseM eine grössere 
röhre a auf einer abgesonderten, kegelförmigen erhöhung stehend, 
auf dem hauptrohrenfelde ß sehe ich nnr 8 «ehr feine gebogene röhrchen. Mitt- 
lere warze N mit 2 grossem seitlichen nnd einer feinern mittlem röhre. Hintere 
warze ü mit einer gröezern röhre a an der innenseite des grundgliedes, einer 
gröszern röhre (?) am endgliede ß und zwei feinen seitenröhren y. Die tiere 
leben im moose und scheinen mehr umherzulaufen als zu spinnen. 

Ctenium pingue Walch. Fettglänaendes tasterkämmchen. 

1. Nan«. Von dem IbH^iiiMiicl«! hinterleiba dM wdbdMM. 

Erigone pingub Weatring, Ar. mee. 269. 

2. Masz. Leibeslänge des mannes 3,2, vorderleib 1,5, hinterleib 1,6. Füsze 
4. 1. 2. 3 ^ 4,8 4,3. 4. 3,2, Länge des weibes 3,5, vorderleib 1,7, hinterleib 1,8. 
Füsze 4. 1. 2. 3 = 5. 4,5. 4. 3,3. Taster 1,7. 

3. Farbe. Vorderleib und füsze geiblichbrauu, der er^tere dunkler ak die 
fäsze, mit schwarzbraunen muskellinien des rückens; Oberkiefer, tasterkolben 
des männcheus, schienen und tarsen der f&sse meist dunkelbraun gefärbt, schenke! 
und kniee hellgelblioh-braun. Hinterleib gelbliohgrau oder schwärslichgran, iettr 
glänzend. Auf der mitte des rückens 4 eingedrückte rotbraune muskelpuukte und 
viele helle kleine fleckchen, welche die ansatzpunkte der feinern hautmuskeln zu 
ssin scheinen. 

4. Gestalt und bekleidung. Vorderleib länglich eifcirmlg, köpf breit, 
gewölbt und allmälich in die rückeniläche übergehend, untergesicht «iteii abfai- 
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lend; ausser einigen härchen zwischen den äugen nackt und glänzend. Füsze kurz 
uud fein behaart, ohne stacheln; nur an der äpitxe des weiblichen tasters einige 
feine stacheln. Die vordern mit 6 bis 7 gebogimen klauenzähnchen, hintere fnsze 
mit 5 sUmohen. Weibliche tasterklane mit 6 nach ▼orn gebogenen sibncben, da« 
unterste zihnehen sehr klein. Hinterleib eifonnig, fein und etwaa locker behaart 
Mannliche und weibliche äussere geselilechtsteilo wie oben angegeben, ebenso 
spinnwarzen. 

Vorkommen. Ich fand von dieser spinne einige männliche und weibliche 
^emplare im moose am Hischofsberge uud in Ohra. 

Bf III Ich hiihf für diese spinne, die mit Engone narh We«tring, heaoBden mit d^r von 
mir »U Drepanodus aufgestellten gattung in naher verwaudtHclialt steht und oflenbar >u ihnen ge- 
Uirt w«g«a dar d«a Brigoalden tebl«ndMi waiUielimt Iwlwkrdton, wto mmIi Midtr«r mwrkiDele 
««gen, dam aMWi gattaaftMBia flr fmdilfortigt gehaltmi. 

S» Wmm» ArgjrmmtitUmm» WaaaersplBMB» 

Thorall: Jeropaea Spidera. 136. 
Bauen unter wnsser aus foinem gespinnst ein glocken- oder domartiges ge- 
wc)lt)0, das sie durcli stärkere lüden an benachbarten pflanzen befestigen und mit 
atmosphärischer luft füllen, die sie iu, dem hinterleibe anhängenden, blasen von 
der Oberfläche des wassers holen. Diese luftglocke dient ihnen als aufenthaltsort, 
falls sie nicht im wasser nmherfahren und nach beute jagen. In derselben begatten 
sich mannchen und weibeben und an der obem flache bringt das weibchen sein 
eiemestchen an. Einsige bis jetst bekannte gattung Argjroneta. 

ttk tettt Argyresets Lstr. Wastenplns. 

(Platte 58. t«b. 170). 

1. Name. &QyvQOs argentam; yio) neo. Von der ailberglänzenden luftblaae, di« tieli dem 
ftberaponnenen binterleibe anhäagt — iMt. Noav. dtet. dHiiat. nat. XXIV. p. 134. 

2. Char. Der kopfbmstteil stark und kräftig mit erhobenem kopfteil und - 
mächtigen Oberkiefern. Hinterleib länglich eiförmig, dicht mit feinen anliegenden 

haaren bedeckt Füsze lang und stark in dem Verhältnis/ 1. 4. 2. 3 mit feinen ab- 
stehenden haaren bekleidet, mit borsten und gezähnten klauen versehen. Augen 
in gleicher Stellung wie bei Tegeuaria, stirnaugen und .seheitelangen in einem 
paralleitrapez , das einem rechtecke nahe kommt; die seitenaugeu ein breiteres, 
hinten divergirendes viereck einschlieszend. Die stirnaugen und seitenaugon bil- 
den einen vorn convexen bogen, die scheitelaugeu und hintern seitenaugen stehen 
beinahe in gerader linie. Alle äugen sind von sohwarabraunen ringen umfesit 
und etwas über die fläche erhoben. Am meisten erhöht und einander am näoh- 
^n stehen die etwas kleinern, unten an der stim schräg nach vom sehenden 
Stirnaugeu; die beiden seitenaug^ sind weiter von einander entfernt als die Stirn- 
augen; die vordem sehen nach vorn, die hintern zur seite; die scheitelaugen sind 
am weitesten von einander und noch etwas weiter von den seitenaugen entfernt, 
am w*Miigsten erhoben und unterhalb der kopthohe Bteheud; sie sehen mehr seit- 
wärts als nach oben. Die männlichen geschlechtstciie haben einen plriemeuför- 
migen eindringer C s und einen dreieckig blattartigen, vertieften, in eine nageU 
artige spitze anslanfenden samenträger c. Die weibJiohen äussern g^eUeohtstoile 
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bestehen nar aiwsirei randen horuigen aamentaBcben £, be, die nach Tora Ober 
der querspalte liegen. Etwas binter der querspalte befindet sich ein bogenlörmiger 
bornstreif, unter dem die öfinuugen zweier naob vom darcb den ▼erbindnngsstiel 
zur brüst hinlaufender, starker luftröhreiistamme ausmünden, neben diesen mfin- 

den zwei im hinterleibe sieb' ausbreitende kleiiu; traclieeiistämmc. Spiunwarzei) 
cylincirisch mit zahlreichen röhren; vor donselhrn ein kleines kegelförmiges after- 
deckelchen. Leben, laulen und spinneu im wasser und nähren sich von wasser- 
asseln und insectenlarveu, die sie jagend mit den kieieru ergreifen und in ihrer 
iaftglocke Tersebren. 



170. Ar^yroueta aquatica Glerck. W ass erspiune. 

1. Käme. Vom aufentbalUort«. 

Arane« aqnade» Clwek p. 148 pt 6. teli. 8. 

Arg^roDtu aqufttio« Lmt. W«slr. Ar. m«e. 887. Btaekw. 8pM. of Gr. Brit 1. 18& 

Oblert pr. ap. 90. 

2. Masz. Leibeslänge des mannes IS, vorderleib 8, hinterleib 10. Füsze 1. 
4. 2. 3 - 27. 22. 20. 17. Taster». Grundglied der oberkiefer 4 mill. laug, 2 mill. 
dick. Länge dM weibes II, Torderkib 5, binterleib & FOsse 1, 4. 2. 3 = 17. 15. 
18. 12. Taster 5 ndlL Diese grössenTerbiltnisse bezieben sich wie überall auf 
grossere ansgewacbsene ezemplarek Kleinere tiere babe iob oft gefbnden, grossere 
nur 1 männcben von 20 mill. leibeslänge, kleinere oft bis zur länge von 14 raill. 
Das Weibchen von 12—11 — 10 milL leibeslänge. Die männcben sind stets gröszer 
als die weibchen. 

3. Farbe. Vorderleib und füsze rötlich oder gelblichbrauu mit dunklen 
Oberkiefern, hinterleib gelblichgrau, au der Unterseite oft ins schwarze neigeud. 
Der ganze leib bei frisch gehäuteten Ueren gelblichgrau, bei alteu ins dunkle and 
scbwarxe verlaafend. 

4. Gestalt und bekleidung. Vorderleib kräftig, brüst breit, auf dem 
rocken gewölbt, kopfteil hoch gewölbt, in der mitte fast einen bnokel bildend, 
von der seite verschmälert, mit eingedrucktem hinterrandc; die rückengrube 
wenig vertieft, aberstarke furchen in der richtung der zu den fiiszen hinstreben- 
den muskt'ln. Sie tun dar, d:is/ :meh die rüekengrube nur eine anfttgung der 
unter der haut liegenden schiKU'Druiigen sehneuplatte ist, an welche sich die fusz- 
muskeln ansetzen. Auf der rückentläche bemerkt man einzelne härchen an der 
Stirn und zwischen den äugen, dann fünf haarlinien, eine von der mitte der 
acheitelMigen wie ein kleiner kämm mitten Aber den kopf teil bis sur rückengrobe 
Terlanfend, swet kleine, yon den scheitelaagen ausgebend, neben dieser und sieb 
auf der kopfhöhe mit ihr vei einigend: zw« andere von den hintern seitenaagen 
entspringend, verlaufen geschweift bis zur rückengrube und von da über den 
beiden hintern muskellinien bis zum ende des rückens, sonst ist der rücken 
nackt und glatt. Das rundliche, hinten mit stumpfer spitze endende brustschild 
ist fein behaart B. Der hinterleib beim uiänncheu länglich eiförmig, sich hinten 
verschmälerud und sich im verlaufe des Wachstums mehr und mehr bogenförmig 
nach unten krümmend, so dass an der banohseite mehrere querrunzelu sichtbar 
werden; der binterleib des Weibchens ist mehr rundUoh eiförmig und krümmt 
sich erst nach dem «erlegen. Die Oberfläche des hinterleibs ist so dicht mit kor- 
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sen, spitzen, anliegenden härcken bedeckt, dasz die oberhaut nicht zu sehen ist. 
Fiisze lang und stark, da» erste paar das längste, fast doppelt so lang als der 
leib, besondert l»ng die schienen und vortarsen^ am 3. und 4. fuszpaare sind die 
Schenkel und schienen kürzer aber stärker als an den beiden vorderfässen. An 
den beiden ▼orderluszen bemerkt man nur an der Unterseite der schienen und 
▼ortarsen tv,-'A ] lar kurze, von einander entfernt -stehende stacheln, am dritten 
fuszpaar an schienen und vortarsen unten 3 paare und einige kurze stacheln an 
der oborn fläche; am vierten fuszpaare au der Unterseite der schienen 3 paar, an 
der der vortarsen (i paar und an beiden noch oben mehrere kurze stacheln. Haupt- 
fuszkrallen stark und kammförmig mit von oben nach unten an ^rösze abnehmen- 
den Zähnen besetzt G; die zahl der zähne 10—18, meistens 10, am dritten fusze 
finde ich 18, die letzten 5 bedeutend kleiner sls die übrigen. Die vorkrallen meist 
mit 3 bis 3 zähnehen. Der weibliche taster H hat eine starke kralle mit 8 sähn- 
oben besetzt, die beiden letzten sehr klein: neben der kralle J stehen 5 stacheln 
tt a, aoszerdem einfache spitze haare ß und auf der ruckseite des tasters einz^e 
fühlhaare y. Auszerdem sind alle füsze dicht mit feinen abstehenden langen här- 
chen bekleidet, die besonders an den schenkein der beiden hinterfüsze hervor- 
treten, an den tarsengliedern der vorderfüsze und dem letzten tarsengliede der 
hiuteriusze sind die härchen kurz und oä'eustehend, au der Unterseite jedoch sehr 
dichL Bei frisch gehäuteten tieren bemerkt man an der obersctte der schenke!, 
schienen und kniee deutliche haiurblöszen, die auf den schenkein und schienen 
geradlinig, auf den knieen schief ▼erlaufen. Ausserdem nimmt man hinter der qner- 
spalte des Unterleibes um die tracheengegend herum mehrere längliche und rund- 
liche fleckchen wahr, die auf der oberfläche schuppig genarbt und von haaren ent- 
hlöszt 8iiul, E und vergröszert F a. An dem männlichen taster ist das Schiffchen 
fast lörtelartig mit langem stiel, C ü. Die Übertragungsorgane klein D, das grund- 
glied mehi inals spiralig gewunden, der sameuträger a blattartig mit umgebogeneu 
rändern und nageiförmiger spitze; der eindringer e pfriemenförmig, am ende 
&denf5rmig, mit der spitze in der mitte der Vertiefung des samenträgers gebettet. 
Vordere spinnwarsen L mit etwa 80 kurzen rohrohen und einer starkem röhre «, 
mittlere warzen M mit etwa 20 längem und feinern röhrchen und einer grössern 
röhre a, hintere warse N mit etwa 100 langen feinen röhrchen. 

f). Vorkommen und lebcnsweise. Die spinnen kommen in den sümpfen 
und graben der niederung bei Danzig ziemlich häufig vor, werden aber vielfach 
durch rciniguug der graben vernichtet. Männchen und weibchen bauen, jedes für 
sich gesondert im wasser iintf-r eonterven, Wasserlinsen, callitriche oder zwischen 
utricularia, hottonia und andern Wasserpflanzen an geeigneter stelle eine halb» 
kugelförmige oder glockenfBnmge wohnnng, indem sie snerst einige pflansentsäe 
durch fädcn in den nötigen Zusammenhang bringen, dann durch hin- und her^ 
fahren mit allen spinnwarsen die knppel des doms anlegen und nach und nach 
den tiefer li^nden bau b^^ründen und festen. Dann steigen sie auf zur ober- 
flache des Wassers, wenden sich um und erheben den iiinterleib über die Ober- 
fläche; der hinterleib ist oben und unten mit feinem gespinnst überzogen und das 
wasser haftet dann den fäden nicht an, sondern, wenn die spinne den leib über 
die oberÜäehe erhebt, sieht mau rings um den ganz trocknen leib eine kegelför- 
mige mit luft erfüllte Tertiefiing, die maige linten tief ins wasser hinabreicht. 
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Zieht die spinne nun den leib hinab, so aohlietst sich der luflkegel mit einiger 
gewfth um den leib so einer laogliehen silberglinxenden InftblMe, wdehe die 
spinne nnn mit sich hinsbnimmt und teilweise in ihrem gewölbe sbsetst. Ein teil 
der blase adhaerirt nnr schwach an und löst sich, wenn die blase grosz ist, 
schoii auf dem wege ab. Durch mehrmsiige hin - und herfahrt föUt sich die 
glocke alluiälioh an und daim ru!»t die spinne in dcrnelbon mit zusammengelegten 
füszen aus. Der nächste weg zur oberfläche wird oft durch fäden von der glocke 
und benachbarten pflanzen bis zu denen an der oberfliiche bezeichnet und dann 
Steigt die spinne längs diesen auf und nieder. Doch fiudet sie auch ohue leitfadeu 
selbst auf nmwegen und in grösserer tiefe stets ihre wohnung wieder. Gern aber 
logt sie dieselbe unter dichten wasserfiden oder Wasserlinsen an der Oberfläche 
an* Auoh habe ich spinnen, die ich in glisem hielt» in leere Schneckenhäuser, die 
ich in das wasser gelegt hatte, lufl eintragen und ihre wohnung anlegen sehen. 
Die.luft in der glocke verdirbt jedoch durch das atmen der spinne, und oftmals 
hört man sie mit geräusch hinausfahren, indem die spinne wahrscheinlich ihr an 
der Seite des gewebes freiheit verschafft und dann neue einträgt. Audi sieht man 
die spinne oft minutenlang den Hinterleib über die Wasserfläche emporhalten, als 
ob ihr das lufteinatmen recht behaglich wäre. Hat mau durch berührung des 
hinterleibs das feine Oberaiehende gespionst hinweggenommen, so hängt sieh an 
dieser stelle die Inft hipht an und der leib wird nasa. Die spinne scheint das ubel 
an empfinden und kommt oft ganz Hber das wasser und ruht sich dort auf blät- 
tern oder pflanzenstengoln aus; doch scheint dieses schon ein anfaug von krank* 
heit zu sein und ich liabe nicht gesehen, dasz sie ihren leib wieder mit cfespinnst 
überzogen hätte. Das absterben des leihe« geschieht allgemach und dann sind die 
tie.re matt und wehrlos. Ich bewahre eine männliche «pinne auf, deren füsze, als 
sie noch lebte und im wasser umhergieng, ganz mit Carchesium polypiuum be- 
deckt waren. Wenn die tiere moht in ihrer wohnung ruhen, fahren sie im waaser 
auf und nieder heftig mit den ftlssen schla^nd; sie schwimmen nicht, sondern 
sidten im wasser unter und nnr durch arbeiten mit den ftlsaen oder Wassertreten, 
wobei die länge nndstärk« derselben wie die lange bekleidung gute dienste leisten, 
können sie im wasser jed^ beliebigen punct erreichen. Oft jagen sie nach wasser- 
asseln, ihrer hauptnahrung; und oft sieht man sie, wenn sie eine beute wahrge- 
nommen, die dichten Wasserpflanzen durchstreifen, wie wenn ein hund auf der 
suche ein gebüsch durchzieht. Ihr gefühl scheint ihnen dabei mehr als das gesiebt 
behülflich zu seiu. Die beute ergreifeu sie mit den starken obeik;|Lieru und schlep- 
pen sie in ihre wohnnng oder an- die obwfläche des wassers, wo sie dieselbe dann 
anssangen. Häufig' auch sieht man ein männchen ein anderes verfolgen, ich habe 
aber nicht bemerkt, dass eins das andere getödtet hat. Die begattm^p findet inner- 
halb des gewebes statt, und habe ich die Vereinigung von männchen und Weib- 
chen gesehen, aber die art, wie der samen in die tasterkolben , die doch bestan- 
dig vom wasser benetzt worden , gebracht wird und wie er in die kleinen satnen- 
ta8( lien des Weibchens übertragen winl, wegen der dichtigkeit der luftglocki' nit lit 
wahrnehmen konuen. In der glocke überwintert das mannchen: das weibchen be- 
festigt oben in der seiuigen die eier, umgibt sich selbst mit einem diuhteu ge- 
spinnst und erwartet die seit des fräiilings. 
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A. MMwmm mmmmphUm m. Ma». Vi- l^*»sAho «fm der aeite 
IfMvhen. C. MinnlKher taater. D. Uebertrag^nngsorKiine. m. «p. Spiralnnakel. 

|i b }^riiiiJt< il. Ks saiiuMiträger. D. Kiiiüringer. K. Fuszklaufii. I" ( U. i ki. fiT. 
ti. f( « Liitorkiefer, uotcrlippe. 11. vordere, «). mittlere, K. hintere äpiunwtu-zen. 

Tab. 158. 

A. TesCBMl* eivili« Walck. Mu. */u B. Weibchen, u. auidibiil», 

n maxilla, o tabinm, tt fltertniiB, el elaattram. C. Männtieher te«ter. D. Ueber- 

traj^ungPorRane, m sp Mpiralmiiiikcl, p'i j.'r n udteil, a sanientrugor, f cindringer, 
u /i bakenförniigo nobenteile. K. ( )l)frki>-tV'r, a grundteil, b klauo. F. weib- 
liches ichlosz, h » SBmentast-li' ri, o oingang. G. Endglieder des weiblichen 
taetera nnt stacheln, att einracbeu iiaarea, st fühlbaren, J d anliegendeB fleder- 
hirehen y y; aai eade dea taatera eine dreicihnigo kralle. H. PnasUaaen. 
.1. Durch?. hluLC mit di'ii spinnröhren der ersten spinnwarze, « gröszere rührei 
{i feinere rulirctieii. K. Durchschlag der niiltloren war^e, « gröszere, ji feinere 
rölirtMi. M. Augen. N. Uöhre eines in einem gintie angelegten gewehes um die 
befestiguDg der <ip«nnf«den mit ihren gefiederten anheftungaatellen au aeigen. 
O. Eina der flederblattcben atiiker Tergröaaert. Tnb. 168 • anf platte 53 atellt 
ein junges tier vor der häntting dar. Die alt»« haut beginnt sich 7u lös»»n und 
die (üsze erscheinen alle statt mit '.i klauen mit 0. B. Der weibliche taster C. 
■alt 2 kJanen C. nad di« apinnwanen D. E. F. aatt doppeltem dnrobaehlag. 

Tab. 159. 

A. fjfttnvfai» elear m. Ifinndien. *fi. B. Weibeben Ton der baneh> 

fiüclie, st sternuin, rr ritiia tran.svorsa. r! rlaustrum, pp pulmones. C. Von den» 
niännlii'hen tastcr das vierte giicd mit dorn sähclfortuigen fortsat/, «, dem stil- 
rhon ji; und das schiffehen des fünften glicdi s. I). Uebertriger, £ t der peitschen- 
fönuigi« eindringer, o der rinnenförmige, in eine gewundene apitze auslaufende 
aameniräfi^er. K. Oberkiefer eines mannes, a stsmin, b klaae, a 6 salnieheii am 
untern rande der kiaucnfnrche, 3 zäiini-hen am obern rando. F. Ende eines 
{»97.<'B mit den klauen «, der vorklaue (i und (icdertiaaren y. G. Endglied eines 
wrihlii lifii tiistiTs mit gezührjl'-r kralle. H. Weibliches si-hlo.sz und umgclmug, 
cl die abgerundete vierseitige platte, bs llaschenförmi^o aamenbehältDisac mit 
den in da.s plättehen a führenden üfTnungen, pp anacen InngenblittebeOi 
r r querapalte» J. vordere, K. mittlere, L. hintere apinnwane. 

Tab. 160. 

A. Philaeca doinestica C Ko h. M i ' i. U Männlicher taster ; 
am vierten gliede 3 haken «, ji, y. M. Der Überträger, m rousc. epiralis, eeder 
eindringer mit dreieckigem grundteil und peilscbenrormigem endteil; am grund- 
leil ein hökchen n, ff der spatelförmigo samenträger mit einer rinne, in «elcher 

die spitze dt\<i eindringer« liegt. C. ()l»erkiefcr, « von unten, ji von oben gese- 
li.'ii I). 1- ii-^/k rallen, an dem i. fusi»* eines mannes u mit 8, b mit 1<) zühn- 
clien, c vurkralle mit 3 zäbnchen, £. krallen eines vorderfu.ozes a mit b mit 
11 sibnehen. F. Vorderkopt mit den augcn, st stiraangen, la vordere, Ip hin* 
tere eeitenangen, o o acheitelangen. G. Weiblicher t&ster, kralle a mit 5 aäha- 
eben. H. Spinnwarien, aa vordere, mm mittlere, p p hintere waraen, e daa 
untere afii nleckclchen (hypopygiiun) -I. DurcbsLhlftg der vordem warzen mit 
2 stark I II rühren a, ji und etwa 75 feinem rölin hen. K. Durcbsehlag einer 
mittiereii warze mit einer istärkem rölire am ende und gegen fit) um dieselbe 
bemmstebende feinere röhrchen. 1* Seitlicher durchschlag dea endgUedea einer 
hintern wnrze mit etwa SS rohrehen. K. Weibliebea seblo«« mit dem Imlbring« 
/ürmigrn hcirnbogcn am f,'tiMid#' cl, den gewniuloiioii '-amenbebältnissiMi b s h s 
und (b'ii i'iuy/t'rn iilVniingcii diT^-i-lben o o, üidfrluiurrii y. Q. Kadglied eines 
weiblichen tasicrs mit der m'c/Jtliiiten kralle. II. WVibiii hes schlfiRZ, cl (ii«> ab- 
goruudiMe viereckige platte, b s tiaaehenförroige somenbebältnisse, a die zu den* 
»elben f&lireitden (MTnungen, p p Inngenblattchen, r r qnerapalte. J. Vordere 
apinrnrarae, K. roi'tl#re, L. endwarae. 
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A. CypIlO^C» IntiftAnn m- W' lU von oben gt^belien. Vi. B. Das- 
8elb<' vtiii unten. * '. Augen, i). Wt ililn her laster. K. Tastcrklaue. F. Rech- 
tiT vc»rdorfu8z. U Krallen einet* niHiniclions. Ii. Klaue eines weibchen^. 
J. OIwrkiefer eine« weibehena. K. Vordttre spiauwarse eiaes weibe« mit 10 
röhreben. L. Mittlere «an« mit 8 rSbrelien. M. Hintere warze mit 7 rihr^ 
«hen. N. Hinter« werte eine» minncbaoa nlt 8 rSlurehen m 4«m eadgliede. 

lab. m. 

A, Textrix lyCOMlna Snnd. Weibchen \on oben. ^ Pa*>elbe 

von unten. C. Tusterklaue. D. Fus/.klauon, « j) bauptklauen, vorkUue. 
E. Augen, i''. Vnrdcrc spinnwarze mit einer grös/.ern röhre ^-i und 10 kleinern 
fi* O. Mittlere mit etnern gröncm und etwa 10 kleinem röbrubea. 11. Hintere 
werzo mit etwa 17 'feinen rolirchen. Bas männchen auf Platte 58. tab. 162 a. 
Aa von oben «jcsehen. 15. Männliebcr taster, ab unterkiefci durch eine 

c|uerlini« von einander getrennt, 1 — 5 tastergliedLT. C. UebcrtragungsorKane, 
m »p spimimuekel, pbgraBdlen« < eindringer, <r ■amcnirü(cer, <( haken. D. Fu.<«z- 
klanen eine« weibeltem, a ioeseret ß innere, v vorkralle, d feiienbaare, e epiu- 
liaare, / knunnhaare. d fnhibaare. B. Taateiclaae eines weibehene. P. Schioes 
des.'^elben, <e oberer, ,1 unierer deokel, bs samentaschen. «3. vordere, H. naiti* 
lere, J. hintere spinnwarzen. 

Tab. 1()3. 

A. Ai^alenA labyrlnthlca ('lerck. Mae. Vi- ^ f*^'"- ^- Au^en. 
a llederhärelu-n. 1). liaiK-hplatte mit der qaempalte r r und dem wcibliohen 
aehloaK cl; ba-ba die beiden aamenbehältniaie, rr-rc zwei bogenförmige , in der 
mittp eingekerbte blättehen über den öiFiinn^en au den aanienbebältniaaen. 

K. (Mm rkiefer dos iiiaiines. F. Die des weihe.-«, ü. Fnszkrallen eines weili- 
chcus von einem hinterlu.«/. mit 10 und Vi zähnchen. H. Krallen vom hinter- 
fiiaxe eines niHnni-hons 10 und l.'l /älim-hen und 3 an der «orkralle; J. von 
einem vurderfuaze mit 10 und 12 zähnchen und ö zäbncben aa der vorkrallc. 
K. Weihliebe taaterkralte mit 5 xähnehen. L. Männlicher taater. M. Ueber- 
tra^iing.-organc von unten: N, dii'.^olbcn von ohi-n };«'S'-'l"'"i 1''' Rriiiidteil, ii n 
samenträi^er, n üburgn-ifendes liäki-heii inr seile der Vertiefung des.-ielben, l 
hakenförmiger eindringer. (>. der siinieiri a mit dem übergreifenden bäk- 
chun a und einer pfriemouförmigon apitza am gründe, c eindrioger, P. Durch« 
aebiag der vordem apinnwane mit einer gröasem röhre et nnd legen 60 (einem 
röhreben Q. I>urr h.schlag eiimr mittleren w.irze, a « a drei gröszere röhren, 
etwa 1- feinere. Jt. Durcbseblag am ctulgliede der hintern warze mit etwa 17 
laogen röhren. S. Oeffnung in d> m gewebe mit halbkr^aförmigem Stege abc, 
auf den daa männchen ein aamentröpfchen u bringt. 

Tab. KU. 

A. AmaIcb* fllfliill/i Eeyaerlg. Maa. Ii. Weibchen von nnten 

geaeheit. Mannlieher taater. D und E. Uebertragungsorgane von oben und 

unti^n ;if"iehen. F. und (I. einzeln« teile derselben; in allen figuren ist «i der 
üHuieuträger, e der eindringer. H. Das weibliche schlosz, a a hogenförmige/i 
j)lätieh.-n über der ölVnung, b h res eptacula >enuni«, r r rinia transvorKB. .1. Weib- 
licher, K, mäunlieher oberkiefar. cl Taaterklauen am reehten vorderfnaze einea 
weibehena mit miesbildang dnreb Vermehrung der sibne an der vnrkralle a. 
M. Regelreelit gebildete krallen mit 11 bis I*i /ähnehen an den haiiptkrallen und 
',^ au der vorkralle. N. Wt-iblicli.- tasterkralle. (I. Weiblicher tafster. 1*. Q. 
K. vordere, niiirlci e und hint- re .«piiinwarze, gleichj,'ebi!det wie tiei la)i\ ri ntliira , 
die zahl dar rülirrhou etwa« garin^ger. 8. Der dreieckige atog a b c iu dem ge- 
epinnst, auf dessen basis a das männchen ein tröpleben des sameas bringt, vm 
ihn mit den tastem anftntopfbn. 
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A. AfAlenM brane* Ülackw. Mas. Vi- Weibchen von unten 
^/i. a unterer aflterdeckcl, fi vordere, y mittlere, 6 hintere spiunwar^en, i hin« 
Mr«r afterdeekal. C. HiDoUehar tMter. An dm ta*teAtolb«a a der aamMMrigtr, 
£ drr eindrinjjer. D. Dor oindringer stark vergroszert. E. Augen und (ificrkicfer. 
¥. Hwaptfuszkralleii, a mit H bis IG üliDclieii, vorkralle mit 3 zäiiacben. 
O. Vofdve qlnnwMMB gut «faer ftSnem aad »hn 91^ Innara r91irdu>B. 
H. Bütllere ait 10» J. iB|t Ii rfibnhm. K. H«id«iweif nit dem eienieeleheB ; 
• slll, b Bestohoiii « denen deek«. 

Tab. lt)ü. 

A. Cjlbmem» ieirto«« L. Koch. Mas. i/i. B. Weibchan von nnteo. 
C. Männlicher tastcr mit '.i haken an dem 4. gliede «, /i, y. I). Die Übertragungs- 
orgaue, DI sp spirulmuakel, pb gruudieil, pt endt«il, « aamenträger, p a nebeu- 
triger (aiStM dee trägen), c eivdringer. B. Mweatriger «; nebeurifer p«aad 

eiiidriiiger stärker vergrösiert. F. Weibliches schlosz, bs-bs saoienbchältnis so 
r r quorspalUi, p p lungenplättchen. G. Weiblicher tastcr, II. deH«a «Ddkralie 
Bit 6 MÜinchen. J. Fuaakrailen, a ^ mit 8 zäbnchen, voitoftlle y mit 2, 
K. OberUefur vim mtea, L. von oben geseben. II. Angen. N. O. P. Spion- 
warzen nebjt spinnröhren, m das untere afierdeckolchen des Weibchens, R, d»s 
de« mäancbooa. Die vordere apiauwarxe mit 1 grössera röhre und etwa 40 
kleinem rdhraben P., die sitdera O. e mit 8, die Untere Q. mit 36 röbfcben. 

Tab. 167. 

A. AimAluroblun ferox C. Koch. Mas ^1. U. Weib von unten, ^/i. 
C. Mionlieber tnaler. D. Uebertmfungeeiitnne, m ep epfralmudtel, pb grond- 

teil, pt endteil, c eindriiigur, t samenträgcr, p <i nobeiiträger. E. Die drei let/l- 
genannten teile stärker vurgröszcrt. I*'. Weibliches schloint, n untere, ob«re 
platte, bs-bs sameobehältniaae, o o ölTnungeu, die au deoeelben führen. 6. Weib- 
tiehe tnsierknile mit 15 bii 16 tihnchen. H. Krallen einte welUiebcn vorder- 
ftuscs mit 12 titid 13 zähnrhcn, 1 zähnchon an der vorkraile. .T. Obi rki-f-r, 
n von oben, b von unten gesehen. K. a-a vordere, b-b hintere, c-o mittlere 
spinn warnen; m vorderer nfterdeekel} n alter. L. Dnrchscblag einer vordem 
warze mit 8 grSsaem nnd etwn 90 kleinem röhren. N. Mictlera wane mit 3 
röbrdien. M. Hintere wute mit etws 40 rdbreben. O. Angen. 

Tab. 16& 

A. Am»ar«biun reneatr»ltfl ström. Mas. yi. B. Weibchen von 

unten, '/i. C. Männlicher tastcr am i. gliede mit 3 fortsätzen n y. D. Ueber- 
tragung^orgaue mit bezeichnungen wie bei ferox. E. Der samentriger. P. Der 
eindringer stärker vergrSenert O. Weibliehe« sahlon, « untere, ß obere platte 
rs recoptncnta scniinis. H. Woihliche tasterkrallc mit 1 1 zähnchen. J. Krallen 
eines weibliclien vorderfuszes mit i% K. eines hioterfuszes mit ö zähnchen; 
vorkmJle 3 zähnig. M. Kopfplatte mit den nngam. M. Obwkiete. 
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A. CtCBlam plnune ma« m. *Ji. 

B. Weibch«o von nntta. 

C. Männlicher tasten. 

D. U«b«rtr«guiig8orKanp, sp ■piraliaiuk«!, p b grundMÜ. 
B. « auntnträger, ( eindriiiger. 

F. Welblldim aehloat oebst uogcbuaf, r r qnwtpaltet p p lalbidc«, b • Maiw> 

bfhältnisse, 0 O dmMg SU dcBMlben. 

ti. Weiblicher tatter. 

H, KIftua an mäm doMtlben mit 6 sib«eh«ü bM«lf t. 

I. End« «ines fuH«t, tt und ß krallen, y vorkralle, d eiDfarhe Kpitxhaare, 

e ein aägehaar an der insMltnlt« dct endgUedee, ^ ein luUbMr auf 
der rnckaeit«. 
K. Bin ■igehnnr itirker TergrSisnrt. 

K. Oberkitfer. 

M. Vordero, N. mittlere, O. Untere apinnWMM». 

P. Aflerdeckclchen. 



Tab. 170. 

A. Arssmacta aqaatica mas. ^/i. 

B. Weibehen von nnten. 

C. Miaktieber Mater, D. äbertriger, m ip. •pimlmnaknl, pb grnodtnil, c ein- 

dringer, a »amenträger. 
B. Ein atück von der baucbhaut des wvibcbena, rr quempaite, babs sameo- 

bebiltniaie, p p Inlldeekelehen, rt rt trnehenslMinie mit Ihren «ne- 

mündungen bei sp. 
F. Eine der hsarblöasen in der baucbhaut unterhalb der qocrapalte. 
0. Fnasklnuen einen TorderftMies. H. Weiblicher taater. . 
t, deaeen endkralle, et« etachdn, p lianra, f ffiblbnnr«. 
K. Spinnwarzen, a a' vordere, b b* hintere, o e' mittlere, d aflprdeckelchen. 
L. Durchschlag einer vordem ipinnwarae mit einer grüsxeru röhre a und 

gegen 60 Mntm rdkrolMn. 
H. Dnrehieblng «innr ndttlnm «nnn mit einer grSMen rfihre er und 90 Ui' 

nern röhren. 

N. Dnrchscbiag einer hintern warze mit etwa lOÜ feinen röhrcheo. 
O. Angen. 
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